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Dieſe Liederſammlung iſt hergeſtellt um das allgemeine Verlangen 
nach einer deutſchen Ausgabe der wohl bekannten “Gospel Hymnus“ zu 
befriedigen. Sie enthält eine große Anzahl der wertvollſten und erfolg— 
reichſten Lieder und Melodien aus No. 1, 2, 3, 4 und 5 jener Sammlung 
und aus anderen Quellen. 

Ebenfalls haben wir eine gute Auswahl volkstümlicher deutſcher Kern⸗ 
lieder mit ihren Melodien aufgenommen. | 

Mit der Hoffnung, daß in Gottesdienſten, Gebetſtunden, Sonntag- 
ſchulen, in den Verſammlungen der Chriſtlichen Vereine Junger Män⸗ 
ner (V. M. C. A.), und im häuslichen Kreiſe ein reicher Segen auf dieſen 
Liedern und Melodien ruhen möge, ſenden wir ſie zu ihrem freudigen 
Werke aus. . 

Der Name des Ueberſetzers iſt bei jedem Liede gleich nach dem 


des engliſchen Verfaſſers eingerückt. 
Walter Rauſchen buſch, 


‚Ira D. Sankey. 
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Ebangeliums-Lieder. 


(GOSPEL HVMNS.) 
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No. 1. Herr Jeſu Chriſt, dich eu uns wen”, 


WILHELM, Herzog zu Sachsen-Weimar. L. BOURGEOIS, 
IN PR 
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1. Herr Ie = ſu Chriſt, dich zu uns wend', Dein heil’gen Geiſt du zu uns fend’ 


2 Thu' auf den Mund zum Lobe dein, 
Bereit' das Herz zur Andacht fein; 
Den Glauben mehr', ſtärk' den Verſtand, 
Daß uns dein Nam' werd' wohl bekannt. 


8 Bis wir fingen mit Gottes Heer: 
Heilig! heilig! iſt Gott, der Herr! 
Und ſchauen dich von Angeſicht 
In ew'ger Freud' und ſel'gem Licht. 

4 Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geiſt in einem Thron! 
Der heiligen Dreifaltigkeit 
Sei Lob und Preis in Ewigkeit. 
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No. 2. 


P. P. BLISS. W. R. 


2. Iſt 


7 2 
Wenn du 
Sei ge 


Chor. 
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Hal = Te - 


1 7 
1. Gott ver = heißt dir 


Gott verheißt dir im Aborte. 


HALLELWAH, ’TIıs Done. G. H. C. No. 2. 


auch ein = ſam dein Pfad und ge = fahr voll dein Stand, 


glaubſt an d 
- troft, denn d 


lu = jah, mein 


frei, ich bin rein durch de 


im Wor⸗ te ein völ = li = ges Heil; 


en Sohn, it Er = lö⸗ fung dein Teil. 
er Hei = land hält feſt dei - ne Hand. 
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Gott Hat er -löſt aus der Not, Ich bin 
— 1 
tee 3 2 


8 
Hei- lan- des Tod. 
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3 Unſ're Lieben find drüben im himmlischen Heim, 
Und fie fingen dies Lied dort mit fröhlichem Reim: — Chor. 


4 Viele Kinder beim Heiland am Throne ſchon ſtehn, 


Und ſie ſingen ihm jauchzend mit Jubelgetön: 


Cor. 


5 Der Propheten und Märtyrer ſtrahlendes Heer 
Singt dem Heiland dies Lied am kryſtallenen Meer: Mor. 


6 Du und ich werden auch bei den Sel'gen einſt ſein, 
Und wir ſtimmen im rauſchenden Chore mit ein: Mor. 


—. 
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Copyright 1872, by Robert Lowry. Used dy por 


No. 3. Ich brauch' dich alleseit. 


I NEED THEE EvErY Hour. G. H. C.,—No. 3. 


ANNIE S. HAWRS.— W. R. ROBERT Lownr. 
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1. Ich brauch' dich al ⸗ le = zeit, Du treu’ = ſter Freund! 
aiich brauch dich al ⸗ le zeit; Herr, bleib bei mir! 
3. Ich brauch' dich al - le- zeit, In Freud’ und Schmerz: 
4. Ich brauch dich al = le = zeit; Zeig mir den Pfad, 
5. Ich brauch' dich al = Ile = zeit, Dein will ich ſein, 
8 ! x 
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Mein ban = ges Herz wird ſtill, Mit dir ver enk 
Ver = fu = chung kraft = los flieht, Bin ich bei dir. 
Denn oh = ne dich bleibt leer Und öd' das Herz. 
Den einſt dein treu = er Fuß Ge = warn = delt hat. 
Du Heil = ger Wen = jchen- john, Ja, dein al’ Rin 
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Ich brauch' dich, o, ich brauch' dich, Je = fu, ja, ich brauch' dich; 
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Na 
Ich komm' zu dir, mein Hei- land, O ſeg - ne mich! 
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No. l. Selig in Jeſu Armen. 
SAFE In THE ARMS OF JESUS. G. H. C., No. 4. 
F. J. CROSBhT.— Anon. W. H. Dou. 
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1. Se lig m Je fu Ar = men, Si ⸗ cher an fei ⸗ ner Bruſt, 

2. Se: lig in Je fu A = men, Fer = ne von Leid und Not, — 

3. Je = ſu, du haſt ver = gof = fen Ja auch für mich dein Blut; 
— 


2 8 . 


D.0c.—©e = lig in Se = ſu Ar ⸗ men, Si⸗ cher an ſei ⸗ ner Bruſt, 


ie ⸗be Schat⸗ ten: See = le, welch’ heil'⸗ ge Luft! 
geb = lich, Sün-de, ich bin dir tot! 
= gen, Weil's auf dem Fel- fen ruht. 


Ruh'n in der 
Welt = luft, du lockſt ver 
Wohl iſt mein Haus ge 


N 
=“ 
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6 Ruh'n m der Lie ⸗ be Schat⸗ ten; See = le, welch’ heil’ = ge du! 


dog Jo sıauno "on urepı 9 Hf, aus 'aod&g 


s N 8 
Be one img E 5 — 02 
EP.. Fler. Fan BET ae BELA. : PT2 


Horch, aus der Fer - ne klin = get En = gel = ge- ſang jo hehr, 
Frei von des Zwei- fels Ban- den, Wei- chen muß je = der Feind; 
Still will ich hier nun har - ren, Wei- chen muß bald die Nacht, 
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| Ve = ber die ſel'⸗gen Flu = ren, U bers kry⸗ſtall⸗ne Meer. 
Fließt auch noch mansche Thrä- ne, Bald hab' ich aus -ge - weint. 


Bald wird der ew'- ge Mor = gen Leuchten in gold'- ner Pracht.. 


By per. Pällip Phillips, owner of Copyright. 


No. 5. Der Bere wird's verfeh’n, 


THE LoRD WILL PROVIDE. G.H.C,—No.5. 


M. A. W. Cook.—W. APPEL. Puıtcıp PHILLIPB. 
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15 Auf gött-li = che Wei- ſe wird Gott es ver- ſeh'n; Sei's gleich nicht, wie 
2. Zur rich- ti = gen Stun-de wird Gott es ver-ſeh'n; Sei's gleich nicht, wan y 
3. Drum za = ge nicht län-ger, der Herr wird's ver - ſehn; Was er uns ver⸗ 
4. Ihr Streister Je- ho-vah's, der Herr wird's ver- ſeh'nz Im hei- li- gen 
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ich will, Und auch nicht, wie du willſt, Sein Weg iſt der be- ſte; Der 
ich will, Und auch nicht, wann du willſt, Zur Zeit und zur Stun-de Wird 


k bei = Ben, Das wird ſich er - wei = jen; Nichts ſoll uns ent = rei- ßen, Daß 


Krie⸗ge Führt Gott uns zum Sie-ge, Daß Sa- tan er = lie- ge. Der 
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Herr wird's ver- jehn. Drum ver = trau'n wir dem Herrn, Denn er wird's ver = 
er es ver ⸗ſeh'n. 
er's wird ver⸗ſeh'n. 
De . ver = jeh’n. 


| 1 D 


ſeh'n; Ja, wir trau- en dem Herrn, Der Herr wird's ver = ſeh'n. 
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No. 6 Die Neununalneunsig. 


THE NINETY AND NINE. 
ELIZABETH C. CLEPHANE.— TH. KUEBLER. 


* + 


2. Neunund = neun = zig, O Hir 


nicht ge mug für Dich? 


Him = mels Wei ⸗ de dort; Doch eins war fern und gar 


G. H. C. ,o. 6, 
IRA D. Sax RET. 


1% Neunund = neun zig der Scha fe la = gen ſchon Auf des 


„ fe, hat a a Sind ſie 


Der Hir = te ſpricht: Ich hab 


weg im Ge = bir ge wild 
ſei auch der Weg gar rauh 
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weit ent floh n, Jag weit von dem Fir een ee; Weit 
kei = ne Ruh, Ih ſehn nach dem e:; nee hs Und 
Par; N = 


WW 
und rauh, Weit weg von des Hir=-ten 
und ſteil: Ich fu - che mein Schaf und 


u 3 ff Kd Des do 


Die Neununalneunsig.—Scnluſe. 


3 Doch keiner dort oben wußt' es je, Es ward ihm ſo heiß und bang. 
In welch' tiefe Kluft er ging, | O Hirte, wie wund iſt deine Hand, 
Noch wie 55 ki 11 1 das Todesweh, Du haſt ſo viel Schmerzen d'ran gewandt. 
Das den Hirten für uns umfing. 5 i 
In der Wüſte, wo ſonſt kein Retter war, 5 Und über die Berge ſchallt es hoch, 
Da fand er fein Schaf verſchmachtet gar. Aus der Tiefe ruft's empor: 

„O freuet euch, freuet euch, freut euch doch, 
4 Woher kommen die Tropfen rotes Blut, Gefunden iſt, was ſich verlor!“ 
Die man ſieht den Weg entlang? Und die Engel, ſie ſtimmen ein Loblied an: 
Es floß vom Hirten dem Schaf zu gut, Gelobt ſei der Herr, der ſolches gethan! 


00.7. Aeil'ger Geift, au Troſt und Vat. 


Hory SPIRIT, FAITHFUL GUIDE. G. H. C., No. 40. 
M. M. WILLS.— IH. KUEBLER. M. M. WELLS. 


; 

1. Heil’ -ger Geiſt, du Troſt und Rat Auf des Chri⸗ſten Le- bens⸗-pfad, 

2. Treu⸗ſter Freund, bleib’ ſtets uns nah, Hilf? uns, wenn Ber = fu = chung da; 

3. Kommt das En- de dann her- an, Schau'n wir hin nach Ca- na- an, 
! 


Führ' auch uns an dei = ner Hand Durch dies ö- de Wü -ſten-land! 
O laß Furcht und Zwei- fel nicht Rau- ben uns dein hel- les Licht. 
Laß uns in des Himmels Höh'n Un - ſre Na- men gläu-big ſeh'n! 


ny permission. 


D. 8. —Ruf' auch mir, dem Pil- ger zu: „Ich führ' dich zur ew' - gen Ruh'!“ 
N — ı CHOR D. S 
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Sind wir matt, ſo richt' uns auf, Stärk uns in dem Glau- bens⸗-lauf i 
Brauſt der Sturmwind gleich da- her, Wird's dem Her- zen bang und ſchwer: 
Führ' uns durch des To- des Flut, Hilf durch Chri-ſti teu - res Blut! 


No. 8. Droben werden wir vereinet. 


WE SHaLıL MEET Br Ad Db By. G. H. C. No. 7. 
JOHN ArKNS0ON.— TH. KUEBLER. HUBERT P. Mam. 


n — 
1. Dro- ben wer⸗ den wir ver = ei = net, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
2. Dro- ben prei= fen wir voll Won⸗ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
3. Se = ſum wer ⸗ den wir dann ſe⸗- hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
4. Ja, ge ⸗ſtillt find dann die Thränen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
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K „ + r 
Wo das Licht uns e = wig ſchei- net, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Un = fern Se = ſum, un = ſre Son- ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
f Und vor ſei = nem Thro-ne ſte = hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
1 Und er⸗füllt iſt al ⸗ les Seh⸗ nen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
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Dann iſt's aus mit al⸗ ler Pein; Nach dem Kam⸗pfe geh'n wir ein 

O wie herr = lich klingt das Wort, Sü- ße Lie- der tö - nen dort 
Und die En = gel, die all- zeit Sind zu ſei - nem Dienſt be = reit, 
Mit den Se’ ⸗ gen, die zu = vor Gin ⸗gen durch des Him- mels Thor, 


E — — [ ee 
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In des Him = meld Freu⸗den⸗ſchein, Bald, ja 
Von den Sel' - gen fort und fort, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Ge- ben uns einſt das Ge- leit, Bald, ja bald, ar ja bald! 
Ste⸗hen dann auch wir im Chor, Bald, ja a 
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No. 9. Aber da will, 


WHOSsSoEVvErR Wirt. G. H. C., No. 10. 
P. P. BLISS. W. R. P. P. Brise. 


1. „Wer da will, der kom = me “Ruft, ruft es laut! „Komm zum Born des Lebens,“ 
2. „Wer da will, der kom- me!“ 35 = gert nicht mehr! D = de iſt die See = le 
3. „Wer da will, der kom-me!“ Feſt ſteht der Hort! Wer es hört, der tra = ge 
2. 2 2. | . . . . . 


4-6 — at — 
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5 I, 
ſpre⸗chen Geift und Braut. Den wird nimmer dür = ften, der dem Herrn vertraut. 


und das Herz iſt leer, Unſ'-rer See-le Dür⸗-ſten ſtil-let nur der Herr. 
in die Welt es fort! Wer es braucht, der glaub' es! Wahr iſt Je- Ju Wort. 


—ͤ — - 4 — 
2 
Wer da will, der kom-me heut'! Hungert dich, jo komm! dür-ſtet dich, jo nimm! 
Wer da will, der kom-me heut'! 
Wer da will, der kom-me heut'! 


By per. The John Church Co., owners uf Jopyright. 
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al = les iſt - me heut'. 
N 1 
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No. 10. Jeſus von Nazmıtl geht vorbei, 


Jesus OF NAZARETH PassETH By. G. H. C., No. 8. 


EMMA CAMPBELL. ANON. T. E PERKINS. 
8 8 8 
See - m . 
= 
Tag’ man: | 


5 
7 j 

1. Was iſt das Volk fo eif rig dort? Wie treibt's mit fol = cher 
2. Was it der Je- ſus für ein Mann? Ihm nichts mehr wi = der = 
3. Je = ſus! Er iſt's, den man ge⸗ſeh'n Hier ſtets um- ringt von 
4. Er kommt noch im mer! Such-et nur An al = len Or ten 
5. Kommt denn, ihr Schwer⸗be = lad'⸗ nen her! Heil und Ver- ge = bung 
6. Doch wenn ihr ſei = ne Lieb’ ver ⸗acht't, Sein Blut, das Sünder 
* 2 


5 


v 
Haft ſich fort? Was jam=melt es ſich Tag für Tag? Wer ſagt, was 
fie - hen kann. Wer iſt's der fol - che Zei = chen thut, Der im = mer 
Schmerz und Weh'n, zu dem jo mancher Kran- fe kam, Der arm und 
fi = ne Spur! Er naht ſich uns, er kommt he- rein, Will, daß wir 
Ichen = ft er. Die ihr vom Da = ter- haus ge⸗floh'n, Kommt, denn es 
je = lig macht, Dann muß er trau- rig von euch geh'n, Und eu- ren 


| 
das be = deu = ten mag? Das Volk er- wi dert leiſ' und ſcheu: 
wir = fet, nie ⸗ mals ruht? Und wie = der ſagt man's, wer es ſei: 
e = lend, taub und lahm. Wie freut die Blin-den das Geschrei: 
fei = ne Woh⸗nung fin; So ru fen wir denn froh und frei: 
ruft euch Got- tes Sohn! Ihr An = ge⸗focht'- nen hört es frei: 
ſpät! zu ſpät!“ tönt dann der Schreiz 


Ruf auch einſt verſchmäh'n. „Zu 


W 

zu = reth geht vor -bei.“ Das Volk er- wi = dert 
za ⸗ reth geht vor- bei.“ Und wie -der ſagt man's, 
za = reth geht vor- bei!“ Wie freut die Blin = den 

za ⸗ reth geht vor- bei!“ So ru fen wir denn 
za ⸗ reth geht vor- bei!“ Ihr An = ge⸗focht'⸗ nen 
za ⸗ reth ging vor- bei!“ „Zu ſpät! zu ſpät!“ tönt 
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Uopyright, 1871, by Biglow & Main. 


Jeſus ron Nusureth geht vorbei. —Sculuſe. 
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fi und ſcheu: „Je = ſus von Na = za = reth geht vor = bei.“ 
wer es ſei: „Je = ſus von Na = za = reth geht vor- bei.“ 
das Ge ⸗ſchrei: „Je = ſus von Na = za reth geht vor- bei!“ 
froh und frei: „Je = ſus von Na za reth geht vor ⸗ bei!“ 
hört es frei: „Je = ſus von Na za“ reth geht vor- bei!“ 
dann der Schrei; „Jen ſus von Na - zu = reth ging vor bei!“ 

2. 1 AR A 2 2. m 8 
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No. 11. Mlein Jeſu, gabſt du denn. 


SOMETHING FOR JESUS. G. H. C. No. 26. 
S. D. PuELPs.—W.R. g R. Lowrr. 


— — on Era — Ge za 
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95 Mein Je- fu, gabit du denn Dein Le⸗ ben mir? Was geb' ich 
. Vor dei nem Gna⸗den⸗thron Lie = ge ich hier, Schau' gläu-big 

. Standhaft und ſtill will ich der gen nur dir; Aar dei nes 

4. Was 7 nur bin und hab', 


ich von dir; Licht, er ben, 


* 
Ar = mer nun Als Lohn da = 1 Was du für mich ge⸗ than, 
ſeh⸗ nend auf, Je = ſu, zu dir. Wil- lig mein Kreuz ich trag', 
Kreu⸗ zes Mal Sei mei ⸗ ne Zier. In Lieb’ und Freund - lich = feit, 
Freud' und e gabſt ſie mir. Einſt auf des Him mel's Höh'n 


Kein Mund aus = fa = gen kann; Hier, nimm mich ſel⸗ ber an, Ich geb’ mich dir. 

Freu⸗ dig dein Lob ich ſag', Was met = ne Kraft vermag, Das thu' ich dir. 

anftmut und Frömmigkeit, Rein, ernſt und gott-ge-weiht, So leb' ich dir. 

Werd' 1 mit Sel'⸗gen ſteh'n, Wer- de dein Ant ⸗litz ſeh'n; Dort dank' ich's dir. 
N | 2» 
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No. 12. Für dich will ich bitten. 


l am Prayına fog You. G. H. C., No. 11. 
S. OM. CLurr.—P. W. BICK EL. IRA D. SAxRxRT. 


” 2 
1. Sieh mei⸗ nen Hei⸗land vor'm Thro⸗ ne dort fle ⸗ hen! Er liebt mich gar 
2. Gott iſt mein Va⸗ ter, er kann mich nicht laſ = ſen; Kann et⸗ was jo 
3. Mir wird ein Kleid, es iſt licht wie die Son- ne, Oft blen⸗det ſein 
4. Frie = de durch⸗ wallt wie ein Strom mein Ge - mü = te, Frie⸗ de von Gott, 
5. Ward dir Er ⸗lõ⸗ſung, 0 ſollſt du ihn f - * Be = zeu⸗gen: Er 
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in = nig, ob arm ich auch bin; Es muß ja ſein Bit = ten zum 
feſt wie ſein Gnaden ⸗wort fein? Bald zieh” ich ge- troſt in die 
Glanz mir den ſtau⸗ nen- den Blick. Nach die - fer Zeit Lei = den währt 
den die Welt nicht ver - ſpürt; Nur Je ſus ſchenkt den uns aus 
ward a > Hei = land für mich! Und be = ten für al = le: Mach' 


a 
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7 f 
ter = herz ge = hen, A0 fan = de zu ihm doch dein 
de = nen Stra = ßen Des herr - li- chen Sa = lem: Komm, 

e = wig die Won - ne, — Gott ge = be dir heut' noch dies 
d 


Gna⸗ de und Gü - te. — O, daß er dich doch zu dem 

je = lig fe De ⸗ ben! Gott hö = ei. Ge be ze 
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Herz und dein Sinn! 
zieh” mit hin⸗ ein! 
himm⸗li⸗ ſche Glücklyß Für dich wil i bit ⸗ ten, Für dich will ich 
Frie = den bald führt! 
55 = ret auch dich. 
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Für fich will ich bitten. —Sculuſe. 
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bit = ten; Will im ⸗ mer⸗dar bit = ten Und be = ten für dich! 
. — 4 N N 
2 2 
w.... ̃ ͤ KT... . —— CCC E U 


No. 13. Preis ſei lem Namen Jeſu Chriſt. 


CORONATION. G. H. C., No. 101. 8 
E. PERRONET.—ANON. O. HOLDEN. 


MS 4 33... 


177 * ö EA 
1. Preis ſei dem Na = men Je⸗ſu Chriſt, Deß Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je ⸗ des Land, ein je -der Stamm, Hier un- term Sternen - zelt, 
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T 
Weil er der Menſchheit Net = ter ft, Krönt ihn als Herrn der Welt; 
Dien' froh und gern dem Got- tes⸗lamm, Krön' ihn als Herrn der Welt; 


Weil er der Menſchheit Ret- ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt. 
Dien' froh und gern dem Got- tes⸗lamm, Krön' ihn als Herrn der Welt. 


5 za 
2. 47 * 2 
3 O rühmt ihn alle, ihn allein, 4 O, daß auch ich mit jener Schar 
Denn großen Siegesheld; Zu Chriſto ſei geſellt; 
Il: Stimmt, ihr Erlöſten, alle ein, Il: Ihn lobend, preiſend immerdar 


Kroönt ihn als Herrn der Welt.: Als Gott und Herrn der Wau. | 


No. 14. Seht ihr nicht die Banner glänzen. 


HoLD THE ForT. G. H. C., No. 14 
P. P. BLISS. -P. W. BIcREL. P. P. BISS. 


2 *. 

1. Seht ihr nicht die Ban = ner glän- zen Hoch vom Berg, durchs Thal? 
2. Seht, des Sa- tans ſtol = ze Re⸗ cken Drän⸗ gen ſich zum Streit! 
3. Wan ⸗ ken auch die Hal- ben, Feigen, Flieht der Troß zu = rück, 
4. Mag auch Not und Tod euch dräu- en, Se ſus bricht euch Bahn; 
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Hört ihr's nicht? an al- len Gren⸗zen Tönt das Kampf⸗ ſig ⸗ nal! 
Hel = den tot das Feld ſchon de- cken; Seid ihr fampf= be reit? 
Rich = tet ihr auf's Kreu⸗ zes zei= chen Fe = ſter nur den Blick! 
Herr = lich lohnt er ſei - ne Treu -en, Mu = tig denn vo = ran! 
2 2 2 a 2 . 
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Auf, ihr Brü⸗ der, faßt, wie Män⸗ ner, Schwert und Schild zum Krieg! 
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Je = ſus, eu⸗ er Haupt und Hei - land, Führt fein Volk zum Sieg. 
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No. 15. Das offene her, 


THE GATE AvAR FOR ME. G. H. C.,—No. 15, 


LyDIA BAXTER.— ANON. 
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1 Ge = öffnet ſteht für mich 
Dies Thor, es Ma = je Al ⸗ 
3. Dring durch dies N ne Thor 
4, ch 55 dan = 1 legſt 


S. J. VII. 
536 
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ein Thor, Und da -durch ſeh' ich 

le hein, Ein je des Volk der 

hi = nein, Droh'n auch der Fein - de 

5 5 Dein en der Wall-fahrt 
9 . 


By per. Philip Phillips, owner of Copyright. 


Feen 
ſtrah- len Des Heilands Lie = be 
Er = den, Ob reich, ob arm, ob 
Scha- ren, Das Krenz ſoll dei - ne 

Zei = chen; Der dir dies Kreuz zur 

| Be 8 * 


u 
Chor. 
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ma = len. Er = barmung, wie er = 
wer = den. 
wah = ren. 
ger = den. 


Für mich, 


Si, . 


2 


mild ber-vor Aus fei=nen Wun⸗den⸗ 
groß, ob Hein, Die ſe⸗- lig wol- len 
Kro = ne ſein, Wirſt Glau-ben du be⸗ 
Bür⸗ de gab, Wird dort die Kro- ne 


2 . . — „ „ 
* | 
| Seesen 
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faſſ' ich dich? Ge = öff⸗ net iſt dies 


* 
Thor für mich? Für mich, .. für mich,. ... Geoff - net auch für mich! 


für mich, 


. 


No. 16. Ein kür Meat, 


Once FOR ALL. G. H. C., - No. 18. 
P. P. BIAsSs.— E. GERHARD T. P. P. BI 188. 


1. Frei vom Ge-ſetz, o glück⸗li- ches Le- ben; Denn bei dem Herrn iſt 
2. In Chri⸗ſto Se ſu giebt's kein Ver-dam⸗menz Al = le Ver = hei = ßung 
3, Kin⸗der des Höch⸗ſten, ihr ſeid be- ru = fen, Euch zu er = freu'n auf 


U — 1... ß . 5 
S FBFFTEEECTTTN ee 
Y — 

vie = les Ver- ge = ben. Chri⸗ſtus er = löſt uns gänz⸗lich vom Fall, = 

iſt in ihm A⸗ men. „Kommet zu mir!“ fo ruft er uns all', 3 

55 =be= ren Stu⸗ fen: Vol ⸗ le Er = lö = Jung ſei eu ⸗ re Wahl! 2 

| = El. 5 
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Sein Blut gilt ein für al=Te=- mal. Ein für al⸗le⸗mall Sünder, er = 
Sein Wort gilt ein für al- le- mal. 
Chri⸗ſtus ſtarb ein für al- le⸗ mal, 
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greif, es! Ein für al = le⸗mal! Bru⸗ der, o glaub' es! Chri⸗ſtus er = 


2 5 e 
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Ein fir Mlemal.— Schu. 
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17 — 1 
löſt uns gänz⸗ lich vom Fall, Sein Blut gilt ein für al - le- mal! 
— 
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No. 17. Blopfet, klopket; komm herein. 


KNOCKING, KNOCKING, WHO IS THERE. G. H. C., - No. 17. 


Mrs. H. B. Srowz. ANN. Gko. P. Roor, by per. 


1. Klo⸗pfet, klo-pfet; komm her- ein. War ⸗ tet, war- tet; wer mag's ſein? 
2. Hört nur, hört, noch klopft er fort; Har- rend, har-rend ſteht er dort. 
pe, klo ⸗pfet; wer iſt da? War tet, wartet; er iſt nah; 


— 9 = 92 2 
a e PA Me 
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Br ver. The John Church Co., owners of Copyright. 


7 # Vol, 
Schaut, ein Pil-ger wie ein Kö- nig; Sol-ches ſah' ich nie zu- vor. 
Doch das Thor will ſich nicht öff- nen, Denn umrankt von E-pheu dicht, 
Schau ⸗et die durch-bohr-ten Hän-de Und das blut- um; floſſ'-ne Haupt, 


De sezsz2en 
* 

nu En 

rw, = . s-- 

1 Kan WA 18 8 — — 

* 8 FCE 

edle, ei le, ei le, Ei le, off ne Thür und Thor 
Das fi feſt dar- ü = ber ſchlin-get, Wei⸗chet es dem Druk- ke nicht. 
Und fein Au = ge ſanft und mil- de, Mit dem Dor-nen⸗kranz um⸗laubt. 
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No. 18 Rettet die Irrentlen. 


RESCUE THE PERISHI NG. G. H. C., —No. 18. 5 
F. J. CROSBY.— W. R. W. H. DoAxnx. 


SS 


„ i 
1. Ret = tet die Ir ⸗ renden, Sucht die Ver⸗-lor' - nen, Warnt, wo das 


2. Vie = le ver⸗geſ⸗ jen ihn, Man- che ver- ach- ten; Je- ſus harrt 
3. Tief in dem Her- zensgrund, Lie = get der Sa: me, Den in der 


Lo = den der Sünde be- rückt; Meint mit den Trau ern⸗ den, 
noch voll Er = bar= men und Treu’. Ruft's ih- nen freund⸗ lich zu, 
gu gend die Lie ⸗ be ge=firut. Un = tr der Sün de iu 


f — 
Hebt die Ge = fall’nen, Helft, wo die Schuld ei- ne See- le be-drüdt. 
Sagt's ih- nen herz- lich: Je - ſus ver-lan-get nur Glau- ben und Neu’. 
er be- gra - ben, Strahlt ihn die Gna- de an, ſproßt er noch heut'. 
i g 5 2 > ES — 


Net = tet die Ir = ren⸗ den, Sucht die Ver = lor’ = nen; Je 
SE 


ern >= te 
5 ms 8 z Rettet die Irrenden, 
„ der Jeſus gebeut es; 

Mitleid und Liebe er ſelber uns giebt. 


9 5 lie, Je ⸗ 5 iſt gut. Hin auf den ſchmalen Weg 
S Führt fie geduldig; N 
Sagt's ihnen tröſtend, daß Jeſus ſie 
liebt. 


German words Copyright, 1890, by Biglow & Main Co, 
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B fer, w- John Church Co. owners of Copyright, 


No. 19. Es geht nach Baus. 


WE’RE Goina HoME To-MORROW. G. H. C., - No. 22. 


Mrs. E. W. Grisworn.—P. W. BICKEL. P. P. Brise. 
2 2 
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1 Fe Hm E 
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1. Es geht nach Haus, zum Ba ter⸗haus, Wer weiß, viel-leicht ſchon mor⸗gen; 
2. Du mü = des Kind, die Stra-ßen find Dort gol-den, rein und ſon-nig, 
3. Die gläu⸗ big fleh'n, mit Thrä- nen ſä'n, Sie find im Herrn ge = bor =gen, 
4. O Gna⸗den⸗pfort, o ſel' = ger Ort! Wo uns darf nichts mehr ſcha-den; 
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Bor = bei, mein Herz, iſt dann der Schmerz, Und weg die Sünd' und Sor = gen. 
Und ew’ = ge Freud’ ver⸗treibt dein Leid, Und Lie-der ſüß und won - nig. 
In's Heim fo traut, das Gott ge-baut, Zieh'n wir viel-leicht ſchon mor - gen. 
Da wird viel Freud’ und Herr-lich-keit Dem, der zum Mahl ge = la = den. 


2 2 MP AL 2- 
L F 82 
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Yan Es geht nach Haus, zum Ba = ter = haug, 


Jess seien 


Es geht nach Haus, Wer weiß, viel-leicht ſchon mor⸗gen. 
1 ＋—— „ 2 . F . . „ 


Es geht nach Haus, zum Va s ter⸗haus, 


No. 20. Erende iſt im Nimmel. 


Rına THE BELLS OF HEAVEN. G. H. C., No. 19. 


W. O. Cusn NG.—-J. J. Jauch. 5 G. F. Roof. 
FDD f 8 r —— 8 
S a en — ra = 

Sz 5 — 5 = 5 
1. Freu = de iſt im Him =» mel! denn ein Gün = der kehrt 
2. Freu = de iſt im Him =» mel! aus des Irr- tums Nacht 
3. Freu ⸗ de iſt im Him - mel! macht bes reit das Mahl, 
a £ ® . = 
E man mn 
S 7 7 BE are mern 
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Mie der zu der Hei-mat Haus und Herd; Lieb⸗reich eilt der Va = ter 
Ward ein Wand'rer heut' ans Licht ge- bracht; Der vom Sa- tan oft und 
Laf = jet Ju⸗ bel rau⸗ſchen durch den Saal; Sagt die fro = he Kun = de, 


+ N N — 22. 0 . ® — 


ihm ent = ge = gen ſchon, Küßt mit Thrä-nen den ver⸗-lor'- nen Sohn. 

ſchmählich ward be- ſiegt, Be- tend jetzt zu Je- fu Fü ßen liegt. 

ſagt ſie nah und fern: „Hört, es kehrt' ein Sün⸗der heim zum Herrn!“ 
. 


8 


| 
Freu =. de, Freu = de! ruft der En = gel Sang, Sau 


| — 9 =; 9 2 — N 2 


1 
Freu = de! tönt's im Har- fen = klang. Freu = de iſt im Him = mel! 
2 „ «„ „ 0 
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By per. The Ichn Church Co., owners of Copyright. 


Erende iſt im Nimmel. —Scutuſs. 
N 


denn ein Sün=der kehrt MWie-der zu der Hei- mat Haus und Herd. 
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No. 21. Mein Leben gab ich hin. 


WHAT Has r THouU Done FOR ME? G. H. C., No. 21. 


FRANCES R. HAVERGAL.—L. H. DON NER. P. P. BLISS. 
mr — 8 x — os 
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1. Mein Le ⸗ ben gab ich hin, .... Ver- goß am Kreuz mein Blut, 
2. Ich kam vom Land des Lichts, .. Von mei- nem Eh- ren - thron, 
3. Ich trug die Dor- nen- kron', .. Schmerz, Marter, Angſt und Not; 
4. Nun bie = te ich dir an Ver- ge- bung al - ler Schuld, 


fh nen Got tes Zornz. Das that ich dir zu gut. 
Nahm an mich Knechts-ge = ſtalt, .. 5 ⸗ ac) = tung, Spott und Hohn. 
Ich trank den bit = tern Kelch, .. = hor = ſam bis zum Tod. 
Und Heil und Se =: lig ⸗ keit.. 6 918 lau = = Gnad' und Huld. 


— N — — Dis 5 7 
fe € — I esse s > ame” 3 
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—ñ— 
Mein Le = ben gab ich hin für dich; Und was giebſt du für mich? 
Das al- les that ich nur für dich; Sprich: was thuſt du für mich? 
Das, Sün⸗ der, das litt ich für dich; Was lei = deſt du für mich? 
Das al: les will ich ge-ben dir; Gieb mir dein Herz da = für. 
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No. 22 Jeaus liebt mich. 


JEsus LovEs EvEn ME. G. H. C., No. 23, 
P. P. B.—F. FRIEDRICH. P. P. Brise. 


* 
Ich bin ſo froh, daß 5 Ru - ter im Licht Zu uns im Wor⸗ te fo 
Manch ed = len Schatzi in der Bi- bel es giebt; Dies iſt der größ- te, daß 
Ob ich auch ir ⸗ rend mich von ihm ge-wandt, Zog er mich wie⸗der mit 
Stets eil' ich hin zu ihm, den ich be-trübt, Wenn ich dran den-ke, daß 
Werd' ich den Hei-land im Him⸗-mel einſt ſeh'n, Vor ſei-nem Throne in 
Sing ich das Lied, das ſchon hier ich ge- übt, Von ſei- ner Gna⸗de, daß 
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lie = be = voll fpricht | 
Se = ſus mich liebt. 


S0 bin jo froh, daß Se = ſus mich liebt, 
lie = ben - der Hand; | 


Ich bin ſo froh, =. 
Ich bin ſo froh, a 


Se = ſus mich liebt. 


Herr⸗lich-keit ſteh'n, 
er mich ge = liebt. 
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1 
Je ⸗ſus mich liebt, a mich liebt; Ich bin jo froh, daß 
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. ge | ee 
* u" 7 . . 
W — 
Se = ſus mich liebt, Je ⸗ ſus mich e wig liebt. 
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Used by per. The Biglow & Main Co, Wners of Copyright. 


No. 23. Ein Tagwerk kür den Beiland, 


ONE MORE DAVOS WORK FOR JESUS. G. H. C., — No. 28. 


ANNA WARNER. — TH. KUEBLER. ROBERT LO WRT. 
Sem. FEN m rn 
7 3 25 55 ZT — — as 
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1. Ein Tag⸗werk für den Hei⸗land, Das iſt der Mü = he wert! Die Welt wird 
2. Ein Tag⸗werk für den Hei-land, Wie groß iſt der Be- ruf! Es iſt kein 
3. Ein Tag⸗werk für den Hei-land, Die Ar- beit iſt ſo ſüß! Das Heil von 
4. Ein Tag⸗werk für den Hei- land, Oft wird man frei = lich matt, Doch giebt er 


heißt, Giebt er durch ſei- nen Geiſt. Ein Tag-werk für den Heiland, Ein 
mein, Mein Al- les iſt ja fein. 

ſchon Gibt er uns ſei- nen Lohn. 

Herr Hilft im- mer mehr und mehr. 
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Tag = werf für den Heisland, Ein Tag- werk für den Hei- land, 
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5. 
Ein Tagwerk für den Heiland. 

O wirket immer zu! 
Trotz Weltgetümmel 
Iſt man im Himmel, 

Hat in der Unruh' Ruh’; 
Herr, hilf du mir 
Noch fleißig wirken hier — Nor. 


No. 24. Frohlocket untl ſingt. 


REUOICE AND BE GC AD. G. H. C., No. 24. 


H. BoNAR.—C. A. DANIEL. J. J. HusBanD, 
FFF ! — 
Ser zZ 
— — 

1% Froh ⸗ lo - dt und an Gott den Het = land uns gab! 

2. Froh = 5 = det und ſingt! Denn die Wol - ken ver = zieh'n, 

3. Froh = Io = det und ſingt! Denn der Herr durch fen Blut 

4. Froh = lo = det und ſingt! Denn die Gna = de iſt 

5. Froh = lo ⸗ dt und ſingt! Das er ⸗ wür = ge = te Lamm 

6. Froh = lo- det und ſingt! Un =: jr Herr if er = höht, 

7. Froh = lo- det und ſingt! Einſt er - fhel = net der Herr 

0 i 2 8 
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pe, Sein Kreuz und fein Grab. 
Schat- ten ent = flieh’n. 
nung Uns Sün dern zu gut. 
ten Der Sün de enk 
Gra ⸗ be er 
ter Am Thro⸗ ne er 
melt Der Gläu = bi = gen Gen: 


Kommt, je = het die Krip 
Es Ihe = nt die Son 
Voll = bracht hat die Süh 
Herr brach die Ket 
Held it er = fan 
Mitt ⸗ ler beim Va 
Him ⸗ mel und ſam 
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Brin get fröh- lich die- je Kunzde: „Uns er : ⸗ jet der Herr“ 
Chor zum Tten Vers. 


Brin = get I = lich fe Kun ⸗ de: „Einſt er⸗ſchei⸗ net der Herr“ 
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Sin = get fröh = lich: „Je- ſus 5 = bet! Er⸗ ſtan⸗- den iſt er“ 
Er iſt is nig, Hal Te M ia mn Preis ihm und Ehr'. 
- 22 9 
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No. 25. Preis ſei dir, o Gott. 


RE VIVE US Aaaın. G. H. C., - No. 28. 
(Vorige Melodie.) 

1. Preis ſei dir, o Gott! denn du gabſt deinen Sohn, 

Preis ſei dir, daß du Jeſum erhöht auf den Thron! 
Chor. — Hallelujah! Hallelujah! Preis und Ruhm dir und Ehr'! 

Nun von neuem, nun von neuem beleb' uns, o Herrl 

2. Preis ſei dir, o Gott! der den Geiſt uns geſandt, 

Der vom Schlaf uns erweckt und zu Jeſu gewandt. — Chor. 
3. Preis ſei dir, o Lamm, daß am Kreuze du ſtarbſt, 

Daß die Sünden du trugſt und uns Frieden erwarbſt!— (Nor. 


4. Preis ſei dir und Ruhm, o du Gott aller Gnad'! 
Denn du warſt uns und bleibſt uns Kraft, Freude und Rat. —- Chor. 


5. Das Herz uns erquick'! O, erfülle das Haus! 


Ja, dein Leben vom Himmel gieß' über uns aus. — Chor. 
W. P. MAckAX.—P. W. BICKEL, by per. 


No. 26. Gehe nicht vorbei, o Heiland. 


Pass ME Nor. G. H. C.- No. 27. 


a F. J. CRosBY.—C. OTT. W. H. DoAne. 
N JJ. N Ur un 
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By pes. The Big.ow & Main Co., owners of Copyright. 


1. Ge = he nicht vor bei, o Hei- land, Hör' des Her⸗zens Schrei; 
2. Gieb mir an dem 1 der Gna = de Ruh’ van meinem Schmerz; 
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D. s. Da du andern Gnad' er = zei = geil, Ge = he nicht vor = Beil 


Chor. 30 D. 8 
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ai, Der, land, Zör des Herzens Schrei; 
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8 Nur 5 dir ſteht mein Vertrauen, 4 Du biſt ja des Troſtes Quelle, 
Fels der Ewigkeit! a Sündern bringſt du Heil; 
Bei dir bin ich Armer ſicher Sei der Friede meines Herzens, 
Jetzt und alle Zeit. — Mor. Werd' mein ganzes Teil. — or. 
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No. 27. Welch ein treuer Erennd iſt Jeſus. 


WHAT A FRIEND WE HAVE IN JESUS. G. H. C., No. 29. 


JOSEPH SCRIVEN.—A. FLAMMANN. C. C. CONVERSE. 
7 F 
— ͤ Immer mei — . 
fi en 2 
jan u Tre — — te: 
1 7 4 » + 5 


1 
1. Welch ein treu⸗er Freund iſt Je- ſus, Der da im⸗ mer hilft jo gern! 
2. Kom men Prü⸗fun⸗gen und Lei- den, Leuch = tet dir kein Freu den⸗ſtern: 
3. Biſt du matt und ſchwer be- la -den? Wä = reſt du er=quisdet gern? 


in 7 ei - 

SS — — — — 22 — 

Er: —: eher fer 
Mr Be pe de ̃⅛ .. ee ae a ES 


Welch ein Vor⸗ recht iſt's, zu bringen A = les im Ge-bet zum Herrn! 
Za = ge nicht in ſol⸗- chen Stunzden, Kom- me im Ge-bet zum Herrn! 
Je 


= ſus iſt der Mü ⸗ den Stär⸗ ke, Gläu⸗ big fom-me zu dem Herrn! 


Oft wir un⸗ſern Frie- den ſtö- ren, Und die Ruhe iſt uns fern, 
Wenn die Not am al- ler- größten, Sit die Hül-⸗fe dir nicht fern; 
Stehſt du ein- ſam und ver = laſ- jen? Ihm al ⸗ lein zu trau⸗ en lern'; 


Weil nicht im- mer gleich wir brin-gen Al = les im Ge⸗- bet zum Herrn. 
Brin = ge, was dich ängſt⸗lich qua - let, Al = les im Ge⸗-bet zum Herrn! 
Brin ⸗ ge froh in al- len La- gen Al = les im Ge⸗ bet zum Herrn! 


. 
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No. 28. Welche Dieb’, o welche Lieb’, 


Wonprous LovE, G. H. C.,—No. 30. 


Mrs. M. STOCKTOn.—TH. KUEBLER. WM. G. FISCHER. 


1. Wie ſehr hat Gott die Welt a Bie 
2. Im Glau⸗ben ſpricht mein Her = ze nun: O Heiland, du biſt mein! 
3. Ihr See =Ien, die ihr Je- ſu glaubt, Geht hin, und freu-et euch: 
4. O ſingt vom Sieg durch Je- ſum Chriſt, O ſingt hie- nie -den ſchon; 


Mo 9 — 


9 5 
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Ein frei ⸗ es, vol = les Heil er giebt, Er = lö-ſung von dem Fall! 
In dei ⸗ nem To = de kann ich ruh'n, Dein Blut, Herr, macht mich rein. 
Der Herr gibt euch, was nie-mand raubt: Sein ei- gen Him- mel⸗ reich. 
Und wenn es hier vol len = det iſt, Singt e- wig vor dem Thron! 


— By per. Wm. G. Fischer, owner of Copyright. + 


Su 
er 
Chor, 
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Fr a A — 6 — —6 —- 
Wel ⸗ che Lieb', o wel che Lieb', Daß ſol - ches mir ge = ſchahl 
Bere 2 er 
I E BR Er 


een 
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ee 1 
Mein Het = land ſtarb aus frei- em Trieb Für mich auf Gol - ga = tha. 


De „ „„ 2 
m 1 2 ae 


Sy an A Pen) er } > 
= Da zum z | — — Gm u 10 — 
IH — F 


...... TTT —. F 


Ne. 29. Sug' mir die heilige Bunde. 


TeLı ME THE OLd, OLD Story, G. H. C., No. 37. 


Karg Hax RKRT.—Axox. W. H. Doaxx. 
a 
— Er Dr Er Be ... 
wÿIf⅛ i!!!! ß 
—— — 0 — — —— 
222 . | Mi ; 
1. Sag' mir die heil'⸗ ge Kun = de, So alt und doch jo neu, Von 
2. Sag mir die Kun⸗de lang = ſam, Daß fie mir nicht ent = eilt, — Vom 
3. Sag' mir die Kun⸗de lei = je, In ern⸗ſter, heil'⸗ ger Still'; Denk' 
— — — 2 = 
UT sur men Eve GE ee T... A SE SEEN Wr | II 
BE 


| n 1 | 
AN 
Be Be Ä re? 
ee == 
— $-6- — — —— fe . IE 
— 2 — H ws 
— * G-" 
Se = ju GSüns=der ⸗ lie- be, Von ſei = ner Huld und Treu’! 
Wunder der Er ⸗lö⸗ jung, Wie Gott die Sünder heilt; 


dran: Ich bin ein Sünder, Den Se = ſus ret = ten will. 


mr TS ̃ —— ˖‚——— 

— arte — — 

5 ee — 
#5. ũ ũ »—2 — 7 9 


er - wr 8 1 fd r 15 \ 2 2 = 
Sag, mir fie ſchlicht und ein = fach, Wie ei = nem klei ⸗ nen Kind, 
Sag' mir ſie im = mer wie ⸗ der, Weil ich ver ⸗geß ⸗ lich bin, 
Ja, ſa⸗ ge mir die Kun-de Vom Hei ⸗ land Je⸗ ſu Chriſt, 


— 


ö 7 5 
Denn ich bin un ⸗ ver- ſtän⸗ dig, Hilf ⸗ los und ſchwach und blind. 
Gleich wie der Thau vom Mor- gen Am A; bend iſt da hin. 
Bis hier auf die ⸗ſer Er = de Mein Lauf voll ⸗ en = det if. 
) — — — — 
SU u HP Po 1 Fon 
— ff... 


2 2 
Sag' mir die heil ge Kun = de, Sag' mir die heil'⸗ ge Kun = de, 
— — © — — „ >» 
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Sag mir die keil ge Bunde —Schtufz, 


22 6 6 2— 
Sag' mir die heil'⸗ ge Kun = de, Von Je- fu Huld und Tre. 
„ 2 „ „ 
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No. 30. Das verlorene Bind, 


THE PRODI GAL CHILD. G. H. C., - No. 88. 
ELLEN M. H. GATES.—E. GEBHARDT. W. H. DoANE. 


1 N 
1. Komm heim, komm heim, O du ir = ren-de Seel’! Von dem Ba : ter-haus 
2. Komm heim, komm heim, Längſt ſchon warten wir dein, Laß in Reu-e und 
3. Komm heim, komm heim! Bei dem Va ⸗ter iſt's gut. Freundlich winkt er dir 


J 2 u Eu ar Ya Ali 
232 rss nn 
K P b K > — 


— 
re- nes Kind! Komm 
re- nes Kind! Komm: 
re- nes Kind! Komm 


fern, Glänzt dir nirgends ein Stern. Ver = lo 
Schmerz End⸗-lich breschen dein Herz! Ver = lo 
Beut Ver- ge- bung und Ruh'. Ver = Io 


mau 


ey per. W. H. Doane, ewner of Capyrn v, 


heim, o komm heim! Komm heim! Komm, o komm heim! 
heim, o komm heim! 
heim, o komm heim! Komm heim! Komm, o komm heim, komm heim! 


No. 31. Ich ſag' ſo gern die Bunde, 


I LovE TO TELL THE STORY. G. H. C., No. 39. 


XATE HANKEY.—ANON. W. G. FISCHER. 
Pre = SEHE re 
Laa ER — 1-4 = r L. 

.— 1 2 Ui —.— OD 
K — 2 8 


1. Ich ſag' fo gern die Kun⸗de, Den Klang aus al = ter Zeit, Von ei = ner 
2. Ich ſag' jo gern die Kun⸗de, Sie däucht viel grö-ßer mir, Als was von 
3 Ich ſag' jo gern die Kun⸗de, Mein Herz dran wei-det ſich, Sie wird mit 
4. Ich ſag' ſo gern die „ Mein =. vor Freuden es; O komm, 5 


—— BSS 
E 
nern 3 spe mt a 
SPD Penn e z 7 
4 9 — 7 Samen 
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To = des-wun⸗de, ie mich vom Tod be-freit. Ich ſag' da-von fo 

Menſchen-munde Je ward ge- ſprochen hier. Ich ſag' jo gern die 
je = der Stunde Stets hei- li- ger für mich. O, könnt' ich's je = dem 
fü = ße a Die mich nach Zi- on bringt! Dort in der heh- ren 


— — 1 Fe — — 9 
2 5 Bez CC 
. —— — . D TT 
| 0 ERS 
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“usjskdeg Jo ie,, “zoyasız 9 M 1 


ger ne, Sie iſt mir Troſt und Licht, In Nä- he und in Fer - 1 Iſt 
Kun⸗de: Chriſt that fo viel für mich! Zu hei- len mei- ne Wun⸗de, Hat 
fa = gen, Der es noch nicht er - fuhr! Er hör- te auf zu kla- gen Und 
Run⸗de, Die froh das Lamm umringt, Aus dem ver-klär- ten Mun⸗de Die 


. + 
ih = res⸗glei⸗chen nicht. Ich ſag' ſo gern die Kun⸗de, Und ruft die letz⸗ te 
er ver⸗ blu = tet ſich. 1 
folg = te Je ⸗ Ju Spur. 
al = te Bot«⸗ſchaft dringt. 


Ach Sag’ ſo gern die Bunde, —Schtufe. 


No. 32. Jetzt, o Vater, ſegne mich! 


BLE SS ME NOW. G. H. C., No. 32. 


" ALEXANDER CLA NE. -E. GEBHARDT. ROBERT LOWRñV. 


va ter, ſeg ne mich! Je ſu Kreuz um ſchlin⸗ge ich. 
nge neh me Zeit, Al ä les, al les iſt be reit! 
feet die Ket ten brich, Nett! um Je ſu wil len mich! 


* * 


| 7 
Nimm hin weg all mei = ne Schuld, Hei -le mich in dei - ner Huld. 
Herr, ich trau -e auf dein Wort, Seg- ne mich, du treu -er Hort! 
los knie ich hier vor dir, Ba ter, Ba ter, hilf du mir! 


Copyright, 1873, by Biglow & Main. 


jeg ze mich, Jetzt, o Va ter, ſeg ⸗ ne mich. 


; — — 
No. 33. Allgenugfam. 19 8 
0 5 ö 
ALL ro CHrist I OWE. G. H. C., - No. 38. 
Eıvına M. HALI.— TH. KUEBLER. JOHN T. GRAPE. 


1. Mein Hei = land ruft mir zu: Kind, dei = ne Kraft iſt klein; 


2. O Herr, dein teu- res Blut Wäſcht mei - ne Fle- den rein; 
3. Nichts gu- tes iſt in mir, Das dei ne Gnad' ver-dient; 
4. Wenn einſt zur letz Stund' Mein Geiſt ſich reißt von hier, 
5. Und wenn vor ſei = nem Thron’ Vol-len - det dann ich bin, 


. 5 


Wau 
+ 
© 
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> | | 
a N AL, 
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In mir nur find'ſt du Ruh', Ich will dir al = les fein. 
Du biſt's, der Wun-der thut, Ja, du erweichſt den Stein. 
Mein Heil ſteht nur in dir, Der mich mit Gott ver = fühnt. 
So jauchzt mein fro-ber Mund: Mein Je- ſus ſteht bei mir! 
Leg’ ich die Eh- ren fon’ Zu ſei = nen Fü = ßen hin. 


“udiıädog) Ju h § n I f d n 
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Je ſu Op fer td Til = get all' mein Weh; 
— — 8 2 5 
— — — 2 — 
9 Nn 2 
Zn 2222 
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Mei ⸗ ne Schuld, wie Blut jo rot, Wird rein und weiß wie Schnee. 
ie. 3 
. / et re he See 
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By per. Tbe Biglow or Muın Co., owners of Copyrigm 


No. 34. Bin zum Breus. 


NEAR THE Cross. G. H. C., - No. 45. 
FaN NT J. CnosBNY.— W. R. W. H. DoAxxk. 


U | 

1. Je = fu, zieh’ zum Kreu⸗ ze mich, Wo die Quel- le flie = Bet, 
2. Zu dem Kreuz ich be- bend kam, Hilf = 108, ſchuld-be-la⸗ 

3. Nach dem Kreu- ze laß mich ſchau'n, Laß den Herrn mich je = hen; 
4. Von dem Freu = ze rüh - me ich; Für das Kreuz ich wa = 


t 
Die zum Heil der Sünder ſich Dort ſo feet er gie ßet. 
An dem blut = be ⸗fleck- ten Stamm Ward ich frei von Scha-den. 
Ich will nur dem Op- fer trau'n, Das am Kreuz ge = ſche- hen. 
Und die Kro - ne harrt auf mich, Wenn das Kreuz ich tra- ge. 


2 2 5 5 
8 — an — ——é— = 
— — 
ER — — = —ů — — — 


Hin zum Kreuz, hin zum Kreuz, All' mein Seh- nen ge- he, 


2 2 2 2. 1m 

556 = e_® er Fe 
Be . —— „ ge gr n 
—:: oe 


Bis vor Got- tes Thro- ne ich Tri = um ⸗ phie rend ſte = he. 


W 
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No. 35. Das Licht dieſer Welt iſt Jeſus. 


THE LIGHT OF THE WORLD ıs JEsus. G. H. C., No. 4, 
P. P. BLISS. W. ApPPEL. P. P. BLISS. 


1 Men ⸗ſchen in 

2. Wer Je u nach fol get, ver ir; ret ſich ne 
3. Kommt her, die ihr ſi tet im Dun kel der Welt; 
4 ru = ja = lem brau- det die Son - ne nicht mehr; Das 


Dun kel ge hüllt; Die 


Licht die- fer Welt i 
Licht die- jer Welt iſt Je 
Licht die -ſer Welt iſt Je 
Licht je ner Welt iſt Je 


ſus! Der Schein die - ſes Licht's hat die 
ſus! Sein Fuß wird nicht ftrau = cheln, er 
Und heut' zu den Kin⸗ dern des 
ſus! Das Lamm wird dort leuch- ten dem 


— „ 


* * * * 
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Er de er füllt; Das Licht die ⸗ſer Welt iſt Je 
wan delt im Licht; Das Licht die ſer Welt . iſt 7 
Licht's euch ges ſellt; Das Licht die ſer Welt iſt Je 
fe = li ⸗ gen Heer, Das Licht je ner Welt iſt Je 
— K „ „ „„ N #- . Ei; 


| 


w 

Komm zu dem Licht, es ſchei-net für dich, Freundlich dies Licht er-leuch-te- te mich; 
D 

„ „„ „ „ 2 rw rn eh, 
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By per. The John Church Co., owners of Copyright. 


Das Licht diefer Welt iſt Jeſus. —Sculuſe. 


TVT 
= in EEE 2 
. . — 2 
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Einſt war ich blind, nun ſchau-e auch ich Das Licht die⸗ſer Welt in. Je ſu. 


No. 365. Ver heilige Geiſt. 


THE Holy SPIRIT. G. H. C,—No. 42, 
P. P. BLISS. — TH. KUEBLER. P. P. Bliss. a 


527 Jr 
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1. Dem hei- li = gen Gei-ſte, der gnä-dig dich ſtraft, Und ſich am Ge— 
2. Und biſt du be⸗keh ⸗ ret von Sün-de und Tod, Zu Je- ſu, dem 
3. Oft wird man im Lau- fe ſo müd' und jo matt, Daß manchmal die 


wiſ = jen be = zeu = get mit Kraft, Dem ſollſt du nicht län- ger, o 
Het - land und Net = ter in Not, So wer- de voll Sei - ſtes, be- 
See = le kein Le- ben mehr hat. Da braucht's neu- e Flam- men von 


Menſch, wi-der-ſteh'n; Ver⸗ſäumſt du die Gna-de, iſt's um dich ge-ſcheh'n. 
trü = be ihn nicht, O fol ⸗ge ihm ſtündlich und wan-dle im Licht! 
ben her- ab; Drum dämpfe den Geiſt nicht, daß neu er dich lab'. 


No. 37. Heiland, mehr als Leben mir. 


Every Day AND Hour. G. H. C., No. 48. 


F.nnY J. CROSBY. W. R. W. H. DoaAxx. 
. 8 
F Senn EEE 
Zr En — Ne 
9 * . 7 7 


1. Hei = land, mehr als Le 


Se en 
nah' bei dir. Mit 


mich ge = liebt; Folgt 


f ee N 
tro⸗tzig, tro-tzig Herz in 


2° In des Le- bens Wech-ſel - 
3. Herr, mein Herz ſich ganz er - giebt Dem, der e- wig, e- wig 


ſtar- ker, ſtar- ker Arm mich hält. 
heil'⸗-gen, heil'sgen Gei- ſtes Zug. 


= ben mir, Halt' mich im-mer, im = mer 
gang, Führ' mich freundlich, freundlich, 


o 


A) „ „ 
rn 

T | — 

=. ze 

= 6 3 .“—e 


2 
des Kreu - zes ſü = Ber Kraft Nimm mein 


Herr, ent = lang. Nie mein Fuß den Weg ver = fehlt, Wenn dein 


mit ra = chem, freud’-gem Flug Dei - nes 


Haft. Führ' mich ſtets, führ' mich 
Führ' mich ſtets, mein Gott! führ' mich 


treu, Tag für 
treu, mein Gott! 


SS Mr 
Tag mein Hel- fer ſei, Und durch 


2 — — — 9 0 
m. 2 2 — — ; 
Vader ae fer a 
IH Se re — p 
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= ne Lieb' zu mir 


Zieh’ mich nä⸗ her, en⸗ ger, Herr, zu dir. 


Gemman words Copyright, 85 The Biglow & Main Co. 
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Used by per. The Biglow & Main Co., owners of Copyright. 


No. 38. Er kühret mich. 


HE LEACETH ME. G. H. C., No. 51. 


J. H. GILMORE.— P W. BICKEL, WM. B. BRADpBURT 


. r N 
Ferse = B 
— — ® = 
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en 2 ri . 870 2 7 — 2 
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1. Er füh ret mich der Jugend gleich, O Himmels-wort, an Troſt⸗gold reich! 
2. Durch kal - te Ne bel, trü = be Nacht, Durch Gärten, wo der Som- mer lacht: 
3. Schließ' meine Hand in dei- ne feſt, O Herr, daß ſie dich nim-mer läßt; 
4. Wenn hier mein Werk be-en-digt iſt Uad Sieg mir winkt durch Je-ſum Chriſt, 


Auf je⸗dem Pfad, in je-dem Land, Er- hält und führt mich Got-tes Hand! 
Auf MWo-gen wild, am grünen Strand, Führt mich, es führt mich Got-tes Hand! 
In Kreuz und Leid laß ſpre-chen mich: Halt’ ihm nur ſtill, er lei- tet dich. 

Durch Todesgrau'n, auf ſich'-rer Bahn, Führt ſei- ne Hand mich him-mel-an. 


* 


Sein wah-rer Jün-⸗ger möcht' ich ſein, Denn nur mein Herr führt treu und fein. 


Bir 1 2 e 2 Bere 
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No. 39. So wie ich bin. 


Just as I AM. G. H. C.,—No. 54. 
CHARLOTTE ELLIOTT.—P. W. BICKEL. WM. B. BRADBORY. 


2. 4. 
So wie ich bin, vom Sturm gejagt, Grad' wie ich bin, nimmſt du mich an, 
Mit bangen Zweifeln oft geplagt, Die Sündenſchuld iſt abgethan, 

Vom Feind bedroht und ſehr verzagt, Weil ich auf dein Wort trauen kann. 


O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
; 3. ER 
So wie ich bin, blind, arm und irr', Grad' wie ich bin, —was mich noch hält, 
Such' ich was mir gebricht, bei dir: Vor deiner Lieb' in Staub zerfällt; 
Licht, Reichtum, deiner Gnade Zier; — Dir hab' ich ewig mich vermählt — 

O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 


No. 40 Heute. 


To-Dav. G. H. C., No. 55. 


S. F. SMITH.—W.R. L. Mason. 
6 F 
95 rn 
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l 
1. Heut' ruft der Hei-land noch: „Kommt her zu mir“! O Sünder, hör' es doch, 
— K«„ „ 


Se I ag 3 21-7 —- 9 BE 
52 — — —— — = 
| 
2 Heut' iſt die rechte Zeit. Wenn er vorüber zog, 
A —8- Mahnend er ſpricht: Bleibſt du allein. 
= iR „Hörſt du die Stimme heut', 
Er ruft auch dir. Verſtock' dich nicht“. 4 Dämpf' nicht den Geiſt des 


O thu' es nicht; [Herrn, 
3 Heut' ruft der Heiland noch; Das End' iſt uicht mehr fern, 
Heut muß es ſein. Dann das Gericht. 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Ce: 


No. 4. Komm au dem Heiland, 1 


COME TO THE SAVIOUR. G. H. C. No. 62. 
GEO. F. RoOT.--E. GEBHARDT. a GEO. F. Root, 


55 
1. Komm zu dem Sei = land, kom- me noch heut! Folg' ſei - nem 
2. Komm, o mein Kind, und hö- re fein Wort, Gieb ihm dein 
3. Glaube nur feſt, der Herr nimmt dich an! O fühlt du 


Wort, jetzt it es noch Zeit! Er iſt uns nah’, zum Seg- nen bereit, 
o ihm ſo⸗ fort! Er iſt ein ſich'⸗ rer, e wi ger Hort; 
ihn nicht jetzt dir ſchon nah'n? Mit Lieb' und Gnad' will er dich um-fah'n, 


— BEL} = . 

| — = | 
Eu 
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1 . 

Und ruft ſo freundlich: Komm! 
Drum mach' dich auf und komm! Herrlich, herr-lich wird es ein-mal fein, 
Komm nur, o Sün⸗der, komm! | 5 


By per. The John Church Co., owners of Copyright 
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No. 42. Der große Arzt, 


THE GREAT PHysicıan. G. H. C., No. 56. 


WM. FUN TER. —E. GEBHARDT. Arr. von J. H. STOCKTON. 
5 
2 —— 8 — —̃ Ä— — 
Der zro = ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der lie- be, teu- re Je ⸗ 15 
2 Ge = tilgt iſt un- ſre Sünden-ſchuld; Denn da- für büß=te Je = us 
3. Du ftarbit für mich am Kreuzes⸗ ſtamm, Preis dir da = für, o Je 
4. Hin- weg iſt al - le Sün⸗den⸗pein, Das macht der teu - re Je- ſus! 


Er iſt mit ſei⸗ nem Tro⸗ ſte da. Kein Heil it au - ßer Se = ful 
Er führt zum Him⸗mel uns voll Huld; Dort krönt uns un- fer Je -ſus! 
Ich glaub' an dich, o Got- tes-lamm, Und lie- be dich, mein Je- ſu! 
In ihm fand ich mein Heil al- lein, Ja vol- les Heil, o Je- fu! 


IM * 2 
je Ip — 2 l Ss era T1 
Pb — . — B 2 


- gel Sang! O welch fü = ßer Ju- bel⸗klang! | 


Sing’, mein Herz, mit freud'gem Drang: Je = fus, Je- ſus, Se = ſus! 


Mö g aenao uopypuig H T t 


Der große Arzt, Schlaf, 


5 Kommt, Brüder, ſtimmt ein Loblied an Laßt ihm uns alle Kräfte weih'n 
Und preiſet mit mir Jeſum! Und loben unſern Jeſum! — Chor. 
Und, Schweſtern, kommt auch ihr heran 
Und rühmt den Namen Seful— Chor. 7 Kommt dann der große Tag herbei, 
0 Dann ſeh'n wir unſern Jeſum, 
6 Ihr Gotteskinder, groß und klein, Und rühmen ewig ſeine Treu', 
O laßt uns lieben Jeſum! O ſüßer Name „Jeſus“ ! — Chor. 


Vo. 43. Sieh‘, ich komme, Herr, zum Breus. 


I am COMING TO THE Cross, G. H. C. No 59, 


WM. MCDoNALD.—W.R. W. G. FISCHER, 


1. Sieh’, ich kom- me, Herr, zum Kreuz; Ich bin arm und müd' und blind, 
Chri- ſte, Got- tes Lamm, Ach er-barm' dich ü- ber mich! 
. 


ö 


Ey per. W. w. Fischer, owner of Copyright. 


Fin ⸗de nir = gend ſonſt mehr Ruh'; Nimm mich, Hei- land! Nimm dein Kind! 
Ich um⸗ſchling' des Kreu-zes Stamm, Mei- ne See = le traut auf dich. 


2.9 
„„ ĩ —ð?.a un 2 
Sr un ee, 
,, end 
2 Längſt verlangt mein Herz nach dir, 4 Der Verheißung trau' ich ganz; 
Seufzt in ſeiner Sündenſchuld: O welch nie geahnte Ruh’! 
„Hab' dich gar ſo oft betrübt, All mein Leben ſtarb mit dir, 
Haſt du auch für mich noch Huld“? Was noch lebt in mir, biſt du. 
3 Sieh, ich geb' mich ganz dir hin, 5 O wie jubelt froh mein Herz, 
Gut und Blut und Hab' und Zeit; Denn der König zog drin ein; 
Leib und Seele ſeien dein, In ihm bin auch ich gerecht. 
Dein in alle Ewigkeit. Hallelujah, ich bin rein! 
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No. 44. Jeſus führt mich allerwegen. 


ALL THE Way My S.viour LEADS ME. G. H. C., - No. 60. 


FANNY J. CROSB Y. W. R. R. LOWRV. 
— 


— pe 
0 „ — 0 S— 


1. Je- ſus führt mich al = ler = we- gen; See=Ie, was ver⸗-langſt du mehr? 
2. Je⸗ſus führt mich al- ler- we- gen, Giebt mir Kraft in je -der Not, 
3. Je- ſus führt mich al- ler- we- gen; O der Reich-tum fei = ner Gnad'! 


Ye 
Willſt an ſei = ner Gnad' du zweisfeln? O der treu = ſte Hirt iſt er! 

Stützt mich treu im dunk- len Tha- le, Speiſt mich mit dem Le- bens-brot. 
O die Ruh', die bei dem Va- ter Er auch mir be- rei ⸗ tet hat! 


I NN 
ss ee 
.— = 4 


„* * * * 


Sü = ße Ruh' hat mei⸗ ne See = le, Folgt fie Se = fu glau⸗ bens voll; 
Wenn die mü = den Schrit⸗te ſtraucheln, Wenn ver-ſchmachten will die Seel', 
Schweb' ich einſt durch ew'⸗ ge Flu - ren Mit des Sie -gers Schmuck geziert, 


Auch im ſchwer⸗ſten Lei- den weiß ich, Je- ſus ma- chet al = les 
Sprudelt auch aus har-tem Fel- ſen Auf fein Wort ein füh = ler 
Will ich das auf im- mer rüh- men: „Je- ſus hat mich treu ge = 


— 
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By per. The John Church Co., owners of Copyright. 


Jeſus führt mich Allerwegen. —Sculuſe. 


N J N 
\ 2 1 8 Aae — 
252 2 ⁹⁹ 2 ze 5 
n / 2 m 2 a © & ® —— PB 


wohl; Auch im ſchwer-ſten Lei= den weiß ich, Je-ſus ma-chet al - les wohl. 
Quell; Sprudelt auch aus har-tem Fel- ſen Auf ſein Wort ein küh-ler Quell. 
führt“; Will ich das auf im-mer rühmen: „Je-ſus hat mich treu ge-führt“, 


A N 0 PA 2. 2. ee eee 
ee 
. 5 Beer e  e 


No. 45. Wergiß deine Sorgen. 


Go BURY THY SORROW. G. H. C.—No. 61, 


Mrs. M. A. BULLOCK.—F. FRIEDRICH. P. P. Biss. 


— 


1. Ver⸗giß dei⸗ ne Sor⸗gen, O za gen ⸗ des Herz; haft, fie" ver⸗ 
2. O ſag' es nur Je- fu, Was immer dich drückt, O ſag' es nur 
3. Gar mancher ſitzt ein-ſam In grö- ße rem Leid; Geh', tragt es ge— 
e 


bor = gen, Begrab' deinen Schmerz. O dul⸗de im Stil- len, Sinkt dir auch der 

Se = fu, So wirſt du be- glückt. Ge⸗den⸗ke der Freu-den, Die er dir ſchon 

mein⸗ſam, Das tröſtet euch beid'. Laß ei- ge- ne Sor - gen, Such' an-de- rer 
— 4 . 8 


tee ee 
er E 
— —— 


e 


0 
— 


g car | 
Mut; Trau' ſtill Got⸗tes Wil- len Und al = les wird gut. 


gab, Sag' Je⸗ ſu dein Lei ⸗ den, Er nimmt es dir ab. 
Glück, So kehrt dir am Mor- gen Dein Frie- de zu ⸗ rück. 
2 2 2 2 9 1 255 1 5 — 2 2 


en 7 7 — D 
. = — — 2 | — — = —9 : 

. Er ee 
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No. 46. Ein Gnadeneuf ertönt. 


I HEAR THY WELCOME Voick. G. H. C. No. 88. 


L. HARTSOUGH.- ANON. 0 j L. HaArTsover;, 
7 / — — —— Fern — — — — —— — 
F — EE . 
5 2 L ; 
2 6— — — 8 . 


N | 

1. Ein Gna=den=ruf er = tönt: „Komm her, hier haft du's gut! Ich 
2. Wohl komm' ich arm und bloß, Wohl komm' ich ſchuld-be- deckt! Doch 
3. Du rufſt; ich fol- ge dir. Du flührſt zum Glau⸗-ben mich, Giebſt 


— * 

l 9 + 2 2 
BEESTZEZSZSEEI ZES I =5 
{ 2 Sansa I 3 Bose . 
N N N NN 3 

— — ö FI 5 wen) 
| an Pu nme ĩ ĩ́§?ƷV—ẽëe cei R mn Terz zum N sun 
8 „ 


bin es ja, der dich ver- ſöhnt Durch mein ver-goſſ'- nes Blut!“ 

du macht rein und fle- cken- los Mich, der ich fo be- fleckt. 

Hoff- nung und Ver- trau -en mir Und Frie⸗ den e = wig = lich! 
at 


- BT EBC 
2 — — re 5 — 


f * 
Ja; ich kom me, Herr, Zu der Gna⸗ den = flut; 


2 = - 2 5 
0 SE fd e 
F ze . ͤ Bene eo 
ya Om AS 8 .... ̃ d:... ,. 
5 —— 111 en Eee 
D FCC — . — Herrn 


— — 2 — 7 —3 — nn 
„ 
Mei = ne Sün⸗den⸗ſchuld jo ſchwer, Sühn' du ſie durch dein Blut! 


5 
B —— C 
„ „„ vw 5 


4 Du giebſt mir Zuverſicht, 5 Dies Heil, das ſelig macht, 
Die feſt auf dir nur ruht. Ein frei Geſchenk nur iſt, 
Was Jeſus Chriſtus mir verſpricht, Das uns der Heiland hat gebracht, 
Er ganz gewiß auch thut. — Chor. Der unſ're Stärke iſt. - Mor. 
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No. 47. Der ſchönſte Aame, 


THE PRECIOUS NAME. G. H. C., No. 72. 
LyvıA BAXTER.—E. GERHARD T. 


* * f ** — 
1. O wie ſüß klingt Je-ſu Na- me! O wie heilt er al- len Schmerz 
2. Laßt uns zieh'n in Je-ſu Na- men, Er it ei- ne gu- te Wehr; 
3. Welch ein teu- rer Nam' iſt „Je- ſus“, O wie er fo hoch be-glückt; 
4. Singt mit Macht in Je- ſu Na- men, Sei- nen Ruhm mit Mut be- zeugt, 


—9—-9—9— 3 —9 — 2 8 7 — 

— 5 — — — — 
2 . — — — ä — — — — 2 
BEE, 2 En 2 55 FCC — 2 — 
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Und wie bringt er Fried' und Freu - de Je- dem kind!klich gläub'gen Herz! 
In ihm wer ⸗ den wir be = fie - gen Un= rer Fein- de gan- zes Heer! 
Daß ſein Volk, er-löſt von Sün-de, Ihm ent = ge = gen jauchzt ent⸗zückt. 
Bis wir zu der Schar ge- lan- gen, Die ge- krönt ſich vor ihm neigt. 


ur 3 — — . . . 
= ET Tr Fe mr Ta ce — 8 C 
— — "an En Ar FF 
KErTE Air Arm Ren pa 4 [EZ 
VER ET _72 FE NER EEE — 2 
Chor. 
2 N 
A I — —üʃ— (82 —᷑—c3 . Be 
ieee — —.. .. E_ — — . — 9 
S — === —— == EEE N FE K — 
9 — 2 5 _ oe 2 5 68 6— 66 — 8 
* 5 E73 
O wie füß es er⸗ klingt, Wenn ein Herz von Je- fu fingt! 
W + ##& 
au — — EE 
jj! ae 
— usa Ze „WEL BT Da 1 
| 
O wie ſüß es er⸗klingt, 
a‘ N on 
v 25— e TE BER Fi En Be en I Dun 
7 5 — — . .. 
— men —— DEE. BEL F — — . 
8 2 . 5 2 
O wie ſüß es er = klingt, Wenn ein Herz von Je- fu ſingtl 
N D 
— ?: Por FTF . Br ı 


O wie ſüß, O wie ſüß es klingt, 
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No. 48. Faſt überredet. 


ALMOoST PERSUADED. G. H. C., No. 75. 
P. P. BLISS. - ANON. P. P. BLISS. 


ſto zu nah'n; 
Komm', komm' doch heut! 
Thut Eil' nicht not? 


. eo ® 
2 © 
Heil zu em = pfah'n; 


Gnad' der Herr beut; 
Droht nicht der Tod? 


2 


——— 9 — 


—  — 6 2 


daß doch nie = mand ſag': „Geh' Herr, lang iſt der Tag, 
fen iſt Thor und Thür, En gel, ſie w 
na = he“ hilft dir nicht, „Bei - nah“ führt ins Ges richt; 


SZ 
© 
o- 
W 


- men mag, Jetzt kann's nicht Sein!“ 
Freun = de er mun ten hier; O Se le komm 
„ben ſpricht?: „G wig zu; fen 


Spä = ter ich kom 


Weh', wer dort drü 


Zuszafdog Jo s19umo *og) yoangy uno oyg d A 


No. 49. Die Andachtszeit. 


SWEET HouR OF PRAYER. G. H. C.,—No. 77. 
W. W. WALFORD.—P. W. BICKEL. WM. B. BRADBERY. 
U 


5 An- dachts-zeit, o An-dachts-zeit! Aus die - ſes Le = bens 
D.C. Und hat mich aus Ge- fahr be = freit, Zur 


u 
Müh' und Streit Führſt du mich ſanft zu Gott hin - an, Dem 
An = dachts⸗zeit; Und hat mich aus Ge- fahr be = freit, Zur 


* | 
ich er zen tie zen kann... Im tief Ken Her e 


An = dachts-zeit, zur An- dachts⸗zeit. 


2 


Ry per, The Big.ow & Main Co., owners of Copyright. 


leid und Gram Mein kam. 


fe 


2 
—— . 
„ EN 
—— 5 Ben 
— 
2 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 3 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Wo unſer Heiland ſteht bereit, Bring' du mir Troſt in Traurigkeit, 
Und ſegnet den nach ſeiner Treu', Bis ich von Pisga's Berg darf ſchau'n 
Der vor ihm liegt in wahrer Reu'. Die glanzerfüllten Himmelsau’n. - 
Er ſagt uns: „Sucht mein Angeſicht, Dann leg' ich hin den Wanderſtab, 
Mein Wort ſei euer Troſt und Licht!“ Die morſche Hütte ſinkt ins Grab. — 
D'rum werf ich auf ihn Schmerz und Leid Ich gebe heim. — In Ewigkeit 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit! | Gedenk' ich dein, o Andachtszeitl 
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No.50. Sieh aufs Brenz untl lebe! 


THERE Is LIFE FOR A LOOK. G. H. C.—No. 80. 


AMELIA M. HULL.—TH. KUEBLER. E. G. TAYLOR. 


1. Wer Je- ſum am Kreuze im Glau- ben erblickt, Wird heil zu der⸗ 
2. O hat nicht dein Je- ſus ge = tra ⸗gen die Schuld, Ge- bü-ßet am 
3. Dein Wei- nen und dei- ne Ge = be- te ſind's nicht, Wo -durch du mit 


9 


= 0 
8 1 <a BE 2 - — —— 
72 eo 
.. SH 
— e A = 


jel ⸗bi⸗gen Stund'; Drum blick' nur auf ihn, den der Da = ter geſchickt, Der 
Kreuz auch für dich? O floß nicht ſein Blut voll er = bar-men-der Huld Zur Er- 
Gott wirſt ver-ſöhnt; Das Blut dei-nes Heiland's be- freit vom Gericht, Er 


* . 2 * 
einſt auch für dich ward verwund't. 
lö- jung für dich und für mich? Leis, lieh’, Sün⸗der, ſieh'!“ Wer Je- jum am 
iſt's, der mit Gna-de dich krönt. 


N 4. 5. 
O zweifle nicht länger, o glaub' es gewiß, So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir 
Du haſt nun ſonſt nichts mehr zu thun; Er gibt dir das ewige Heil; beut, 
Dein Jeſus, er trat auch für dich in den Riß, O, glaub' es gewiß, o ergreif' es noch heut', 
In ihm kannſt du ſeliglich ruh'n. — Mor. So bleibt es dein ewiges Teil! — Mor. 
80 f 


— 
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No. 51l. Folg' nicht der Werſuchung. 


YIELD NOT TO TEMPTATION. G. H. C. No 89. 
H. R. PALMER. W. R. H. R. PALMER. 


trügt! Lauſch einmal dem 
ſpräch; Leicht wirſt du ge— 


1. Folg' nicht der Ver-ſu- chung! Die Sün-de be 
2. lieh’ ſchlechte Ge-ſell-ſchaft, Haſſ' bö-ſes Ge 


= 
— 


Lo = cken, Bald biſt du be = fiegt. O Bru der, fer tap = fer, 
zo = gen Vom rich-ti- gen Weg. Was rein iſt, das lie - be; 
Feindſchaft? Was küm-mert uns Hohn? Drum weich' nicht der Sün = de, 


Nulmer, owner of Copyrıght. 
1 


a — De Sr = 
. 5 
TTC 3 
* 83 6 2 


Die Leidenschaft brich; Schau' immer auf Je- ſum, Er ret=tet auch dich. 
Was wahr iſt, das ſprich. Schau' immer auf Je- ſum, Er ret ⸗tet auch dich. 
Gott giebt dir den Sieg; Schau' immer auf Je- ſum, Er ret⸗tet auch dich. 


Wied hy per. 1 


Fleh' zum Hei-land, er hört dich, 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 
51 


N0.52 Die Reimat in der Höhe, 
THE HoMeE OVER THERE. G. H. C.—No. 92. 


D. W. C. HunTInGTon.—E. GEBHARDT. T. C. O’KaAnE. 
N > 


Siemens _ 
1. Mei⸗ne Hei- mat ift dort in der Höh', Wo man nichts weiß von 


2. Mei⸗ne Lie = ben find dort in der Höh', Wo ich einſt fie ver- 
3. Nun, ich war = te, bis dort in der Höh' Ich vor dir, mei- nem 


9 
4. Ja, bald werd' ich dort fein in der Höh'! Doch, mein Se = fu, um 
E „ „ „ 


Trüb-jal und Weh, Wo die heil'- ge, un- zähl ba re 

klärt wie -der - ſeh'; O dann blei- ben wir im- mer ver— 
Hei = lan ⸗ de, ſteh'; In die Hö- he mein Seh- nen du 
Gi = nes ich fleh': Bring die Mei- nen doch al = le mit 


N N N N 
— — 
Gr = De gran er Su onen 
— — * 


Schar, Ju ⸗belnd prei = jet das Lamm im = mer - dar (in der Höh'). 
eint. Dort, wo e- wig die Son- ne uns ſcheint (in der Höh'). 
ziehſt,, Laß mich fein, o mein Herr, wo du biſt (in der Höh'). 
mir. In die himm⸗li⸗ ſche Hei⸗ mat, zu dir (in der Hohl 


In der Höh', in der Höh', Mei⸗ne Hei- mat iſt 


= — 222 25 — 5 


/ 
In der Höh', b in der Höh', 
62. 


ud Jo lp ‘sury,o o , Ad 


Die Heimat in dev Höhe, —Schtufz. 


der Höh'; In der Höh', in der Höh', in der 


in der Höh'; in der Höh', 


2 — — |} 


* 
Höh', in der Höh', Mei-⸗ne Hei- mat iſt dort in der Höh'. 


No. 53. Komm, heil ger Geiſt. 


CoMmE, HoLy SPIRIT, HEAvEnLY Dove. G. H. C., No. 128. 


I. War rs. W. R. J. CHETHAM. 
Bra ae Br 1 
5 —— — 5 
32 mehrerer Dee TTT 
2 e ae 


1. Komm, heil'⸗ger Geiſt, und fa- che du Dein Him-mels-feu - er an, 
2. So leb = los, Herr, fo müd' und ſchlaff, O we- cke du uns bald! 
3. Komm, heil’-ger Geiſt, und fa- che du Dein Him-mels-feu -er an, 


[\ peu 
— pe 3 
122 0 — 4 ——— 9 — 
2 2 ee - 


Daß auf dem Her =,zens = al⸗ tar neu Die Flam-me lo- dern kann. 
g Denn dei ⸗ ne Lie ⸗ be iſt ſo heiß, Doch unſ'⸗ re, ach, jo kalt! 
Denn Je- ſu Lie - be ganz al- lein Uns neu be⸗ Te ben kann. 


Ne 
een array Sie eng kn TR 
S nen range EDEN I ec => ehe, 

: = Pe, een 
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No. 54. Der Vorn des Neils. 


THERE ıs A FOUNTAIN. G. H. C.- No. 91. 


WM. COwPER.— P. W. BIcKEL. WESTERN MELODY. 
BT Ä 
F 8 8 Peg 
15 + z Former me rem — S 
Ss 4 — — 2 2ͤ̃ —᷑ͥ — 

(07T) 7 SE 7 

9 ——— 4 — 8 6- — 

7 + } 2: 


| | 
1. Ein beil’- ger Born, ge- füllt mit Blut, Aus Je- fu Wun⸗den floß; 
2. Der Schäscher, der am Kreuz ver-blich, Durft die- ſes Born's ſich freu'n. 
3. Seit ich den Strom im Glau- ben ſah, Der quillt aus Wun⸗den rot, 


1 9: MM ı MM PM I Be „ # 
. a ne DI. 
2 J 4 — — 
Ba ne Bu on Ban — Fee; 

BE ren — IC re 

| . | . 

— — — N Bei 
Fin == —— En BEER 
iss BB TR mu Ser = 
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Und wer ſich taucht in die - je Flut, Sit al = ler Fle⸗cken los. 
Da kön- nen Sünder, ſchnöd' wie ich, Von Fle- cken wer -den rein. 
Ver- weilt mein Geiſt auf Gol - ga- tha, Und preiſt nur Je- ſu Tod. 


> 
al = Tee e n , al = ler Fle⸗ den 
Fle⸗ cken wer = den rein,... Von Fle = den wer = den 
preiſt nur Se = ſu Tod, .. Und preiſt nur Se = fu 


. 72222 5 ĩ˖ — 
Und wer ſich taucht in die - je Flut, Iſt al = ler Flecken los. 
Da kön - nen Sün⸗ der, ſchnöd' wie ich, Von Fle- cken wer-den rein. 
Ver- weilt mein Geiſt auf Gol- ga tha, Und preiſt nur Je- ju Tod. 
— K + 


4 Du ſterbend Lamm, dein köſtlich Blut |5 Einſt bring ich dir ein ſchön'res Lied 


Verliert nie ſeine Kraft, Im ob'ren Heiligtum, 

Bis es Erloſte rein und gut Wenn ſchon mein Leib, vom Kampfe müd'. 
Und endlich ſelig macht. Im Grab liegt ſtill und ſtumm. 

Chor. Und endlich ſelig macht, ꝛc. Chor. — Im Grab liegt ſtill und ſtumm, ꝛc. 


34. 


No. 55. Mein Gebet. 


My PRAVYVER. G. H. C., No. 98. 
P. P. BLISS. -E. GERHARD T. P. P. Brise. 


1. Mehr Fröm⸗mig⸗keit gib mir, Mehr Ei- fer da- zu; 
2. Mehr Dank⸗bar⸗keit gieb mir, Mehr Tru⸗ e, o Gott; 
3. Mehr Kraft gieb von o - ben, Dein Zeu- ge zu ſein; 


Mehr Leid ü ber Sün = de, Mehr Frie- den und Ruh', 
Mehr Brunſt, dich zu lie- ben, Mehr Hoff- nung in Not; 
Mach', Herr, mich mehr kind - lich, De- mü - tig und rein; 


By per. The John Church Co., owners of Copyright, 


Mehr Glau ben an Je ſum, Mehr Acht auf ſein Teil, 
Mehr Mut für die Wahr- heit, Mehr Frucht, die dich preiſt, 
Mehr keuſch noch im Wan = del, Mehr thä- tig im Reich, 


VE 
—— 1 7 7 —— 
N N N Nit. 
VFC 

—T— ne WERE SIE BETEN NaRIRR] —— — 

j 242 „„ — „„ 

Mehr Luſt dir zu die = nen, Mehr Le = ben und Heil. 

Mehr gött = li = che Klar = heit, Mehr, Herr, dei - nen Geiſt. 

Mehr lieb = reich und herz - lich, Mehr, Je- fu, dir gleich. 

2 Br . 9 
A 5 ers — = Eee 7 5 9 eu 
1 —— . 5 
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No. 56. zieW mich näher. 


Draw ME NEARER. G. H. C., No. 138. 
FANxNY J „ R. W. H. DoAxꝝE. 


1. Ich bin dein, o Herr! Dei- ne Stim- me ſprach: „Die Ver- ge = bung, 
2, Drum ſo weih' mich heut' durch des Gei = ſtes Kraft Zu des Kreu⸗ 9 

3. O die rei ⸗ ne Luſt, wenn das Herz ſich ganz, Herr, in dei 
4. Lie = bes - tie = fen giebt's, die kein Herz er- mißt, Das nicht, Je 


— 

— 
- 
2 


fu 


2 


Kind, iſt dein.“ Doch ein Seh-nen faßt im- mer mehr mein Herz 
heil’ - gem Dienſt. Was mir teu = er war, geb' ich hin für dich, 
Lieb’ ver- ſenkt, Und im Lie -bes⸗drang ſich mit Leib’ und Gut 
dir recht nah’; Freu- den- hö- hen giebt's, die kein Aug’ er = reicht, 


Dir noch nä = her, Herr, zu fein. 

Und mein Scha⸗den it Ge winnſt. ( Zieh mich nz ber 

Dir, dem Herrn, von neu- em ſchenkt. h wi en 

Das nicht, Herr, dein Ant = lib Jah’. n& = her, nä=her, 
MM. X I „ 


aaa 2 5 F LTE 
eg — Sn a a 5 „ 
os || 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co, 
5 68 


ue 23 Aojdıq Aq 9281 Yydııkdoy 


Siek' mich näher. —Schimiz. 


. 


— 
nä = her, nä- her, nä⸗her, Je-ſu mein, O du lie- bend O-pfer-lamm! 
$- » 
I — „5 ò ee En 
— a u 
W w 


No. 57. Doch iſt hier Raum. 


YET THERE IS RooM. G. H. C., No. 81. 


HORATIUS BONAR. ANON. IRA D. SANKEY. 


Noch 


iſt hier Raum! Des Lam - mes Hoch 


5 = zeits = ſaal, 
2. Es flieht der Tag, und bald die Son - ne weicht, 
3. Schön iſt der Saal ge = ſchmückt zum Hoch- zeits - feſt, 
4. Bald iſt er voll. O, ei = lel Geh' hin Hein! 
5. Noch iſt hier Raum, die Thür noch, of fen ſteßt; 


lich ten Glan = ze, la = det dich zum Mahl! 
Die Schat⸗ ten ſin = ken und das Licht er = bleicht. 
O geh” hin ein und ſei des Bräut'-gams Gaſt! 
Es wird ge = wiß für dich ein Platz noch fein. 
der geh', noch it nicht zu ſpat⸗ 
6 


By per. Ira D. Sankey, owner ot Copyrignt. 


2 
DTT 
1 5 
Chor f 
TTC 
— — 
0 Raum, Raum, noch Raum! O ge = he jetzt Hin = ein! 


No. 53. Er erlöſt dich jetzt. = 


ONLY TRUST HIM. G. H. C.,—No. 94. 


J. H. STOCKTONn.—E. GEBHARDT. J. H. STOCKTO®. 


Pen 57. — 9 — I 


. Komm her, du ſün = den - mü = des Herz, Dein Hei-land ruft dir zu; 
. Dein Herr ver- goß ſein teu- res Blut Zu un ⸗-ſerm Heil al = lein; 
Ja, Je ſus iſt der ei = ne Weg, Der uns zum Va ⸗ ber führt 
Des Hei- land's Lieb’, dies heil’ = ge Band, Umſchling' dein Herz fort -an; 


| | DEN 24 2 2222 2 


Ver = trau’ auf ihn in deinem Schmerz, Sein Wort ver-heißt dir Ruh'! 
Tauch' dich in die - ſe Heil’ = ge Flut, So wirft du völlig rein. 
Glaub' ihm, und wirf die Zwei =fel weg, Er iſt's, dem Ruhm ge-bührt. 
Es zieh' dich ins ge = lob - te Land, Ins ſel' -ge Ka- na- an! 


Er er = Löft von Sünd' und Schmerzen, Er er = löſt dich jetzt. 


2 24. | . — 
Se een „ . 
2 — — 8 — am 1 
= 7 . ̃⅛— —s BERRESTERB ER | ma 
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By per The John Church Co., owners of Copyright. 


No. 59. Des Beiland’s Edelgeflein. 


JE WELS. G. H. C., No. 97. 
W. O. CusHix@.—E. GEBHARDT. Geo. F. RooOT. 


325 ³˙ 
Ges TFE! 


0 

vo 1 
1. Wenn der Hei⸗land, wenn der Heiland Als Kö- nig er = ſcheint— 
2. Er wird ſam-meln, er wird ſam-meln Zur hei- li- gen Schar 
3. Und die Kind ⸗lein, und die Kind-lein Zieht er an die Bruſt, 
4. Drum ihr Gro-ßen und ihr Klei- nen, Gebt Je- ſu das Herz! 


r BE 5 m --H 
zen Egg m ar nal gerne 

1 — — — 2 2 —— 2 75 
Und die Sei- nen als Er- Lö = fe Im Him- mel ver eint, 
AM die See- len, die im Blu- te Sich wu = chen recht klar. 


Die ihm Eind - lich ih- re Her- zen Hier ſchenk- ten voll Luſt. 
Er macht fe = lig, er macht herr - lich, Er führt him-mel-wärts! 


O dann wer - den fie glänzen, Wie Ster- ne 


dei lan des Kro ne Als E 8 ge = ſtein. 


1 4 
1 JJC TTT 
1 1 f 


No. 60. Auf zum Werk! 


To THE WORK. G. H. C., No. 145. 
FANNY J. CROSBY.—W.R. W. H. DoANE. 


* 
1. Auf zum Werk! Auf zum Werk! Wir ſind Knech-te des Herrn! Geht der 
2. Auf zum Werk! Auf zum Werk! Brich den Hung = ri - gen Brot! Sag' Ver⸗ 
Auf zum Werk! Auf zum Werk! Denn ge- nug giebt's zu thun; Wer dem 
Auf zum Werkl Auf zum Werk! Be- tet, käm-pfet und wacht! Denn kein 


Mei = ſter vor = an, folgt der Knecht froh und gern. Er giebt 
„lor? ⸗ nen die Bot⸗ſchaft der Net = tung vom Tod! Un = ſer 
Hei = lan = de folgt, darf im Kam/⸗ pfe nicht ruh'n. Sagt den 


Feind hält uns Stand, wenn der Herr mäch - tig macht. Seht, es 8 

—äõ̃ ̃ꝓ — — — — — > 2 „. 8 

— 8 2 „„ | 5 

Anl E 

7 

® 

Besen 

T RUE 5 
— —— J ee... 

* 


Waf ⸗ fen zum Streit, giebt den Mü = den die Kraft, Drum vor = 
Ruhm in dem Kreu = ze des Hei = lan = des ſei, Und wir 
Sun dern es laut, daß Je ho 00h es ſei, Der die 
i ſchon die No ne den Treu = en be = reit! Heil dem 


„ „ #- er 2 — 
8 — — s——® - 
—— 8 2 4 „ ii 
— — b —— 
2 — — en 


* #- 


ru⸗fen es laut: „Kommt, das Heil ſteht euch frei!“ 
Botſchaft uns ſagt: „Kommt, das Heil ſteht euch frei!“ 

Lö- wen aus Ju- da, dem Sie-ger im Streit! Nur vor = an! 
ee De „ 22 Se 


an, nur vor -an, in des Herrn Ritterſchaft! 
Drum voran! Drum vor⸗ 
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Auf zum Werk ! Schluſe. 


hofft! Treu ge = wacht! Und feſt gekämpft, bis Je- ſus kommt! 
| 


en, sin 9 —— =. # „+ R 
Bu m im 
— — 8 b 
1 


ge = hofft, ge = wacht, 


No. 61. WU ich des Kreuzes Streiter fein? 


AM I a SoLDIER OF THE Cross? G. H. C., No. 115. 
Isaac WATTS.—W.R. THOS. A. ARNE. 


x 


Und nicht für Je- ſum fte = hen ein, Nicht tra- gen fei= ne Schmach? 
Wo an = dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U = fer ſteh'n? 
Trägt mich viel-leicht die fal -ſche Welt Sanft in's ge- lob - te Land? 
Zu kämpfen recht, zu lei = den ſtill, In treu ⸗ er Rit⸗ ter = ſchaft. 


. 4 . 
W 
zZ 5 5 55 
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No.62. © wo find die Schnitter? 


OH, WHERE ARE THE REAPERS? G. H. C.,—No. 155. 
EBEN E. REXFORD.—W.R. GEO. F. ROOT. 


1 wo find die Schnitter im Ern- te- feld? Wer ſam- melt die Gar— 
2. An He= den und Zäu⸗nen recht ſorg-ſam geht, Im üp - pig = ſten Un ⸗ 
3. Der Wei- zen iſt reif und zur Ernt' be- reit; Es har ret das Feld; 
+ 


Drum ſchwinget die Si = chel nur früh und ſpat Und ſam- melt dem Herrn 


* N f N N 
2 R ee N BE er STE S 
6 — Ba BT Du BE 323 - —— — AEX > 
7 Pt 2 1 
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ben dem Herrn der Welt? Die Wahrheit ſoll un - ſe - re Si- chel fein 
kraut oft Wei- zen ſteht. Auf, ſchnei-det mit Fleiß drum und ſam- melt ein, 
es iſt Ern - te- zeit. Doch we- ni- ge nur an die Ar beit geh'n, 
ſei - ne gold'- ne Saat. Einſt zie- hen wir heim, von der Ar = beit müd', 


| TCC 

| ar 
F N Penn Si 
„ — — — 


ä 
—— EE — 6 — .. 
. — — 


N . * T . 5 
Und kei⸗ ner darf ruh'n. Holt die Gar-ben ein! 
Denn voll muß die Scheuer des Mei: ſters ſein. 
Die Schnitter ver-ein- zelt im Fel = de ſteh'n. 
Dann fingen wir ju-belnd das Ern - te- lied. 


Wo ſind die Schnitter? O 


2 Er ER de 
u — —E | SH 
TER TE TG 0 — ——̃ — ̃ ̃ SEN >. 
* 5 7 | * 


wer hilft mit? Wer ju - belt im Feſt und ſingt das Ern - te = lied? Wer 
. . 
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O wo find die Schnitter ?— Schuß. 


No. 63. Komm, du Quelle alles Segens. 


COME, THoU FOUNT OF EVERY BLESSING. G. H. C., - No. 116. 
R. ROBINSON. — TH. KUEBLER. 


5 JOHN WYETH. 
— —— 
2 — = 5 
& 5 5 „ 7 „55 == 


| | 
1 8 du Quel⸗le al- les Segens, Nimm mein Herz zu dei- nem Preis! 
"1 Strö- me dei - nes Gna=den = resgend For- dern lau- ten Danf-be = weis. | 


2 Ebenezer darf ich ſchreiben, 


3 O welch großer Schuldner bleib' ich, 
Herr, du halfſt mir bis daher! Du verbindſt mich Tag für Tag! 
Frohen Mutes kann ich bleiben, Nimm dies Herz, denn das verſchreib' ich 
an wirft du ferner, Herr! Dir bis zu dem letzten Schlag! 
Als ich von der Herde irrte, Arm und ſchwach iſt's, Herr, du weißt es, 
Von dir lief mit kaltem Sinn, Immerdar zum Fall bereit, 
Suchteſt du mich, das Verirrte, 


i Gieb das Siegel deines Geiſtes 
Gabſt dein Blut und Leben hin. Mir für Zeit und Ewigkeit 
63 5 


No. 64. Schaut, es dämmert. 


HEAR THE CaLL. G. H. C., No. 149. 
W. F. SHER WIN. W. R. W. F. SHERWIN. 


1. Schaut, es dämmert fern im O- ſten! Auf, es graut des Her- ren Tag! 
2. Traut dem Kö- nig, der euch lei- tet! Chriſtus ſelbſt, der Got = tes = john, 
3. Vorwärts, vorwärts! Schließt die Reihen; Fürschtet nicht des Fein = des Droh'nz 
4. Durch die Jah- re zieht und ſchwillt es, Die-ſes mächt’-ge Kreu- zes - heer. 


1 = Br 

9: # 1 3 7 
3 ĩ 8 —- 

arm. 3 

. = — . 
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Laßt nicht mehr die Waf fen ro = ſten; Streiter Got- tes, ſeid ihr wach? 


Sit der Held, der für euch ſtrei-tet. „Schwert des Herrn und Gi = de- on“! 
Chri⸗ſtus wird euch Sieg ver- lei = hen, Seht, ſchon winkt die Eh- ren-kron'. 
Se = ſu ew' - ger Herr⸗-ſchaft gilt es; Uns der Streit und ihm die Ehr'. 
} g 
Sa ru = Zen 
2 5 — gar 5 F 
Chor 


Brü = der, auf, und legt die Waffen an! Feſt des Gei⸗sſtes Schwert ge-faßt! 
2 2. 2 » . 5 


e — = 
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Used by per. The Biglow & Main Co., owners or Gopyrfefit, 


No. 65. Mein Glaube keſt fich bauen kann, 


THE SoLıp Rock. G. H. C., No. 162. 

EDPWARD MOTE.—C. A. DANIEL. WM. B. BRADRFAY. 
a rn um me - —— —— m En 1 
„Mein Glau- be feſt ſich bau- en kann Auf das, was Gott für 
„Iſt auch ver⸗ hüllt fein An = ge: ſicht, Des Hei- land's Gna- de 


1 
2 
3. Sein Eid, fein Bund, fein teu- res Blut, Be- ſchü- Ben mich zur 
4. Kommt zum Ge = vi = te Got- tes Sohn, Und weckt die Welt Po— 


VVCCFCVTTTTVCTTT 
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mich ge = than. Ein froh” Ge- fühl gar bald zer = ſtäubt; Chri⸗ 
wan = ket zicht. Wenn auch der Sturm-wind um mich bläſt, Der 
Zeit der Flut. Wenn al = les rings ⸗ um un = ter ⸗ geht, Der 
ie Dann ſei des Herrn Ge - rech tig ⸗ keit Al ⸗ 


ſtus, der ew' = ge Fel ⸗ ſen, bleibt. 

Fels hält mei- nen An =Eer feſt. ER . 
ew'⸗ ge Fel ⸗ jen fi = cher ſteht. Wer die ſem Fel = fen 
lein mein Schmuck und Ehren = kleid. 


No. 66. Jeſu trau' ich. 


TRUSTING JESUS, THAT is AlL. G. H. C. ,- No. 165. 


E. P. STITES.— W. APPEL. IRA D. SAN RET. 


1. Se = fu trau’ ich Tag für Tag, Wie der Sturm auch to - ben mag; 
2. Lieb- lich ſtrah⸗let Got- tes Schein In mein ar- mes Herz hin- ein, 
3. Fröh⸗lich geht es him-mel- an, Wenn man ihm ver- trau - en kann: 
4. Je ⸗ſus ſchenkt mir See- len- ruh', Spricht mir ſei- nen Frie -den zu, 


6 I u ne a nie 


Iſt der Glau- be ſchwach und klein, Je- fu trau’ ich, ihm al-lein. 
Wenn er füh ⸗ ret, geht es gut; Je = fu trau ich wohl gg; . 
Willſt du froh und fe = lig fein, Trau⸗e Je ⸗ſu, ihm al ⸗ lein. 
Läßt die Freu⸗de vol = lig fen, Dar⸗ um trau’ ich ihm al = lein. 


- 
= 
- 
2 


5 —— — — — 


wen 2 Molt Kd sf eee 


Je = fu trau’ ich in der Zeit, Trau' ihm bis in E⸗wig⸗ keit; 


No. 67. Verr, mit din, 


CLOSE TO THEE. G. H. C., - No. 176. 


FANNY J. CROSBV. - ANON. S. J. Van. 
S 
8 — — —— 
04 
. 


v 
1. Du mein e = wig treuser Se = fu, Mehr als Freund und Le- ben mir; 
2. Nicht um Luſt und Gr - densfreu = den, Nicht um Ruhm fleh' ich zu  Dirz 
3. Trag' mich durch der Wo- gen Brau- ſen, Durch das dun- He Thal mich führ', 
e 2 . 2 
| es 4 3235 


Durch mein gan- zes Er = den -le - ben Laß mich zie- hen, Herr, mit dir. 
Freu = dig will ich lei = den, wir = ken, A = ber laß mich zieh'n mit dir. 
Und zum Thor des em’ = gen Le- bens Laß mich ein-zieh'n, Herr, mit dir. 


gy per. The Big.ow & Main Co., owners of Copyright, 


Herr, mit dir, Herr, mit dir, Herr, mit dir, Herr, mit dir, Durch mein 


gan = zes Er = den = le = ben Laß mich zie- hen, Herr, mit dir. 


2 22. = 22. 2. #- = 
a ne, „ 
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“No. 68. Abeißer als Schnee. 


WHITER THAN SNOW. G. H. C., No. 189. 


JAMES NICHOLSON.—ANON. WM. G. FrscHER. 
Hat ng m er pe ee = 
zisszrcer oo... 

4 Dr Bun nr Bi 
+ + E . — #5 
1. O Jes ſu, ich wär' ſo gern hei ⸗ lig und rein; Ach 
2. O Jes ſu, laß nichts von der Sün - de zu rückl Boll: 
3 O Je ⸗ ſu, ich bring' dir als O pfer und Gab’ Mein 
| N 

> 3 
2 — S zz 
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wohn⸗teſt und thron⸗teſt du in mir al⸗ lein! Zer⸗ brich je = den 
füh = re dein Werk und vol = len = de mein Glück, Daß ich dich ver⸗ 
Al = les, was ir = gend ich bin o- der hab'. Ach komm', mich zu 


— + 
Gö - Ben und en - de mein Weh'! O waſch' mich im 


Hart m mie. Co CGT sehr O waſch' 


ſeg = nen aus himm⸗ li = ſcher Höh' Und waſch' mich im 


Chor. 
241 » 
2 FCC TTT — ; 
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Blu = te jetzt wei = Ber als Schnee! 
Blu = te jetzt mei = ßer als Schnee! Aa. ßer als Schnee, ja 
Blu = te jetzt wei = ßer als Schnee! 


dee Jo aoumo eee e e od Aa 


By per. The John Church Co., owners of Copyright, 


Weißer als Schnee. —Schufz. 


4 O Jeſu, ich warte voll Sehnſucht auf dich; 
Komm eilend, erneu're und heilige mich! 
Du willſt nicht, daß Eines getäuſcht von dir geh', 
Ach, waſch' mich im Blute jetzt weißer als Schnee! - Chor. 


5 O Jeſu, du teurer Erlöſer und Hort, 
Ich komme im Glauben und faß dich beim Wort; 
Wenn du zu mir ſprichſt: „Werde weiß wie der Schnee!“ 
So wird mein Herz ſtille und klar wie ein See. — Mor. 


No.69. Daniel und feine Freunde, 


DARE TO BE A DANIEL. G. H. C.,—No.158. 


P. P. Buiıss.—TH. KUEELER. P. P. BLISS. 
N 
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1. Sieh’, wie einſt im frem⸗ den Land, Feſt bei Got - tes Wort, 
2. O, wie würd' für Got- tes Reich Man- cher noch ein Held, 
3. He = be Chri⸗ fi Fah ⸗ ne hoch, Auf, die Zeit ver ⸗ rinnt! 


Da = niel’3 klei- nes Häuf⸗ lein ſtand, So- gar in Ba⸗ bel dort. 
Würd' er nur dem Da = niel gleich, Statt daß er ſchmählich fällt. 
Sa tan's Heer muß flie - hen noch, Und Daniel's Schar ge-winnt. 


Chor. 
- N N 
12 = Fr 
Fam —. 
NV 
0 2 ’ — 
O ſo mach's wie Da ⸗ ni ⸗ el, Ste = he feſt beim Herrn! 
u 0 2 8 8 4 6 ® * * 0 3 
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Wag es mit ge tro tem Mut, Zeu - ge für ihn gern! 
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No. 70. Ex ſucht auch dich. 


SEEKINd TO SAVE. G. H. C., —No. 177. 
P. P. BISS. W. R. P. P. BLISS. 


A7 2 


e E 


1, ue ber Fel ſen fa d Ei Hirt', 
2. Den ver = lor - nen Gro ſchen Deckt der Staub ſchon zu, 
3. Hört des Va ters u - der: „Seht, mein Sohn iſt hier, 


* 12 a — — = re =. 


Su - het bang fein Schäf = lein, Das ſich ver = irrt. 
Doch es ſucht das Weib ihn, Sucht oh - ne Ruh'. 


Er der tot war, le = bet! Freut euch mit mir!“ 
— * 
— 9892 — ———9 —— = 22 0 0 5 
22 = FEC — — E ——— . 
1 > 
8 Chor. 4 N 5 
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Er ſucht auch dich, Er ſucht auch dich! Sün = der, dein = 
NER N =, 8 
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jucht auch dich! Sün = der, dein Hei - land Su- det auch dich. 
2: 0 $- 0 2. 0 N N 


No.71. Im der ſtillen Nächte Stunden. 


In THE SILENT MIDNIGHT WATCHES. G. H. C.,—No. 188. 


A. C. Coxe.—TnH. KUEBLER. GEO. F. Roor. 
5 5 
ses ==: 
TAT — 4 — 6 — 6 0 — ee ———- — 
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1. In der ſtil = len Näch-te Stun: den, Horch, was klopft in dir? 

2. Sieh, der Tod kommt oft ge- fehrit = ten Schnell zu Arm und Reich: 

3. Dann wirft du einſt drau-ßen fe, - hen, Bit = tend: Laß mich ein! 
L 


. 
Fr Big 


Hörſt du's klo = pfen, im = mer klo = pfen? Sprich, was iſt es hier? 
Doch er fragt und klopft nicht 55 ge, Dringt hinein fo - gleich. 
Han ⸗ de- rin - gend wirſt du hen, Doch zu ſpät wird's ſein. 


„ eg 
FFT ee se 
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By per. The John Church Co, owners of Hop right. 


Sa ⸗ ge nicht, es ſei dein Pulsſchlag, Es muß tie = fer fein; 
A = ber Se ſus war tet, war ⸗ tet, Vor der Her zens⸗thür; 
Schnö⸗der Sün⸗ der, haſt's ver = gef = ſen, Wer einſt klopf = te, wer? 


er elle pr ie ns a 
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as 
333 
55 


Je ⸗ſus iſt's, dein Hei- land klo - pfet, Ruft: „O laß mich ein!“ 
End = lich geht er trau- rig wei - ter, O dann we- he dir! 
Er, der lang’ um dich ge- wor = ben, Kennt dich dann nicht mehrl 


Ken — . — —0 
n — — 1 
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TTT F = Sr en! 
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No. 72. Bald, ja bald, 


SWEET By-anp-By. G. H. C., No. 204, 


S. F. BENNETT.— E. GEBHARDT: J. P. WEBSTER. 


1. Es erglänzt uns von fer- ne ein Land, Un- fer Glaubensaug' kann es wohl 
2. Dort ſingt al-les in Won- ne und Glück, Jauchzet ſe- lig dem Hel-lan-de 
3. Dort iſt je = ne un⸗zähl⸗ba⸗ re Schar, Die, entflammt von dem Hei- li- gen 


RR He NR N 
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ſeh'n, Und von Je- fu ge-führt an der Hand, Wird fein Volk dort in 
zu. Al ⸗ le Sorgen, die wei⸗ chen zu = rück; Dort iſt himm⸗ li ⸗ſche, 
Geiſt, In An = be⸗ tung vor Got-tes Al- tar Sei- ne Lie ⸗ be im 


Frie⸗den ein- geh'n. 
e wi ge wach. dar bald, o wie ſchön! Wer⸗ den 
Soh- ne hochpreiſ't. 
NIJ 2-4 22 Re 


N 
5: sererssse en 
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Bald, ja bald, o wie ſchön! 


o wie ſchön! 1 Bald, ja bald, 
72 | 


zus: ıÄdo;) Jo sı9uso o us Joan d 4a 


Valtl, ja bald. — schuf. . 


5 


ju = belnd ein- geh'n! 


6. 
ſchön! Wer- den wir auch dort 
— > 


o wie ſchoͤn! 


No. 73. Jeſus iſt mein. 


Jesus is MiNE. G. H. C., - No. 179. 
CATHERINE J. BON AR. ANON. A T. E. PERKINS, 


— | 


1. Welkt, Er ⸗ den ⸗ freu = den, hin, 5 
2. Was kann die Welt mir thun? Je 
ex 
D 
a: 


ſus iſt mein! Laß teu ⸗ re 
ſus iſt mein! Hier will ich 


3. Leb- wohl, du Traum der Nacht, Se = ſus iſt mein! Ich bin zum 


4. Leb⸗ wohl, o Ei = tel ⸗ keit! Je = ſus iſt mein! Will⸗ kom⸗men, 
2. „ IM 9 
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Freunde ziehen, Je ſus it mein! Durch Wü⸗ſten eil' ich fort, 
dei ruhn, Je ſus it mein! Von Welt und Ei = tel = kei, 


Licht er- wacht, Ge = ſus iſt mein! Was ſonſt mein Herz be =gehrt, 
& = wig = keit! Je 


ſus iſt mein! Will - kom- men, Freunde dort, 


By per. T. B. Ferkins, owner of Copyright, 


Hier iſt kein Ru- he⸗ ort, Je- ſus, der See -le Hort, Se = fus tft mein! 
Dingen der flücht'gen Zeit, Blei-be mein Herz be- freit! Je- ſus iſt mein! 
Iſt nicht des Ha⸗-bens wert, Je-ſus iſt mir be⸗ſchert; Je- ſus iſt mein! 
Will- kommen, Ru- he-port! Je- ſus, mein Heil und Hort, Je- ſus iſt mein! 
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M0. 74. „ Sel'n wir uns? 


SHALL WE MEET? G. H. C., No. 199. 
H. L. HAS TIN aS. W. R. ELIHU S. RIck. 


1. Seh'n wir uns an je - nem Strande, Wo kein Wo- genſchlag ſich lich, 
2. Seh'n wir uns im Ha ⸗fen wiesder, Froh nach ü = ber-ſtand'ner Fahrt, 
3. Seh'n wir uns am Per- len- tho- re, Auf der gold'- nen Straßen Pracht, 
4. Seh'n wir uns vor ſei- nem Throne, Schau'n des König's Ma -je = ftät? 


In dem ſel' - gen, ſonn'gen Lan-de, Frei von Schmerz und voll von Licht? 
Wo die lich - te Schar der Brüder An dem U- fer un =jer harrt? 
Prei⸗ſend in dem hö-hern Cho-re Den, der al = les wohl ge- macht? 
Steh'n wir mit der Sie⸗ges⸗kro⸗ ne, Wo die ſel'⸗ ge Men ⸗ ge ſteht? 


Seh'n wir uns, ſeh'n wir uns, Seh'n wir uns an je = nem Strande? 
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By per, The John Church Co., owners of Copyright, 


No. 75. Mir iſt wohl in dem Zeven, 


IT Is WELL WIrn My Sour. G. H. C., - No. 200. 
H. G. SPAFFOrRD.—TH. KUEBLER. P. P. BISS. 


1. Wenn Frie = de mit Gott meisne 1 durchdringt, Ob Stür-me auch 
2. Wenn Sa tan mir nach-ſtellt und ban-ge mir macht, So leuch-tet dies 
3. Die Laſt meiner Sün - de trug Je- ſus, das Lamm, Und warf fie weit 
4. Nun leb' ich in Chri- ſto für Chriſtum al- lein, Sein Wort iſt mein 


r e 
Lem EB er 


dro = hen von fern, Mein Her = ze im Glau = ben doch al = le-zeit 

Wort mir als Stern: Mein Se = ſus hat al = les für mich ſchon voll- 

weg in die Fern; Er ſtarb ja für mich auch am blu-ti⸗- gen 

lei = ten = der Stern. In ihm hab' ich Fried’ und Er -lö-ſung von 

5 JJ ¼ↄᷣd-oʒ a e m ee 
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Chor. 


ſingt: Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn. 
bracht; Ich bin rein durch das Blut mei- nes Herrn. 
Stamm; Meine See =le lob = prei =fe den Herrn. 
run Meine init ſe ha im Herrn 


No. 76. eilig, heilig, heilig. 


HoLy, HoLy! Lorp GopD ALMIGHTYI! G. H. C., No. 222. 
REGINALD HEBER.—W.R. N JOHN B. DrEKES. 


lig, en Gott, E = wig = Va ker! 
s lig, bat. fig! Hei⸗li⸗ ge an = be ten! 
⸗ lig, hei - lig! Ob dich Nacht ver = Hül = let, 


lig! Gott, E- wig = Va ter! 
en a 
J e —. 
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Hör’ wie dei ⸗ ner Kin ⸗ der Lied dich Ew' ⸗ gen ſtau nend preiſt, 
Vor dir legt die Kro-nen hin der Ü- ber - win = der Schar. 
Ob auch ſün - dig Men-ſchen⸗aug' nicht ſchaut die Herr = lich⸗ keit, 
Dei = ner Schö-pfung Wun⸗der⸗-pracht, Herr, dei- nen Na- men preiſtz 


lig hei lig, Det: lige Gnä- Dig und all- mäd = tig! 

Che = ru = bim und Sera phim prei⸗ ſend vor dich tre = en 
Du aka ein bit hei lig, der. die Welt er TEL zer 
erg, hei i, een Gnä = dig und all ⸗ mäch = fig! 


Herr, Gott Se = ho = vah, Da ter, Sohn und Geiſt. 
Der war und it und ſein wird im = mer⸗ dar. 
Slor = reich in Lie = be, Kräft und Hei lig -Teit. 
Herr, Gott, Je = bo = vah, Da = ter, Sohn und Geiſt. A- men. 
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No. 77. Mein Freund iſt mein. 


VE Founp A FRIEND, G. H. C.,—No. 224. 
J. G. SmauıL.—F. FRIEDRICH. GEO. C. STEBBINS. 


2 eo 90 8. 

1. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Nach mir ſteht ſein Ver- lan = gen; 
2. Er iſt mein Hort, mein Rettungsport, Er iſt mein Licht und Le- ben; 
3. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Ihm iſt die Macht ge- ge = ben, 
4. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Er hat mich an - ge- nom-men. 


— 

han- gen. 
Drum hab' ich mich ganz wil -lig-lich Ihm völ- lig hin - ge = ge = ben: 
Er gilt für Zeit und E⸗ wig⸗keit, In ihm iſt ew’= ges Le ben. 
Bald, bald wird er mit ſei- nem Heer Vom Him-mel wie- der-kom-men. 


oo 2 
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By per The John Church Co., owners of Lopyright. 


Er iſt mein Ruhm, mein Ei- gentum, Mein al = les und in al- lem; 
Mein Freund iſt mein und ich bin ſein, Nach mir ſteht ſein Ver- lan = gen; 
Er hält die Wacht in banger Nacht, Mich ſchir-met ſei - ne Rech ⸗ te, 

O Hei = land mein, ich har = re dein, Ich lie- be dein Er- ſchei- nen; 


BT 

0 . ER * 0 ® Pr 
Das iſt mein Sinn, dies mein Gewinn, Ihm im = mer zu ge = fal- len. 
Drum ſoll mein Herz in Freud' und Schmerz An ihm al- lei- ne hanzgen, 
Daß nicht mit Lug und Flei⸗ſchestrug Der Feind mich ü = ber-möch-te. 
Dann flieht der Schmerz aus je-dem Herz, Dann en - det al = les Wei- nen. 


No. 78. Mlit dem Schatten feiner Band, 


HE WILL HibE ME. G. H. C., —-No. 225. 


Miss M. E. SERVOSS. -W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
8 PEN 


1, Wenn des Le- bens Stür-me to = jen, Wenn der ſtärk⸗ ſte kaum hält Stand, 
2. Wenn der Trübsjal Laſt mich beu-get, Da- ran auch er- kenn' ich ihn; 
3. Wenn Ver⸗ſuchung rings mich lo- det, Wenn der Feind mir li- ſtig dräut, 
4. Mö = gen drum die Stür-me to- ſen Und die Wel- len brau⸗ſend geh'n, 
„„ ĩðV EB 2 
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Will ich ganz ge = trojt mich ber- gen In dem Schatten ſei- ner Hand. 
Denn die Trübſal ſoll mich prü- fen, Soll mich nä = her zu ihm zieh'n. 
Schafft er mir aus den Ge-fah-ren Nur noch größ'- re Kraft und Freud’. 
Mei ⸗ ne See ⸗ le ſoll nicht za = gen, Soll ge- troſt auf Je- ſum ſeh'n. 
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Chor. 
Er be deckt mich, er be deckt mich, Daß kein 
N j 


Er bedeckt mich, er be ⸗ deckt mich, 
2 2. 
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Sturm. ... je ſtört noch ſchreckt mich) Er be- deckt mich, er be ⸗ 
EN — . — —œ N ® 
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Daß kein Sturm je ſtört noch ſchreckt mich; Er be ⸗deckt mich, 
. >. 1 
Ir — FERETTTENSTET 
I —— — — — — in WE 
| * * 7 i * * 


m 


ö K pas) "uegeueigom some Kd 8481 HuslAdo 


3Mit dem Schatten feiner Hand, —Schlafa 


deckt mich Mit dem Schat E 25 ſei - ner Hand. 
rm: un — — 
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er bedeckt mich Mit dem Schat- ten ſei - ner Hand. 
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No. 79. Sch liebe, Bere, dein Veich. 


I LovE THY KINGDOM, LORD. G. H. C., No. 211. 


T. DWIGHT.— K. A. FLEISCHMANN. S. STANLEY. 


5 . 5 
VF 


lie = be, Herr, dein Reich, Die Stät-te, wo du wohnſt, Dein 
lie ⸗be die Ge⸗ mein, Die Gott ſelbſt an = er- kannt; Die 


S—z 


Volk, das du mit Blut er = kauft, Bei dem du e= wig thronſt. 
wie ſein Aug’ ihm koſt⸗ bar iſt, Ge- gra- ben in die Hand. 


3323 An 
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3 Ihr gilt mein Thränenfluß, 5 Herr Jeſu, Gottes Sohn, 
Ihr gilt mein heißes Fleh'n: Erlöſer, König, Freund! 
Ihr will ich Zeit und Kraft hier weih'n, Mit ſtarker Hand ſtehſt du uns be 
Bis Zeit und Kraft vergeh'n. Beſiegeſt jeden Feind. 
4 Mich reizt zur höchſten Luſt 6 Feſt wie der Wahrheit Grund 
Ihr Himmelsweg, ihr Gang, Steht dein Verheißungswort. 
Ihr Bündnis, ihr Gemeinſchaftsſinn, Voll Herrlichkeit wird Zion hier 


Ihr Lob: und Preisgeſang. Und herrlicher noch dort. 
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No. 80. Des Veiles Botfchaft. 


THE GospeL BELLS. G. H. C., No. 285. 


3. W. MARTIN. A. VOGEL. S. W. MaRTIN. 
. sv. ö y f zZ —̃ —v BE € = 
7 % „. | 


1. Des Hei = Ie8 Bot⸗ſchaft drin-get Ü- ber Land und ü = ber 
2. Des Hei = land’ 3 Ruf uns lo- det Zu dem Mahl der Se- lig- 
3. Der Ruf des. Hei ⸗land's war- net: „O ver = ſchmäh' die Ona = de 
4. O hör' die Freun ⸗des⸗ ſtim- me, Wie fie ſchallt fo ſüß und 
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Meer, Fro⸗ he Botſchaft der Er - [ö - Jung Bringt ſie uns vom se ber. 

keit; Wei⸗ſe nicht zu- rück die Lie- be! O er-greif', was Je⸗ ſus beut! 

nicht! Denn gar ſchnell die Zeit ent = flie - het, Nur zu bald kommt das Ge⸗- richt“! 
mild; Vol⸗ les Heil und viel Ver = ge = bung Aus den Wun⸗den Je- ſu quillt; 
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- jo liebt Gott die Welt, Daß den ein’-gen Sohn er gab, Auf daß, 
„Ich bin das Le- bens-brot, Wer zu mir kommt, hungert nicht; Wer da 
Drum ret⸗te dei⸗ ne Seel', Sie -he ja nicht hin- ter dich, Daß du 
In Chri⸗ſto iſt das Heil Für ein je- des Sün⸗der⸗ herz, Da = rum 


wer an ihn nur glau⸗ bet, Ew'⸗ ges Le = ben in ihm hab'. 
glaubt an mei- nen Na- men, Kom- met nicht in das Ge = richt.“ 
nicht das Heil ver- feh- let; See- le auf, be- ei -le dich! 
komm' zum lie = ben Hei- land; Je- ſus ſtillt dir je- den Schmerz. 


2. 2. 
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Des Veiles Botfchaft— Schuß. 


8 Heil! Voll und frei!“ „Kommt und 


7 
Voll und frei!“ Schallt es ü-ber Land und Meer. 
! 


„Kommt und nehmt, wer da will“! Klingt's vom Kreuze Je- fu her. 
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No. 81. Ticht nach dem Dunkel. 


LIGHT AFTER DARKNESS. G. H. C. No. 330. 
FRANCES R. HAVERGAL.— ANON. IRA D. SAXKET. 
S 


m’ II — 4 mE EEE re t Ele 

25 — 2 E — 

f r 225 P a — Dun Kerr 

1. Licht nach dem Dun = kel, Frie-de nach Streit, Su = bel nach Thrä-nen, 
2. Freu⸗de nach Trau er, Heilung nach Schmerz, Nach dem Ver- lu = fte 
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Won ⸗ ne nach Leid, Son- ne nach Re- gen, Luft nach der Laſt, 
Trö⸗ſtung ins Herz, Kraft nach der Schwach⸗heit, Ruhm nach der Schmach, 


Jonvright, 1881, by Ira D. Sankey. 
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3 Ruhe nach Mühe. 
Ehre nach Hohn, 
Nach den Beſchwerden 
Nach der Er mü⸗dung Se Ti = ge Raſt. Herrlicher Lohn, 
Sturm muß ſich le- gen, Stil- le da⸗nach. Labſal nach Trübjal, 
Krone nach Kreuz, 
Süßes nach Bitt rem, 
O, wie erfreut al 


No. 82. Raum Für dich, 


Roou FOR THEE. G. H. C., No. 188. 
Emmy S. Ze APPEL. IRA D. Sar. 
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«/ ' 1 3 
n 3 1 
1. Dei⸗ nen Kö ⸗ nigs⸗ thron und die Eh = ren = kron Lie = ßeſt 
2. En = gel ⸗ lob ⸗ ge ⸗ ſang auf der Erd er klang: „Eh ⸗ re 
3. Je = des DVö=-ge = lein hat fein Net = chen fein Auf dem 
4. Mit der Wahr⸗ heit Wort, Herr, von Ort zu Ort Bringſt dem 
5. Einſt dein En er = ſchallt, daß es wie = der = hallt, Wenn du 
Fi Te ME ET Ei An FE EEE A Va FE BET ET. 
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du, kamſt zu uns her = db; Doch fin = det kaum man in 
ſei nun Gott in der Höh“; Doch in Nied ⸗ rig ⸗ keit, zu dem 
Feld o ⸗ der auf dem Baum; Doch die Er = de hart dir zum 
Ö . 2 
Volk du den Frie = den nah; Doch mit Spott und Hohn und der 3 
fom = meſt in dei =» ner Macht; O zu mir damn ſprich: „Es iſt 2 
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— 
Beth = le⸗hem Raum Für die E ge Lie = bes ⸗ gab’. 
Werk be = reit, Nahmſt du auf dich der Men⸗ ſchen Weh. 
La = ger ward, Denn du fan = deſt font kei ⸗ nen Naum. 
Dor = nen= Fon Führt man hin dich nach Gol = ga ⸗ tha. 
Raum für dich! Komm her ⸗ ein, der du treu ges wacht.“ 


Kaum Für (lick. —Schlufz, 
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No. 83. 


Fi du 


Kehr' ein in mein Herz, Herr Je = ju, komm! Da iſt Raum, da ift Raum für dich, 
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mütle? 


ART THOU WEARY? G. H. C., No. 195, 


J. M. NEALE.— W. R. 


HENRY W. BAKER. 


1. Bit du mü = de? 


—— 


Ei = ner ſpricht: „Bei mir 
„Füß' und Hän ; de 


P 22 


iſt 


3 Ziert ein Diadem die Stirne 
Dieſem Königsſohn? 
„Hoch gekrönt iſt er; von Dornen 
Iſt die Kron“. 


4 Find' ich ihn und folg' ihm treulich, 
Was wird mir dafür? 
„Arbeit, Kämpfe, Müh' und Thränen 
Haſt du hier“. 


2. Wie kann mei nen Herrn ich ken- nen In 


Ru ⸗ he; Komm zu 


tra = gen pur-purn Wun = den = mal“. 


La = ftet drü-ckend Sün -den-joch auf dir? 
der Men⸗ſchen Schwall? 


mir“, A men. 
E 
e 1 
een, 


5 Halt’ ich aus bis an das Ende, 
Was wird mir zuletzt? 
„Leben, Wonne, Gottesnähe 
Dich ergötzt“. 


6 Würd' er nicht mich von ſich ſtoßen, 
Wollt' ich zu ihm fleh'n? 
„Nimmermehr, bis Erd' und Himmel 
Untergeh'n“. 


N0.84. Von meinem Jeſu will ich fingen, 


MY REDEEMER. G. H. C.—No. 229. 


2.P. Buiss.—E. GEBHARDT. _ JAMES MCGRANAHAN. 
— — 


1. Von meinem Je- ſu will ich fin - gen, Von ſeiner Gna-de, Lieb’ und Treu’, 
2. Von ſei⸗nen Wunden will ich rüh-men, Wie er die Sün -der fe - lig macht; 
3. Den teuren Hei-land will ich prei- ſen, Sein Regi-ment iſt oh- ne Fehl; 


„ Be ie map 
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Von ſeinem bit - tern Kreuzes - lei -den, Von feiner Sühn⸗kraft, die macht frei! 
Er hat auch mir durch ſein Ver-ſüh- nen Himmliſches Licht und Heil ge = bracht. 
Er hilft den Sei- nen völ-lig fie = gen Ue-ber die Sün - de, Tod und Höll.“ 


Singt, o ſingt von meinem Je -ſu, ſingt, o 


de, Lieb' und 
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Von ſei-ner Gna - 
N 


Firmen 
Von feiner Gna:de, Lieb’ und Treu’, Von ſei- ner 


Von feisner Gna = z z 5 
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Von ſei⸗ner Gna⸗de, Lieb’ und ie Von jeiner Gna = de, Lieb’ und Treu’, 
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Won meinem Jeſu.—Schluſe. 


Von ſeinem bit = 
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Von feinem bittern Kreu-zes - lei- den, von ſeinem bitstern Kreu-zes = lei -den, 


die eh feel! 
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: - kraft, die macht frei, die macht frei! 
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No.85. Jeſus Chriſtus geht vorbei. 


JESUS CHRIST iS Passına BV. G. H. C., - No. 230. 


I 
J 


J. DENHAM SMITH. F. FRIEDRICH. Mrs. Jos. F. KNAPP. 
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1. Je- ſus Chriſtus geht vor - bei; Komm zu ihm, er macht dich frei! 
2. Sieh’, er ſteht und ruft dir zu: „Was willſt du, das ich dir thu'“? 
iin he mich zu dir, Zei ge dei ne Lie be mir; 
4. O welch’ ſel-ger Au- gen = blick, Je = us weiſt mich nicht zu = rück, 


By per. Mrs. Jos. F. Knapp, owner of Copyright. 


Bald wird er ent = fehwunden fein, = barm’ dich mein“! 
Geh' und ſag' es ihm ge-ſchwind, Eh’ die Gna-den- zeit ver = rinnt. 
Laß fie beu - gen Herz und Sinn Mir zum e- wi - gen Ge-winn. 
Nimmt hin⸗weg der Sün = de Schuld, Blickt mich an voll Lieb' und Huld. 
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No.86. Sag’, warum noch warten? 


WHY bo You WAT FP G. H. C., —No. 240, 


GEO. F. RooT.—E. GEBHARDT. GEO. F. RooT. 


1. Sag', wa- rum noch war-ten, mein Bru-der? Steh' auf, und komm 
2. Was nützt dir dein Zö-gern, o Bru-der? Die Gna=den zeit 
3. Fühlſt du nicht im Her- zen, o Bru-⸗ der, Des Gei-ſtes le ⸗ 
4. Sag', wa- rum noch war-ten, mein Bru-der? Schnell na- het dir 
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ei = lend ber = zu! Dein Hei- land ruft dir ſchon fo 
e le de hin; Kein an = drer, als Je us kann 
ben di gen Zug? Willſt du nicht Er l fung 


Tod und Ge = richt! O komm, weil die Pfor - te noch 


Ge, Gern ſchenkt er dir Frieden und Ruh'. 
- nen, Ihn ha ben iſt ew ger Ge wi 
Sin = de? O E Flug! 
fen Und Je = fu. Blut fetzt für dich; 
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Wa = rum? Wa- rum? Was rum kommſt du nicht her- zu? 
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Sag', warum noch warten ?— Schluß, 


Willſt du nicht Frie- den 


und Ruh'? 


Wa- rum? 


Wa rum? 


No. 87. Preis dir, du ewiger. 
. COME, THoU ALMIGHTY NN. G. H. C. No. 419. 
C. WESL RV. W. R. Fan 


nn du e wi ger, Sieg⸗ rei⸗ cher, mäch - ti = ger 
2. Preis dir, du ſtar⸗ ker Sohn, Dein it des Ba ter's Thron, 
3. Preis, mächt'ger Trö'- ſter, dir; Seh-nend dein har = ren wir, 
4. Preis dir auf Ei ⸗ nem Thron, Va- ter und Geiſt und Sohn, 


Herr⸗-ſcher und Gott! Vaß ter in Ewig keit, Präch⸗tig in 

Dein die Ge- walt. Kö- nig und Frie = de = fürft, Lieb- reich dein 

Dein Volk dich preiſt. Rüſt' uns zur Jün = ger⸗ſchaft, Tröſt', wenn der 
Dei ſei die Ehr. Wal⸗tend in Schö- pfer-pracht, Ret- tend durch 


W. N e 
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lig ⸗ keit, Licht iſt dein ſtrah⸗ lend Kleid, Hel- fer in Not! 

du führſt, Sieg-reich du kom- men wirſt; Herr, kom-me bald! 

Mut er⸗ſchlafft, Tauf' uns mit Feu - ers- kraft, Hei- li- ger Geiſt! 

bes⸗macht, Hältſt du für uns die Wacht, Gott, un- fer Herr. 
8 


No. 38. Mir pilgern nach Zion, 
WE IRE MARcCHING TO Zion. G. H. C., No. 250. 
I. WArrSs.—- W. R. i R. LowRY. 


1. Stimmt an mit vol = lem Klang Und prei - ft Got- tes Sohn; Wir 

2. O lie = be = lee = res Herz, Das hier noch ſchwei⸗gen will! Komm, 
3. O kommt und wan ⸗ dert mit! Wer mit uns Pil - gern reiſt, Wird, 
4. Drum fröh - lich ju = bi⸗ liert, Und laßt das Sorgen fein Ein 


nz 
cha = ren uns mit Ju- bel⸗ſang, Wir ſcha-ren uns mit Ju = bel = Jang im 
richt die Bli⸗cke him⸗melwärts, Komm, richt' die Bli⸗cke a -mel-wärts, Dann 
eh' ſein Fuß die Stadt be- tritt Wird, ch’ ſein 95 die Stadt be⸗ tritt, Mit 
fro = hes Herz den Pil ger ziert, Ein fro⸗ hes Herz den Pil = ger ziert, Bald 


"od Ay posn TAO en 'aayı A 2981 Hu οον 


un ſers Va = ter's Thron, Um un = ſers Va ter's 2 7 
bleibſt auch du nicht ſtill, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 
Man = na ſchon ge⸗ſpeiſt, Mit Man⸗ na ſchon ge = ſpeiſt. 
geht's in i on ein, Bald geht's in Zi- on ein. 
e, 8 
— . — 
IH ee: 

- jr Da ⸗ter's Thron, Um un = ſer's Va = ter's Thron. 
bleibſt auch du nicht ſtill, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 
Man⸗ na ſchon ge - jpeilt, Mit Man ⸗ na ſchon ge = = ſpeiſt. 
geht's in Zi = ein, Bald geht's in Zi => = m ein. 
Chor 


Wir pil = gern nach Zi- on! Herr- li⸗ches, lieb -li⸗ ches Zi ⸗ on! Ja, 
„ „ „ „ 2: 22 > Te . 2 


—2 


Wir pil - gern heim nach Zi - on! 


— 8 


Wir pilgern nach Zion. — Schluſs. 


No.89. Mlehr lieben möcht' ich dich, 


MORE LOVE TO THEE, O CHRIST. G. H. C,—No. 136. 


Mrs. E. PRENTISS.—H. G. ODINGA, W. H. DoAne. 
D ä ET Bene 
Vz ?7 — 
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1. Mehr lie = ben möcht' ich dich, Hör’ mein Ge- bet! Ich fle- he 
2. Einſt ſucht' ich au- ßer dir Mein Glück und Teil; Doch nun er = 
3. Drückt mich auch Kum⸗- mer hier, Schmerzt Kreuzes-pein, Soll dies doch 
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in = nig ⸗ lich, Ruf' früh’ und ſpät: Mehr lie - ben möcht' ich dich, 

ſeh' ich mir Dein vol -les Heil. Das iſt: mehr lie = ben dich, 

für und für Mein Wahlſpruch fen: Mehr lie - ben will ich dich, 
2. 


ti. WOoAane, owner or Lopyrıgnt, 


Dy per. „ 


Mehr lie- ben, Hei- land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 

Mehr lie- ben, Hei = land, dich, Mehr lie -ben dich, Mehr lie- ben dich! 

Mehr lie- ben, Hei = land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 
mm 2. 2. 5 2 2 — = 5 
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No. 90. Zehntanfendmal Schutanfend, 


TEN THOUSAND TIMES. G. H. C., No. 275. 


HENRY ALFORD.— P. W. 1 IRA D. SAN RRV. 
| 


LESS 0 —9 
a I — 
1. Zehn⸗tau = ſend- mal Zehn- tau = ſend, In Klei⸗dern hell und ſchoͤn, 
2. Durch al = le Him mel drin- get Der gold'-nen Har-fen Klang, 
3. Wie wer -den doch be- grü - ßen Dort dei - nes Lichtes Strahl, 
4. Das haft du uns er - run - gen, Du teu res Got =te8 = lamm, 


* * 


| 

Die Schar der Gott er z ew' = gen Höhn; 

Und wie im Stur-me rau = ſchet, Ein mächt'ger Sie - ges-fangz 

Die ſich in Chri⸗ ſto lieb - ten, Hier in der Schat⸗ten Thall 
- chen, Du Held am Kreu-zes-ſtamm! 


ſten Steigt auf die 


weg d e Ay 8481 2281 Nẽꝭa 


Sie ha ⸗ ben ü= ber wun den Durch Je fu Bluf 
O Tag der Him- mels-won - ne, So ſüß nach Leid und Streit! 
Dort ſte⸗ hen kei ⸗ ne Witt wen Am d den, dun- klen Grab, 
D'rum fin = gen Le- gi⸗ o ⸗ nen Um dei nen ho ⸗ hen Thron, 
e . 


f . 
Auf, auf, ihr Per len tho re Und laßt die e m 
Du lohnſt der Er- de Schmer - zen Mit ew' - ger Herr- lich⸗ keit. 
Dort trock- net Gott die Thrä 


= nen Der ar =: men Wai ⸗ſen ab. 
Und tau⸗ſend-mal Zehn- tau = 


ſend Hier auf der Er = de ſchon. 


By per. The Biglow & Main Co., owners of Copyright. 


Seuntauſentlmal Sehntaufend. —Schtufz, 


ſtarb; 


5 . 
* 


Halle lu ja, 


5 


Hal = le 


lu = ja, Dem der das Heil er - warb! 
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No. 91. Nacht iſt's; ein eins ger heller Stern. 


OLIVE's ROW. G. H. C., No. 216. 


WII. BIN OHAM TAP PAN. W. R. WX. B. BRADBURY. 
A — = 
r .* 
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— 
1. Nacht iſt's; ein einz'ger hel - ler Stern Ein- ſam am düſtern Him-mel ſteht; 
2. Nacht iſt's; die Jünger ſchla - fen dort; Der Heiland trinkt den Kelch al- lein; 
3. Nacht iſt's; und um der Menſchen Schuld Tropft von der Stirn der Blutſchweiß rot; 
4. 5 iſt's; und horch, von . Schallt leis 5 der En = gel N 


35555 9—P—#—9 Di — e 

— — er - zero —— 

re ee l 
N e == 

— S. ee 06 N a 6 7 


Nacht iſt's; und an des Ol -berg's Fuß Ringt Je-ſus ER 5 5 - bet. 
Selbſt der an feiner Bruſt ge = ruht, Teilt nicht des Meiſter's Furcht und Pein. 
Ein = ſam er ringt; ach ward mein Herr So gar ver-laf-ſen in der Not? 
Nicht gar ver⸗laſ⸗ſen; trö = = Nam naht, Von Gott geſandt, des Bo-ten Fuß. 
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No. 92. Aburum nicht heut'? 


WHY NOT TOo-NIGHT? G. H. C., No. 248. 


ELIZA REED.—J. C. GRIMMELL. i IRA D. SAN K Ex. 


1. O laß den Geiſt nicht von dir flieh'n, Schau' nicht zurück zur Ei- tel = keit! 
2. Wer weiß, wie bald dein Lesben ſchließt O ei- le doch bei gu- ter Zeit 
3. Was beut die Welt für Freu-de dir? Ihr Spielwerk iſt Vergäng⸗lich- keit. 
4. Der Hei⸗land nimmt die Sün⸗der an. Er führt auch dich zur Se-lig-keit; 


Du weißt, du mußt zum Heiland flieh'n; Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Zum Brunn, da ew'-ges Le- ben fließt. Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Gott ſpricht: Dring' durch die off'ne Thür! Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Dich zieht's auf ſei - ne ſchma-le Bahn, Wann fol-geſt du? Wa⸗-rum nicht heut'? 
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Copyright, 1877, by Biglow & Main. 


No.93. Verrliches, liebliches Zion. 


BEAUTIFUL VALLEY OF EDEN. G. H. C., No. 252, 


W. O. CusHIna.—E. GEBHARDT. WM. F. SHERWIN. 


3558 
* 
1. Herr ⸗li⸗ ches, lieb = li⸗ ches Zi ⸗ on, Stät⸗ te der ſel'- gen Ruh', 
2. Hier geht um- nach- te- ten See- len Gol-den die Son- ne auf, 

3. Da iſt der Thron mei-nes Hei-land's, Wo je- des Herz er = glüht, 


Flö ⸗ßeſt ver - wun⸗de⸗ ten Her- zen Hei- len -den Bal -ſam zu! 
Hier ſchließt mit himmli-ſchen Chö- ren Se- lig der Bil - ger-lauf. 
Wenn durch die E-wig⸗ keit rau-ſchet Herr- lich das neu = e Liedl! 


Herr ⸗li⸗ches, lieb li = ches Zi⸗ on, Hei- mat, dir eil' ich zu!. ... Wie 


dir eil' ich zul 


N 
— =, „5 
e “+—. 7 
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oft fing’ und träum' ich hier un - ten Von dei- ner fo ſel'- gen Ruh’! 

8 
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No. 94. Brönt ihn! 


. Crown HIM! G. H. C. No. 262. 
Tnos. KELLY.—W.R. Arr. von GE®. C. STEBBINS. 


er en 


e u 
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1. Zün = ger Je- fu, ſchaut, wie präch-tig Kehrt der Schmerzensmann zu⸗xück! 
2. Krönt den Hei⸗land! En = gel, eh = vet Den, der jetzt als Sieger naht. 
3. Sün = der ha- ben einſt ver⸗-höhnt ihn, Schlu-gen ihm ins An = ge = ficht; 
4. Horch, die heh-ren Freu-den-klän- ge! Wie der Ju = bel wie-der⸗hallt! 
-B- 
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7 | 
Sün⸗ der, ſeht, wie fie = ges-mäch-tig Flammt er eu- rem ban = gen Blickl 
Kei = ner mehr die Kro ne weh ret Ihm, der einſt ge lik ñ 
Auf, Er ⸗lö⸗ ſte, kommt und krönt ihn, Wal - let froh in ſer- nem Licht. 
AM der Chor der ſel' - gen Menge Heut' die Schuld des Dan- kes zahlt. 
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Krönt ihn, krönt ihn! En- gel krönt ihn! Krö = net ihn zum Herrn der Welt! 


N 5 
German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Ca, 
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by per. The John Church Co., owners of Copyright. 


No. 95. Abuntlerbur Tebenswort. 


WONDERFUL WORDS OF LIFE. G. H. C., No. 282, 


P. P. BlISS.— R. H@&rFLin. P. P. BISS. 


1. Sin ⸗ ge mir es noch ein⸗ mal vor, Wun - der-bar Le- bens⸗ 
2. Je = ſus hat noch für je = der- mann Wun⸗ der- bar Le- bens⸗ 
3. Raſt⸗ los ſchal⸗ le dein hel- ler Ton, Wun-der-bar Le- bens⸗ 


wort; Das mir öff- net des Himmel's Thor, Wun-der-bar Le- ben3- 
wort; Da ⸗ rum hö- re, wer hö- ren kann, Wun-der-bar Le- bens⸗ 
wort; Sün⸗ der füh- re zu Got- tes Sohn, Wun-der-bar Le- bens⸗ 
e 
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wort. Wort des ew' -gen Le = ben's, Schal- le nicht ver = ge = bens!) 


wort. A = les iſt ge- ge = ben, Was man braucht zum Le- ben; * 
wort. Al = le Welt ver- ge = het, Se ſus bleibt er = hö ⸗ 


Na 


No.96. Aleber dem blauen Mleer. 


OVER THE OCEAN WAVE. G. H. C., No. 296. 


JULIA W. SAMSON. — F. FRIEDRICH. WM. B. BRAD BURT. 


7 
a — 


1.U = ber dem blau = en Meer, weit in der Kern’, Har- ren die 

2. In un⸗ ſerm Se- gens⸗land ſchei- net das Licht, Im E- van 

3. Sen -den wir Bo = ten aus ü ber das Meer, Grüßt fie der 
Chor. — Chri- ften er = bar - met euch, ſeht ih - re Not, Eilt! denn das 


— 
Hei = den der Hil fe des Herrn. Fin ⸗ſter ⸗ nis deck = et de 
ge = li⸗ um Gott zu uns ſpricht. Soll nicht der Gna -den =tag, 
Hei -den un = zäh- li- ges Heer: „Seid uns will=fom = men, ihr 
Le = bens⸗ wort vet = tet vom Tod. N 


— 
z 
- 
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| ae 
schwarz wie die Nacht, Oh- ne der Bi = bel er = lö-jen-de Macht. 
der uns er ⸗ ſchien, Ih ⸗ nen in Fin⸗ſter nis leuch⸗tend er-glüh'n? 
Bo - ten von Fern', Pre-digt von Je- Ju, wir hö- ren es gern“! 


— 
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No. 97. © Jeſu Hame, lieblich klingſt. 


How SWEET THE NAME. Words G. H. C.,—No. 71. 
JOHN NEWTON—ANON. From MOZART. 


2 


> 
1.D Je ⸗ fu Name, lieb⸗lich klingſt Du in des Gläub'gen Ohr, 
2. Ver-wund'te Her-zen hei- leſt du, Biſt je -des Mü - den Kraft 
3. Mein fich’ - rer 1355 in wil⸗der Flut, Mein em’ = ger Bergungs ort, 
4. Je = ſu, mein Kö- nig, Freund und Hirt, Mein Prie⸗ſter und Pro phet, 
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© Jeſu Dame. — Schuß. 
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) 
Für al ⸗ le Wun:den Bal⸗ſam bringſt Und Le- ben du her- vor. 
Und giebſt dem Schwer-be-lad'- nen Ruh’ Und Mut zur Ritter = jchaft. 
Mein Schutz bei grau- fer Stür-me Wut, Mein letz-ter Ru- he- port! 
Mein Herr, mein Weg, wenn ich ver- irrt, Mein Ziel, das vor mir ſteht. 
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No. 98. Abenilie. 


" EvENING PRAYER, G. H. C., No. 292, 
J. EDMESTON. -W. R. GEO. C. STEBBINS. 


1. Brei = te b mei = nem Schlum-mer F e 
2. Wenn Ge = fah = ren mich um - ge i 
3. Sit es R ed i 

4. Soll mich raſch der dis hin dre en, h der 


han lind; Scheu - che Sor = gen 


Hand mich zu; Schü = tze, Herr, mein 

Licht die Nacht; Un ler. n = ter 

Tag an = Bricht, Wird mich doch der 
D == 


— Copyright, 1878, by Geo. C, Stebbins, Used hy per, 


ar err ren We eeaie 
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i fort und Sum = mer, Geg = ne, Herr, dein mü = des Kind. 

4 ſchutzlos Le ben, Schenk mi, Va tier ſũu ße Ruh 
wird nicht mü = de, Un eri g ter treu lich wachk. 
Mor⸗gen we = den Mik des pa ra die ſes Licht. 

= 2. EN 2 
2 2 „ N 9 a . 
eye 7 — . —— Fe) me Bu I 
[De] F F — a an ma I 


No. 99. Die Gottesſtallt. 


BEULAH LAND. G. H. C., No. 305, 
E. P. SrrrRS. - ANN. No. R. SwW ENR. 


W 


1. Das Land, wo Milch und 20 =- nig ne Voll Freu⸗ de ſchon mein Au ⸗ge grüßt, 
2. Des Hei⸗lands Fü = Be wan⸗deln hier, Ge- meinſchaft pflegt der Herr mit mir, 
3. Des em’ = gen Frühlings Düfste weh'n Bal⸗ſa-miſch her von Zi⸗-on's Höh'n, 
4. In ſel'- gen Stunden hört mein Ohr Der U- ber-win -der Zu = bel⸗chor, 
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Dort ſtrahlt in un- ge = trübster Pracht, Der Tag des Herrn, nie wird es Nacht. 
Und lei- tet mich an Freundes-hand Zum fro-hen Ziel —in's Va- ter⸗-land. 
Wo Blu- men un = ver-welk⸗lich blüh'n, Kry-ſtall'- ne Le- bens⸗ſtrö = me zieh'n. 
Und En = gel jauchzen ih- ren Dank In der Er-lö-ſten Lob = ge = fang. 
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O Won ne⸗land, O Frie⸗-dens⸗-land, Mir winkt ver⸗klärt dein gold'ner Strand. 
LI 2 2 22. 2 2. . 4 2 
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Vom Ber- ges⸗-gi⸗ pfel hoch ent-zückt, Mein Au - ge nach der Hei- mat blickt, 
2. . „ „ „ . . . MAR 


do Jo 1auno οοο i. fr d 4 


Wo Woh⸗-nun⸗gen für mich be=reit, Voll Him-mels-luſt und Se- lig⸗keit. 
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No. 100. Eu' ger Felſen. 


Rock of AdES. G. H. C., - No. 86, 


A. M. ToPLApT.—P. W. BICKEL. N THOMAS HASTINGS. 
U N 
SE) BE Ener Een DE EN SE] FP — 
H 5 ? — — Be ug 
—— rm 2 = 2 MAR 2 
= ® 0 2 , 7 —£ y 27 


EI 
1. Ew'⸗ger Fel ⸗ſen, öff- ne dich, In dir möcht' ich ber- gen mich; 
2. Al⸗ le Wer ⸗ ke, die ich that, Das Ge-ſetz ver- ur = teilt hat; 
3. Arm und ſchul- dig, wie ich bin, Werf' ich vor dem Kreuz mich hinz 
4. In des Le = bens Kampf und Not, Schließt mein Au-ge ſich im Tod; 


sjseresserzirsszs 
4e 
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Laß das MWaf - fer und das Blut, Dei = ner Sei = te hei - ge Flut, 
Strebt ich auch dem Guten nach, Eif = rig, wei - nend, Nacht und Tag, 


Bloß, o Herr, gieb Klei -der mir; Schwach, die Kraft kommt nur von dir; 
Wenn vor dei - nen Rich ⸗ter-thron Ruft mich einſt Po- ſau- nen- ton — 
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Mei = ner See le Hei = lung fein, Und fie ma = chen frei und rein. 

Du al ⸗ lein und dei - ne Huld Sühnt der Sün - den gro- fe Schuld. 

Schwarz, bei dir der Brunnen rinnt, Der die Flecken von mir nimmt. 

O mein Fels, dann bit = te ich, Thu’ dich auf und birg du mich! 
(id 
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No. 101. 


Mrs. J. G. JoHunson.—W.R. 
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„ 
Komm! 
ComwE. G. H. C., No. 309. 
JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Du, al = ler Wor ⸗ te ſchön-ſtes, Du Wort voll Se- lig - keit, 


2. Oft klingt das bö 
3. O laß mich nie 


= ‚je Lo cken Der Welt ſo ſüß von 
mehr ir - ren! Mein Je- Ju, halt mich feſt! 
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Der treu = ften Lie 


1 
- be Lo- cken, Voll Huld und Lieb' und Freud’! 


Oft will mein Fuß noch ſchwei-fen Vom We = ge mei- nes Herrn. 
Du mei ner See- le Frie- den, Mein Herz dich nie mehr läßt. 
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Durch Zweifel, Schmerz und Kla-gen, Durch all der Er-de Luſt, 


Dann ruft mir Je 


= ſus trausrig: „Komm, arm und hilf-los Kind“! 


Wenn du mich, Herr, nur füh-reſt, So folg' ich ſtill und fromm; 
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Hör' ich das „Komm“ des Heiland's Und ei an ſei- ne Bruſt. 


Und wei⸗ nend eil' 
Und will mein Fuß 


ich zu ihm, Wo ich Ver-ge-bung find'. 
er = mü den, Sprich du nur lei ⸗ ſe: „Komm“! 
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„omm!“ — Schlaf. 


Komm, o komm zu 


re PM * 
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2 U je, 


Komm, komm, komm, 


komm, komm, komm, 
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komm, komm, 


komm, komm, 


Komm, komm, komm, komm, komm, 


Komm, komm, komm, komm, komm, 


Müd' und Schwer be = la = den, Komm, o komm zu mir. 
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Mid’ und ſchwer- be = la = den, Komm, o komm zu mirl 
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Komm, o komm zu mir, Komm, o komm zu mir. 
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No. 102. Haft du keinen Baum für Jeſum? 
a HAVE You ANY ROOM FOR JESUS? G. H. C.—No. 284. 
Arr. by W. W. D.—C. A. DANIEL. C. C. WILLIAMS, 


2. Raum und Zeit für Er = Densfreusden, A = ber für den Schmerzensmann 
3. Haſt du kei- nen Raum für Je⸗-ſum? Sich’, wie lan = ge er ſchon ſteht! 
4. Zeit und Raum gieb dei-nem Je-ſu; Heut' iſt noch die Gna-den⸗ zeit. 
I: 9: ! — 


War tend ſteht er vor der Thü - re; Fühlſt du nicht des Gei⸗ſtes Zug? 
Halt du keinen Raum im Her- zen, Der ſo viel für dich ge-than? 
Heu = te ſchenkt er dir noch Gna-de, Mor = gen iſt's viel- leicht zu ſpät. 
Kurz iſt dei - nes Le = bens Spanne, Lang, gar lang, die E- wig= keit. 


1 U U N. 
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Thu’ ihm auf des Her = zend Thü- re, Ch’ vor = bei die Gna⸗den⸗zeit. 
\ 
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By per. A. J. Gordon, owner of Copyright. 


My Jesus, I LOVE THEE. G. H. C.,—No. 314. 


No. 13. Bein Jeſu, ich lieb' dich. oh % 


London Hymn Book, 1864. ANON. u A J. GORDON. 

8 . 
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e ſu, ich lieb, dich, ich weiß, du biſt mein; 
2. Ich lieb’ dich, weil du mich zu erſt haſt ge =. liebt, 
3. Ich lieb' dich im Le ben, ich lieb, dich im Dod, 
4. Vorm him = li ⸗ ſchen Thron, wo die Sün⸗ de be = ſiegt, 


2 
a 535 — 2 22 
5 —— — ——ůä——ů— ꝗ —2— — 
11 = ein at 
5 EL en re le 
‚au eurer BEE er ee 
S : Er — 1 
* LIE © SF — — — 
Die Luſt die = fer Welt kann mich nicht mehr er- freu'n. 
a Weil dein Tod am Kreu⸗ ze Er = | = fung mir giebt. 
5 Ich preiſ' dich fo lan ge mir d dem ſchenkt Gott, 
gif ih den Jam mer, der hin ter mir liegt, 
— 2 ee 7 — ° 8 5 2 Zunge 
——7 — — — —— 2 '' — : 
ee en 


U ] 
hab' Dei = ne Freu den ſo hoch ich ge = ſchätzt; 
Ich lieb dich. weil Dor = nen dein Haupt einſt ver = lebt, 
Ich ſag's noch, be = deckt mich auch Angſte- ſchweiß zu - letzt: 
in in der Kro ne mit Ster nen be = ſetzt: 


D 
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Wenn je ich dich lieb = te, mein Se = ſu, iſt's jetzt, 
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No. 104. Sünder, kehrſt du heim noch heut'? 


ARE You Comına HoM& To-nıaHT? G. H. C., No. 811. . 
Arranged.—C. A. DANIEL. JAMES MCGRANAHAN. 


>» „ „„ „„ £ 15 


* 
1. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ver = irr⸗ ten, Die Je- fu Ruf ge⸗ weckt, 
2. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ver = lor’=- nen? Der Hei- land war⸗ tend ſteht. 
3. Kehrt ihr heim, ihr Schuld⸗be⸗ lad'⸗ nen? Die Sün⸗den⸗laſt euch drückt. 


. Bir —— 
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I TE r .. .. . 


de, Mit Sün⸗ den arg be⸗fleckt? 
ger; Kommt, bald iſt es zu ſpät. 
ßen, Der Heiland freundlich blickt! 


Von lan = ger Irr⸗ fahrt mü 
= gert ja nicht län 


Wollt ihr ſu = chen die Ver- ge = bung, So lan- ge es noch Zeit? 
Eilt in Je = ſu Lie ⸗ bes⸗ ar = me, Er hält fie ſchon be⸗ reit, 
Hört ihr nicht, wie er euch la = det? Ihr wäs⸗ret bald be⸗freit. 


Wollt ihr der Ver⸗hei⸗ßung trau⸗en? Wollt ihr heimwärts keh - ren heut'? 
Euch mit Freu⸗den zu em⸗pfangen. Wollt ihr heimwärts feh = ren heut'? 
„Kom = met her zu mir,“ ſpricht Jeſus. Wollt ihr heimwärts feh = ren heut'? 


Tudııkdoz) zu aaumo og) yoanyy) ayor oyg, ' a, = 


Sünder, kehrſt du heim noch heut’ ?— Schufa, 


Chor, 
PER 
8 
8 * - N 
Sün⸗der, kehrſt du heim noch heut'? Sün⸗der, kehrſt du heim noch heut'? 
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Sün⸗der, kehrſt du heim zu Je- ſu Aus der Sün⸗-de Dun = kel- heit? 
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Zu dem lie- be- vol- len Va⸗ ter? Komm' und keh-re heim noch heut'! 
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\ - No. 105. Mich verlangt nicht nach Schätzen. 


Is MY NAME WRITTEN THERE? G. H. C.—No. 348, 
Mrs. M. A. KIDDER.— W. R. FRANK M. Davis. 


K +: + 
1. Mich ver - langt nicht nach Schö⸗tzen, Nicht nach Sil-ber und Gold; 
2. Mei ⸗ ner Sün⸗den find vie -le, Wie der Sand an dem Strand, 
3. O. Se ru ſa⸗ lem dio = ben, Stadt von Golde er = baut, 


Mich 
Doch it mäch- tig zu hel 
Von dem e = wi gen Kö 


ver = lan = get zu wi] = jen, Ob mein Hei = land mir hold. 
fen Mei- nes Hei- lan ⸗des Hand. 
nig Ihm er - fo - ren zur Braut! 
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Mei = ne Se= le iſt raſt⸗- los, Nach Ge- wiß- heit fie fleht, 
„Wär' auch blut- rot die Sün-de, Soll fie wer -den wie Schnee“; 
die Har -fen ihm rau = ſchen, Wo der Kummer ver- geht, 


| . 
arm. N —.— = Sa BE EI ° 
5 6 52 —— — 
‚ee in a 
— 
Ob im Bu- che des Le- bens Wohl auch mein Na- me ſteht. 
Da - rum komm ich und fra - ge, Ob mein Na- me dort ſteh'. 
Hal ⸗le⸗ lu ja, ich weiß es, Daß mein Na- me dort ſteht. 
> 1 R 4 
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Mich verlangt. — Schluß. 


No. 106. Gnatlenabgrund, dark ich doch. 


DEPTH OF MERCY, CAN THERE BE. G. H. C., - No. 99. 5 
CHAS. WESLEY.—P. W. BICEKEL. C. M. Vox WERNER. 


1. Gna = den=ab-grund, darf ich doch Jetzt auf Gna- de hof - fen roch? 
2. Lang' hört' ich fein Lo- Ken nicht, Lang’ mied ich fein An- ge = fichtz 
3. Schenk' mir Bu-ße, Gott voll Huld, Ue - ber mei - ne Sün-den⸗-ſchuldl! 
4. Neig' zu mir dein gnä⸗ dig Ohr, Oeff- ne dei - ner Wun⸗den Thor! 


| 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd' und Schmach? 
Ihn, der Sün-der ruft und liebt, Hab' ich tau-ſend- mal be- trübt. 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, Daß ich ſün-di- ge nicht mehr. 
Daß ich ſchau-e wie du liebſt, Wie du Sün,-⸗dern noch ver -giebſt. 
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No. 107. Abfchiedstied, 


Partına HN. G.H.C.—No. 817. 


FaNN T J. CROSBT.— W. Arr EL. ROBERT Lowe“. 
2 5 NEN N 
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1. Schenk' uns, Va - ter, deinen Se ⸗ gen, Ch’ wir aus⸗ein -an ⸗der geh'n; 
2. Herr, du gabſt uns dei⸗ ne Spei⸗ſe, Brod vom Him-mel, Got⸗tes Wort. 
3. Geiſt von o » ben, wal⸗te in uns, Dei nen Tem⸗-pel laß uns fein; 
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Lei = te uns auf deisnen We ⸗gen Bald zum fro = hen Wie⸗der⸗ ſeh'n. 


Mü r⸗de Knie = e jchreiten kraftvoll, Läſſ'- ge Han = de wir ⸗ ken fort. 
Und auf dei = nen Gnaden -we- gen Füh- re uns zum Himmel ein. 
2323. 
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Seg⸗ ne, Herr, was wir ge = re = det, Hö - re un = ſ'res Her⸗zens Fleh'n; 
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No. 108. Verr, ich komme. 


AM CoMi NG. G. H. C., —-No. 366. 


HELEN R. LVOUNG. -W. R. IRA D. SaRRK ET. 
5 
8 or ET Een 
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1. Aus dem Lei = de In die Freu⸗de Flieh' ich, Je- fu, zu dir hin. 
2. Du biſt hei - lig, Zu dir ei ich, Schmücke mich mit dei- ner Zier. 
3. Still und gläu⸗big In dir bleib' ich; Sich-er de = cket mich dein Schild. 
4. Bleib' du bei mir, Hei-land, ſei mir Mei- nes Le- bens Stern und Licht. 


He E 
P T 


5 f Zen 
Wer kann rau-ben Mir den Glauben, Wenn ich nah’ bei dir ſtets bin? 
Laß mich nimmer, Halt’ mich im- mer, Her-zens - hei -land, nah' bei dir. 

Wohl ge-bor-gen, Bis am Mor-gen Ich er = wach’ in dei- nem Bild. 
Laß im Dun⸗keln Gnä- dig fun- keln Stets dein gött -lich An- ge-ſicht. 


Copyright, 1881, by Ira D. Sankey, 


Herr, ich kom-me, Herr, ich kom-me, Je - fu, Hei = land, ſchenk' mir Ruh’. 
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No.109. Nur das Blut des Lammes. 


NOTHING BUT THE BLOOD OF JESUS. G. H. C. No. 332. 


ROBERT LOWRY.—W. APPEL. ROBERT LowRx. 


1. Was macht mich von Sün-den rein? Nur das Blut des Lam-mes Se - 
2. Was er- löſt mich von der Schuld? Nur das Blut des Lam-mes Je- 
3. Was ver- ſöh- net mich mit Gott? Nur das Blut des Lam-mes Je- fu; 


4. Was macht grad', was krumm und ſchlecht? Nur das Blut des Lammes Je- fu; 

5 2 2. ee . > _ RM ⁰— 2 
555 a 2 Te I ee p Tr 
ai ar u 22 page ya ae 


me= 2 * m re 


Wo mag für mich Heislung fein? Nur im Blut des Lam-mes 


Was ſchenkt mir des Va⸗-ter's Huld? Nur das Blut des Lam-mes = = 15 
Was er- ret ⸗tet aus der Not? Nur das Blut des Lam-mes Se = fu. 
Was macht mich vor Gott ge- recht? Nur das Blut des Lam-mes Se = fu. 


See 


O köſt⸗ lich iſt die Flut, Macht al len Scha den 


Hier mei- ne See- le ruht, In dem Blut des Lam-mes Te = fu. 
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Nur das Blut des Tammes. —Sculuſe. 


5 Was bezwinget Sünd' und Welt? 6 Was tilgt alles Erdenweh? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu; Nur das Blut des Lammes Jeſu; 
Was macht mich zum Gottesheld? Was führt in des Himmels Höh'? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu. Nur das Blut des Lammes Jeſu 


No. 110. Schau' ich zu jenem Vreuse hin. 


WHEN I SURVEY THE WON D RO US CROSS. G. H. C., No. 400. 


Isaac WATTS. — W. R. Arr. von LOWELL MAsox. 
eu m — — 
zus 25 SR 233 
1. Schau ich zu je = nem Kreu⸗ ze hin, Wo einſt des 
2. Herr, laß in nichts mein Rüh- men ſein, Nur in des 
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Frie = dens Fürſt er = blich, Für Scha ⸗ den acht' ich, 
Hei ⸗ land's Os pfer = tod; Fahr' hin, o Welt, mit 
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was Ge = win; Was einſt mein Stolz, be = ſchä- met mich. 
dei = nem Schein; Bleib, Se = fu, du, mein Herr, mein Gott. 
— J 
EEE a ee ee 4 4 3 J 
3 e ==; 
sn] Ps an) a eu — I 
3 Sieh’, wie von Haupt und Fuß und Hand|4 Wär’ mein die Welt mit ihrem Glanz. 
Kummer und Liebe purpurn floß; Wär's doch als Opfer viel zu kleinz 
Heiß iſt auch mir das Herz entbrannt, Für ſolche Liebe nimm mich ganz, 


Herr! ſolche Liebe war zu groß! Ich ſelbſt will, Herr, das Opfer fein. 


— 
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No. 111. Der Brönungstag. 


THE Crownına Dav. G. H. C. No. 418. 


Er. NATrHnAN. - W. Ar RL. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Der Herr iſt jetzt ver- ach- tet und von der Welt ver⸗ kannt, 
2. Der Him⸗mel wird er- glän- zen in wunder = ſam er Prachtz 
3. Dann hat der Kampf ein En = de und Thrä- nen gibt es nicht, 
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Von wen⸗ gen aus ⸗ er = fo = ren, als der von Gott ge = jandtz 
Noch präch⸗ti⸗ ger die Knech- te, die treu die Nacht durchwachtz 
Die Not liegt all da- hin- ten und vor uns Freud’ und Licht, 


N De — — 2 
BE FREE Den DE — — EEE — En. 
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Doch bald wird er er- ſchei- nen in 4 = ner Herr- [ich = keit, 
Doch Je⸗ ſus ü = ber-ftrah = let an Schön-heit al -le weit 
Drum wach' und käm⸗pfe, Bru = der, und ruf? es weit und breit: 


pP“ 


Denn der Krö- nungs⸗tag wird kom- men! Seid be reit! 
An dem Ta ⸗ ge ſei⸗ ner Krö- nung! Seid He reitl 
„Auf! Der Krö⸗ nungs⸗tag wird kom- men! Seid ber- reit!“ 
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Der Brönungstag.—Scnluſe. 


Chor. 
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4 
Ja, der Krö-nungstag wird kom-men! Ihr Chri-ſten, ſeid bereit, 
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Denn der Herr wird bald er = ſchei- nen Mit Macht und Herr-lich-keit; 
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O, wie wird dem Knech-te glän- zen Das Aug’ voll Se- lig = keit, 
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Wenn der Herr ihn wa- chend fin- det und be = reit! 
s 
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No. 112. Die Ewigkeit eilt raſch herbei. 


ETERNITY ıs Drawına Nien. G. H. C., No. 357. 


HOrRATIUS BON AR.— W. APPEL. PHıILıp PHILLfPa. 


— — „ — — 
1. Fleht, Brü⸗der, fleht! Die Zeit ent- ei = let; Fleht, Brü⸗der, fleht, Und 
2. Singt, Brü⸗der, ſingt! Der Feind muß wei = chen; Singt, Brü⸗der, ſingt! Merkt 
3. Wacht, Brü⸗der, wacht! Die Nacht be- gin = net; Wacht, Brüder, wacht! Die 
4. Seht, Brü⸗der, ſeht, Die Ber = ge be = ben; Seht, Brü-der, ſeht, Die 
2 


* 
nicht ver = wei ⸗ let. Die Turm⸗ uhr fün = det's weit und breit: Wir 
auf die Zei ⸗ chen. Der Kö = nig kommt, drum kämpft ver⸗eint, In 
Zeit ver ⸗ rin ⸗ net. O wacht, es kommt die Zeit der Not, Es 
To = ten Te ben. Der Bräutigam kommt, drum ſteht be⸗ reit, Es 


„ ne Te 


knie'n am Rand der E - wig⸗keit. 


=, ee ben o de en. Die E- wig⸗keit eilt zaſch Ber -Beil Die 


gilt die lan⸗ ge E wig⸗keit. 


9) 
N — 
A* »-s } E . I III N 
3 TB We KIT rn “ no —- 
— C N CAS TI TI K.. WM. 5 TTT 
I — 12-45 / 27 8 II: u. 12, FB TI ZZ 7 7 TI ZH 
+ ee Zn | 1 = 


E = wig =Eeit| die E = wig⸗keit! Die E = wig = keit eilt raſch ber = beil 
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Gopyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


No. 113. Vorwärts, aufwärts, heimwärts. 


ONWARD, UPWARD, HOMEWARD,. G. H. S, No. 2. 
ALBERT MIDLANE.—W. Ar L. Ira D. SAxRKEx. 


1. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Fröh-lich wall ich hin, Bis ich e- wig 
2. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Auf der ſchmalen Bahn Geht es oh- ne 
3. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Wer will mit uns zieh’n, Nach der Hei- mat 
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je = lig Bei dem Hei -land bin. Vor⸗wärts nach dem Klei - nod, 

Säu = men Ta = pfer him = mel = an. „Vor⸗wärts, auf- wärts, heim-wärts!“ 

dio = ben, Hin nach Zi- on's Höhn? Vor-wärts, auf = wärts,heim- wärts! 
| — — 
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Aufwärts nach dem Ziel, Heimwärts, wo der Hei = land Uns em⸗-pfan-gen will. 


Laßt die Lo- jung ſein, Bis wir fröhlich zie - hen Dort in Saslem ein. 
- den; Kommt und zie⸗het mit! 


Zieh'n wir Schritt für Schritt, Al-le find ge = la 
weh 2 


Vor⸗wärts nach dem Klei = nod, Auf- wärts nach dem Ziel, 
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Heim = wärts, wo der Hei land uns em pfan gen will. 
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No. 14.  Zreift ihn! Preiſt ihn! 


PRaISE HIM I PRaisE Hım! G. H. 5, No. 4. 


FANNT J. CROSBY.—W. APPEL. CHESTER G. ALLEN 15 
. . 


. . 0 
1. Preiſt ihn! preiſt ihn! Je- ſum, den treu -en Er =» lö = fer, Rühmt und 
2. Preiſt ihn! preiſt ihn! Rüh-met den freund-li⸗chen Hei- land, Weil er 
3. Preiſt ihn! preiſt ihn! Je- ſum, den gro- ßen Er -ret- ter, Auf, ihr 


os E Re 2 re 
lobt ihn al -le mit fro = hem Schall; Heil ihm! heil ihm! 
2 ſtarb für Sünder auf Gol=ga = tha; Lobt ihn! lobt ihn! 
Tho =re, laſ⸗ jet ohn zie = hen ein. Er iſt Sie 
5 D. s. — Preiſt ihn! preiſt ihn! 
„ . 22 


Ihr Er = lö ; ſten, 


ihr hei i gen En gel 
Lobt ſei nen hei li ⸗ gen Na men: Je ſus, 
Höl- le und Tod find be = zwun-gen, Krönt ihn! krönt ihn! 
Preiſt ſei - nen hei = li - gen Na- men. Rühmt und lobt ihn 
2 2. 


Jauch⸗zet, 


- 1. — — 4 — 
prei = jet. ihn ü = ber = all. Wie ein Sir = te füh 
Jauch⸗zet Hal⸗ le⸗ lu = ja! Je und je hat Je- ſus uns 


iſt er gl; lein; Bald wird er mit himm⸗li⸗ jeher 


Ko = nig 
al = le 


„ 
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weg , Kq e dog 


Draft ihm! Preiſt ihn !—Schup, 


Chor. D. S. 


9 4 — 
fet = ne Scha-fe, Und die Läm⸗-mer trägt er an ſei- ner Bruſt. 
treu ge = lie = bet, O, ver = giß nicht, was er an dir % - than. 


Prachter = ſchei⸗nen, Sein iſt Macht und e- wi⸗ge Herr⸗lich⸗ keit. 
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No. 115. Jeſu, Heiland, ſteu're da. 


JESUS, Savioug, PıLOT ME. G. H. 5, No. 101, 


EpwArD HOFER. W. R. 


1. Je = fu, Hei = land, ſteu'⸗re du Sicher mich dem Hafen zu. 
2. Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, Sprich ein Wort! du biſt ihr Herr! 
3. Nah' ich end- lich mich dem Land, Wo die Brandung bricht am Strand, 


8 
F Cin re mich durch Sturmes - not, Führ' mich, wo die Klip = pe droht. 
8 ieh’, die Wo = ge ſchweigt; der Wind At - met wie ein ſchlummernd Kindz 
2 Biſt du dann, mein Hei = land, nah’, Bleibt mein Her =ze ſtill auch da. 
i — 
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Si = cher kom- me ich an's Land, Hält das Steu- er dei - ne Hand. 
d ⸗es = brau=jen ſinkt zur Ruh’, Se = fu, Hei = land, ſteu'-re du. 
Mit der 1 am Steuer ſprich: 5 te nichts, ich ſteu'⸗re dich.“ 


E , 


No. 116. Ich weiß, an welchen ich glaube. 


1 Know WHoM I HAVE BELIEvED.—G. H. S, No. 5. 
EL. NATHan..—F. FRIEDRICH. JAMES MCGRANAHAN. 


1. Ich weiß nicht, wa - 1 Got⸗tes Gnad' Mir je ward of = fen - bar, 

2. Ich weiß nicht, wie die Glaubenskraft Mein Gott mir mit- ge- teilt, 
3. Ich weiß nicht, wie der Heil'- ge Geiſt Mich Sün-der ü = ber = zeugt, 
4 = 
5 


Ich weiß nicht, wie viel Freud’ und Leid Der Herr mir zu = ge = dacht, 
Ich weiß nicht, wann der Herr er-ſcheint,rß Weiß we- der Tag noch Stund', 
PD e 
— 


Noch wa = rum ich 15 = 1ö = jet bin, Der ich ein Sünder war. 
Noch wie der Glaube an ſein Wort Den See- Ien = fchmerz ge = heilt. 
Wie Je- ſum er in mir ver⸗klärt Und al -le Not ver⸗ſcheucht. 
Wie er mich führt durch Licht und Nacht, Bis einſt mein Lauf voll-bracht. 
Ob durch den Tod er ru : fen wird, Ob durch der En - gel Mund. 
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Doch ich weiß, an welchen ich glau— be, Und ſeiner Hand kann mich nichts entreißen; 
— 
22 2 2222 2 22 2 2 2 2 2 2 2 
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Mein Erbteil wird er mir wah 5 Auf den Tag, da er 
— =: „ = 


en 


Used by per. 


Copyright. 1858, by Geo. V. Stenbins. 


No. 17. Die Quelle des Tebens. Y 


CoME TO THE FOUNTAIN, G. H. 5,—No. 7. 


FANNY J. CROSBY.—W. APPEL. GO. C. STEBBINS, 
Me . 8 
se: 8 re 
7 —— — 2 —— 2 — 
—— 
+ 5 2 ++ '# 


1. Komm doch zur Quel-le des Le = bens, Dur-ſtig und mü-de und matt; 
2. Komm zu dem Born dich zu Ta = ben, Tauch' dich im Glauben hin- ein; 
3. Komm zu der hei- len-den Quel- le, Dir wird Ge-ne-ſung zu teil; 


Komm, denn es iſt nicht ver- ge = bens, Hier wirſt du ru 


hig und ſatt. 
Hier wird die Sün⸗de be = gra = ben, Hier wirft du je = lig und rein. 
Sieh’, wie fie ſpru⸗delt ſo hel ⸗ le, Trin-fe zume = wi⸗ gen Heil. 


* * 
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No. 118. O wunllerbar ſüß iſt die Botſchakt! 


REDEMTIoN. G. H. 5. -No. 10. 


Faxxr J. CROS BY. W. R. PFTER BL HORN. 
wre 2 r 8 m — — — — = 
2 — 8 Se 1-09 == = — — 

” % 2 


O Yun = der- bar ſüß 5 die Bot⸗ſchaft! So traut und ſo 
Er ſtieg von dem himm⸗li⸗ſchen Thro- ne, Ver = ließ ſei⸗ ne 
.O komm zu dem mäch-ti⸗ gen Hei ⸗ landl Müh = fe = Fig, be⸗ 
Kein an = drer als Je ſus kann hel = fen; Es giebt ja kein 


2 E. . „ 


S 


14 — —— 
= E 28. — En a m En ! 
. - = na eo 7 
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herz⸗lich fie klingt; Ver = kün = digt die ew'⸗ ge Er = lö-fung, Die 
Hei⸗mat voll Pracht, Zu bre chen die «ef = jeln der Knechtſchaft, Zu 
la⸗den, komm her! Schau' hin, wie am Kreuz er ge- lit = ten; Vers 
an⸗ de⸗ res Heil. Noch = er ge=dul=dig und war⸗ tet; O 


＋ % 7:7: 
Se = ſus, der Heisland, uns bringt. 


brin = gen das Licht in die Nacht. ; i 
trau’ ihm und zwei = fle nicht mehr. 0 glaub' es und trau ſel⸗ ner 
Bru s der, nicht län = ger ver = weil! 


Gna⸗de!l Sie fließt wie ein Strom auch für dich. O glaub's und nimm 
4 M 
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By per. Uliver Ditson Co., owners of Copyright, 


No. 19. Mäher, mein Gott, zu dir, 10 


NEARER, MY Gob, TO TEE. G. H. 5, No. 223. 
SARAH F. ADAMS. Ax ON. LOWELL Mason. 


1. R& = her, mein Gott, zu dir, Nä = her zu dir! Wenn auch des 
2. Bricht mir, wie Ja- kob dort, Nacht auch her- ein, au ic) zum 
| — 


2— ee 
Fe er ven 
VF; 


— 
Kreu⸗ zes Laſt Lie ll doch trotz Kreuz und Pein 


ft auch im Trau- me hier 


get auf misv. 
Rur ei nen Stein; 
5 


N 
= 


2 —.— weg 

m eur Se sen De - JI 

FP = —̃ S. 

| a FE LEG 2 BC 
Dies mei- ne Loſung ſein: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä = her zu dir! 
Mein Seh⸗nen für und für: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 


3. 4. 5, 
Bald wird nach Schlaf und Geht auch die ſchmale Bahn Und wenn auf Flügeln einft 


Lichthell es ſein, [Nacht] Aufwärts gar ſteil, Aufſchwebt mein Geiſt, 
Und mit verjüngtem Mut Führt ſie doch himmelan, Weit übers Sternenmeer 
Salb' ich den Stein. Zu unſerm Heil. Heimatwärts reiſt; 


So hilft auch Trübſal mir Engel, ſo licht und ſchön, Dann bleibt das Höchſte mir, 
Näher, mein Gott, zu dir, Winken aus ſel'gen Höh'n, Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dirl Näher zu dirl Näher zu dirl 
121 


No. 120. Bind Gottes, harre ſtill und kein. 


O CHıLD oF Gob. G. H. S, No. 8. 


FANNY J. CROSBY. -W. R. IRA D. Sax RK Rx. 
* 1 
a N 7 „* . ir 


1. Kind Got = te, har-re ſtill und fein, Wie dunkel auch dein Pfad, 
2. Kind Got = tes, gieb dich furcht-los hin, Sein Arm dich feſt um-ſchließe; 
3. Kind Got- tes, biſt du ihm ge -weiht, Und willſt du ganz ihm trau'n, 


E „„ u se 


Und laß es dem be = foh = len fein, Der im-mer We⸗ ge hat. 
Du darfſt nun kind⸗- lich trau'n auf ihn, Weil du fein ei- gen biſt. 
Dann giebt er dir fein ſanft Ge-leit Auf grü- nen Frie-dens-au'n. 


e 


Und zie - hen dun -kle Wet - ter auf Und Wolken ſchwarz und dicht, 
Und währt die Nacht auch noch fo lang, Kind Got-tes, za - ge nicht; 
Drum trau = e ſtill und har - re ſacht, Einſt glänzt fein An- ge = ſicht, 


*Kayueg (U wıp,aq 9881 Ado 
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Folg' du nur ru = hig dei = nem Lauf; Am Mor-gen wird’8 doch Licht. 
Harr aus, trau’ ihm und ſei nicht bang, Am Mor-gen wird’8 doch Licht. 
Und eh' du's weißt, 1 hin die Nacht, Und dann geht auf das Licht. 


e un . - 
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No. 11. Jeſus liebt mich ganz gewiß. 


Jesus Loves ME. Words G. H. C., - No. 413, 
ANNA B. WARNER. — P. W. BickEL WM. B. BRAD RURT. 


1. Se = ſus liebt mich ganz ge-wiß, Weil man's in der Bi ⸗bel lieſt; 
2. Gab für mich ſein teu res Blut, Him-mels-pfor-ten auf mir thut, 
3. Se = ſus liebt mich in- nig-lich; Bin ich trau-rig, ſchwach und ſiech, 


Kind = lein kommt zum lie- ben Chriſt, Weil es ſchwach, er mäch-tig iſt. 
MWä = ſchet mich von Sün -den rein, Trägt ſein klei- nes Lamm hin «ein. 
Kommt er zu mir bei der Nacht Und an mei- nem Bett«⸗- lein wacht. 


Used by per. The Biglow & Main Co., owners of Copyright, 


= Dr. Den ee en — . 
a, 5 a Bes — 
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Chor. ER 
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tit mich, O. Se = ſus liebt mich, 
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Je = ſus liebt mich, Denn bel ſagt's. 


No. 122. Jeſus hilft! 


Jesus Savss! G. H. 5,—No. 17. 
PRISCHLLA J. OwWRENS.— W. R. WX. J. KIERPATRICEK. 


s 2 Ion 7 * 5 War u > 
Kommt, der Freu = dei = bot = Jchaft lauſcht: Se = jus Hilft! ſus hilft! 
2. Win = de, weht das Ju = bel ⸗ wort: Se = ſus hilft! Je = ſus hilft! 

Singt es ſanft, hier weint ein Herz! Je⸗ ſus hilft! Se = ſus hilft! 


7 N N 
en 22 Tr , en Ve I III IL 
£ — ( —2—— — —— 
— 2 | r. ,. 
— ( En Ze er en nn 2) 
N = h r * 7 * * ur x I 
Zah: 
Hört, wie's laut und lau = ter rauſcht: Se = jus hilft! Se = ſus hilft! 
Mee = res = wo gen, tragt es fort: Je = jus hilft! Se = ſus hilft! 
Sün = den = frucht iſt Reu' und Schmerz. Je- ſus hilft! Se ſus hilft! 
> m me Si ; | — 
... ͤ ͤ ͤ— ... 
ECC... re 5 ... ̃ 
en —— N ja N 
Jan Eu rn Tr u wi 
— .. — Ze en no 
Jauch⸗zend ruft's, Er = 1lö = fee all! Auf! Laßt ü = ber Berg und Thal 
Horcht, es kommt der Böl- fer Schar, Lauſcht der Kun ⸗ de wun = der ⸗ bar, 
Iſt die Schuld wie Scharlach rot? Rein wie Schnee macht Se - ju Blut! 
432 22 2 
au 5 $  Ii9 . wo @ Vers . 
= Dar T.. Erg Bee] 
Er ——. — = a Bere 
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Be ee 
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Flam = men die = je8 Lich - tes Strahl: Je = ſus hilft! Je⸗ſus hilft! 
Preiſt den Herrn, denn es iſt wahr: Se = jus hilft! Se=jus hilft! 
Se = ſus ſtarb auch dir zu gut! Je = ſus hilft! Je ⸗ſus Hilft! 


ıpoogg Tur ned Aq „ eee een, moag 


No. 123. Narre nuk den Horgen. 


Joy COMETH IN THE MoRNINa. G.H.5,—No 28. 


M. M. WIENLAND.—W. ArPEL. E. S. LORENZ. (Arr.) 


1. Heb', Bil = ger, doch dein Haupt em-por, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
2. Das Wort macht deine Au gen hell: Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
3. Drum, See⸗le, hof -fe auf den Herrn, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
4. Bald legſt du hin den Wan-der-ſtab, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
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Gott hält es dir im Wor ⸗te vor: Dir tagt freuden-voll der Mor - gen! 
Ver ⸗ſie - gen muß der Thrä-nenquell, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
Die gold'- ne Zeit iſt nicht mehr fern; Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
Und Gott wiſcht deine Thrä-nen ab, Dir tagt freuden-voll der Mor - gen! 


Arrangement Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


Mut, har re auf den Mor- gen! Mut, har- re auf den Mor- gen! 
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Währt das Weisnen auch durch die Nacht, Dir tagt freu-den-voll der Mor- gen! 
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No. 124. Das Rettungsſeil. 11 
Tn ROW OUT THE LIFE-LINE. MALE CHoRUS, No. 35, 


E. S. UFronp.— W. R. E. S. U. Arr. von GEO. C. STEBBINS, ö 
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2 : Men Er | 
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1. Her mit dem Ret- tungs⸗ſeil! Eilt, es thut not! Dort in den 
2. Wirf ihm das Seil zu mit ſi - che- rer Hand! Ach wa- rum 
3. Auf, Brüsder, wer = ft das Ret - tungs⸗ſeil aus! Sünder ver ⸗ 
4. Noch gilt's zu ret- ten; die Ar- beit bald ruht, Bald ringſt im 


5 ==; 2 $ 
re nn 
F: 
BE — —ͤ— 8 
323550 2 e——— $ 
Wo- gen! Er ringt mit dem Tod! Iſt's nicht dein Bru⸗ der? O 8 
ſtehſt du noch zau-dernd am Strand? Sieh', er ver- ſin - ket! Hin⸗ 7 
der = ben im Wo- gen -ge = braus. Sün- de iſt ſtark und Ver ⸗ m 
To - de auch du mit der Flut. Dann rufſt im ſchwel-len -den 5 
een “ “ ...... . 5 
2 3323 2 
is 2 2 * 
S III E ̃ ͤ 
* T 0 
2 2 
Bin, Te A ET TEE z DPD ee 
. = bee Fan — m 
zau = D’re nicht mehr! Auf, trag’ ihm das Seil zu durch's to = ſen- ve Meer! 
aus mit dem Boot! Jetzt, jetzt durch die Brandung! Ent- reißt ihn dem Tod. 
fu = chung iſt groß; Schon faßt fie die Strömung; bald heißt's: „Rettungslos“. 
Jor⸗dan auch-du: „Wirf mir, o mein Hei-land, das Ret⸗-tungs⸗-ſeil zu“! 
Bern _ zz. 
Na I eu 
* ” * ”- 
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Wsed by per. C. C. Converse, owner of Copyright. 


Das Rettungsſeil.—Schluſs. 


Chor. f 
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Wirf ihm das Seil zu! Wirf ihm das Seil zu! Noch mit den Wogen er ringt! 


Wirf ihm das Seil zu! Wirf ihm das Seil zu! E- he dein Bru-der ver = finft! 


0 2 . . . . Z „ „ „ 22 wa 
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No. 125. Hr voran. 


LEAD ME ON. G. H. C.—No. 882. 
ANON. W. R. C. C. CONVERSE, 


7 — — — | 79 6 —2— 
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1. Rei = jend ins ge- lob =te Land Durch der Wü -ſte Glut und Sand, 
2. Wenn mein Herz bei Ma- ra zagt, Weil der Quell mir trüg'-riſch Yacht, 
3. Bringt der Wü - ſten-marſch mir Pein, Zeig' mir E- lim's Pal-men-hain, 
4. Laß auf Ne ⸗ bo's Berg mich ſteh'n, Und das Land von fer- ne ſeh'n; 
5. Wenn nach ü = ber- ſtand'nem Streit Mich um-ſchließt die E- wig = keit, 
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Führ' mich, Va = ter, an der Hand, Nur vor- an, nur vor- an! 
Zeig' den Baum, der ſüß ihn macht; Nur vor- an, nur vor = an! 
Fuͤhr' mich in den Schat-ten ein, Nur vor- an, nur vor = anl 
Dann laß froh mich wei = ter = geh'n, Nur vor- an, nur vor- an! 
Führ' mich in der Herr- lich- keit Nur vor- an, nur vor- anl 


No. 126. Der helle Morgenflern. 


SHINE ON, O STAR! G. H. 5,—No. 26. 
VICTORIA STUART.—W. APPEL. / IRA D. Sax RKEx. 


1. Leucht' hell, du Stern der Gna-del O laß dein Him=mels - licht 
2. Leucht' hell, du Stern der Freu-de, Durchleuch-te un - free Nacht. 
3. Leucht' hell, du Stern der Hoffnung, Den Pil- gern in das Herz; 
4. Leucht' hell, Stern der Won- ne, Bis wir in Sa- lem ſteh'n, 


N N 
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> FTT 


| 1 
Uns freund⸗lich wie- der = ſtrah-len Des Va- ters An - ge = ficht. 

Es win ket froh nach o- ben Uns dei - ne gold'- ne Pracht. 
Du ziehſt uns ſanft und mil - de, Doch mäch- tig him - mel - wärts. 
Und dich im Tem- pel Got- tes Als ew' - ge Son = ne ſeh'n. 


| 
Leucht' hell, leucht' hell, 
leucht' hell, .... lieb ⸗li⸗ her Stern 
a 2 — 
7 7 Li * 
Leucht' hell,. . . . leucht' hell, leucht' hell, Du trau- ter, lieb-li⸗cher Stern, leucht hell. 
2 — 
— — 89 2 
— — 1 4 5 [| 4 en; 
7 
Leucht hell. 
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Copyright, 1881, by R, E. Hudsen 


No. 127. ir ward die Nälkte nie geſagt. 


I Know I LovE THEE BETTER, LORD. G. H. 5,—No. 28. 


FRANcES R. HAVYERGAL.—W. R. R. E. Hupsox, by per. 


| 

1. Mein Se = fu, lie ⸗ ber hab' ich dich Als al- le Er = den luſt, 
2. Wohl ward mir Menſchenfreundſchaft lieb, Doch lieb wie dei - ne nie; 
3. In mei = nem Her⸗ zen wohnſt du ſtill; Mit dir zog Freu -de ein. 
fu, lie ber Je ſu mein, Iſt's hier bei dir ſo ſchön, 


* 
\ 2 . 
Seit du mein Freund ge-wor- den biſt, Wohnt Fried’ in mei 


- ner Bruft 

Dein Na = me klingt jo ſüß und traut Wie al = te Me = lo -die. 
O hätt' ich dei - ne Pie = be nicht, Dann müßt’ ich trau = rig ſein. 
Was wird's für Won-ne Dro = ben ſein, Wenn wir dein Ant -litz ſeh'n. 


Mir ward die Hälfte nie ge-ſagt! Das Blut macht rein von Schuld! 
nie geſagt! rein von Schuld! 


NR 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co, 
29 
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No. 128. Bifl du rein durch das Blut? 


ARE You WASHED IN THE BLoo». 


1. A. HOFFMANN. —W.R,. E. A. HOFFMANN, by per. 


55 ** 
1. Sit ge =tilgt die Sünde? Biſt du heil und neu? Biſt du 
2. Hältſt du treu -lich wa- chend bei dem Kreu- ze Stand? Biſt du 
3. Wenn der Bräut'gam kom- met, iſt dein Herz be- reit? Biſt du 
4. Drum leg’ ab die Sün-de und der Sün -de Pein, Wer ⸗ de 


rein durch des Hei- lan-des Blut? Biſt du neu- ge- bo- ren? Von der: 
rein durch des Hei- lan-des Blut? Gehſt du kind-lich gläu - big ſtets an 
rein durch des Hei- lan-des Blut? Stehſt im heil'gen Schmuck du, und im 
rein durch dee H = lan⸗des Blut! Sieh’ der Brunnen flie = Bet! Tauch' dich 


| | 
— 


Knecht = jehaft frei? Biſt du rein durch des Hei 
Je = ſu Hand? Biſt du rein durch des Hei 
wei = ßen Kleid, Rein und weiß durch des Hei 
froh hin ein! Wer de win durch des 


* * 


c e en 
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lan = des Blut. 
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Biſt du rein durch das Blut? Rein durch Je- ſu er- 
Biſt du rein durch das Blut? 


a. ER a 6. — 9 — — 
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German words Copyright, 1890, by The Bigler; & Main Co. 


130 


“yudıı don) Jo aaumo uemyof V A 4d u bös 


Viſt alu rein dure das Blut ?—Schtufe. 


lö = jen = des Blut? Iſt dein Kleid 110 9 le? Iſt es 


durch das Blut? 
er ee! 


weiß wie Schnee? Biſt du rein 
—2— ——y„— 2 
— ———ů— 


No. 129. Ber, ich höre, da willſt geben. 


EVEN ME. G. H. C., No. 87. 
— N CODNER. ni A. an WM. B. BRADBURY. 


Sen 


m Herr, ich hö- re, du willſt ge 
Die das = re 5 - Je 


2 — 
zu — 8 


ben Gna⸗den-güſ - je gnä - dig- 7 
ben, Laß 5 träu - feln auch auf mich. | 


W. rn 


By per. The siglow — sum Co., owners of Copyright. 


e es trau = feln auch 


auf mich. 


2 Ueberſieh' mich nicht, o Vater! 4 Ueberſieh' mich nicht, o Tröſter! 


Zeigt mein Herz auch trotzig ſich; Meiner Blindbeit Banden brich; 
Bleibe meines Heils Berater, Weil ich bin des Herrn Erlöſter, 
Blick! in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich. 
Ja, auf mich — Ja, auf mich — Ja, auf mich — Ja, auf mich — 
Blick in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich. 
3 Ueberſieh' mich nicht, Erlöſer! 5 Liebe Gottes, o verſchone! 
Laß mich recht erfaſſen dich, Chriſti Blut, tritt auf und ſprich 
Mache mein Verlangen größer, Dorten vor dem Gnadenthrone, 
Du rufſt Viele, ruf' auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 
Ja, auch mich —Ja, auch mich — Ja, auch mich — Ja, auch mich — 
Du rufſt Viele, ruf auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 
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No. 130. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt. 


KNOW THAT MY REDEEMER LI VES. G. H. S, No. 32. 
H. A. MERRILL, alt.— W. R. N Arr. by GO. C. STEBBIN®. 


N 
1 Ich weiß, daß mein Er = 15 = fer lebt, Er Hält die 
2. Dem Hei- land trau’ ich ganz und gar; Von Sün = de 


3 Mich däucht's jo gött⸗- lich wun ⸗ der = ſam; Ich ſteh' und 
4. Ich weiß, mein Je- ſus kommt gar bald, Die Stun = de 
A 2 — —— 


De. Ich war te nur ein we nig hier, Bald kommt die 
r N . > N N 
. se ee a 
en nz mn > 8 25 es 8 Mu 


„ „ «„ we 
Stät⸗te mir be = reit; Schon winkt er ſei- nem Kind und hebt 
wuſch ſein Blut mich rein. Der ſel' - gen Botſchaft jetzt ich harr'“! 
ftau = ne ſtets auf's neu,, Daß er für mich auf Er- den kam 
naht, das Le = ben flieht; Bald ſteh' ich, wo ſein Ant- litz ſtrahlt, 


ame. Can ARE Ara CE FREE I) BEE) Wire Mu Det A 1 — 


Botſchaft: „Kind, komm heim“! Ich warte nur ein we⸗ nig hier, 


FINE Chor 


Die Kro - ne, die mir lohnt den Streit. 
„Komm heim, der Mei- ſter war- tet dein“. 
Und litt und ſtarb aus Lieb' und Treu'. 
Wo rau -⸗ſchend tönt der Sel'- gen Lied. 


Drum, wenn die Welt mie 


55 — ze 

Sean So 

— 33 ĩ—²! 
Bald kommt die Botſchaft: „Kind, komm heim“! 


7 * 
lockt und lacht, Voll Heim- weh mir's das Her = ze macht. 
2. 1 


N 


German words Copyright. 1890, o The Biglow & Main Co. 
4828 | 


-faxurg d vai 4d 2881 Auνmüog 


No. 131. Micht ferne vom Reiche Gottes. 


Nor FAR FROM THE KINGDOM. G. H. S. No. 33, 


Words arr.— W. R. In A D. SANRKEx. 


1. Nicht fer = ne vom Rei- che Got⸗tes Und doch noch in Fluch und Pein? 
2. Nicht fer -ne vom Rei = che Got-tes! Die Stim- me im Her -zen ſpricht 
3. Nicht fer - ne vom Rei⸗che Got⸗tes! Weit of = fen die Thür noch Er 


AR. . 


—— . — 
a 
3 —2 = ee 
FFF 5 — 


Be = ru = fen hat Gott, ach, fo vie - Tel Doch we- ni = ge dringen hin- ein! 
„Was ſtehſt du im Fin- fte = ven drausßen? Dort Drinnen iſt Freude und Licht“. 
Doch wird einſt die Thüre ge- ſchloſ-ſen, Dann iſt es auf e-wig zu ſpät. 


Copyright, 1886. by Ira D Sankey, 


Wie we = ni⸗ge drin- gen hin- ein! Wie we 


Es find wohl gar vie -le be- ru⸗ fen, Doch we- ni - ge dringen hin- ein. 
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No. 132. Erben des Reichs. 


\ THE CHILD OF A KING. G. H. 5,—No. 36. 
HATTIE E. BUELL. W. R. JOHN B. SMN ER, arr. 


5 
dam 37 2. — 


1. Mein Va = ter iſt reich, hat Häu-ſer und Land, Die Schä-tze der Welten er = 
2. Auch Je-ſus ver-ließ den himm⸗liſchen Thron Und trug hier, wie ich, Ar-mut, 
3. Einſt irrt' ich da-hin; von Gott war ich fern; Von Sün-de um = nachtet; mir 
4. Mich kümmert es nicht, wie arm ich auch bin, In Schlöſſer von Gold werd' ich 
2 94 „ „ „ 9 


N 2 0 — N 

rm — 9. F—I9 — 
— — —2— 2 5 — er) BEE ER 
EEE 


ſchuf ſei = ne Hand; An Sil-ber und Gold und & = del=ge = ftein Was die 
Hun⸗ ger und Hohn; Jetzt fi = Bet ge- krönt er dro-ben im Licht, Und von 
glänzte kein Stern. Er gab mir die Kindſchaft, und ruft er mich heut', Winkt mir 
bald ja ein ⸗zieh'n. Ob fern mei ne Schritte der Hei-mat noch find, Nenn’ ich 


Er = de nur birgt, —es if al = leg ja fein 
all ſei⸗nem Reichtum er ein Teil mir verſpricht. 
Kro - ne und Palme, ſteht die Wohnung be- reit. 
doch mich ſchon jauchzend eines Königes Kind. 


Ei⸗nes Kö- ni⸗ges Kind! Eines 


7 „ 
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Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


— 
. 


No. 133. Gott iſt Leben, Lieb’ und Licht, 


Sonas OF GLADNESS. G. H. 5,—No. 37. 
Horartıus BONAR, alt. W. R. IRA D. SAN RET. 


1. Ju = bel-fän = ge, nie ge=trü = bet, Sin get der Er = lö = ſten Chor; 
2. Nächt'ge Ne- bel nie mehr trü-ben Je = ned Ta = ges mil = des Licht; 
3.& =wig wal = len wir und lo- ben Mit der En =gel lich =ter Schar; 
4. Seufzen ſchweigt; die Sün-de ſchwindet; Furcht und Zweifel all' ver-weh'n; 


eee 


e Fe 


Sen «Det fro- he Dan =: fes-lie-der Zu des Hei⸗land's Thron em⸗-por. 
E⸗w'ger Frühling ſchmückt die Au -en, Tod und Winxter giebt's dort nicht. 
„Hal -le = lu = ja“! ſchallt und rauſcht es, Won-ne-ſam und wunder- bar! 
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No. 134. Alnter feiner Flügel Schutz. 


IN THE SHADOW OF His WINdS. G. H. 5,—No. 40. 
J. B. ATCHN SON. W. R. E. O. ExcELL. 


| 7 4 „% — — 
1. Un ⸗ter ſei = ner Flü⸗gel Schutz Winkt mir fü - ße Ruh. Da iſt 
2. Un = ter ſei = ner Flü⸗gel Schutz Woh-net hol -der Fried’; Frie⸗ de, 
3. Un ter ſei⸗ 


ner Flü-gel Schutz Li = belt je = ge Freud’; Freu⸗- de, 


Ruh’ von Müh' und Sor⸗genz O wie gut iſt man ge = bor⸗- gen! Un = ter 
den kein Zwei⸗fel ſtö = vet, Hol⸗der Fried', der nie auf = hö- ret. Un = ter 
groß und un- aussjprechlich, Freu-de, feſt und un- be = weg⸗-lich. Un = ter 

2 K K > 


r i 7 


N 


* 


. 7 

i - ner Flüsgel Schutz Winkt mir fü - ße Ruh'; Un = ter ſei - ner Flü = gel 
ſei - ner Flü-gel Schutz Woh- net hol- der Fried’; Un- ter ſei = ner Ylü = gel 
i = ner Flü⸗gel Schutz Lä-chelt ſel'- ge Freud’; Un = ter ſei - ner Flügel 


57 
Schutz Da it Ruh' (für mich). 
Schutz Da iſt Fried' (für mich). 
Schutz Da iſt Freud' (für mich). 


en Ruh' (für mich), Hol = der 
#- 


2. 
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Anter feiner Flügel Schub. — Schluß. 


Ruh', Holder Fried', Sel'ge Freud', Un⸗ter ſei - ner Flü⸗gel Schutz. 


(für mich) (für mich) (für mich) N 
PPT 
— AREA 1 m 3 Mn 
b 555 A 
VW „„ ww 
+ % + 3 L 
No. 135. Mein Glaube tritt die nah‘. 
My FAITH Looks UP TO THEE. G. H. C., No. 117. 
RAY PALMER.—J. C. GRIMMELL. THOS. HASTINGS. 


on be tritt dir nah, O Lamm auf Gol ga tha, 


2. Zieh' du mich him - mel-wärts, Mit Gna = de füll' mein Herz, 
wd und dei nem Wort Laß mich nie - ir - ren fort, 
. 2. 2. — 


. — 2 
r St og 3 
5 Ku zu 7 FTT 
— Fazer | 


Got = tes = John! Ach hö- re mein Ge = Schrei, Mach' mich von 
Wie du fie giebſt. Du ſtarbſt ja einſt für mich; Ach, daß ich 

Zur 8 = gehn. Ach gieb Be = ftän - Dig = feit, Die mich von 
2. 


Sün = den frei, Daß ich dein ei = gen ſei, Dein Schmerzens = lohn. 
e dich, So rein, ſo in ⸗ nig lich, Wie du mich liebſt. 
Furcht be = freit; In ew - ger - lige = keit Laß einſt mich ſteh'n! 


No. 136. Jeſus rukt heut'. 


JESUS ıs CALLina. G. H. 5,—No. 42. 


K'ANNY J. CROSBY.—C. A. DANIEL. GEO. C. STEBBINS. 
6111 8 3 

— a ——bl m — = 1 — — 
Apr + een Sure, cin 5 3 8 . 


8— 2 — 6 — 6 — 


1. Se = jus ruft freundlich Ver - Ior’ = ne nach Haus. Je- ſus ruft heut'! 


222 ˙ ᷣ „ol, 2 8 


2. Se = ſus ſchenkt Mü-den Er - qui = ckung und Ruh’! Schen-ket fie heut'! 
3. Je-ſus harrt dei- ner, o Sün= der, noch heut', MWar- tet noch heut'! 
4. Se = ſus, er lo- det und nö = tigt dich heut', Hör’ ihn doch heut'! 
Nee . 
em 3 


Se = ſus ruft heut'! Komm aus dem Dun-kel der Sün- de her- 
Schen-ket fie heut'! Bring' ihm die Sor- gen; O ei = le her = zul 
War- tet noch heut'! Haft du die Schuld dei- ner Sün -den fe - 

Hör' ihn doch heut'! Wer an ihn glau- bet, hat Frie -den und Freud'. 


Jetzt, wo er Gna-de dir beut. 

Stillt er doch ger -ne dein Leid. . year VE 

Kom- me, o Sünder, noch heut'. 5 IE ee 

Ei = le zum Net=tev noch heut'! Ru⸗fet, vu = fet dich heut', dich heut'! 
eee — 


——— 2 


5 ſus, er 
Ru = fet, ru⸗ fet dich heut', Dich heut! Se ſus ruft freund⸗ lich, er 
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Jeſus rukt heut'. Schluss. 


e ee ee Sasse — 
Eee 


= z fei er ru fet ſo feld F dich heut! 
u = fet dich heut'! 


MM —＋ 2 2 © > 

— . —— — 7 

. TER EEE se — — + 
ee 


No. 137. Wach’ auf, mein Vers. 


Loving KınDpness. G. H. S, No. 142. 
SAMUEL MEDLEY.—W.R. Melodie 0 dem Möse 


Wach auf, mein Herz, mit freud'gem Klang Und fing’ des Heiland's Lob-ge-ſang. 
0 Er ſah' in Sün⸗den⸗feſ- ſeln mich, Sein gro-ßes Herz er = barmte ſich; 
3. Und kommt der Fein de gan- zer Hauf' Und lehnt ſich auch die Höl-Ie auf, 
4. Kommt Sorge auch ge- zo = gen her, ar in un und ſchwer, 


| 
Stimm’ an die fro- he Me = Io dei, Denn Je- fu Lie = be ilt fo frei. 
Er madh-ete mich von Ban⸗den los, Denn Je- ju Lie - be iſt jo groß. 
Mein Herz auf Je- jum ſich ver-läßt, Denn Je- fu Lie = be ſteht jo feſt. 
kein Herz in ſei⸗ ner Treu⸗ e ruht, Denn Se = ju Lien ⸗ be iſt jo gut. 


N 
f — — — 
322 ͤ 
| 

eie be, de n Lie be, Jo Se ſu die be iſt ſo frei 
eee e e Die - be, Sa, ‚Se = ju Lie be ist fo groß. 
Ser u die be, De ſu Lie = be, Ja, Je ſu Lie be ſteht ſo feſt. 
eee ne - m e be Sa, ; u die be ist ſo gut. 
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(Vo. 138. Am Brom, 


Ar THE Cross. G. H. 5,—No. 99. 
I. WATTS W. R. f R. E. Hupson. 


7 

1. Iſt's wahr, daß Je- ſus ſtarb für mich Und bü - te mei- ne Schuld? 

2. Trug mei - ne Sünd' das Got -teslamm? Galt mir ſein Schmerzensſchrei? 

3. Die Schuld mit Thränen, Hel = land, kann Ich nie dir zahlen abz 
= 9 


1 
ga »—4 « ,—- 
5 ae 


Daß Got = tes Sohn am Kreuz ver-blich? wun=der = fa- me Huld! 

Dann ſeh' ich erſt am Streu = zesitamm, Was Got- tes Lie- be ſei. 

Hier, Je ſu, nimm mich Jel > ber an; 'S iſt al = les was ich hab'. 
— » 


Chor 
1. 
0 1 er AR — 
Ss eesen 
——6 —0— 4 —# — I — 
96 — 6-7 —6 — I — 6 — Id — 


| 
7 7 
An dem Kreuz, an dem Kreuz, Brach der Mor-gen mir an, Und des 


555 
N 


9 3 
T 2— 2 


Blin⸗den Au- ge ward auf = ge = than, Denn ins Her = ze ließ 
Is. auf⸗ge⸗than, Bi | 


e = . 
353VVF 
7 —— 9 — | 
ESF 
ee 


ich den Hei- land ein, Ho-ſi- an- na, nun iſt der Frie- de mein! 
} 
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No. 139. Ströme des Segens. 


THERE SHALL BE SHOWERS OF BLUES SING. G. H. S, No. 49. 


EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


1. Mäch-ti - ge Strö-me des Ge gens! Laß fie durch-flu-ten die Melt! 

2. Mäch-ti ge Strö-me des Se- gens! Hört ihr es rau-ſchen von fern? 

3. Mäch⸗ti ge Strö-me des Se- gens! Sen- de, fie, Herr, uns noch heut'! 
N 


FFF 
— + 55 


Sen ⸗de die Zeit der Er -quick- ung, La- be das dür⸗ſten -de Feld. 
U = ber die Her- zen der Sün- der Kommt's wie vom Geiſte des Herrn. 
Jetzt, wo wir fle- hend uns beu - gen, Jetzt, wo die Her- zen be- reit! 


Copyright, 1883. by Jas. McGranahan. Used by per. 


Mäch⸗ti⸗ge, mäch-ti - ge Strö- me! Strö-me dein Wort uns ver-heißt. 


Herr, iſt das Träufeln jo köſt- lich, Send' uns in Strömen den Geiſt! 
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Verr, bleib” bei mir. 


ABIDE WITH ME, G. H. 5,—No. 81. 


No. 140. 


Rn. F. Lyrk.—IDA SULZBERGER, W. H. Monk 
— 2.— — — 
A. ͤ — — — —2 29 
die Son- ne ſchon ſich neigt, Die dun=fle 


Er = den = 
Ficht der Ver- 


1. Herr, bleib' bei mir, 
2. Der kur- ze Tag des Lebens ſchnell ent- flieht, Der 
3. Dein Na- he- ſein 


al = lein mich vet = ten kann, 


Nacht zur Er = de nie = ders fteigtz Wenn Hül- fe fern, dann 


freu = den Schim-mer bald ver = glüht; Ver = änd'- rung und Ser = 
u- de mei ⸗ ne See⸗ le an; Wer it mein Stab und 


ale: H 
Dissen zZ 
2 - W CCC 
flieh' ich, Herr, zu dir: Troſt der Ver-laſſ--nen du, o bleib’ bei mir! 
fall rings um mich hier, O du Un-wan-del- ba = rer, bleib’ bei mir! 
Füh⸗ rer au⸗ ßer dir? In Licht und Dun⸗kel blei- be, Herr, bei mirl 
. a 
Se == 
L —̃ä —-„—-— 
W 


4. Biſt du mir nah’, trotz' ich der Feinde Heer, 
Der Schmerz verſtummt, die Thräne rinnt nicht mehrz 
Ob auch noch Tod und Hölle drohen hier, 
Der Sieg iſt mein, biſt du nur, Herr, bei mir! 


5. Laß mir dein Kreuz vor Herz und Augen ſteh'n, 
Wenn von der Erd' ich ſoll zum Himmel geh'n. 
Die dunkeln Schatten Himmelsglanz durchbricht: 
Im Tod und Leben bleib' du, Herr, mein Licht! 

142 


No. 141. Näher zum Breus. 


NEARER THE CROSS. G. H. 5 No. 54. 


FANNY q. CROS BY. ANON. Mrs. J. P. KAP. 


1. Näher zum Kreuz durch Leid und Schmach, Ja, ich fom=me nä- her; Nä-her zum 
2. Näher zum Kreuz führt mich dein Geiſt, Ja, ich kom-me nä = her; Wo uns dein 
3. Näher zum Kreuz mein Hof-fen ſtrebt, Ja, ich koms-me nä = her; Bis mei- ne 
6923 — -? 2225538 e e 

— . ee e 
5 ak . 


. 
. Se 
8 
5 5 g 
Kreuz von Tag zu Tag, Ja, ich kom-me nä - her; Nä- her zum Kreuz, wo 
Wort viel Troſt verheißt, Ja, ich kom-me nä- herz Hel - ler die Glaubens- 
Seel dir völ lig lebt, Ja, ich kom- me nä- her; Nä- her dem End' der 


Dosea by per Mrs. J. F. Knapp, owner of Copyrıgm 


mir zu gut Je- fusver-goß ſein teu- res Blut, Nä = her der heil’-gen 
au = gen ſeh'n, Was dort für mich, für mich ge-ſcheh'n, Nä- her zum Kreuz, das 
Not und Laſt, Nä- her zum Ort der ſü- ßen Raſt, Wo mich mein Hei-land 


2 


Gna⸗ den- flut, Ja, ich kom- me = 
it mein Fleh'n, Ja, ich kom- me nä = 
ſelbſt um⸗faßt, Ja, ich kom- me nä ⸗ 


Nä⸗ her, im- mer nä- her. 
her, Nä⸗ her, im- mer nä = her. 
her, Nä⸗- her, im- mer nä = her. 


No. 142. Ein flarker Fels im wilden Sturm. 


A SHELTER IN THE TIME OF STORM. G. H. S, No. 55. 


ANON—W.R. InA D. SANKEY. 


5 


135 

2. Im Son-nen⸗- brand ein küh- ler Schutz, Ein ftar = fer Fels im wil-den Sturm. 

3. Wenn er ge = beut, wird ſtill das Meer. Ein ſtar- ker Fels im wil-den Sturm! 

4. O lie ⸗ ber Fels, o Hei- land mein! O ſtar- ker Fels im wil-den Sturm 
2 . 


* 4-0 „% „ „6 MS, 


: * u 
Feſt ſteht ey, brauſt auch hoch die Flut, Ein ſtar- ker Fels im wil- den Sturm. 
Bei Nacht dem ſtärk-ſten Feind ein Trutz, Ein ſtar- ker Fels im wil -den Sturm. 
Ich fürch = te nichts, mich ſchützt der Herr, in ſtar- ker Fels im wil- den Sturm. 
Ich flieh' zu dir, du birgſt mich 1 — Du ſtar- ker Fels im wil - den Sturm. 
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Gott iſt mein Hort, er birgt mich gut, Ein Star = fer Fels im wil-den Sturm. 
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No. 143. Jeſus lebt! 


CHRIST AROoSE! G. H. S, No. 57. 


R. LOWRVYV. -W. R. ROBERT Lo WR. 
Hr 
W 


1. In finſt'rer Gruft er lag, Je- ſus, mein Hei = land! Komm, Auf-er - 


2. Sie -gelt nur zu den Stein; Je- ſus, mein Hei - land! Schließt eu- ren 
3. Tod, gieb dein Op⸗ fer her! Je ⸗ z 
— 


ſus, mein Hei- land! Dich auch be = 


no 
W 
ſtehungstag! Jesjus,mein Herr! 


Kö⸗nig ein; Je-ſus, mein Herr! Rollt ab den Stein! Jeſus lebt! Aus dem 
zwingt der Herr, Je-ſus, mein Herr! | Je⸗ſus lebt! 


To = de ſich der Herr er- hebt! Je- ſus lebt! Es hielt ihn nicht des 
Je⸗ſus lebt! 


. — K „ „% „„ „ 2 „ + 2 
SS en ae 5 en 2 2 : FTT 
— —ä ER EEG BET ERTEE 
Free wann 2 BJ Tune = 
5 NR N \rit 
Same 
[an ro 5 | 
— 29 — I. 7 
lebt! Je ⸗ſus lebt! Hal⸗ le ⸗ lu ⸗jal Je⸗ſus lebt! 
Je⸗ſus lebt! Je⸗ſus lebt! 
3 2 „ „„ „ ie 2 . 
au w rasen gi 


os SS. _ EFF E__ 
Eee, — — 
Deren rer 1 


— — 
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No. 144. Jeſus nimmt die Sünder am. 


CHRIST RECEIVETH SInNFUL MEN. G. H. 5,—No. 65. 


Nach NEUMEISTER.— W. APPEL. JAMES MCGRANAHAN. 


1. Je- ſus nimmt die Sün=-der an, Führt ſie auf die rech-te Bahn; 

2. Biſt du auch gar weit ver-irrt, Sucht dich doch der treu- e Hirt, 

3. Kom-met al = le, kommt her- zu, Je- ſus ſchenkt euch wah- re Ruh'; 

4. Nun, jo faf = ſe fro- hen Mut, Trau' auf fein ver ⸗goſſ'-nes Blut; 
a IE NE 


#4 — BEE BEE . BEE Lern RE en Sn. z — 2 
„ 8 I — — 
rn] 24 2 5 I — > 
U — — L 4 
7 


Hier iſt, was fie ret = ten kann: Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Führt dich auf die rech- te Bahn; Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Glaubt es doch und denkt da- ran: Je- ſus nimmt die Sun -der an! 
Se ſus nur dich ret - ten kann; Je- ſus nimmt die Sün⸗der an! 


Hört die Bot ⸗ ſchaft, je = der⸗ mann: 
Hört es, jedermann, hört es, jedermann: 


i die Sun der in Hört die Bot = = 
aimmt die Sünder an, Je⸗ſus nimmt die Sünder an! Hört es, je= der⸗ 
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Jeſus nimmt die Sünder an. —Schluſe. 


— 282 22 .— — .. 


„ ſchaft, je = der = mann Je⸗ſus nimmt die Sün-der an! 
mann, Hört es, jedermann: 


No 145. Kommt, ihr Sünder, arm untl elentl. 


COME, VE SINNERS. Words G. H. C., No. 127. 
Jos. HART. W. R. 


J. J. RObSSEAU. 


um ihr Sünder, arm und e = lend, Bang und za = gend vorm Gericht; 
= jus ſteht be- reit zu hel ⸗ fen, Je = ſus giebt, was euch ge-bricht. 


In.o. Se = ſus kann es, Se = jus kann es, Je- ſus will es, zwei = felt nicht. 


ö 


Je⸗ ſus kann es, Se: ſus kann es, Je- ſus will es, zwei ⸗felt nicht; 


2 Kommt, Betrübte, kommt zu Jeſu, Daß ihr arme Sünder ſeid; 
Was auch eure Armut ſei; [l: Kommt, bekennet! Kommt, sefennet! 
Kommt mit Reue und mit Glauben, Treibt der Geiſt, jo kommet heut'. :j} 
Jeſu Gnade macht euch neu. 
Kommt und nehmet, kommt und nehmet, 4 Eile, Sünder, ei zum Retter, 
Jeſu Gnade ſteht euch frei. : Komme heut' und ſäum' nieht mehr! 
Jetzt iſt noch die rechte N 
3 Laßt die Träume, 11 die Flitter Morgen wird's dir doppelt ſchwer. 
Eigener Gerechtigkeit; [: Voll von Sünden, voll von Sünden, 
Nichts verlangt er, nur Erkennen, Solche ruft und heilt der Herr. |] 
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No. 146. Nlurre nicht. 


WAIT, AND MURMUR Nor. G. H. 5. No. 64, 
W. H. BRLLAM NY. W. R. WM. J. KIRRK PATRICE. 


LA 
Die Ruh' nach all der Müh' und Laſt! 
2. Dein Fuß iſt wund, dein Weg iſt rauh, Dein Kreuz dünkt dich ein ſchwer Gewicht; 


3. Nur ſtill, vor-bei iſt bald die Nacht. Leis däm-mert ſchon des Ta- ges Licht, 
„ „ „ „ 


Kein Gram, kein Leid wird dort mehr ſein; Es ſchmeckt jo ſüß daheim die Naft. 
Blick' auf, dort winkt die Him-mels-au! Drum ſtill, nur ſtill und mur-rxe nicht! 
Von fer = ne winkt's in goldner Pracht. Drum ſtill, nur ſtill und mursre nicht! 


Drum ſtill! (war - te ſtill und mur - re nicht! Drum 
eg 


German words Copyright, TF, by The Biglow & Main Co 


148 


2 N l 


pooH rf ur ned K „(swan JaLjea , u 


Used by per. B. O. Excell, swner uf Copyrignt. 


No. 147. Taß den Heiland ein! 


LET THE Savıour ın! G. H. 5,—No. 66, 
J. B. ATCHINSON.—W.R. E. O. ExckLL. 


1. Hör’ den Fremdling an der Thür! 
2. Hörſt du ſei - ne Stim-me nicht? 

3: 16 ge ſteht er trau-rig ſchon, Laß ihn ein! 
f da, Laß i 


2 
— 
„ „ 5 un, „ 
Horch, wie freundlich klopft er dir! Laß ihn ein! 
Wie er huld⸗reich zu dir ſpricht? Laß ihn ein! 
Je- ſus Chriſtus, Got -tes Sohn! a ihn ein! 
Noch iſt dir der Net = ter nah’, n ein! 


Laß ih 
Be den 3 ein! 1 den Heiland ein! 


Free jez == 


5 


Je = ſus iſt's, der drau-ßen ſteht! Off ⸗ ne, h er wei ter geht! 
Er bringt Freuden oh- ne Zahl, Hält mit dir das A = bend-mahl; 
Laß ihn ein, den ho- hen Gaſt, Er nimmt weg die Sün⸗-⸗den-laſt, 

Ei ⸗ le, laß ihn von dir nicht! Birgt er einſt I An = ge = Sicht, 

| RAR mM . 2 ee 


* 
Laß ihn ein, bald iſt's zu ſpät! Laß ihn 


See⸗le, fällt jo ſchwer die Wahl? Laß ihn ein! 
Schenkt die langer-ſehn⸗te Raſt, Laß ihn ein! 
Stehſt du einſam im Ge- richt. Laß ihn ein! 


io Laß den Heiland ein! Laß den Heiland ein! 


German werds Kopyeiaht, 1890, by The Biglow & Main Co. 
149 


No. 142. Nimm mich, wie ich him. 


TAKE ME as I Au. G. H. S. No. 69. 


ELIZA H. HAMILTON. W. R. In A D. Sax RET. 

= N 

m sh ER = | 
=- Bein — 


| 
1 J fleh' zu dir, mein Herr und Gott, In mei- ner fie - fen See- len-not; 
2. Ich bin fo hilflos, voll von Sünd', Nichts gutes in mir ſelbſt ich find’, 
3. Mein Mut iſt ſchwach, mein Eifer matt, Mein Wollen kein Voll- brin-gen hat, 
4. Hier wart' ich, Heiland, arm und bloß, Wohl hilflos, doch nicht hoff— nungslos, 


1 N 
ee! 
72 ——— 9 — — . ——v— — 
— 0 8 6 —— 5 —— — 5 
| u 1 
Gr = ret te mich vom Sün-den-tod, Und nimm mich, wie ich bin. 
Drum nimm du, Herr, dein ſchwaches Kind, Ja, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ſonſt kei- nen and'ren Rat; Herr, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ja, dei- ne Gnad' iſt groß; Herr, nimm mich, wie ich bin. 
I e 5 
D 2 ] a E . 2 
N] CCC — — — 6 B 
v W v P2 


O nimm mich, wie ich bin! Ja, nimm mich, wie ich 
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Copyright, 1884, by Ira D. Sankey. 


No. 149. Vomm heim, mein Sohn! 7 


WELCOME! WANDERER, WELCOMEI G. H. 5, —No. 71. 


HoRATTUS BON AR.— C. A. DANIEL. IRA D. SaNRKEx. 


In die Frem- de biſt du, Thö- richt Kind, ent-floh'n. 

2. „Bald wird in der Frem = de Hun = ger = tod dir droh'n; 

3. „Für den Dienſt der Sün = de Haſt du ſchon den Lohn. 
„„ 2 


5 
f * 
B — 
95 Z—ESsSsysmsSsm—es 
CD 3 = a „Beier 0 BER Beer 
5 3 * 2 2 ö 


Horch, die fer = ne Stim- me: „Komm heim, mein Sohn“! 
Komm zu mir und le = - be, Komm heim, mein Sohn“ 


Krank an Leib und See- lel Komm heim, mein Sohn“! 

— — hl — 9 — —— — — — 2 — 
w RE 2 

. EEE Ge 2 


Gut = tes Stim ⸗ me, Ruft dich freund=lich heim: 


dich auch weit ver- irrt, Komm heim! Komm heim“! 


4 Sieh' der Vater wartet 6 „Biſt ſo arm und traurig, 
Des Verlor'nen ſchonz Freunde find entfloh'n; 
Offen ſteht die Thüre: Vaterliebe wankt nicht; 
„Komm heim, mein Sohn“! Komm heim, mein Sohn “] 
5 „Häufteſt in der Fremde 7 „Sieh', die reiche Tafel 
Auf mich Schmach und Hohn. Iſt gedeckt dir ſchon; 
Gern will ich's vergeben, Iß und trink mit Freuden. 
Komm heim, mein Sohn“! Komm heim, mein Sohn“) 
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No. 150. Welche Scharen! 5 


WHAT A GATHERING. G. H. S. No. 72. 


FANNT J. CROSBY. -W. R. IRA D. SaN RKH. 
4 SSSßßßFFFFFFFFEFFFFFFFCCCCCCCTTTXl 
me 8 — EE 
82 —4 526 — 4 — 4 — 


1. An dem heh=ren, gold- nen Mor-gen, Wenn einſt kommt der Menſchen⸗ſohn 
2. Wenn wir durch die Per- len-tho- re, Durch die gold- nen Straßen zieh'n, 
3. Auf! Der Kö-nig kommt als Sie⸗ger! Ma- chet hoch das Thor der Welt! 


— „ „ „ „ - „ „ „„ „. 
RS Ber. JaRE Bazar Von ER o 9 9 8 
9: — E — 
Da ar een — C en ee 
4 u 5 VW 


Und im prächtigen Schmuck des Sie- gers wir ihn ſeh'n, Wenn von 
Wo der Sil ber- ſtrom in e- w'gem Frie- den fließt, Wie wird 
Was jo lang ge- hofft wir, fol das Au- ge ſeh'n! Der ver ⸗ 


nue? d v Kd s dog 


N e 
„„. 
Oſt und Weſt der Völker Men- ge ſteht vor ſei = nem Thron, 
hell das Ant- litz glän = zen, Wie wird al- ler Kummer flieh'n, 


höh⸗ net und ge = freu = zigt, Kommt als ko- nig = li⸗ cher Held, 
. ; 2 


Wer den all die Gott ⸗ er = DB - ſten auf er fte 
Wenn nach all der Tren- nung Aug und Aug” ſich grüßt. 
Und die mit ge lit ten, will er mit = er= Höhn. 


* * 
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Welche Scharen! —Scmuſe. 


Wel ⸗ che Scha - ren! Wel = che Scha ⸗ ren! Wel = che 


= E : zu yet] Wel =» che Scha- ren der Er- 


PM. 222. . . 
— . 


Scha = ren! Wel - de Scha- ren! 


0 2 
* 


der fel gen Got tes ſtadt! Wel che 


FE 
5 9 
En zu iM: 
C0 ⁵⁵⁵⁵dſͥſſͥ gen Sl ZI 2 
* 
Mel = che Scha = ren! 


3 


W 
Scha- ren! Wel - che Scha- ren! 


No. 151. Auf Abiellerſel'n! 


U 
N GoD BE wırH You! 8. H. S. —No. 74. 
J. E. RAxKIN.— W. R. WG Toms. 
Bar Brain 7 R FEC 5 
S225 gm — 5 — RG 
JJ... 8 — 
1. Gott mit euch, bis wir uns wie 95 ſeh'n! Mög’ er 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie - der = ſeh'n! Mög’ fein 


ſehin! Wenn ſich 
ſeh'n! Schenk euch 


* * * * 


3. Gott mit euch, bis wir uns wie = 955 
4. Gott mit euch, bis wir uns wie = 


FTT 2 a > e 4 ß I Se ge 
Be — 5 i eo — 2 


Per 


va = tend ob euch wal = tn, Euch bei ſei = ner Herd er = 
Fit = tich euch be = de- cken! Mögt fein Le- bens = brot ihr 
Wet ⸗ ter = wol⸗ ken tür ⸗ men, Mög’ fein ew'- ger Arm euch 
Lie = be zum Ba nie = re, Durch des To- des Flut euch 


. 


2 „ ‚ ½ Ü—-¹-p̃ Gů ' = 
— — 


F . . 


9.5 . ae? EEE EEE NG — | 


hal = ten! Gott mit euch, bis wir uns wie 


= der ſeh'n! 
Ichme = cken! Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! 
ſchir = men! Gott mit euch, bis wir uns wie = der- ſeh'n! 
füh e Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! 


een 


Wie = der - Fer A RE Wie = der = ſeh'n! Einſt vor 
Wie ⸗der⸗ſeh'n! Wie⸗ der = ſeh'n! 
g 2 = 2 m PM 
DO en 2 5 Me 


. er, 
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Aut Wieerfehiu!— schuf. 


Got = tes Thron wir ſteh'n! Wie der ſehn! 320.24 
. — Wie⸗der⸗ſeh'n! e 


2 

e 
Sn 

ee . 
Wie = der = ſeh'n! Gott mit euch, bis wir uns wie = der = jeh’n | 
Wie = der-jeh’n | 
. 2 2. 5 | 
8 2 2— 2 2 2 2 0 
5 1 7 . 


No. 152. Nicht all' der Thiere Blut. 


Nor ALL THE BLOOD o F BEASTS. G. H. C., No. 113 


IS AAC WATTS. -W. R. LOWELL MASCON. 


3 . = 
5 ee RER ur EL 
28 — i. ee 5 2 


hender Thie re Blut, Das heiß vom AU - tar rann, 
2. Chri⸗ ſtus, das Got - tes- lamm, Die Schuld ge- tra - gen hat; 
3. Gläu⸗ big leg' ich die Hand, Herr, auf dein Haupt fo hold, 
ii zm Kreuz ich ſchau, Wo du ges lit = ten ul: 


* 5 — | — 
— 5 — 
me 
m 


Ein ſün - dig Herz von Schuld be-frei'n, Von Fle = den rein'- gen kann. 
ier pfer, ed ler Blut, Bracht er an unſ rer Statt. 
Hilf⸗ los und arm be- ken- ne ich Dir reu- ig mei- ne Schuld. 
Dann glaubt mein Herz und fühlt und weiß, Du trugſt auch mei- ne Laſt. 


— — „ 


= ee | 
— 
5 5 =; 
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No. 153. Veil untl Frieil' und Brnkt. 


PaRDON, PEACE AND Power. G. H. S, No. 82. 


EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


1. O Bruder, noch fo freu-den-leer? Wiſch doch die Thrä-nen ab! 
2. Von al = ler Sünd' ein frei ⸗ es Heil In Se= ſu ſteht be = reit; 
3. Und Kraft iſt da zur Zeu⸗-genſchaft, Und Her-zens-hei-lig = keit, 
4. Drum, Bruder, auf! Dein Seuf-zen laß, Und werd' im Glau-ben ſtill; 


* 
Solch rei- che Full’! Was willſt du mehr, Als Gott in Je- fu gab? 
Und mit dem Heil wird Fried' dein Teil, Wie's Meer ſo tief und weit. 
Und ſel' ⸗ge Luft und Le = bens-ſaft Und Him-mels-ſü = ßig ⸗ keit. 
Blick' auf zu ihm und gläu-big faß, Was längſt er ge = ben will. 


I R — 
Bessere 


* 4 W 2 


* * 


\ A | 
Heil und Fried’ und Kraft, Heil und Fried' und Kraft 


N — FTT 

ne ze2:> Era. 

9 0 7 F BL — 7 
Felt. N. Et und fel’-ge Luſt,.—— Gab ſolchen Schatz. ..... dein 

9 + 2 

— |. rn 

27 DV _| % 2 

Be er See u 
Und SHeizlig-feit und ſel'⸗ge Luſt, — Gab ſolchen Schatz dein 
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Veil und Fried’ und Vrakt. —Senluſe. 


—— 
VTV. Ü . 555 eu 4 
222 Bes De BEER "Sa ä 7 

9 | en 


„ 
dir,, Dann fing ihm e = wig Lob aus voller Bruſt. 


Je ⸗ſus dir, dein Je⸗ſus dir, 


No. 154. Daheim im Port. 


Sare Home In PorRT. G. H. S, No. 89. 
J. M. NEALE.—W, 13895 A. 8. SULLIVAN. 


3 


5 5 
F EWR 
1. Da = beim! Das Schiff im Port! Zer- trum-mert Bug und Deckl 
2. Der Fech- ter hat den Preis! Faſt ſiegt' des Geg - ner's Wucht. 
Der Krieg iſt nun vor = bei; Die Sie -ger heim -wärts zieh'nz 
4. Der Wand'⸗-rer heim-wärts zieht; Hat Thrä-nen- brot ge = zehrt; 


Die il een. Ma ſten fort! In al gen leck! 
Das Ringen, o wie heiß, Und o nah' die Flucht!l 


Vor-bei das Kampf-⸗ge- ſchrei, Vor- bei des Mar- ſches Müh'n. 
ende ur er min Und ſehnt ſich heim zum Herd 
955 2. 2 2. ® 


Doch o wie ſüß, Daheim am Herd’ Erzählt ſich's von des Sturm's Beſchwerd'! 
Doch nichts von Müh' und Schweiß mehr ſpürt, Wer mit des Sieger's Kranz ſich ziert. 
Doch ach, wie war der Kampf ſo bang, Als faſt der Feind den Sieg er = rang. 
Was fünmerteinft des Heimweh's Qual, Wenn Gott 0 ab die Thrä- nen all? 


12 

X 555553 2— 77 ' 5 9 
3 55 5 ——— ELBE — 

— A — 1 — . = D 
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No.155. Drum feid Shark in dem Verrn. 


BE VE STRONG IN THE LORD. G. H. 5,—No. 92. 


EL. NATHAN.—W.R. IRA D. SANKEx. 


. 


2. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär-ke ſei- ner Macht“! Wer des 
3. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär-ke ſei- ner Macht“! Denn Je— 


77. ̃ͤ ̃ . ͤõw05˙ dd 
= een FCC Fre 
De 


e 


— — Te _ 
ä ne. rs Fe Deere 
De an WF 


DEN ee n { * 
feſt und männlich ein für Got-tes Wort; Denn es kämpft für euch der Herr, der des 
Herrn Panier verläßt, der iſt kein Mann; Da-rum mu⸗ tig nur vor-an, denn er 
hovah's Wort ſteht heut' noch felſen-feſt; Ei- ne gu- te Wehr iſt Gott und ein 


7 
Feindes Grimm verlacht! Auf, zum Sie = ge, denn der Herr iſt der Hort! 
hält für euch die Wacht, In der Stär-ke ſei- ner Macht geh't vor - an. 
Schild in jeder Schlacht; Preiſt den Füh-rer, der fein Heer nie ver- läßt. 


Ste- het feſt (te = het feſt), für das Recht (für das Recht), Für den 
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Drum ſeicl ſtark. — Schuß. 


Kö nig, der uns nie ver = läſſt! Für die Eh- re un- ſers Herrn, für der 


gu ten Sa = che Sieg, In der Kraft un = ſers Herrn fte = het feſt! 


No. 156. Verr, mein Leben, es ſei dein, 


TAKE MY LIFE AND LET IT BE. G. H. 5,—No. 219. 


FRANCES R. HAVERGAL.—L. B. MOZART, arr. H.P. M. 


pin de ben, es ſei in! Laß dir's ganz ge = hei = ligt fein! 
2. Nimm die Au ⸗gen, daß ſie nur Schau'n auf dei = ner Gna=de Spur! 
3. Nimm die Hän⸗ de, daß ſie ſich Re- gen nur in Lieb’ für dich! 
4. Nimm den Wil ⸗ len, er iſt dein Und nicht län- ger mehr noch mein! 
5. Nimm nur, was ich wünſch' und lieb' Ich geb's dir aus frei -em Trieb'. 


Nimm dir hin all mei ne Zeit; Dir jet fie zum Preis ge- weiht! 
Nimm die Oh - ren, daß ſie fein Hö- ren auf dein Wort al - lein! 
Nimm die 55 - ße, daß fie ſchön Auf dem ſchma-len Pfa- de geh'n! 
Nimm mein Herz, o Got = tes Sohn, Weih' es dir zu dei - nem Thron! 
Nimm mich ſelbſt, o laß mich fein Völ - lig, ein - zig, € = wig dein! 
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No. 157. Golgathu. 


CALVARY. G. H. S, No. 90. 


W. M’K. DAnwO OD. W. R. Jno R SwENEY. 
Moderato. 
er tem | — — — — 5 8 N 
3 5 — 
- 75 5 2 = Be — 
Del. 7127 
1. Wo Je⸗ſus einſt ge⸗kreu-zigt ward, Da hat ſich 
2. Die Er⸗ de bebt, der Tag ent- weicht; Im To⸗des⸗ 
3. Iſt's möglich denn, Je ſu mein, Daß du für 


mir of= fen⸗ bart; Er gab ſein Blut auf Golga⸗ 
ſchmerz mein Herr er-bleicht. „Es iſt voll-bracht!“ O bit⸗trer 
i ertrugſt die Pein? Herz, nie ver-giß, was dort ge- 


i 


& 


“od Ay pas Kues NM our fu 9881 Ado 


2 
tha, Ich fand mein Heil und Le- ben da. 
Schrei! Der Vor⸗hang riß, der Weg ſteht frei! 
ſchah, Am Kreu⸗zes⸗ſtamm, auf Gol-ga - tha. 
E Fe 2 ng = we 
—p- C 2 . Ben 
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Golgatha. —Schtufz. 


mir des Hei- les Quel le floß! 
2 E . „ 


— 
2 — — — — — 2 4 2 — 
— — f — 
TE u Da Bene 


2 0 
No. 158. Faß meine Band! 
HoLp THou MY HAND. G. H. 5,—No. 91. 
GRACE J. FRANCES.—A. J. RAMAKER. HUBERT F. MAIN. 


mei - ne Hand! Ich 
mei ⸗ ne Hand! Und zieh’ mich nä- her zu dir, Denn dei- nem 
mei- ne Hand! Der Weg liegt dun-kel vor mir, Wenn mir dein 
mei⸗ ne Hand! Und wenn am To -des-jor-dan, Den du für 


— 


Copyright, 1881, by Biglow & Main. 
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Schritt ich wa ⸗ge oh = ne dich. Faß mei- ne Hand, und dann, o 
Her = zen möch⸗ te nah ich ſein; Faß mei- ne Hand, ich möch⸗te 

An = ge ſicht nicht zu = ge- wandt. Wenn Himmels-licht den fin⸗-ſtern 
mich durch creuzt, ich einſt werd' ſteh'n; Laß himmlich Licht von dei - nem 


2 —5 — — 
a 5 E 
| „ „ „ 5 1 | il | v 
* W 7 1 W „ 


Hei = land, Kann Furcht vor Lei = den nicht mehr äng = ften mich. 
ders ir ren Vom gra den We ge, gin ge ich al lein. 
Pfad er⸗ hel ⸗ let, O Won ⸗ ne dann zu geb'n an dei⸗ ner Hand. 
Thron mir leuchten, Laß auch im Schreckens-thal mich furcht-los geh'n. 
2 9 — 2 — 


No. 159. Bringt fie herein. 


GATHER THEM IN. G. H. 5,—No. 150. 


F. J. Van ALsSTYNE.—W.R. GEOo. C. STEBBING. ” 
MPG 2 112 
2 Pi 


* 
- ein! denn es iſt noch Raum In dem 
1 een, een e e noch Raum! Ja, wir 
er -ein, denn es iſt noch Naum find 


1. Bringt fie her 
2. Bringt he 
3. Bringt fie 


—.— 


5 3 
= 2 5 5 4 EN 
5 = = 
N N N 
J a a je ne a ne 
125 2 a 2.60.09 —— b — . 


e 232 ² - * 
glan = zen «den Kö nigs⸗ ſaal; O bringt ſie her- ein, fül = let 
geh'n, doch das Herz wird müd', Denn mancher hört wohl, doch jein 

. Bot = ſchaf⸗ ber un = ſer's Herrn. O bringt fie her- ein! Se = Jus 


F ph 
Arm. Fraser) N N 5 — N I 
777... engeren ® N Pi 8 = 
an das Haus Zu des Kö = nie ges Hoch = zeits⸗mahl. 
De bleibt kalt, Weil die Luſt die- ſer Welt ihn zieht. 
arb für fle, Und der Va = ter empfängt fie gern. 
e 9 2 1 
2 zur m 
me cz 
m gem | ; 
\ 
Chor 8 . 
82 J 8 Sa Pos — BIN wenn 
1/2 0) A 2 — — — — — . 


Geht auf die Straßen; Sucht in ee N ti⸗ get al = le her ⸗ ein! 
N 


5 2 2 eee SE 


0 
Er: 


suiggqa3s 0 09 Sa gg fad 
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No. 160. Heil dir, Jeſu, einſt verachtet! 


HAIL, THOU ONCE DESPISED JESUS. —Tune G. H. C., No. 420. 
JOHN BAKEWELL.—W.R. Spanisch, 


ar e ara zen Pen] ENT ze 7 
6 5 Zu Heel 2 5 2 


3 


1. Heil dir, Je- fu, einſt ver- ach = tet! Heil dir, Je- ſu, jetzt ge-kröntl 
2. Pa - ſah- lamm, von Gott er = wäh- let, Wel-che Lieb’ haft du ge-hegt! 
3. Preis, An- be = tung, Macht und Eh- re Biſt du wür -dig zu empfah'nz 


Re 8 2 = 9- 
5:43 Bee br 22 
T 

| 
Gr 1 5555 —— . — er 297 


Got = te8 Lamm, für uns ge = jchlachtet, Got-tes Sohn, für uns ver-höhnt. 
Al = les ward, was wir ver = feh- let, Auf dein jchuld-1o8 Haupt ge - legt. 
Su = bel-fang der En⸗-gel-chö- re Steigt zu dei- nem Thron hin- an. 


22 — 5 2 22 | | 2 RO N 
ea Be en en 
I — 3 ur er 


353535 


Heil dir, lei- den⸗der &- ret=ter, un ge = beugt von unſ'rer gast, 
Du er = warbſt ein frei Ver- ge-ben, Of -fen ſteht des Himmels Thor; 
Heil dir, Je = ſu, einſt ver-höhnet, Heut' von vie - len ſchon er = höh't, 


VVV 


3 


— — 
aa CC ee Tem ee TE] 

Fe ansehe ae Eo 2 — 
3 Sen .. EEE TEE Be 

[\ 8 

— — P r — 
. — — oo — 2 EH 
ae — 
2 CTF ar Bun ı 


Rang = ver = heiß’ ner Kel = ter = tre = ter, Seh-nend dich der Glaub’ um-faßt. 
Durch dein Ster-ben ward uns Le- ben, Sin-kend hobſt du uns em = por. 
Bald als Herr der Welt ge- krö- net, Kö- nig, Prie-ſter und Pro-phet. 


Ten 
P 
Some er] — 
FFC — 
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No. 161. Ick will folgen. 


FoL..ow ON I G. H. 5, No. 148. 
W. O. CUSHING.— W. R. ROBERT LowWRL. 


1. Drunten im Tha ⸗ le, wo die ftil = len Wa - fer zieh'n, Wo grü-ne Au = 
2. Drunten im Tha le, wo die zack'-gen Fel- fen ſteh'n, Wo wil-de Bü = 
3. Drunten im Tha ⸗ le, o der auf den ſonn'gen Höh'n Fol⸗ge ich, wo 


. 


en ſprie⸗-ßen und Blü-me⸗lein blüh'n, Wenn mich Je-ſus da- hin füheret, 
che ſtür⸗zen und Sturm-winde weh'n, Will mich Je- ſus da- hin füheren, 
im⸗ mer ſei⸗ ne Fuß = ſta⸗pfen geh'n; Je = ſus führt mich treu, wie er mich 


folg' ich froh ihm nach, Ge- he ſtill an ſei- ner Sei- te Tag für Tag. 
folgt auch da mein Schritt, Denn kein Un-heil fürch-te ich, geht Je-ſus mit. 
ſtets ge- füh- ret hat, Bringt mich endlich in die gold'-ne Got⸗tesſtadt. 


N 2. 
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Ich will fol gen, Je ſu will ich 


e 22 le K 8 doo 


Ich will Folgen. —Schtufe. 
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. TE e — 
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le = zeit, folg' ich Je = ſu nach. Ich will fol = gen, Je 


-ju will 


ich fol = gen, Ue- ber- all und 8 le 35 ja, Tag für x 


No. 162. Jeſu Svens iſt all mein Nühmen. 


In THE CROSS OF CHRIST | GLorY. G. H. 5,—No. 208. 


J. BOWRIN G. W. R. ITHAMAR CONKEx. 
un 
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1, Je ſu Kreuz iſt all' mein Rühmen, Da hin geht der See = Te Zug. 

2. Oft des Le = bens Laſt mich Drü = et, Hoffnung trügt und Furcht mich ſchreckt; 
3. Wenn des Le- bens Glück mir ſtrah-let, Lieb’ und Freundſchaft hold mich führt, 
4. Weh und Won⸗ne, Freud’ und Trauer, Hei- ligt mir des Kreu zes Glanz, 


By per. Oliver Ditson Co., owners of Copyright, 
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Hehr von Gotztes Licht um = ftrahlet, Ragt es ob der Jah- re Flug. 
Schaut zum Kreuz das mü- de Au⸗-ge, Wird die Hoffnung neu er = weckt. 
Fällt vom Kreuz ein Strahl der Freude, Der das Glück noch ſchö- ner ziert. 
Hüllt mich in den Schmuck des Heiles, Krönt mich mit des Sie -ger's Kranz. 


z 12 = ] ( =. . 
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No. 163. Seele, auf, ich will's verkünden. 


I wıLL SIN THE Wo NRO US STORY. G. H. 5. No. 141. 


F. H. RawLer.—W.R. 5 PETER BILH CRN. 
iYU- Pa N N SS N => 
2 4 2 Bi 2 8 BB ’ Fi r} 2 U RE 2 
— . Am man — JJ ae ee 


W 
1. See = le, auf, ich will's ver - künden, Daß der Herr fein Le- ben gab; 
2. Je⸗ ſus fand mich gar ver = ir- ret, Hob fein Lamm ans Herz em-por, 
3. Ich war krank und voll von Wunden, Von der lan- gen Irr⸗-fahrt matt; 
4. Oft⸗mals will mein Fuß noch glei- ten, An der ſtei - len DBer-ges - wand, 
5. Je⸗ ſus wird mich nie ver = laf = fen, Auch im dunk-len Tha - le nicht; 
„ = 2 2 2 Ge 


u | 
Un = rein war ich, voll von Sünden, Doch er wuſch die Fle = den ab. 
Hat zum Frie⸗ den mich ge- füh- ret, Den ich, ach fo lang, ver = lor. 
AP die Schmer-zen find verſchwunden, Seit er mich ge = hei let hat. 
Doch ich weiß, er wird mich lei- ten. O, So ſtark it Je -ſu Hand! 
Werd' ich eint, im Tod er = blaſ⸗ſen, Leuch⸗tet noch fein An- ge = ficht. 
925 2 ei 
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Ja ich will es laut ver knn Dan 
Ja, ich will es laut ver⸗kün = den, 
#- 7 2 
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Seele, auf, ich will's verkünden — Scnluſe. 


is wuſ cl fi - 
Je = ſus wuſch ſie al ⸗ le 18 I al = 15 ab. 
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No. 164. Bier auf Exilen bin ich ein Pilger. 


’M A PıLerım. G. H. C., - No. 806. 
Mrs. M. S. B. D. SIN DLER.— ANON. \ Italienische Melodie. 
N 


22 
7 17 
1. Hier auf Er⸗den bin ich ein Pil⸗ger, Und mein Pil - gern, und mein 
2. Wo die Son⸗ne auf im- mer ſcheinet, O wie ſehn' ich, o wie 

3. In dem Lan ⸗de, zu dem ich ge⸗ he, Mein Er = lö = fer, mein Er = 
Bor. — Hier auf * den bin ich ein Pilger, Und mein Pil - gern, und mein 


2 9 . 2 
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Pil⸗ gern währt nicht lang; O laß mich zie - hen zu je ⸗ nen 
ſehn' ich mich da = bin! Ich bin ein Wand'rer in frem⸗-den 
ſer iſt das Licht— Da it kein Kum⸗- mer und kein Ber = 
Pil ⸗ gern währt nicht lang. 


1 a \ N N N I . Chor. 
— 4 8 — — — rn 
SEE ud re onen Se Eee 
= ww 
Hö- hen, Wo Frie-dens-pal = men auf e = wig we = hen! 
Lan = den, Mein Herz iſt trau ⸗ rig, mein Geiſt in Ban = den. 
der = ben, Da iſt ein r ren und auch kein Ster- ben. 
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No. 165. Jeſus, voller Huld and Dich’, 


JESUS, LOVER OF My Soul. G. H. C.- No. 85. 


CHAS. WESLEY.—P. W. BICKEL. 


mr TT ——— 220 m 
2 24 —e = DE A ER Dr ER BT ae 
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1. Je- ſus, vol ⸗ ler Huld und Lieb’, Gro = ßes Herz er = ſchlie- ße Dich! 
2. Al = les wardſt du, Se = fu, mir, Was mir fehlt, er- warb dein Blut; 
3. And'⸗ re Zu⸗ flucht weiß ich nicht, Hilf-los lehn' ich mich auf dich; 


| P- 
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Be an — 
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Um mich brauſt es —Waſ- ſer trüb, Wo gen ge- hen ü= ber mich. 
Hilft du noch, Jo hilf auch hier, Trö-ſte, rich- te auf den Mutl 
Je ⸗ de Stü = Be wankt und bricht Ach, nun ſtärk' und trö- fie mich! 


mr —— —— — 
8 — — 
. 
Lei = te mich zum Frie⸗-dens⸗port, Sei mein Hei-land auch im Tod! 
Ich bin ſchnö⸗ de, un ⸗ ge recht, Hei ⸗ lig du, wer iſt dir gleich? 
Dir nur trau' ich, dir al⸗ lein, Bei dir nur it Schirm und Schutz; 
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Birg, o birg mich, freu »er Hort, Bis vor- ü- ber Sturm und Not! 


Ich der Sün-de ar- mer Knecht, Du an Gnad' und Wahr⸗heit reich! 
Men⸗ſchen = bil - fe iſt ja Schein, Doch dein Na- me Kraft und Trutz. 


No. 166. Der Veil gen Zuflucht. 


GoD is THE Reruge or His Saints. V. 3-8 in G. U. 5,— No. 119% 
Isaac WATTS. W. R. LO WELL MASON, 


— 


1. Der Heil'gen Zuflucht 09 der Herr, Wenn Trübſal uns wie ee um : bete 
2. Wie bang der Völ-ker Menge lauſcht Und be-bend auf die Zu -kunft harrt! 
3. Ein Brünnlein für die Heil'gen fließt 1 durch die Got-tes- ſtadt, 


f 1 da 
rise 2] Se = =] Fe 2 


ze 


Noch ch’ wir ru = fen, nei- get er Sein Ohr und hel-fend bei uns ſteht. 
Wohl auch ſein Volk die Flut umrauſcht, Und doch fein Frie-de fie be- wahrt. 
Und Ka Lie = be, Freu⸗de ſprießt, Wo Gott he Höch-ſte Wohnung hat. 


5 een = es. er = = 


4 Der heil'ge Strom, dein teuer Wort, 5 Auf hohem Berge Zion ragt 
Den Frieden bringt, den Kummer ſtillt; Furchtlos; ihr König thront bei ihr, 
Furcht, Not und Sorgen fliegen fort, Ihr Fundament iſt ſeine Macht, 
Wenn uns dein Wort mit Typoſt erfüllt. Und ſeine Liebe ihre Zier. 


Martun. 73, D. 


(Andere Melodie zu Nro. 165.) SIMEON B. MARS f. 
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No. 167. Tauſche, mein Vers! 
HaRK, HARK I MY Soul! G. H. S, No. 128. 
F. W. Fa BER. —F. FRIEDRICH. C. C. CoN VERSE. Arr. by I. D. S. 


— 
. 
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l 1 
1. Lau = jche, mein Herz! Die En ⸗gel⸗ chö- re ſin - gen, Sanft ſchwebt ihr 
2. Wie aus der Fern’ die A bend⸗-glo⸗cken tö - nen, So geht der 
3. Wir fol - gen ſtill, durch den Ge-ſang ge- zo- gen: „Komm, ar- mes 
22 2 


r nn = — 
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Lied rc die -ſes Er- den⸗thal; Welch' fü - Ben Troſt hör' ich da- raus 
Ruf des Herrn durch die-ſe Welt; Und mü = de Her- zen, die nach Ruh’ 
Herz, zu dei- nes Gottes Ruh'“! Durch fin- ſt're Nacht und durch die To ⸗ 


4 Ben. 
"4 E — 
BI ai en 3 
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* E 
er = klin- gen Von Le- ben oh - ne Sün⸗ de, Not und Qual. 
ſich ſeh- nen, Zieht es zu ihm, von 5 das Lied er = zählt. 
des = wo = gen Führt uns dies Lied der w' = gen 15 z je? zu. 


. . 
FE 


Chor. 
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O ſin⸗ get fort! Das Menſchenherz zu trö- ſten, Singt von des 
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Bz per. Hubert P. Main, owner of Copyright, 


No. 168. 


Tauſche, mein Vers. —Seuluſs. 


lig -keit; Singt bis zum Tag, da wir als die 


Komm, komm zu Jeſu. 


COME, CoME TO Jesus, G. H. 5,—No. 128. 


GEO. B. PECK. - ANON. HUBERT P. MAI. 


1. Komm, 
2. Komm, 
3. Komm, 
4. Komm, 


fuß Er harvkt ja dir zu Su 


komm zu Se = 

de =.juh Er war = tet dein voll Huld, 
ain zu se ſul Er harrt in Lie = be dein, 
komm zu Je = jul Von ſei = nem An = ge = ſicht 
— 

I 2 „et. 2. u PM MP. 
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75 —.— Sen 2 ee — f | 
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J ” 4. 3: 
O Wand⸗'rer, faf =» je Mut; Komm, komm zu Se = ſul 
Ver = giebt dir al = le Schuld; Komm, komm zu Se = ſul 
Wäſcht dich von Sün = den rein; Komm, komm zu Se = ſul 
Em ⸗ fängt dein Her ze Licht; Komm, komm zu Se = ſul 
9 
— Zum BE — — [B —— — 
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No. 169. Min’ gleich blutrot die Sünde, 


THOUGH YOUR SINS BE AS SCARLET, G. H. 5,--No, 84. 
FANNY J. CRosBYr.—W.R. W. H. DoAnB. 
DUETT. Ist. 2nd. 


8 
1. Wär’ gleich blut⸗ rot die Sünde, Soll ſie werden weiß wie Schnee; wie Schnee; 
2. Hört die Stim- me, die la-det: „O be- keh⸗ret euch zu Gott! zu Gott“ 
3. Er ver- giebt Ue-ber⸗-tretung Und ge⸗denkt der Sünde nicht, Sünde nicht. 
. 


— a 
55 E 8 . 
L Vobcem sad wie Scharlach, Soll wie Wol- L ſein. 
„ DIL re Er⸗ bar⸗ men; Sei=ne Treu’ iſt groß. 
PO mer ie hmm ihr Mü- den, Denn bei ihm it Ruß. 
I: Des ie ee 


REICHE 
Und was ſo rot 


Denn er iſt voll 
Kommet zu ihm, 


eee AN 8 
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Wär' gleich blut - rot die Sün- de, Wär' gleich blut = rot die Sün-de, 
Hört die Stim- me, die la det, Hört die Stim- me, die la- det: 
Er ver ⸗ giebt Ue = berstre = tung, Er ver- giebt Ue⸗ ber⸗tre⸗ tung, 


D ritard. 


Soll ſie wer -den weiß wie Schnee, Soll ſie wer -den weiß wie Schnee. 
O be ⸗keh = ret euch zu Golt, O be keh⸗ vet euch zu Sn 


No. 170. Auf, denn die Nacht wird kommen. ,/ 


WORK, FOR THE NIGHT is CoMINa. G. H. C.—No. 122. 


ANNIE L. WALKER.—TH. KUEBLER. LOWELL MASON, 


k 1. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf mit dem jun gen Tag; 
5 2. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn es Mit- tag iſt; 
3. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn die Son ne weicht, 
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Wir ⸗ ft am frü = hen Mor = gen, Eh's zu ſpät fein mag! 
Wei ⸗ het die be = ſten Kräf = te Dem Herrn Je- fu Chriſt! 
Auf, wenn der Ab- bend mah- net, Wenn der Tag ent = fleucht! 


i 
. 
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85 per. Oliver Ditson Go., owners or Copyright, 
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Wir = tt im Licht der Son ⸗ nen, Fan⸗ get bei Zei ⸗ ten an; 
- ft mit Ernſt, ihr From men, Gebt al = les and’ - re dranz 
bis zum letz ⸗ ten Zu = ge, Wendet nur Fleiß da ran, 


B=- 


Auf, denn die Nacht wird kom » men, Da man nicht mehr kann! 


No. 171. Der herrliche Strom. 


THE BEAUTIFUL Rıver. Words G. H. C., - No. 124. 


R. LOWRT.—K. A. FLEISCHMANN. R. Lowrr. 
— 
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1. Sammeln wir am Strom uns al- le, Wo die En- gel warten ſchon, 
2. Dort, wo an des Strom's Gesita = de Sich die Sil-ber⸗wel⸗ le bricht, 
3. E he wir zum Strom ge = lan- gen, Le- gen je = de Laſt wir hin, 
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Und die Waſsſer wie Kry- ftal= le Flie⸗ßen hin vor Got- tes Thron. 
Prei ⸗ ſen e = wig wir die Gna⸗-de An dem Tag voll Glanz und Licht. 
Dort als Sie⸗- ger zu em = pfan⸗gen, Kron' und Pur⸗pur zum Ge⸗ winn. 


Ja, wir ſam⸗-meln uns am Stro- me, Dem herr⸗li⸗chen, dem herr⸗li⸗- chen 


. 
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Strome; Sammeln uns mit Heiligen am Strome, Der hinfließt vor Got-tes Thron. 
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Der herrliche Strom. —Schtufz. 


4 In des Stromes hellem Spiegel 
Nimmt man Jeſu Antlitz wahr, 
Und des Todes Schloß und Riegel 
Trennt da nicht der Heil'gen Schar. 


5 An dem Silberſtrom im Leben 
Schließt ſich unſer Pilgerlauf, 
Und des Herzens heilig Beben 
Geht in Wonnejubel auf. 


No. 172. Alles will ich, Nerr, verlas fen. 


Jesus, I My Cross HAVE TAKEN. Words G. H. C.,—No. 420. 


H. F. LYTEH.— W. N. W. A. MozAnr. Arr. H. P. M. 
E — 
2 1 3 N 
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1. Al = les will ich, Herr, ver -laſ-ſen, Dir al- lein zu fol - gen nach; 
nam Ir’ ru: a Br: en 
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Arm und bloß, auf 5 = den Straßen, Still, wie du, mein Kreuz ich trag'. 
D. s. — Fah = re hin! Mein wah- res Le- ben Bleibt mir doch: Der Herr iſt mein! 


2 Mag die Welt mich immer haſſen; 3 Mit des Geiſtes Schwert dich rüſte, 

Jeſum hat fie auch geſchmäht!l Faſſe feſt des Glaubens Schild; 

Mögen Menſchen mich verlaſſen; Tritt darnieder Welt und Lüſte, 
Jeſu Treue nie vergeht. Denn des Siegers Kranz es gilt. 

Laß mir leuchten deine Gnade, Mut, dein Lauf iſt bald vollendet, 
Gott der Weisheit, Lieb' und Macht, Kämpf' nur bis zum Ende recht. 

Segen wird mir dann der Schade, Deiner harrt der Herr und ſpendet 
Freud' der Schmerz, und Licht die Nacht. Reichen Lohn dem treuen Knecht. 


5 — 17 5 


No. 173. Ein völliges Veil. 


ÄBUNDANTLY ABLE TO SavE. G. H. S, No. 122. 


E. A. HOFFMANN. W. R. 1 P. P. Briss. 


fom-met und nehmt den Ge- freu = zig - ten 
kom⸗met und lau = ſchet der Bot -ſchaft jo gut! 
kom⸗met, dem Dien ſte der Sün de a = Saal 


kom⸗met und glaubt's, daß er ret= ten euch kann! 
kom⸗met, ver = traut auf des Hei = lan ⸗ des Blut! 
kom met und frei dig mit e e es wagt! 


ue 2 sg Kd ps Jus do 


Bei ihm wird eu freeöe zz Ver = ge «bung zu Teil, 

So wird euch dase wi ge de ben Teil, 

So wird euch noch hen te der Friede 
N 


2 


f . 
Denn Je ſus er warb uns ein völ ⸗ li ⸗ ges Heil 
Denn Se = ſus er = warb uns ein ber ⸗li ⸗ ches Heil! 
O eilt und er = grei = fet noch heute das Heil! 
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Ein Wölliges Heil, — Schluß. 


Chor. 
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O komm doch, der Mei = er hart dei ner ſo treu, 


Komm doch, der Mei-ſter harrt dei- ner jo treu, o ſo treu! 


Bei ihm wird dir frei Ver = geb:ung zu Teil 


2 2 2 N 
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Denn Je ſus er ⸗ warb uns ein völ⸗li⸗ges Heill 
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No. 174. Dns Banner des Breuses. 


THE BANNER OF THE CROSS. G. H. 5,—No. 116. 


EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
FFFFFFTCCCCCCCTTTTTTTTT Ban x 8 San mi 
8 1 33 8 — — u: > 
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1. O ein glor-reich Banner trä = get je = dersmann, Der zu un⸗ſerm 

2. Wenn der Fein⸗de Hauf wie Mee = res-wo = gen tobt, Laßt das Banzner 

3. U = ber Land und Meer, wo Men-ſchen-fuß nur wallt, Unſ'⸗ res Kö - nig's 
4. Sh der Mor⸗gen graut; die Nacht iſt bald da- hin. Jauch-ze laut, er = 
a a 8 2 2 „ Bert 
5 — 2 — 727 re 2 
zer 2 —. > — — 1919-49 2 — EB 
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* 
Heil dem Mann, der die-ſes Ban- ner tra = gen kann, 
Und Im- ma- nu el, den gro = ßen Kö- nig, lobt; 
Daß das Wort vom Kreu-ze laut und lau⸗ ter hallt, 
Bald zum Tho- re ein wird Je- ſus Chriſtus zieh'n, 
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Wenn's zum hei- ßen Kam⸗-pfe geht. Drum vor = an! vor an! Drum vor⸗ 
Feſt wird doch die Wahrheit ſteh'n. a 
Bis der Welt der Morgen tagt. 7 
Un = fer Friede = fürft und Held. N g 
22 2. 1 n . E. = an 
= See FAX rn — 
Sn 35335 een — . we 
7 | 


1 0 
an! vor » an! Denn uns vor-an der Kö - - nig zog, Kö-nig zog; Und wir 
| 


Copyright, 1879, by H. R. Palmer. Used by per. 


Das Banner des Breuses. —Schlufz, 


let = den gern für un = fern Herrn. 
s \ N 
—— 6 2 ——— E q— E 2 = 
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lei = den gern Für un = jern Herrn. Des Kreu-zes Ban-ner be = bet hoch! 
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No. 175. Komm, Sünder, komm. 


COME, SINNER, CoOME. G. H. 5,—No. 145. 
W. E. WITTER.—W.R. H. R. PALMER. 
＋ 
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1. Jetzt, wo dich Se - eng lo = det, Komm, Sün⸗der, komm! Jetzt, wo wir 


2. Biſt du gar ſchwer be = la- den? Komm, Sün⸗der, komm! Je- ſus will 
3. O hör' fein ſanf- tes Ru⸗ fen, Komm, Sün⸗der, komm! Komm, und nimm 
. — + 2 3523303 ͤ 
= . Br a J [are — | a ee —— 
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für dich be- ten, Komm, Sünder, komm! Jetzt mußt du dich be-keh- ren, 
Frie⸗den ſchen⸗ken, Komm, Sünder, komm! Je- ſus al- lein kann bel= fen, 
hin den Se- gen, Komm, Sünder, komm! Jetzt, wo dich Freunde mah-nen, 
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Komm, Sünder, komm! Jetzt gilt's ihn an = zu = nehmen, Komm, Sünder, komm! 
Komm, Sünder, komm! Sag' ihm nur dei- ne Sünden, Komm, Sünder, komm! 
Komm, Sünder, komm! Jetzt, wo der Geiſt noch zie- het, Komm, Sünder, Po 


No. 176. Hoch rukt der Verr. 


GOD ıs CaLLing YET. G. H. 5,—No. 110. 
Nach GERHARDT TERSTEEGEN.—W. APPRL. E. O. Exc. 


2 — ̃ — 


„Noch ruft der Herr, es lockt . Wort Dich, See = le, von der 
4 Pcb ruft der Herr, drum ſäu- me nicht Und fu = che Got- tes 
3. Noch ruft der Herr, klopft an die Thür Und ſpricht: Ach, See- le, 
4. Noch ruft der Herr, ich muß jetzt geh'n, Muß end-lich um Ver⸗ 
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Welt⸗ luſt fort; Soll die - je Zeit vor- ü= ber⸗ geh'n Und dir kein 
An = ge = fit, Er har - ret dein, er ſteht be = reit, Er ſchenkt dir 
öff⸗ ne mir, Ich möch⸗ te bei dir keh- ren ein Und dich von 
ge = bung fleh'n, Nicht län- ger ich mich wei =gern kann, Ich kom- me, 


Heil vom Herrn ge - ſcheh'n? „ See 5 5 le, 
„ EM din (-Nach ruft dir der Serlo hör hal 
Hei = land, nimm mich an. 
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Hoch rukt der Her. —Seuluſe. 


See 2 
Noch ruft dir der 


No. 177. Geſegnet ſei das Band, 


BLEST BE THE TiE. G. H. C., - No. 114. 
J. FAWcETT.—J. C. GRIMMELL. H. G. NAGELI. 
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1. Ge⸗ ſeg⸗ net ſei das Band, Das uns im Herrn ver = eint; 
in un ſers Va ters Thron Steigt ernſt⸗ lich un ⸗ſer Fleh'n, 
nnn = gen je de Laſt Mit Schwer⸗ge⸗ prüf ⸗ ten gern, 
4. Und ſchei⸗ den wir all ⸗ hier, So giebt's uns tie = fen Schmerz, 
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Ge- knüpft von Chri⸗ſti Lie- bes- hand, Bleibt's feſt, bis er er -ſcheint. 
In Leid und Freud’ ein Herz, ein Geiſt; So klingt's dem Pa = ter ſchön. 
Des Mit⸗leids Thrä⸗nen flie-ßen oft Ver- eint vor un- form Herrn. 
Doch bleiben wir im Geiſt ver- eint, Und pil - gern him-mel-wärts. 


Ro. 178. Die Tilie im Thale, Er 


THE LILVY OF THE VALLEY. G. H. 5,—No, 102. 
C. W. FRI. W. ArPpEL. Arr. by Ira D SANRKRT. 
| 
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W . 
1. Ei⸗ nen Freund hab' ich in Je- ſu, der iſt an Gnaden reich, 
2. Mei- ne Schuld hat er be- zah- let mit ſei- nem teu - ren Blut, — 
3. Er wird nim = mer mich ver = laſ- jen, wird treu- lich bei mir ſtehn, 


ee 5 | = — | 
Der ſchön ſte un ter Tau ſen den i er 
In Ber = ju chung will er mäch⸗ tig bei mir eg; 
Auf den grü - nen Au en lei ⸗ tet mich mein Hit; 


Die Dre, e in e der kei- ne Blu⸗ me gleich. 
Ich hab' mich ihm er = ge = ben mit See ⸗ le, Leib und Gut, 
Ge = troft will ich mit Je- ſu durch's dun ⸗kle Thal auch gehn, 
N 
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Sei ne Lie be iſt viel tie fer als dass 

Und mit ſei - nem Reich-tum iſt er völ⸗ lig an 


Denn kein Un = glück fürch- te ich, wenn Se = ſus führt 


Die Tilie im Thale. —Schluſe. 
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In Truͤb ⸗ſal und in Lei = den ſteht er mir nie = mals fern; 
Ob mich die Welt ver ⸗höh ⸗ net, ich trag' es al ⸗ les gern, 
Und ſteh' ich vor dem Thro- ne und ſchau-e mei- nen Herrn, 
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D. s.—In Trüb = fl und in Lein- den ſteht er mir nie = mals fern; 
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urn wirf die Sor gen al le!“ ſpricht der Herr 
Wenn der Hei- land führt, it mir der Kampf nicht ſchwer 
Sing' ich jauch⸗zend mit Er = 5 = fin nur noch mehr: 
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„Auf mich wirf die Sor- gen al = le!“ ſpricht der Herr“ 


Die eim Tha le, der hel le Mor gen ſtern, 
Die Kan e im Tha le, der hel le Mor gen ſtern, 
„»Die nein Tha le, der hel le Mor gen ſtern, 


ter Tau = fen ⸗ den iſt 
ter Tau = fen -den iſt 
ter Tau ⸗ ſen ⸗ den iſt 


Aus „er. jo ren un ter Tau ⸗ſen⸗ den iſt er 
m S 


228 € 


No. 179. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


ONWARD, CHRISTIAN SOLDIERS. G. H. S,. No. 100. 
S. BARISG-GOULD.—W.R, A. S. SULLIVAN, 


1. Vor⸗wärts, Chri⸗ſti Strei = ter! Auf, zum heil'⸗gen Krieg! Mit dem Kreu⸗zes⸗ 

2. Got- tes Kreuz⸗ge- mein - de Sit ein ſtreit⸗bar Heer; Got ⸗ tes Geiſt die 
5 3. Kö- nig = rei- che ftür = zen, Seep⸗ter fällt und Kron'; E- wig un ⸗er⸗ 

4. Vor⸗wärts drum, ihr Treu = en, Tre⸗ tet in die Reih'n; Stimmt mit kräft' gem 
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; zei = chen Ziehen wir zum Sieg. Chri⸗ſtus, un = fr So = nig, 


Waf ⸗ fe, Got-tes Wort die Wehr. Wir find nicht zer = tei = let, 
ſchüt = tert Ra = get Chri⸗ ſti Thron. Will der Feind uns ſchre⸗ den, 
Klan = ge In das Lob ⸗ lied ein. Lob und Preis und Ehn re 
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Füh = ret ſelbſt uns an. Folgt dem bo = hen Füh- rer! Vorwärts, Mann für Mann! 
Ei = ne Rit«⸗ terſchaft! Eins in Lieb’ und Leh- re, Eins in Glaubens⸗kraft. 
Tobt der Höl = le Pfort, Trau'n wir der Ver- heißung, Bau'n auf un⸗ſern Hort. 

Un ⸗ſerm 85 = nig ſingt, Und durch ew'- ge Zei- ten Ihm An betung bringt. 
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Vor = wärts, Chri⸗ fi Strei⸗ terl Auf zum heil'⸗ gen Krieg! Mit dem 


Worwürts, Chriſti Streiter. Schuß. 


Kreu⸗ zes zei chen Zie - hen wir zum Sieg. 
s = zei chen 


No. 180. Alend wird es wieder, 


Now THE Day ıs OVER. G. H. 5,—No. 97. 


S. BARING-GOULD.—W.R. JOSEPH BARNBT. 


Para 8 
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1.4 = bend wird es wie Lei = fe kommt die Nachtz 
ie ſu, gieb den Mü = den Senf ie; fu e hun; 
3. Durch die nächt'⸗gen Stun -den Schü⸗tze du das Haus; 
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An dem Sim = mel fun = kelt Gold'- ne Ster⸗nen⸗pracht. 

All' die naf = fen Au = gen Schlie⸗-ße eg = nend zu. 

Breit’ ob un = ſerm a = ger En = gel flü = gel aus. 
| 
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So 


5 5 E 92 5 H 
funkelt Gold'ne Ster s s = nenspracht. 

Au⸗gen Schließe ſeg 3 nend zu. 

La = ger Enzgelfü ⸗ = gel aus. 


4 Wenn der Morgen dämmert, 5 Ehre ſei dem Vater, 
Laß mich froh aufſteh'n, Ehre ſei dem Sohn, 
Rein und friſch und ſündlos Und dem heil'gen Geiſte 
An mein Tagwerk geh'n. Auf dem höchſten Thron. Amen. 


No. 11. Abeißer denn dev Schnee, 


BLESSED BE THE FOUNTAIN. G. H. 5,—No. 96, 
E. R. LATTA.—W. P. 


H. S. PERR DIB. 


7 
1. Kennſt du wohl den Brunnen, der rinnt Von dem Kreuze, wo Je-ſus ſtarb? 
2. Bit = ter war am Kreu⸗ze ſein Schmerz, Blui'ge Dornen flocht man zur Kron'; 
3. Von der Hür = de fern und ver = N Sucht mein banges Herz längſt nach Ruh'; 
1 


Kennſt du wohl das Lamm, das geſühnt Unſ'⸗re Schuld und Heil uns er- warb? 
Ein ⸗ſam litt ſein lie- ben⸗des Herz; Nicht umſonſt ſtarb ſo Got- tes Sohn. 
Ho- le du mich heim, o mein Hirt, Mei- ner See- le Frie - N biſt du. 
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| | 
Iſt die Schuld wie Purpur fo rot, Häuft ſich gleich wie Berge mein Weh, 
Laß zu die⸗ſem Brunnen mich flieh'n, Dort allein die Ret⸗tung ich ſeh'; 
Nur auf dei ⸗ ne Wunden ich ſchau, Gläubig hier am Kreuze ich ſteh'; 
| . . . . g. f. .. „ „ N. f. f. a. 3 
D* —7 — 9 — — 7 . 
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Mäch⸗tig iſt der Hel⸗fer in Not, Sein Blut macht mich weißer denn Schnee. 
Nimmer hilft mein ei = gen Be-müh'n, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee. 
Nur auf dei = ne Gna⸗ de ich trau’, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee. 


Weißer denn der Schnee. —Sculuſe. 


Wei : : ßer denn der Schtee, Wei B ßer 
= ae = 
„ ß 2 5 

7 a 2 
Weißer denn der Schnee, Weißer denn der Schnee, Weißer denn der Schnee, 
2 2 2 2 . * = 2 22:22 
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Not (in der Not), Sein Blut macht mich wei-ßer denn Schnee, denn Schnee. 
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No. 182. Komm’ zu Jeſu! 


ANON. COME To JEsus. G. H.C.,—N0.132. J. HART. 
am N NUR 
7 #9 8 F 1 — — 
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122 2 93 — 
1. Komm' zu Je ⸗ſu, komm zu Se = ſu', Komm' zu Je = fu g'rad' jetzt, G'rad 
f | N Re 2 + 
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2. Fleh' zu Jeſu, g'rad' jetzt. 
3. Er erhört dich, g'rad' jetzt. 
4. Er vergiebt dir, g'rad' jetzt. 
5. Jeſus liebt dich, g’rad’ jeßt⸗ 


No. 183. Dagt es laut, daß Gott die Liebe. 


GOD is LOVEI G. H. 5,—No. 12. 
R. A. DYkEs.—W.R. IRA D. SANKEY. 
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1. Sagt es laut, daß Gott die Lie = be; Je- der Tag ser - kündet's neu. 
2. Singt es froh, daß Gott die Lie -be; So hat er die Welt ge⸗ liebt, 
3. Se- lig Wort: „Gott iſt die Lie- be“! Se- lig, wer es ſelbſt er⸗fährt, 
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Pracht der Er - de, Glanz der Ster- ne, Spricht, daß Gott die Lie - be ſei. 
Daß, vom ew'- gen Tod zu ret ten, Er den ein' ⸗gen Sohn uns giebt. 
Und mit Glauben, Zeu = gen, Lie-ben, Die-ſen Gott der Lie = be ehrt. 


Hal -le - lu = ja, wel ⸗ che Wahrheit, Die kein Herz je ganz er- mißt! 


Be) — — 
. 
Doch in Ju- bel-har- mo- ni = en Singt's, daß Gott die Lie- be iſt. 


2 
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No. 184. Der gute Hirte, 


SAVIOUR, LIKE A SHEPHERD LEAD us. Words G. H. C. No. 126. 


Dorotny Turupp.—P. W. BICKEL. W. B. BRADRURZ. 
5 . mei n 
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1. Willſt du, Herr, dein Lamm nicht lei = ten? Sehr be = Darf ich dei-ner Hut. 
2. Sei ein Freund mir hier auf Er = den, Schüstze mich! Ich bin dein Knecht 
3. Gna-de läßt du mir ver = fpre = chen, Ob ich arm und ſün-dig bin; 
4. Wolz left früh’ mein Her-ze nei = gen, Daß ich ach- te dein Ge- bot; 


Grün find dei- ne Him-mels-wei⸗ 

Schü⸗ tze dei⸗ ne Läm⸗mer- her = den, Hilf den Ir-xren⸗den zu recht! 
Kommſt mit Lie-be mir enk = ge = gen, Voll Er = barmen iſt dein Sinn. 
Füll' mit Lie ⸗ 5 ſon -der - glei s chen Mei ne Bruſt, o Herr und Gott! 


Lieb = ſter Je 
Lieb = ſter Je 
Lieb = fter Je 
Lieb = {ter Je 


Used by per. The Biglow & Main Co,, owners of Copyright, 


ju, lieb = fter Je- fu, Für mich floß dein teu = res Blut; 
ju, lieb = ſter Ye = fu, Der für mich die Süa-⸗den trägt; 
ſu, lieb = fter Ye = ſu, Zieh’ mich frü- he zu dir hin! 
ſu, lied = Iter Se = fu, Lei ⸗ te mich bis in den Tod! 


U 


* * u 1 


{ I 
Liebſter Se = fu, lieb = fter Je = fu, Für 1 755 floß dein teu = res 185 
Liebſter Se = ſu, lieb = fter Je- fü, Der für mich die Sün = den trägt. 
Liebſter Ye = ſu, lieb = fter Ze » ſu, Zieh' mich frü⸗he zu dir hin! 
Liebſter Se = ju, lieb = fter Se = fu, Lei- te mich bis in den Tod! 
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No.185. Der Tag iſt am Erſcheinen. 


THE MORNING LIGHT is BREAK IN. G. H. 5, No. 227. 


S. F. SMITH. -K. A. FLEISCHMANN. G. J. WER. 
2 Ph N 
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1 
1. Der Tag iſt am Er ⸗ſchei⸗ nen, Es weicht die dun? kle Nacht, Und Menſchen⸗ 
2. Gleich Tau und Regen feuch-tet Ein Gna-den-ſtrom uns an, Und herr = li = 
3. Seht, wie der Heiden Men- ge 8 un = jerm Gott ſich kehrt, Und man ſchon 
4. Du Strom des Heiles, flie⸗ 5 n al- le Welt hin = aus, Und auf die 
1: % FFT ä 3 5 
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kin⸗der wei⸗nen, Vom Sündenſchlaf erwacht. Schon fliesget ü- ber Mee - re Die 
cher be- leuchtet Seh'n wir die Himmelsbahn. Er hört wird je -de Bit - te, Die 
Lob⸗ge⸗ſän- ge Von tau-ſend Zungen hört! Vom Heiland aus-er - fo - 115 1 

Völ⸗ker gie = Be Die Se-gens-fül⸗ le aus; Fließ' hin, bis dort am Throne Man 
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Botſchaft weit und breit; Es tre- ten Völ⸗ker⸗hee- re Für Zi ⸗ on in den Streit. 

auf zum Throne geht, Und ſanft wird unſ're Mitte Vom Friedenshauch durchweht. 

tra⸗gen ſei⸗ ne Schmach, Be-ſchau'n wir, neusgesbor-en, Ein Volk auf eisnen Tag. 

preiſt, was hier ge-ſchah, Und es im Ju- bel = to- ne Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 
an 
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No. 186. Woran, voran mit Jeſu. 
\ grano Url STAnD UP fog Jesus. G. H. C., No. 121. 
(Vorige Melodie.) 
1 Voran, voran mit Jeſu, Seid Helden, dient ihm treulich, 
Du bluterkaufte Scharl Sind auch der Feinde viel; 
Erheb' ſein Siegesbanner Es wächſt euch Mut und Stärke 
Im Kampf und in Gefahr. Im heißen Kampfgewühl. 
Folg' ihm, der ſeine Streiter 3 Voran, voran mit Jeſu 
Von Sieg zu Siege führt, In ſeiner Kraft allein! 
Bis jeder Feind bezwungen Der ſchwache Arm des Fleiches 
Und er allein regiert! Kann niemals Sieger ſein. 
2 Voran, voran mit Jeſu, Legt an die Geiſtesrüſtung 
Folgt der Poſaune Tonl Mit brünſtigem Gebet; 
Er führt euch an im Kampfe, Seid ſtets auf eurem Poſten, 
Der mächt'ge Gottesſohn. Wenn es zum Kampfe geht! 


190 Gno. Durrmp. E. C. Man 


No. 187. Sel'ge Andachtszeit. 


'Tıs THE BLESSED Hour or PrAYER. G. H. C., No. 334, 


FAnNY J. CRO SY. W. R. W. H. DoAxx. 
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. 
1. Jetzt, in ſel' - ger Andachts-zeit, je - des Herz ſtill ſich beugt, Und zu 

2. Jetzt, in ſel' = ger Andachts-zeit, er den Sei- nen ſich naht, Bringt den 
3. Jetzt, in ſel'- ger Andachts-zeit, ſchweigt des Sturmwindes Dräu'n, Und das 
4. In der ſel' = gen Andachts-zeit ſtei- get brünſtig das Lied, Wenn das 


2 
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2 
s * 
Je = ſu, dem Freunde der See- len, ſich neigt. Wenn wir gläu-big zu ihm 
Trau⸗ri = gen Troſt, den Be⸗küm⸗mer⸗ten Rat. Se = lig, wer den Frie⸗den 


Schifflein im Ha- fen des Friedens läuft ein; Sit der Herr uns fühl-bar 
Feu er des Gei-ſtes die Her-zen durchglüht. Was die See = le gläu-big 


Copyright, 1880. by Biglow & Main. 
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— 
nah'n, iſt ſein Se- gen nicht weit; O du Bal-ſam der Mü = den! O du 
kennt, den der Herr hier uns beut, 
nah’, dann ver-geht Gram und Leid. 
fleht, hier der Herr ihr ver- leiht; 

D. s.—O du Bal-fam der Mü = den! O du 
8- 2, 7 
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| 4. 
Ruhſtatt im Streit! Sel'- ge Anz dachts⸗zeit! Sel'- ge An⸗dachts⸗zeit! 
Ruhſtatt im Streit! 
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No. 188. Abo iſt mein Vintl wohl jetzt? 


WHERE IS MY Boy To-Nia+T? G. H. C. No. 279. 
R. LOWRT.— W. R. 


R. LOWRT. N 


1. Weit in der Frem⸗de irrt mein Kind, Gar fern von der Mut⸗ter Herz, Und 


2. Einſt war er rein und lieb und wahr, Als er knie- te an mei- nem Schoß; Sein 


3. Könnt' ich dich nur noch einmal ſeh'n, Wie da-mals, jo gut und rein! Wie 


4. Geht doch und ſucht mein armes Kind, Und jagt ihm ich war-te n 


— — 
Thrä⸗nen jetzt mei- ne. Spei- je ſind; Was en = det wohl mei- nen 
Ant = liß jo hell, ſein Blick jo klar, Sein Au- ge jo freundlich 

war un⸗ſer Heim jo traut und ſchön; Es könn- te noch jetzt jo 

wär' er auch noch jo voll von Sind’, Ein Mut - ter- herz liebt ihn 
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Schmerz? 

groß. 

ſein. 

doch. 
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Chor. Nicht zu schnell. 
PN N. 


iſt mein Kind wohl jetzt? O wo 


iſt mein Kind wohl jetzt? Geht, 
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Wo iſt mein Kind wohl jetzt? — Schluß. 
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ſucht ihn doch, Denn ich lie = be ihn noch! O wo iſt mein Kind wohl jetzt? 


No. 189. Dir fing’ ich, Vaterland. 
MY COUNT RAV. 'TISOF TEE. G. H. 5,—No. 234, 


S. F. SMITH. W. R. ö HENRT CARE. 


| 
fing ich, Da ter land, Der Frei heit Hei - mat = land, 
2. Land frei = er Man = ner du, Froh jauchzt mein Herz dir zu, 

3. Singt, Brüder, bis das Lied Brau-ſend gen Him - mel zieht 


del der Frei heit, Gott, Se = ho vah Be ⸗ ba bth, 
- „ „ — „ „„ 


me ri Zu der Ver folg ten Port, Der Un 
Wie biſt du hehr! Hoch dei - ne Ber- ge ſteh'n, Stolz dei - ne 

Mit mächt'gem Drang; Ihr Men-ſchen, kommt zu Hauf', Ihr el = ſen, 
Halt' du ſie rein! Laß nicht der Sün -de Macht Hül - len ihr 


\ * 
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drück⸗ ten Hort, Zur Wohn = ftatt für ſein Wort Gott dich er = ſah. 
Strö- me geh'n, Frei dei = ne Ban- ner weh'n Von Meer zu Meer. 
wa = chet auf, Ihr Strö = me, lauſcht im Lauf Dem Frei = heits-ſang. 


Licht in Nacht, Halt’ ſel - ber für uns Wacht, Kön = nig al = lein! 
— — 


No. 190. 


FANNT J. CROSBY—W.R. 


Birg alu mich. 


Hiogk THou ME. G. H. C., —-No. 374. 


„ 


ROBERT LowRT. 
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1. Ew' = ger Fels, du Hort der Dei- nen, Birg du mich! Dein iſt 
2. Will die Welt mich dir ent- rei = ßen, Birg du mich! Wenn der 
3. In 


der 


dun = fen Näch- te Kum-mer, Birg du mich! Scheuchen 


N 2 — 2 b 
„ EEEET } = 
*“ + — — 
all“ mein Den ken, Mei ⸗ nen, Birg du mich! Me = 
Sün-Dde Lü = ſte glei = ben, Bug du mich! Diese 
Thrä⸗- nen mir den Schlummer, Birg du mich! Bis 


Freu 
Feind 


Fin 


„ de 
von 
ſter 


. 
ſoll, noch Lei- den, Mich von dei - ner Lie = 
al = len Sei ⸗ ten, Will mein mü = der Fuß 
nis zie = het Und der ew' = ge M 

— ————— — N 


3 i 5 
Een] RE man 
Hr 55 . — 
... Bere — —-V — 
> FFF 
ſchei⸗den; O du ew' - ger Hort der Dei - nen, Birg du 
glei = ten, Dann, du ew' - ger Hort der Dei = nen, Birg du 
ſü het, O du ew' = ger Hort der Dei = nen, Birg du 
8 ! N 
y — 8 


\ | 
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der 
der 
die 

N 


be 
faſt 


gen 


. 
men 
— 
mich! 
mich! 
nich! 


weg eg d sst ud 


No. 191. Ju des Chriſten Beimatlanden, 


IN THE CHRISTIAN 's HOME IN GUORVY. G. H. C., —No. 130. 


S, V. HARMER.— P. W. BICKEL. WPI. MeDox AL. 


1. In des Chri⸗ſten Hei-mat-lan = den Giebt's noch ei = ne Ru- he = ftatt; 
2. Will auch mir ein Haus er- bau- en, Das ſoll e- wig hal- ten Stand, 
3. Nichts mehr weiß ich da vom Lei- dez Gram und Kummer drückt mich nicht. 
4. Chri⸗ſtus lebt, der Ue = ber = win -der! Macht-los Drau -en Höll' und Tod; 


— 8 -6 — 6 — — 
2a 2 — — ä . 


Und mein Hei- land, 10 er =|tan -den, Sei- ne Woh- nung drü-ben hat. 
Wan⸗del it da nicht zu ſchau- en, In Dem heil’ = gen, ſel'- gen Land. 
Kro nen wer- den, em’ - ge Freu de, Dem, der hier im Glau- ben fiegt. 
Jauchzt, er⸗lö- ſte Got⸗tes- kin - der! Froh be- grüßt das Mor⸗gen- rot! 


8 


＋— 


copyright, 1858. by J. W. Dadmun & Wm. McDonald. Used by per 


Da Ruh für die Mü den, Da iſt Ruh für die Mü den, 
In dem ſchönen Gar-ten E- den, In dem ſchönen Gar-ten E- den, 


— — 
Mi „ „ > „ M 

en | > ..... at) ET TER 

29 8 . ee 
= 5 ' au 


nau fr die Mü den, Da iſt Ruh für dich. 
Wo die Got⸗tes⸗ pal = men grü = nen, Da it: Ruh fur dich. 


No. 192. Veilig, heilig iſt der Herr, 
Hoıy, HoLy is THE LORD. WINNOWED SONGS, No. 148. 


FRANCES J. VAN ALSTYNE.—W.R. WIN. B. BRAD BURT, arr. 


N ze 


A At 


2. 
1. Hei = lig, hei- lig, hei - lig iſt der Herr! Jauchzt ihm, ihr Vol = fer, 
2. Lobt ihn! Preiſt ihn! Gebt die Her- zen hin! Wäch- ter auf Zi- on, 
3. Hei ⸗ lig! & = wig! Licht iſt ſein Ge-wand! Herr iſt Je- ho- vah; 


2 
323... 


rühmt ſei = nen Na = men! Bebt, ihr Ber- ge! Brau- fe laut, o Meer! 
frei es ver = fün = det. Laßt das Wort mit heil'- gem Feu = er glüh'n, 
wer kann ihm glei- chen? Er bleibt Sie-ger, ſtark iſt ſei - ne Hand, 


—— 2. 5 „ „ „ 4 
a Fee a — b 
— zen BE 
„„ i eg eu ö 
W 7 1 2 
N N 
— — we un Sn Br 
N — 8 5 
Ger 2. 22. 3:31; 34 
32 „ „ 7 


Ruft da = zu, ihr Hü- gel, das A = men. Gnä-dig und gü= tig, 
Am Al ⸗ tar die Fa = del ent = zün ⸗ det. Preiſt ihn, ihr En gel, 
Tod und Sün-de muß vor ihm wei - chen. Wenn wir er- wa = chen 


224K „ „ „ FM: 4 = 
© 
ee Era = 32323 — De] 
„ Be 
ee ne — FRE ss” 
v LU 2 0 
2 
N N ritard. 


2 
mächtig und wei = je, Groß iſt Je- bo = vah, Herrsjcher der Welt! 
ftrah = len- de Hel- den, Tau- ſend-mal tau - jend, be- tet ihn an! 
in jet = nem Bil- de, Schau-en auch wir ihn, jauch-zen ihm zu. 
eee K „ 2 * 
— 


= 
—— 


22 — 2 
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wep 9 Aofdıg Aq '068L udo 


Veilig, heilig iſt der Here. —Schtufz. 


Chor. 
a — —— En: 
. Pur 0 2 — 
SN 7 5 
Hei⸗lig, hei⸗lig, hei = lig iſt der Herr! Ruft da-zu, ihr Hü- gel, das A- men. 
2 „ „ \ 2 = 2 
P — —— 3 1 8 
P — — ! 
. a PER SB BB 


er] — 
— 22 : Dee 
5 8 7 FF 


No. 193. Ich hörte Jeſu Freunſlesruk. 


I HEARD THE VoıIcE OF JESUS Say. Words G. H. C., No. 128. 


H. BONAR.— E. GEBHARDT. W. H. HAVERGAL. 


27 Barren 
SE a SZ —-R === = 
Sa te „ 
— * 2 — — — — —— 


1. Ich hör ⸗ te Je- fu Freundes- ruf: „Komm her, be- lad’ - nes Herz, 
2. Ich kam zu ihm, ſo wie ich war, Be- la = den, krank und matt, 


- 2 — — 2 


D . 2 — 1 5 < 2 i 
59 5 2 —— ee N BE RE — —— — 
— RP, IE Tr re De er rn 7 ... 


— F — — 
{am 2 ae 5333 3 1 Sure WEN | 


An mei = nem Her = zen find'ſt du Ruh' Für al ⸗ len deisnen Schmerz“. 
Da ſchenk⸗zte er mir Fried' und Ruh' Aus frei- er Huld und Gnad’! 


Dh ZT — 2 5 — = 2 = 1. 
IS — — 5 
TEE nn a Re a En SEN DE | 


3 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 
„Wer durſtig iſt, der komm', 
Und wer kein Geld hat, trinke nur 
Umſonſt vom Lebensſtrom “l 


5 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 
„Ich bin das Licht der Welt, 
In Finſterniß blick' auf zu mir, 
So wird dein Weg erhellt“! 
4 Ich kam zu Jeſu und ich trank 
Aus dieſer heil'gen Flut, 
Da ward der Seele Durſt geſtillt, 
Nun leb' ich durch ſein Blut. 


497 


6 Ich ſchaute auf und fand in ihm 
Den ſchönen Morgenſtern, 
Und wandle nun in ſeinem Licht 
Zur Heimat, zu dem Herrn. 


No. 194. Dein Wille, Ber, gefeheh’! 
My JEsus, as THoU WiıLT. G. H. 5,—N0.107. 


JANE BORTHWICK.—W.R. WEBER, arr. von H. P. M. 


2. Mein Je ſu, wie du willſt! Wenn mei = ne See - le zog 
- fu, wie du willſt! Es ſoll mir nicht mehr grau'n; 


+) US. ya 


— eo D 2 — — 
1177; ̃˙ ̃ . BEEFRERN De gr P 
Es Ten. nu — ̃7Ü— ... 
| 7 7 
| 
D r — 
5 — FCC — H 
Js reiner 


| | 
In dei me Lie bes hand Leg' ich mich. sell zin 
Laß nicht der Hoff-nung Stern Ver- lö-ſchen in der Nacht! 
Was auch die Zu kunft bringt, Dir will ich's gern ver - trau'n. 


Mit Va ter ⸗ lie = be trag' Du mich durch Freud’ und Weh; 
Ob auch die Thrä- ne fließt, Ob ich auch ein- ſam ſteh', 
Frie ⸗ de = voll zieh ich fort, Bis ich die Hei = mat ſeh'; 


2 dJ=l) 


abe. 2 „ 


7 f 
du mir ſpre⸗ chen ſtets: „Dein Wil = le, Herr, ge = ſcheh '“ 
Du wein⸗teſt ein = jam auch; Dein Wil -le, Herr, ge = jcheh’! 
05 Le⸗ ben und im Tod Dein Wil -le, Herr, ge- ſcheh'! 
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No. 195 Jeruſalem von Golde, 


JERUSALEM, THE GOLDEN. WIN NOWED Sonas.—No. 198. 


S. BERNARD. —W. R. ALEX. EwinG. 
a 
Er PEN mer —— va m | ern 
> bat — C KT 
2 = ' 5. ER I = 


2 
1. Se = ru = fa = lem von Gol = de, Wo Milch und Ho=nig fließt, 
2. Dort ſchimmern Zi = on’3 Hal = len, Dort ſchallt des Lam-mes Lied, 
3. Und wer hier mit = ge = ftrit = ten, Trägt dort des Sie⸗-ger's Kleid, 
4. O Hei- mat der Er - lö- fin! O Stadt der Hoffnung du! 


F = 
. = — I ET 


Du Kö = nigs = Stadt, du hol = de, Mein feh = nend Aug’ dich grüßt. 
Und En- gel ſtrah-lend wal = len Und Bru = der = lie = be lüht. 
Und wer hier mit =ge = lit = ten, Ruht aus von ſei - nem Leid. 
Du mel uns Mü de trö = ſten In ew’= ger Sab⸗bath⸗ ruh'. 


- 
- 

- 

- 


Freu = de harrt, 
Dort tönt am Der Fe = ſtes⸗ lie ⸗ der Klang, 
Ver = ſiegt find dort die Thrä- nen, Ver-ſtummt das Weh- ge- ſchrei, 
nn uns ge la den Und uns er = 19: ſet haſt, 


N” 
Wo Gott der Sei- nen Son - ne Und ih = re, Leuch-te ward. 
Es glänzt die Sie- ges - kro⸗ ne, Es ſteigt Tri-umph-ge-ſang. 
Ge = ſtillt it al ⸗ les Seh- nen Und je = des Herz iſt frei. 
O Je = fu, bring' aus Gna = den Auch mich zu je - ner Raſt. 
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N0.196. Führe du uns, o Jehovah. 


GuIDE ME, O THoU GREAT JEHOVAH. G. H. 5,—No. 129. 
W. WILLIAMS.—W.R. WM. L. VIN RR. 


e 
u i . * 2 


1. Füh⸗ re du uns, o Je- ho = vah, Pil⸗gernd durch der Wü- ſte Sand. 


— 


Br. i 4 2 = F... ; — — — — = 
" . 
N 2 


Him- mels-man-na, Himmels-man-na! Spei- je du dein mat ⸗tes Volk. 


re NE | ee 


2 Offne du den ew'gen Felſen, 
Draus das Lebensmwaſſer fließt. 
Schütz' uns mit der Feuerſäule, 
Wenn der Feind uns rings umſchließt. 
Großer Retter, großer Retter, 
Sei du unſer Schild und Hort. 


3 Steh'n wir an des Jordan's Ufer, 
Mach' uns durch den Strom die Bahn, 
Daß dein müdes Volk kann kommen 
Ins verheiß'ne Kanaan. 
Dankeslieder, Dankeslieder, 
Steigen dann zu dir empor. 
German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 
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No. 197. Ich habe nun den Grund gefunden. 


A. ROTHE. Schweizerische Melodie. 


1. Ich ha⸗ be nun den Grund ge = fun=den, Der mei = nen An ker 

"la 2 1 ö EI 
I 535356 

ꝶkb! ee 


e 


T 
2 
— 


der Welt, Der Grund, der un - be = 
f „ — — 
„ . 


weg - lich ſteht, Wenn Erde und Him- mel un = ter = geht, 
N 


— 
. e 3 8663 
— —| B— — — — 
rm nein — 5. 
\v 
2 Es ift das ewige Erbarmen, 4 O Abgrund, welcher alle Sünden 
Das alles Denken überſteigt; Durch Chriſti Tod verſchlungen hat! 
Es ſind die off'nen Liebesarme Das heißt die Wunden recht verbinden 
Des, der ſich zu den Sündern neigt, Hier findet kein Verdammen ſtatt, 
Dem allemal das Herze bricht, Weil Chriſti Blut beſtändig fchreit: 
Wir kommen, oder kommen nicht. Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 
3 Wir ſollen nicht verloren werden; 5 Wird alles and're weggeriſſen, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein! Was Leib und Seel’ erquicken kann; 
Deswegen kam ſein Sohn auf Erden Muß ich der Erde Freuden miſſen, 
Und nahm nachher den Himmel ein; Nimmt auch kein Freund ſich meiner an, 
Deswegen klopft er für und für Ich habe, was mich mehr erfreut: 
So ſtark an unſers Herzens Thür. Vergebung und Barmherzigkeit! 
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No.198. Vers und Vers vereint suſammen. 


N. L. von ZINZENDORF, Mel. der Brüdergemeinde. 


1 Herz und Herz ver = cint zu = ſammen, Sucht in Got =te8 Her- zen Ruh'. 
J Laſ⸗ſet eu = re Lie = bes flammen Lo- dern auf den Hei - land zu! 
2. 


2 ze 3252 m nn nn 
71 1 1 


Er das Haupt, wir ſei = ne Glie⸗-der; Er das Licht und wir der Scheinz 


1 = 
SE ee 


= 
Er der Mei ſter, wir die Brü⸗der; Er iſt un ſer, wir ſind je 


- Base ee =) 


2 Kommt, ach kommt, ihr Gnadenkinder, , 4 Tragt es unter euch, ihr Glieder! 


Und erneuert euren Bund! Auf jo treues Lieben an, 
Schwöret unſerm Ueberwinder Daß ein jeder für die Brüder 

Lieb' und Treu' aus Herzensgrund; Auch das Leben laſſen kann. 
Und wenn eurer Liebeskette So hat uns der Freund geliebet, 

Feſtigkeit und Stärke fehlt, Als er für uns gab ſein Blut. 
O, ſo flehet um die Wette, Denkt doch, wie es ihn betrübet, 

Bis ſie Jeſus wieder ſtähltl Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thutl 

3 Halleluja! welche Höhen, 5 Liebe, haſt du es geboten, 

Welche Tiefen reicher Gnad', Daß man Liebe üben ſoll, 
Daß wir dem ins Herze ſehen, O, ſo mache doch die toten, 

Der uns ſo geliebet hat; Trägen Geiſter lebensvoll! 
Daß der Vater aller Geiſter, Zünde an die Liebesflamme, 

Der der Wunder Abgrund iſt, Daß ein jeder ſehen kann: 
Daß ou, unſichtbarer Meiſter, Wir, als die von einem Stamme, 

Uns ſo fühlbar nahe biſt! Stehen auch für einen Mann! 
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No. 199. Dich zu lieben, das iſt Leben. 


ALBERT KNAPP. J. WALD ER. 
— . 


Und wer dir ſein Herz ge- ge- ben, Schließt ge-troſt die Au- gen zu; 


8 gi — 2 = 2 2 4- 
sseirsenr en 


7 > ? 7 
22 F e eee de ——— 
1 — 2 . Bes 1 
— 


5 : — 
SG—6 “92 _4— 


— 


Trinkt noch ein- mal vor dem 


Schlummer, Herr, aus dei-nem lich- ten Quell': 


2 Ach, was frommen uns die Nächte 3 Laß mich wachen, laß mich ſchlafen 
Ohne dich und deine Huld? Täglich, nächtlich, Herr, mit dire 
Süße ſchläft nur der Gerechte, Darum trugſt du meine Strafen, 
Denn er ruhet ohne Schuld! Darum kamſt du auch zu mir, 
Friede Gottes heißt das Kiſſen Daß die Seele, bis ich ſterbe, 
Das die Seele recht erquickt, Deines Geiſtes werde voll; 
Während ein befleckt Gewiſſen Daß ich als dein Kind und Erbe 
Auch im Traume leicht erſchrickt. Mit dir wachen, ſchlafen ſoll. 
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No. 200. Mun llanket alle Gott. 


MARTIN RINCKART. 


J. CRUEGER. 


1. 1 Der gro = he 


Der uns von Mut = ter = leib' 
9 r - — — — 


— 
Br a 
— — 8 — !!!.! en] 77 


Din=ge thut 


(Nun Dan = fet al = le Gott Mit Her = zen, Mund und Hän = den, 
An uns und al ⸗ len En den, 


gr — — Ba Fe — —— — 
= ER Ben re . Bee m — 5 7 ae 


Und Kin- des- bei- nen an 


Un = zäh lig viel zu gut 


- . 


2 
35353 


3 r 
F — 


2 Der ewig reiche Gott 
Woll' uns bei unſerm Leben 
Ein immer fröhlich Herz 
Und edlen Frieden geben, 
Und uns in ſeiner Gnad' 
Erhalten fort und fort, 
Und uns aus aller Not 
Erlöſen hier und dort. 


Und noch jetz- und ge = than. 


— „. 2. 1 kt 
. . 
.. ͤ = = 

3 a ı 

E 


3 Lob, Ehr' und Preis ſei Gott 
Dem Vater und dem Sohne 
Und dem, der beiden gleich, 
Im höchſten Himmelsthrone, 
Dem dreimaleinen Gott, 
Als er im Anfang war, 
Und iſt und bleiben wird 
Jetzund und immerdar. 


No. 201. Jeſus Chriſtus nerrſcht als König ! 


P. F. HILLER. 


1. ' Se = fus Chri- ſtus herrſcht als 


Je -de Zunge fol be 


Volksweise. 


Kö- nig, Al- les wird ihm un = ter = 
- ken- nen, Je ⸗ſus ſei der Herr zu 


Jeſus Chriſtus herrſckt.—Sculuſs. 


thä- nig, Al- les legt ihm Gott zu Fuß, Al- les legt ihm Gott zu Fuß. 
nen-nen, Dem man Eh- re ge- ben muß, Dem man Eh-re ge-ben muß. 


2 Gebt, o Sünder, ihm die Herzen; Und ihr Märt'rer mit der Krone, 
Klagt, ihr Kranken, ihm die Schmerzen; Und du Chor vor ſeinem Throne, 
I: Sagt, ihr Armen, ihm die Not! Ai ||: Der die Gottesharfen ſchlägt! : 


Wunden müſſen Wunden heilen; 


a 7 ee eo 
Heilöl weiß er auszuteilen: %%% %„ ᷑ 


Ich will glauben, reden, rufen, 


I: Reichtum ſchenkt er nach dem Tod.: : Ob ich ſchon noch Pilger bin: f 
3 Jauchz' ihm, Menge heil'ger Knechte! Jeſus Chriſtus herrſcht als König! 

Rühmt, vollendete Gerechte, Alles ſei ihm unterthänig, 

||: Und du Schar, die Palmen trägt.: | I: Ehret, liebet, lobet ihn!: 


No. 202. Ach, bleib' mit deiner Gnade, 


JOSUA STEGMARN. M. VULPIDS. 
. fo 95 | 
5 233 Sem ee 
— EZ 355 D 
8 3 — 6 5 


1. Ach, bleib' mit dei = ner na = de Bei uns, Herr Je⸗ ſu Chriſt, 
2. Ach, bleib' mit dei- nem Wor iR te Bei uns, Er ⸗lö = jer wert, 


Daß uns hin = fort nicht ſcha Des 55 = fen Fein = des Lift. 
Daß uns beid hier und dor e Sei Güt' und Heil be- ſchert. 
a ) 


— 


g 2 
3 Ach, bleib' mit deinem Glanze 5 Ach, bleib' mit deinem Schutze 
Bei uns, du wertes Licht, Bei uns, du ſtarker Held, 
Dein' Wahrheit uns umſchanze, Daß uns der Feind nicht trutze, 
Damit wir irren nicht. Noch fäll' die böſe Welt. 
4 Ach, bleib' mit deinem Segen 6 Ach, bleib' mit deiner Treue 
Bei uns, du reicher Herr, Bei uns, mein Herr und Gott 
Dein' Gnad' und all's Vermögen Beſtändigkeit verleihe, 
In uns reichlich vermehr'. Hilf uns aus aller Not! 
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No. 203. Mir iſt Erbarmung witlerkahren. 


P. F. HILLER. 


E N 
wert: Das zahl’ ich zu dem Wunder - ba = ren, Mein ſtol-zes Herz hat's nie be⸗ 


S — . 
ger Ge tete sn | 
N ame u 2 
keit! Nun weiß ich das und bin er = freut, Und rühme die Barm-her-zig keit! 
FFC 


2 — 
— — 
232 ͤ———— — 
5558 sen et 
7 * 
2 Ich hatte Gottes Zorn verdienet, 4 Dies laß ich kein Geſchöpf mir rauben, 
Und ſoll bei Gott iu Gnaden ſein; Dies ſoll mein einzig Rühmen ſein; 
Er hat mich mit ſich ſelbſt verſühnet, Auf dies Erbarmen will ich glauben, 


Und macht durchs Blut des Sohn's mich Auf dieſes bet' ich auch allein, 
1: Warum? ich war ja Gottes Feind! (rein. |||: Auf dieſes duld' ich in der Not, 


Erbarmung hat's jo treu gemeint!: Auf dieſes hoff’ ich noch im Tod.: 
3 Das muß ich dir, mein Gott, bekennen, 5 Gott, der du reich biſt an Erbarmen, 
Das rühm' ich, wenn ein Menſch mich Nimm dein Erbarmen nicht von mir, 
Ich kanwes nur Erbarmen nennen, [fragtz] Und führe durch den Tod mich Armen, 
So iſt mein ganzes Herz geſagt. Durch meines Heiland's Tod, zu dir; 
Ich beuge mich und bin erfreut, : Da bin ich ewig hoch erfreut 
Und rühme die Barmherzigkeit! : Und rühme die Barmherzigkeit! : 
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No. 204. Der befle Sreund iſt in dem Simmel, 


B. SchMoLCE. Volksweise. 


* 
1 I be = ſte Freund iſt in dem Him - mel, Auf Er ⸗ den 
Denn bei dem fal - ſchen Welt- ge- tüm- mel Iſt Ned : lich = 


find die Freun - de rar; N 
keit ne fahr Drum hab ichs im mer 
N 


f ehe — — 
55 
BER FF 


iſt der be = ſte Freund. 


2 Die Welt iſt gleich dem Rohr im Winde: Er ſagt für meine Schulden gut; 
Mein Jeſus ſtehet 8 Er hat mir niemals was verneint: 
Wenn ich mich ganz verlaſſen finde, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
Mich ſeine Freundſchaft doch nicht läßt. 
In Freud’ und Schmerz er's redlich meint: 5 Mein Freund, der mir ſein Herze giebet, 


Mein Jeſus iſt der beſte Freund. Mein Freund, der mein iſt, und ich ſein. 
Mein Freund, der mich beſtändig liebet, 
3 Die Welt verkaufet ihre Liebe Mein Freund bis in das Grab hinein 
Dem, der am meiſten nützen kann, Ach, hab' ich's nun nicht recht gerneint? 
Und ſcheinet dann das Glücke trübe, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
So ſteht die Freundſchaft hinten an; i 
Doch hier iſt es nicht jo gemeint, 6 Behalte, Welt, dir deine Freunde! 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. Sie find doch gar zu wanvelkar. 
Un hätt' ich hunderttauſend Feinde, 
4 Er ließ ſich ſelber für mich töten, So krümmen ſie mir nicht ein Haar. 
Vergoß für mich ſein eigen Blut; Hier immer Freund und nimmer Feind; 
Er ſteht mir bei in allen Nöten; Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
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No. 205. Wie wird uns ſein. 


C. J. P. SPITTA. . Ax OR 
A rue TE eg a | 
an Sees: 3 —— 
E 


1. Wie wird uns ſein, wenn end = lich nach dem ſchwe -ren, Doch nach dem 
2. Wie wird uns ſein, wenn wir vom hel- len Strah- le Des ew’= gen 
2 2 8 


N 6 — —2— 
555 5 — 


aus BE Ä I 
F 


„ten aus = ge⸗ kämpf = ten Streit Wir aus der Frem⸗ 
„tes ü = ber=go] = ſen ſteh'n, Und — o der Won - ne! — 


— — 
v 
777777170... 
SSS 
—— a Ba 0), 0 SM gun 


in die Hei- mat keh = ren, Und ein⸗zieh'n in das Thor der E-wig⸗-keit! 
dann zum er -ſten Ma- le Uns frei und rein von al-ler Sün-de ſeh'n; 


* 
Schweiß vom An - ge = ſicht ge- wicht, Und in der Nä- he ſe⸗ 
rück ge = ſcheucht von Schuld und Pein, Als Himmels-bür- ger, Got— 
2. 


22 2 — 2 — Mm 9 
7 U. eee e B Ele ee 
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Wie wird uns fein. —Schlufz. 


hen und be = grü = pen, Was oft den Mut im Ml = ger = thal er -friſcht! 
tes Haus⸗ge- no] = jen, Ein = tre- ten dür = fen in der Sel'-gen Reih'n! 


2 eher ==: * 
Ges "de 


3 Wie wird uns fein, wenn wir mit Beben lauſchen 

Dem höhern Chor, der uns entgegentönt, 

Wenn gold'ne Harfen durch die Himmel rauſchen 
Das Lob des Lammes, das die Welt verſöhnt! 

Wenn weit und breit die heil'ge Gottesſtätte 
Vom Halleluja der Erlöſten ſchallt, * 

Und dort der heil'ge Weihrauch der Gebete 
Empor zum Thron des Allerhöchſten wallt. 


4 Wie wird uns ſein, wenn nun dem Liebeszuge 

Zu dem, der uns den Himmel aufgethan, 

Mit ungehalt'nem, ſehnſuchtsvollem Fluge 
Die frei geword'ne Seele folgen kann! 

Wenn nun vom Aug' des Glaubens lichte Hülle 
Wie Nebel vor der Morgenſonne fällt, 

Und wir den Sohn in ſeiner Gottesfülle 
Erblicken auf dem Thron, als Herrn der Welt. 


5 Wie wird uns ſein, wenn wir ihn hören rufen: 

„Kommt, ihr Geſegneten“! wenn wir, im Licht 

Daſtehend an des Gottesthrones Stufen, 
Ihm ſchauen in ſein gnädig Angeſicht! 

Die Augen ſeh'n, die einſt von Thränen floſſen 
Um Menſchennot und Herzenshärtigkeit — 

Die Wunden, die das teure Blut vergoſſen, 
Das uns vom ew'gen Tode hat befreit! 


6 Wie wird uns ſein, wenn durch die Himmelsräume 

Wir Hand in Hand mit Sel'gen uns ergeh'n 

Am Strom des Lebens, wo die Lebensbäume 
Friſch wie am dritten Schöpfungstage weh'n; 

Da, wo in ew'ger Jugend nichts veraltet, 

5 Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zahne nagt, 

Da, wo kein Auge bricht, kein Herz erkaltet, 

Kein Leid, kein Schmerz, kein Tod die Sel'gen plagt. 


7 Wie wird uns ſein, wenn jeder Blick zur Erde, 
Ins dunkle Thal, das uns zu Füßen liegt, 
Und jeder Blick auf jegliche Beſchwerde, 
Die wir, im Glauben wallend, einſt beſiegt, 
Die Herrlichkeit des Himmels uns verkläret, 
Und den Genuß des Friedens ſel'ger macht, 
Die Freude würzet und die Liebe nähret 
Zu dem, der herrlich uns hindurch gebracht! 


8 Wie wird uns ſein? O was kein Aug' geſehen, 
Kein Ohr gehört, kein Menſchenſinn empfand, 
Das wird uns werden, wird an uns geſchehen, 
Wenn wir hineinzieh'n ins gelobte Land 
Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 
Es iſt der Mühe und des Schweißes wert, 
Dahin zu eilen und dort anzukommen, | 
Wo mehr, als wir verſteh'n, der Herr beſchert. 
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No. 206. Aenn ich ihn nur habe, 


5 NOVALIS. L. REICHARDT. 
! 
5 „„ 
. = : 
N —— — I — — — 
* at BT ER A 
N \ Um I 
1. Wenn ich ihn nur ha be, Wenn „er wn ea 


nur von An = dacht, Lieb’ und 


2 Wenn ich ihn nur habe, Selig, wer an ihn ſich hält. 
Laß ich alles gern, Kann mein Herz ihn ſchauen, 
Feng an 1 1 Wird mir vor dem Tode niemals grauen. 
reugeſinnt nur meinem Herrn; Wenn 
Laſfe FEINE die andert 5 4 Wenn ich ihn nur habe, 


Iſt der Himmel mein. 


Breite, eb'ne, volle Straßen wandern. Ewig wird zu ſüßer Labe 
3 Wenn ich ihn nur habe, Mir der Name Jeſus ſein. 
Laß ich gern die Welt. Preis ſei deinem Namen, 
Seligkeit iſt ſeine Gabe; Jeſu, dir ſei ewig Ehre, Amen! 
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No. 207. AUnter Tilien jener Freutlen. 


J. L C. ALLENDORF. C. VOIGTLEN DER. 


PT „ tor SM 


2. Laßt mich ge 
vn 


lien je = ner Freu «den Sollſt du wei = den, 
hen, laßt mich lau = fen Zu dem Hau = fen 
Sup 


* * 


, e 


— 
See = le, ſchwin- ge dich em = por! Wie ein Ad - ler fleuch be— 
Der = er, die des Lam mes Thron Nebſt dem Chor der Se- ra⸗ 


hen = de, Je - ſu Hän -de Off - nen ſchon das Per -len-thor. 
phi- nen Schon be- die - nen Mit dem rein = ſten Ju- bel⸗- ton. 


55 = 
— — 


3 Löſe, erſtgebor'ner Bruder, 6 O wie bald kannſt du es machen, 
Doch das Ruder Daß mit Lachen 
Meines Schiffleins, laß mich ein Unſer Mund erfüllet ſei! 
In den ſichern Friedens hafen Du kannſt durch des Todes Thüren 
Zu den Schafen, Träumend führen 
Die der Furcht entrücket ſein. Und machſt uns auf einmal frei. 

4 Nichts ſoll mir am Herzen kleben, 7 Du haſt Sünd' und Straf getragen 
Süßes Leben, Furcht und Zagen 
Was die Erde in ſich hält. Muß nun ferne von mir geh'n! 
Sollt' ich noch in dieſer Wüſten Tod, dein Stachel liegt darnieder! 
Länger friſten? Meine Glieder 
Nein, ich eil' ins Himmelszelt. Werden fröhlich auferſteh'n. 

5 Herzens=- Heiland! ſchenk' mir Glauben, 8 Herzenslamm! dich will ich loben 
Feſten Glauben, Hier und droben 
Der durch alles ſieghaft dringt; In der zartſten Liebsbegier. 
Nach dir ſehnt ſich meine Seele Du haſt dich zum ew'gen Leben 
In der Höhle, a Mir gegeben; 
Bis ſie ſich von hinnen ſchwingt. Hole mich, mein Lamm, zu dir. 


No. 208. Fortgekämpkt und kortgerungen. 


J. K. LAVATER. MICH. HAYDN. 


g = 
mer: 


1. Fort⸗ge⸗kämpft und fort-ge- run-gen, Bis zum Lich- te Durch =ge = drun-gen, 


Muß es, ban-ge See =,le, ſein! Durch die tief- ften Dun = el = hei = ten 


- 8 — —— ß 
E I er 
| | 


2 Bei der Hand will er dich faſſen, 4 Weg von aller Welt die Blicke; 
Scheinſt du gleich von ihm verlaſſen: Schau' nicht ſeitwärts, nicht zurücke, 
Glaube nur und zweifle nicht! Nur auf Gott und Ewigkeit. 
Bete, kämpfe ohne Wanken, Nur zu deinem Jeſu wende 
Bald wirſt du voll Freude danken! Aug' und Herz und Sinn und Hände 
Bald umgiebt dich Kraft und Licht. Bis er himmliſch dich erfreut. 
3 Bald wird dir ſein Antlitz funkeln; 5 Aus der Leiden wilden Wogen 
Hoffe, harre, glaub im Dunkeln! Hat dich oft herausgezogen 
Nie gereut ihn ſeine Wahl. Seiner Allmacht treue Hand. 
Er will dich im Glauben üben; Nie zu kurz iſt ſeine Rechte; 
Ja, dein Gott kann dich nur lieben, Wo iſt einer ſeiner Knechte, 
Bald wird Wonne deine Qual. Der bei ihm nicht Rettung fand? 
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No. 209. 


Dir, o Jeſu, Veil der Sünder, 


(Vorige Melodie.) 


1 Dir, o Jeſu, Heil der Sünder, 


Dir, dem Urquell, dir, dem Gründer, 


Unſ'rer ew'gen Seligkeit, 
Dir ertönen die Geſänge, 
Die der Deinen frohe Menge 

Deiner großen Liebe weiht. 


2 Hör' uns, wenn wir zu dir flehen, 


Sieh' uns, wenn wir auf dich ſehen, 


Sieh' erbarmend auf uns hin; 
Höre unſ're ſchwachen Lieder, 


Blick' voll Huld und Gnade nieder, 


Und erneu’re unſern Sinn! 


3 Laß, o Herr, uns Frieden finden, 
Töt' in uns die Luſt der Sünden, 
Sei uns nah' mit deiner Huld! 


Auch für uns haſt du gelitten, 
Auch für uns haſt du geſtritten; 


Tilge unſere Sündenſchuld! 


Wer ſich will dein Jünger nennen, 
Soll in deiner Liebe brennen 

Und die Luſt der Welt verſchmäh'n; 
Soll dein Kreuz mit Freuden nehmen, 


Nie ſich deines Dienſtes ſchämen 


Und auf dich, den Meiſter, ſeh'n. 


Jeſus Chriſtus, Heil der Frommen 
Und der Sünder, ſieh', wir kommen 
Und geloben dir aufs neu' 
Stets auf deinem Pfad zu gehen, 
Und bei deinem Wort zu ſtehen 
In unwandelbarer Treu'. 


No. 210. Gott iſt die Tiebe. 


AUG. RISCHE, Volksweise. 
Na | NN 5 
welnda een f a 
[ —— a 33 


* 5 

1. Gott iſt die Lie- be, Läßt mich er -lö = fen; Gott iſt die Lie - be, Er 
2. Ich lag in Banden Der ſchnö-den Sün⸗den; Ich lag in Ban⸗den Und 
3. Je = ſus, mein Hei-land, Gab ſich zum O -pfer; Se = ſus, mein Heiland, Büßt 


N 
. En - 92 3 2 
Sa ee 2 ER 
Bee, eg — alas re age 
. c 
u 


7 
Chor. 
—— N 
er, o en 
zZ, cs, 22: a. 


liebt auch mich. 
konnt' nicht los. 
mei - ne Schuld. 


Dan ſag' ich noch ein- mal: Gott iſt die Lie - be, Gott 


2 . 


N 8 ei 4 O ſüße Liebe, 
— eee 
22 1 üße Liebe, 
N Der Seelen Troſt. 


die Pie = be, Er liebt auch mich. 
| Ra 5 Dich will ich preiſen, 
Du ew'ge Liebe; 
Dich will ich loben, 
So lang' ich bin. 


No. 211. Ich bete an die Macht der Liebe. 


G. TERSTEEGEN. D. BORTNIANSKY, 


geb' mich hin dem frei- en Tre = be, 
— — „3 


2 13232838 
27 2 . . 
Mit dem ich Wurm gen lie bet ward; Ich will, = kom 


mich zu den- ken, Ins Meer der Lie - be 


Aha e 
N = ==: 


9: 


2 Wie biſt du mir jo ſehr gewogen, 4 O Jeſu, daß dein Name bliebe, 
Und wie verlangt dein Herz nach mir! Im Grunde! drück' ihn tief hinein. 
Durch Liebe ſanft und ſtark gezogen, Möcht' deine ſüße Jeſusliebe 
Neigt ſich mein Alles auch zu dir. In Herz und Sinn gepräget ſein! 
Du traute Liebe, gutes Weſen, In Wort und Werk, in allem Weſen 
Du haſt mich, ich hab' dich erleſen. Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen. 
3 Ich fühl's, du biſt's; ich muß dich haben. | 5 Lob ſei dem hohen Jeſusnamen, 
Ich fühl's, ich muß für dich nur ſein. In dem der Liebe Quell enſpringt, 
Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben: ( Von dem hier alle Bächlein kamen, 
Mein Ruhylatz it in dir allein. Aus dem die ſel'ge Schar dort trinkt. 
Hier iſt die Rub', hier iſt Vergnügen; Wie beugen ſie ſich ohne Ende! 
Drum folg' ich deinen ſel'gen Zügen. Wie falten ſie die frohen Händel 
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No. 212. Ich will ſtreben. 


P. F. HILLER. Aus Würtemberg. 


Gr a 
— — 
ee u 


will ſtre- ben nach dem Le- ben, Wo 


1. Ich 


Ich will rin = gen ein = zu = drin⸗gen, Bis daß ich's ge-winn'. 


— — 


lauf' ich fort; Bin ich matt, ſo ruft 95 Wort: 


Fort = ge = run ⸗ gen, Durch-ge = drun⸗gen Bis zum Klei- nod hin! 
. 


2 Als berufen zu den Stufen Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu, 
Vor des Lammes Thron, Schmäht ſie mich, ſo tröſte du! 
Will ich eilen; das Verweilen Deine Gnade führ' gerade 
Bringt oft böſen Lohn. Mich aus ihrem Spiel! 
Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, i 8 8 
Der verſäumt fein Kronenrecht. 4 Du mußt ziehen: mein Bemühen 
Was dahinten, das mag ſchwinden; Iſt zu mangelhaft. 
Ich will nichts davon! Wo ihr's fehle, fühlt die Seele: 
Aber du haſt Kraft, 
3 Jeſu, richte mein Geſichte Weil dein Wort ein Leben bringt, 
Nur auf jenes Ziel; Und dein Geiſt das Herz durchdringt. 
Lenk' die Schritte, ſtärk' die Tritte, Dort wird's tönen bei dem Krönen: 
Wenn ich Schwachheit fühl! Gott iſt's, der es ſchafft! 
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No. 218. Barre, meine Seele. 


JoH. FR. RAR DER. CAESAR MALAN. 
A 


1. Har- re meisne See = le, Har- re des Herrn! Al = les ihm be = feh- le, 
2. Har = re meisne See = le, Har- re des Herrn! Al les ihm be = feh = le, 


Na, ® ja] — 
* U} 


Hilft er doch fo gern! Sei un=ver-zagt, Bald der Mor-gen tagt, 
Hilft er doch ſo gern! Wenn al⸗ les bricht, Gott ver- läßt uns nicht; 


N 


0 — 0 0 2 
2 en 125222 Ben 2 re D 
— 
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Und ein neu =er Frühling Folgt dem Winter nach! In al=Ien Stürmen, 
Grö- ßer als der Hel- fer Iſt die Not ja nicht! E- wi⸗ ge Treu ⸗ e, 


Ä 29 —9 el 2 — E En! es: = 8 5785 
DE 49 97 nn 
T 
5 * 


In al⸗ ler Not Wird er dich be = ſchir-men, Der treu -e Gott. 
Ret⸗ ter in Not, Rett' auch unſ'- re See- le, Du treu- er Gott. 


2 2 [) #- 2 
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No. 214. Ein’ keſte Burg. 


MARTIN LUTHER. MARTIN LUTHER, 
en er 
7 0 Aw 1 — — 
O Ze an 
— = > BLASEN EN m ae BEE 
0 * Bu | 


1. Ein' fe =» ſte Burg iſt un= fer Gott, Ein’ gu- te Wehr und Waf - fen. 
2. Mit un = ſer Macht iſt nichts ge-than, Wir find gar bald ver - lo - ren. 


Er hilft uns frei aus al ⸗ ler Not, Die uns jetzt hat be = trof = fen. 


Es ſtreit für uns der rech -te Mann, Den Gott hat ſelbſt er -ko = ren. 
er . 2 = = 
3 E SERIE 
P [ea] . IE — 
— — . EURER 172 
Te N E 
— Al D!! 


is 

#9 e 
, ee 
Der alt bö = je Feind Mit Ernſt er's jetzt meint; Groß Macht und 
Fragſt du, wer der ft? Er heißt Je ⸗ſus Chriſt, Der Herr Ze = 


Liſt Sein grauſam Rü- ſtung iſt; 


Auf Erd iſt nicht ſein's Glei- chen. 
oth, Und tft 


fein an = der Gott; Das Feld muß er be- hal = ten. 


3 Und wenn die Welt voll Teufel wär' 4 Das Wort ſie ſollen laſſen ſtah'n 


Und wollt' uns gar verſchlingen, Und kein Dank dazu haben. 
So fürchten wir uns nicht ſo ſehrz Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
Es ſoll uns doch gelingen. Mit ſeinem Geiſt und Gaben. 
Der Fürſt dieſer Welt, Nehmen ſie den Leib, 
Wie ſau'r er ſich ſtellt, Gut, Ehr,' Kind und Weib: 
Thut er uns doch nicht; Laß fahren dahin, 
Das macht, er iſt gericht, Sie haben's kein Gewinn; 
Ein Wörtlein kann ihn fällen. Das Reich muß uns doch bleiben. 
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No. 215. Ach, mein Verr Jeſu. 


ANON. FERD. H. FLEMMING, 
A 
. 
E en Fa er K1T1TKTKv1..!.!...,.. ...... — 
kiss F a — — 
rn mem eressse en 


1. Ach, mein Herr Se = ſu, wenn ich dich nicht hät- te, Und wenn dein 


Blut nicht für die Sün -der red' -te, Wo wollt' ich Arm- fter 


na 
un = ter den € = len =den, Mich ſonſt hin wen = Den? 
er A 
— 7 ae . 


2 Ich wüßte nicht, wo ich vor Jammer bliebe; 
Denn wo iſt ſolch ein Herz, wie deins, voll Liebe? 
Du, du biſt meine Zuverſicht alleine; 

Sonſt weiß ich keine. 


3 Die Summe deiner köſtlichen Gedanken 
Voll Langmut, voller Huld und ohne Wanken, \ 
Beugt meine Seel’ zum Staub und iſt daneben 
Mein Troſt und Leben. 


4 Ich bin in Wahrheit eins der ſchlecht'ſten Weſen, 
Das du dir, lieber Heiland, haſt erleſen, 
Und was du thuſt, das ſind Barmherzigkeiten 
Auf allen Seiten. 


5 Hätt'ſt du dich nicht zuerſt an mich gehangen, 
Ich wär' von ſelbſt dich wohl nicht ſuchen gangenz 
Drum ſucht'ſt du mich und nahmſt mich voll Erbarmen 
In deine Armen. 


6 Nun dank' ich dir von Grunde meiner Seelen, 
Daß du nach deinem ewigen Erwählen 
Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachteſt 
Und ſelig machteſt. : 
13 


No. 216. Weg, Wahrheit, Leben. 


(Vorige Melodie.) 


1 Du biſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, 
Drauf haſt du ſelbſt uns, Herr, dein Wort gegeben. 
O lehr' uns thun nach deinem Wohlgefallen, 

Die wir hier wallen. 


2 Du biſt der Weg; an deiner Hand wir finden 
Die Bahn zum Licht im dunkeln Thal der Sünden. 
O halt' uns ſtets, du Hort voll Huld und Gnade, 
Auf rechtem Pfade. 


3 Du biſt die Wahrheit, geh'n wir gleich im Dunkeln, 
Doch muß dein himmliſch Licht uns freundlich funkeln. 
O bleibe bei uns, Herr, in Nacht und Schmerzen 
In unſer'n Herzen. 
4 Du biſt das Leben; ewig, himmliſch Leben 
Wirſt du, o Lebensfürſt, den Deinen geben. 
O hilf, das wir dort mit den Engelchören 
Ewig dich ehren. Fk. Ap. KRUMMACHER, 


No. 217. Laßt mich geh'n. 


G. KN AK. C. Volg rLAEN DER. 


9. — 22 — 
9 — * * 
N w i n SE, 7 — 
1. Laßt mich geh'n, laßt mich gehn, Daß ich Je- ſum möge ſeh'n; 
2. Sü⸗ ßes Licht, Jü = ßes Licht, Son- ne, die durch Wol⸗ken bricht, 
3. Ach, wie ſchön, ach, wie ſchön, Sit der En- gel Lob-ge-tön! 
„ 


Mei ⸗ ne Seel’ iſt voll Der lan «gen Ihn auf e⸗ wig zu um ⸗ 
O wann werd' ich da- hin kom- men, Daß ich dort mit al = len 
Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flügel, Flög' ich ü = ber Thal und 


4 „ „ „„ „„ „ 4.54 „„ „ „ 
= 8 FFF zn 2 ser soo 
3: — BEN BE 28 — 


sa) N aber 


4 Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
Wenn ich zieh' in Salem ein, 

In die Stadt der gold’nen Gaſſen! 
Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſ— 
Was das wird für Wonne ſein! lſen, 


fan ⸗ gen Und vor ſeinem Thron' zu ſteh'n. 
rommen Schau dein holdes An- ge = ſicht? 5 i 
Su gel Heu ⸗ te noch nach Zi⸗on's Höh'n. 5 Paradies, Paradies, 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 
ü Unter deinen Lebensbäumen 
Wird uns fein, als ob wir träumen 
Bring' uns, Herr, ins Paradies. 


No. 218. 


So nimm denn meine Hände, 


ANON F. SILCHRR. 
| 
v BT, Denn m) 
7 — 1 — — BESTE: 
I 8 Be — = = 5 8 


1. So nimm denn mei- ne 


| 


— 
Han = de Und fuͤh⸗ re mich 


+ > .». +. 2 22 — 
JJ 8 
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1 ee Ei Er er Er ... „ 
m 3-9 — e — er 222 
— 
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Bis an mein je = lig 


— 
„ de, Unde wig 


du wirft geh'n und 


2 In dein Erbarmen hülle 
Mein ſchwaches Herz, 
Und mach' es gänzlich ſtille 

In Freud’ und Schmerz; 
Laß ruh'n zu deinen Füßen 
Dein armes Kind, 
Es will die Augen ſchließen 
Und folgen blind. 


„then, Nicht ei nen 


mich mit. 


hen, Da nimm 


2 * 


— 


3 Wenn ich auch gleich nichts fühle 

Von deiner Macht, 

Du führſt mich doch zum Ziele, 
Auch durch die Nacht: : 

So nimm denn meine Hände 
Und führe mich 

Bis an mein ſelig Ende 
Und ewiglich. 
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No. 219. Allein Gott in dev Nöh' ſei Ehr'. 


N. Decıvs. ANON,. 


1. Al = lein Gott in der Höh' ſei Ehr' Und Dank für ſei- ne Gna- de, 
2. Wir lo = ben, preiſ'n, an- be = ten dich, Für dei- ne Ehr'; wir dan - ken, 


2 
3 


Ä we Teig) ag Perser 
5 Be a a er ar 


Da⸗ rum, daß nun und nim-mer-mehr Uns rüh = ren kann kein Scha = de. 
Daß du, Gott Va- ter, e- wig- lich, Re- gierſt ohn' al- les Wan- ken. 


222 2 


Se no 


Un = kr laß, All Fehd hat nun ein En = 
hat be = dacht. Wohl uns des fei = nen Her = 


3 O Jeſu Chriſt, Sohn eingebor'n 4 O heil'ger Geiſt, du l ſtes Gut, 
Deines himmliſchen Vaters, Du all'rheilſamſter Teößer: 
Verſöhner der, die war'n verlor'n, Vor's Teufels G'wal“ fortan behüt' 
Du Stiller unſers Haders; Die Jeſus Chriſt erlöſet 
Lamm Gottes, heil'ger Herr und Gott, Durch große Marter and bitter'n Tod! 
Nimm an die Bitt' von unſrer Not, Abwend' all unſern Jammer und Notz 
Erbarm' dich unſer aller! Dazu wir uns verlaſſen! 
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No. 220. Abo iſt Jeſus, mein Verlangen? 


ANON. Mel. aus Schlesien. 


1 it Je -ſus, mein Ver = lan = gen, Mein Ge = lieb = ter und mein Freund? 
2. Ach, ich ruf' vor Pein und Schmerzen: Wo iſt denn mein Je-ſus hin? 
3, Er ver- treibt mir Angſt und Schmerzen, Er ver⸗treibt mir Sünd' und Tod. 
4 


Lieb- ſter Je- fu, laß dich fin -den! Mei- ne See- le ruft nach dir. 


Ach, wo it er hin -ge- gan- gen? Wo mag er zu fin-⸗den ſein? 
Kei ⸗ ne Ruh' hab' ich im Her- zen, Bis ich end- lich bei ihm bin! 
Quält mich was in mei- nem Her- zen: Er hilft wie-der- um aus Not. 
Ach, ver- gieb mir mei = ne Sün-den! Heisland, zieh’ mich ganz nach dir. 
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Mei⸗ ne Seel’ iſt ſehr be = trü = bet Mit viel Sünd' und Un = ge =» mach: 
Ach, wer giebt mir Tau = ben= flü- gel, Daß ich kann zu je = der Friſt 
Da = rum will ich nicht ab- laſ- ſen, Will ihn fu = chen hin und her, 
Stil = le, Je- ſu, mein Ver-lan- gen! Sei und blei- be du doch mein; 


Wo it Je- ſus, den fie lie- bet, Den fie fu = het Nacht und Tag? 
Flie-gen ü = ber Berg und Hü = gel, Suschen, wo mein Je- ſus iſt? 
In den Wälsdern, auf den Straßen, Will ihn fu = chen mehr und mehr. 
Laß mich ein = zig dir an- han - gen Und auf e- wig bei dir ſein. 


FF 


No. 221. © fingt feiner Liebe Macht. 


OH Siu of His MiaHTv Love. G. H. C., - No. 48. 


F. BOTTrOMEH.— W. E. W. B. BRADBURY., 


1. O Frie- de der Hei -li- gen, himm⸗li-ſche Ruh', Vom Fu - ße des 
O Ste = de der Hei ⸗li⸗ gen! Je = ſus ver =gabl Die Ket⸗ ten der 
—. 


ser Ser 5 85 
ze W 5 


— 2 
Kreu⸗zesſtamm's winkſt du mir zu. Da quillt ei = ne Gna = den=flutz 
Sünd' und Furcht fie - len mir ab. Des ſich - er - en Heil's be-wußt, 


— 
8 
8 
O 
2 
0 Sün ⸗ de, ich bin dir tot! Je- ſus iſt mein! 
8 dort mit durch-bohr-ter Hand loͤſch- te die Schuld. 
88 
2 
E 
2 
5 
Chor. 
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O ſingt ſei- ner Lie- be Macht! Singt ſei-ner Lie = be Macht! Singt ſei- ner 


3 O Friede der Heiligen, ich bin nun frei! 
3 = Komm' her du zerknirſchtes Herz, er macht dich 
55 S— Ein jedes zerſtoß' ne Rohr liebend er heilt. (neu. 
: O laßt doch die Erdenluſt! Heim zu ihm eilt! 
4 O Jeſu, Gekreuzigter, Hoffnung der Welt, 


Erlöſer und Opferlamm, König und Held! 
Du ſollſt auch am Grabe noch mein Loblied 


ſein; 
Tod, wo iſt dein Stachel nun? Jeſus ft mein] 
8838 


No.222. Wiünfchen, Vokken, Abiſſen. 


WIsHING, HIN, Knowina. G. H. C., — No. 88. 


P. P. BLISS. — W. APPT. P. P. BLISS. 
72 

” KG 
1. Lang’ irrt' ich im Dunefel 5 Sün⸗de umher, Und hege im 


2. Ich hör ⸗ 8 750 Bot: KR 1 Lie =be des Herrn, Ich las die Ver = 
N 


D ie - K + Az: 177 = 23 2 2 
Stil ⸗ len nach Licht doch Be⸗-gehr; Ich wol = te wie an- d're fo 
heiß = ung für Sün = der jo gern; Ich ſprach: „Meine See- le, iſt 
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gern Se = lig fein, Und wünſchte von Her = zen, der 


5 land wär, mein. 
das nicht auch dein?“ Und fing an zu hof ⸗ fen, der 5 


and wär' mein. 


W * * * 
O wär' er doch mein auch, o wär, er doch mein! Ich wünſch = te von 
O wär' er doch mein auch, o wär' er doch mein! Ich fing an zu 


Rn 2 %. . K E Er E E 


553 — — — — 5 — — 
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3 O Wunder der Gnade! Nun ſage auch ich: 
b SD 2 2 Das Blut des Erlöſers, es rettet auch mich; 
Sein Wort flößt Gewißheit dem blödeſten ein — 
| Ich hoffe nicht länger -Ich weiß er iſt mein. 
Chor. Ich weiß, er iſt mein, ja, ich weiß, er 
iſt mein; 
Ich hoffe nicht länger, ich weiß, er 
iſt mein. 


Her = zen,der S am wär’ mein. 
ar der Hei⸗land wär' mein. 
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No. 223. Mur mit Jesu will ich Pilger wandern. 


Scubcek. SCHÜCK. 
1 RE EAN UN. 
— — In er re 
—̃— Haren. ee een m great re Ay mama Bemung . 


dern, Nur mit 


mit Ser ſu will ich Pil ger wan 
re, Froh durch— 


2. Berg und Thal und Feld und Wald und Mee 


u 


iſt "Schuß, wenn ich mich nie der le = ge, Er mein 
2 
Se 
N 
Fer me ——ů— 2 
; a 0 — i N 
geh' froh ich ein und aus; Weg und Ziel find 
wall' ich ſie an ſei⸗ ner Hand. Wenn der Herr nicht 
Hort, wenn früh” ich ſte - he auf, Er mein Ra ter 
N ern 
. TEZmaEe Kammer | eg Far 
:!: er v mon 33 
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bei kei nem an = dern, Er al lein bringt Heil in Herz und 
mein Be⸗glei⸗ ter wä = re, 0 ich nie das wah- re Va = ter 
an dem Schei-de - we = ge nd mein Troſt bei rau⸗-hem Pil-ger - 
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Er al = lein bringt Heil in Herz und Haus. 
Fänd' ich nie das wah ⸗ re Da = ter = land. 
Und mein Troſt bei rau hem Bil ger⸗ lauf. 


4 Bei dem Herrn will ich ſtets Einkehr halten, 
Er ſei Speiſ' und Trank und Freude mir. 
Seine Gnade will ich laſſen walten, 
: Ihm befehl’ ich Leib und Seele hier. l 
5 Bis es Abend wird für mich hienieden 
Und er ruft zur ew'gen Heimat hin, 
Bis mit ihm ich gehe ein zum Frieden, 
J: Wo fein ſel'ger Himmelsgaſt ich bin. 1 
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No. 224. Mit den Augen leit' ich dich. 


PRECIOUS PROMISE. G. H. C., No 50. 


N. NILES.— W. R. 


1. Teures Wort in dunk- len Zei- ten: „Ich will bah- nen dei- nen Steg, 
2. Will die Welt dich ſchier be-zwin-gen, Naht Ver-ſu-chung trüg'-riſch ſich, 
3. Wenn die Hoff-nung ſank in Trüm-mer, Wenn dein ſchönſter Traum verblich, 
4. Neigt dein Le- ben ſich zum En- de; Senke der letz- te A- bend ſich, 


ER 2 | | | 


Will mit mei- nen Augen lei- ten Si=cer dich auf rech=tem Weg.“ 
Laß das Wort nur hel- ler klin-gen: „Mit den Au- gen llit' ich dich.“ 
Glänzt das Wort im hell-ſten Schimmer: „Mit den Au- gen (eit' ich dich.“ 
Reich' ihm gläu-big dei- ne Hän- de, Je- ſus Chri- ſtus lei = tet dich. 


* 


— 2 
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„Fürch⸗te nichts, denn ich bin bei dir, Mit den Au- gen leit' ich dich; 


Se: Te ee 
are emermann 2. 


Pil⸗ ger auf dem Weg zum Him-mel, Mit den Au- gen leit' ich dich.“ 


No. 225. Laßt die kleinen Lichter brennen. 


LET THE Lower LiIGHTs BE BURNNd. G. H. C. No 65. 


P. P. BLISS. — Ax OR. P. P. BLISS. 


1. Licht⸗hell ſtrahlt des Mei⸗-ſter's Gna-de Von des Leuchtturm's Fel-ſen-rand; 
2. Dun⸗kel iſt die Nacht der Sün-de Und der Sturm tobt wut-ent-brannt, 
3. Auf denn, Brü-⸗der, ſchmückt die Lam-pen, Man⸗-cher See-mann müd' und bang, 


9 
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See 77. MT 5 
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Doch uns giebt er, treu zu hal- ten Klei - ne Lich-ter an dem Strand. 
Angſt⸗lich ſchaut manch ſpä-hend Au- ge Nach den Lich-tern an dem Strand. 
Stre⸗bend nach dem Frie-dens-ha⸗- fen, Strandet ſonſt im Wo- gen = drang, 


Dy per. The John Church Co., owners of Copyrignt. 


8 2 — . 
| Daß noch manch ver = irr = ter Schif-fer Si = cher wer = de heim = ge = bracht. 
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No. 226. Abus wird die Ernte fein? 
WHAT SHALL THE HarRvEST BE? G. H. C.,—No. 79. 
Emity S. OAKET.— W. ArPEL. 5 P. P. BLISS, by per. 


1. Säſt du den Samen beim Morgenrot, Säſt du in bren-nen⸗der Mittagsglut, 
2. Säſt du den Samen am We⸗pge hin, Säſt du, wo dör-ren-de Fel-ſen glüh'n, 
3. Säſt du in Kummer wohl früh und ſpat, Säſt du mit Thränen die ed -le Saat, 


. mes 5 a — —— 55 = 
e 5 ee 
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Säſt du wenn lei⸗ſe ſich ſenkt die Nacht, Säſt du in ein = fa-mer ſtil = ler Wacht; 
Säſt du, wo üp = pisger Dor-nen-ſtand, Säſt du auf fruchtba-res gu = tes Land; 
Säſt du in Hoffnung, doch ſchier ver-zagt, Säſt du voll Mut, weil dein Herr dir's jagt? 
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NEN, O, was wird die Ern⸗te ſein? 
e O, was wird die Ern-te ſein? 
e O, was wird die Ern-te ſein? 


Mas wird die Ernte fein ? — Schluſs. 


Säſt du bei Tag o- der 


2 „ „ „ „ 8 „ „„ 
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57 „ 
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* 
ſäſt du bei Nacht, Ward es in Kraft o -der Schwachheit vollbracht, 


Schwach = = heit voll- bracht. Sam -melſt du hier N o = der 


Ward es in Kraft o-der Schwachheit vollbracht, Sam-melſt du hier 0 = der 
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dro = ben ein, Ims⸗mer wird ſin = cher die Ern Er te ſein. .. 


7 ä 
— 
dro⸗ ben ein, Im⸗mer wird ſi⸗ cher die Ern = te, Ern⸗ te fein. 
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— 7 
— „„ „„ „ „ „ „ „„ „„ „„ 1 
— ä — 0 1 — — 
92——— 2 
Ce ed ara — — — 


5: 
far 2: 1 .. ee a N! "4 — 


S 


No. 227. Won Gränlancl's eiſ gen Zinken, 


R. HRRBRR.— ANON. (Niſſionslied.) LOWELL Maso. 
4 . 
a 
mar ul, en Bere En Dt Sn men un 
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” 22 
1. Von Grönland's eiſ'⸗ gen Fin = ken, Chi- na's Ko⸗ ral = len = ſtrand, 
2. Ge = würz⸗ te Düf⸗te we = ben Sanftü = ber Cey⸗lon's Flur 
3 Und wir mit Licht im Her- zen, Mit Weis⸗heit aus den Höhen, 
4 Ihr Waſ⸗ſer ſollt es tra- gen, Ihr 8 führt es hin, 


2 Tr T. m ae. = 
— x = = 2 ur a Bu = — 
E — 


Wo O ⸗phir's Quel⸗len Klin = ken, Fort ⸗ſtrömend gold'nen Sandz 
Es glänzt Na= tur und Le = ben, Schlecht find die Menſchen nur; 


Wir kön ⸗ nen es ver ⸗ ſchmer- zen, Daß fie im Fin⸗ſtern geh'n? 
- ne Strah⸗len⸗ wa = gen Von Pol zu Po ⸗ le zieh'n; 


Bis ſei 


Von man⸗chem al- ten U = fer, Von man⸗chem Pal-men⸗ land 
Um = ſonſt find Got=te8 Ga = ben So reich-lich aus- ges- ſtreut: 
Nein, nein, das Heil im Soh- ne Sei laut und froh be = zeugt, 
Bis der ver⸗ſöhn⸗ten Er = de Das Lamm, der Sünder Freund, 


— 2 ; 22 
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Beet an rurr .... Berner 
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Er = jchallt das Fleh'n der Nu = fer: Löſt unſ'- rer Blind⸗heit Band. 
Die blin⸗den Hei- den ha- ben Sich Holz und Stein ge- weiht. 
Bis ſich vor ſei- nem Thro- ne Der fern : jte Volks-ſtamm beugt! 
Der Herr und Hirt der Heer- de In Herr- lich- keit er- ſcheint. 
U 
rl 


No. 228. O wie er liebt. 


OH! How HE Loves. G. H. C. No 36, 
M. Nunn.—Anon. i HURERT P. MAIN, 


1. Ei = ner hat nicht Sei = nes Gleichen, O wie er liebt! Wer kann 
2. Je = ſus iſt's! Willſt du ihn fin-den? O wie er liebt! Komm zu 
it ein far dich ge: ſtor ben, O wie er liebt! Hat dir 
4. Al = le Schuld ſoll fein ver-ge- ben O wie er liebt! Neu und 


. 2 
— — 


ihn an Lieb’ er⸗ rei⸗chen? O wie er liebt! And'⸗- re Freundſchaft 
ihm mit dei- nen Sünden, O wie er liebt! Macht die Sün-de 
Selig -!eit er wor⸗ben, O wie er liebt! Sieh' auf Gol⸗ga⸗ 
köſt⸗ lich wird dein Le-ben, O wie. er liebt! Lie bend heilt er 


Seesen 
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CT 
mag zer ſtie⸗ ben, Man⸗ cher it nicht treu ge blie = ben, 
dir noch Schmerzen, Eil', dein Heil nicht zu ver = ſcher = zen, 
don Ru len Arg zer fleiſcht den Rei = nen Blu: ten, 
dei = ne Schmerzen, Lie - bend wohnt er inn Dee 


Copyright, 1872, by Hubert P. Main. Used dy per. 
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ie nu wird e wig lie ben: 
CH, zu kuhn an ſei nem Her zen: 
Sieh’ der Lie - be heil'- ge Glu - ten: 
HL le Män gel aus zu mer = zen: 


wie er liebt! 


No. 229. Ein Abort für Jeſum. 


Just A Wo FoR Jesus. G. H. C. No. 188. 
FaNNT J. CROS BZ. W. R. l W. H. Doaxn. 


=; 

1. Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum! Dein treu = fter Freund iſt er; 

2, Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum! Biſt du von Sün -den rein? 

3. Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum, Recht herz- lich, froh und frei; 
Oh: 


222 


2. 


2 
Du Haft ihn einſt ge = lie = bet, Liebſt du ihn denn nicht mehr? 
Und ſtehſt du mit den Brü- dern In herz- li- chem Ver- ein? 
Ein Wort von dei- ner Lie = be, Ein Wort von fei = ner Treu’, 


Ad pas use N Me Aq ‘Slgr ‘Yyzııkdoy 


Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum, Dann freut ſich un = fer Herz; Komm, 3 
5 . — 1 5 


=: N 


4 Komm, Sprich ein Wort für Jeſum, 5 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum, 
Sieh', wie die Zeit vergeht. Und iſt dein Glauben klein, 
Du fühlſt des Geiſtes Drängen; Wir wollen mit dir beten 
Sprich jetzt, eh' es zu jpät.— Chor. Und du mußt neu dich weih'n.— Nor. 
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No. 230. Amſchließ' mich gans. 


G. CLEMENS, Volksweise 


1 1 Halt mich mich ganz mit dei = nem Frie-den, Mein treu er = kann-ter 


Halt’ mich von al = lem ab = ge -ſchie-den, Was du nicht biſt, was 
— 3 7) 2 — 60 
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See = ede wün⸗ſche mir fein an⸗ Dres Le- ben, Als das dein 
dich nicht meint. 
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Drum beug' all meisnen Ei = gen = wil = len, Daß er ſich 


Ster- ben mir ge = ge= ben, Und du am Kreuz er = wor ben halt; 
gött = lich mö = ge Ätil=Ien Bei dei = nes Streu = zes leich ⸗ ter Laſt. 


2 Mein König! laß mich nichts vertreiben Laß all mein Denken und Beginnen 
Aus dieſer Burg, die Friede heißt! Ein Zeugnis deines Friedens ſeinz 
O laß mir's ewig teuer bleiben, Komm, all dein Weſen in mich lige, 
Daß du ſtets bei den Deinen ſeiſt! Komm, für die Ewigkeiten präge 
Kein Heil iſt hiemit zu vergleichen; Mir deines Lebens Bildnis ein. 
Vernunft, die kann es nicht erreichen, 
Weil's über alles Denken iſt. 4 Halleluja! es ſei gewaget, 
Nur durch des Geiſtes ſanftes Wehen Durch Not und Tod dir nachzugeb'n! 
Kann ich etwas davon verſtehen, Ich folge, Herr, dir unveczaget, 
Daß du mein ew'ger Friede biſt! Mit unabläſſig heißem Fleh'n; 
Si Ich nehme deine Kreuzesbürde 
3 In dieſer Faſſung laß mich bleiben, Und die damit verbund'ne Würde, 
So lang mein Blut in Adern ſchlägt! Und lehne mich auf dich, mein Freund! 
Dies laß mich denken, lieben, treiben, Ich weiß, du trägſt mich durchs Gedränge 
So lang mich deine Gnade trägt. Mit aller meiner Laſten Menge, 
Bewahre du ſelbſt Herz und Sinnen; Bis mir dein Antlitz einſt erſcheint. 
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No 231. Der Saum feines leiden, 


THE HEMu of His GARMENT. G. H. C., No. 287. 
G. F. Root.—W. APPREL. G. F. Roor. 


8 .. zen: 


1. Ein Weib drang durch des Vol- kes Ge - drän - ge Hin 

2. Er rief, fe kam mit Ban ⸗gen und Be = ben, Vor 

3. Da ſprach er, „Sei ge = troſt mei ⸗ ne Tochter, 
MR 2 2 = A 2 . —— 2. 


2. 


zu dem Men = ſchen = john; Sie rühr ʒ⸗ te ann 
ch ren Herrn ſie trat, Und fühl = te doch er = 
Glau- be macht dich heil,“ Und Frie de, Ruß; ne 


Saum ſei⸗ nes Kleides — Die Krank- heit war ent = 
nen erk ihr de ben; Lich und Wun - der = that! 


gött = li = che Freu⸗de War nun ihr Gut und Teit. 


—— 22 
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* # | 
Denn ſei = ne Kraft noch Wunzder ſchafft, Du wirft noch heu- te frei. 


No. 232. Illes Dein. Ber 95 


NONE OF SELF AND ALL Of TEE. G. H. G. No. 268. 


THEO. MONOD. W. ATPEL. JAMES MCGRANAHAN. 
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der bit tern Pein und Trau er, Daß es je jo konn- te 

2. Doch er fand mich, und ich ſah ihn Blu- tend un - ter Kreu-zes- 

3. Hei = lend, hel - fend, freundlich, gnä- dig Trug er mich Tag aus Tag 

4. Tie = fer als des Mee- res Tie- fen, Hö- her als des Him- mels 
9- 


** 
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fein, Daß ich ſtolz zu Se = ſu Sag = te: „M = les mein, und nichts iſt 
pein, Voll Verslan - gen ſprach ich lei = je: „Et- was mein, und et - was 
ein, Bis ich ſtill in De = mut ſag- te, „Wen'-ger mein, und mehr noch 
Schein, Herr, die N = “ IR N e ges nn mehr mein, und al = les 


Used by per. 


N 
mes 8 
Seele 


dein,“ „Al = les mein, und nichts iſt dein,“ „AL = les mein, und nichts iſt 

dein,“ „Et = was mein, und et = was dein,“ „Et - was mein, und et = was 

dein,“ „MWen’-ger mein, und mehr noch dein,“ „Wen'-ger mein, und mehr noch 

dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les 

2 2 Sp 
—— = 


= Sn 


Copyright, 1878, by James Mean 


dein,“ Daß ich ſtolz zu Se = fu ſag = te: „AL = les mein, und nichts iſt dein.“ 
dein;“ Voll Ver-lan = gen ſprach ich lei = je: „Et- was mein, und et -was dein.“ 
dein;“ Bis ich ſtill in De- mut ſag-te: „Wen'ger mein, und mehr noch dein.“ 
dein;“ Herr, die Lie - be hat ge-ſie-get: „Nichts mehr mein, und al = les dein.“ 
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German words Copyright, 1894, by The iron & Main Co, 
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No. 233. Trugt's hinaus in alle Lande. 


TELL ir Our. C. H. C., No. 3829. 


FRANCRS R. HAVERGAL. - W. R. Arr. von IRA D. SAN KRx. 


1. Tragt's hin⸗ aus in al -le Lan ⸗ de: „Auf, es kommt der Herr!“ Tragt's hin⸗ 
2. Tragt's hin- aus zu al - len Hei -den, tragt's im Sie- ges- lauf! Tragt's hin⸗ 
3. Tragt's hin- aus, ihr Win-de Got- tes! Tragt's von Ort zu Ort! Tragt's hin⸗ 


| 
* 
aus! Tragt's hin -aus! Kün⸗det's jauch-zend al- len Völkern! Tragt's von 
aus! Tragt's hin ⸗ aus! Steht, Ge-bund'- ne, aus den Ket-ten eu- rer 
aus! Tragt's hin -aus! Tragt's, ihr Mee-res-wo⸗ gen, bis zur fern : ften 


Meer zu Meer! Tragt's hin-aus! Tragt's hin-aus! Tragt's im Ju- bel⸗ſtur- me 
Knechtſchaft auf! Tragt's hin-aus! Tragt's hin-aus! Sagt's den ſchuldbe-lad'-nen 
Kü = fte fort! Tragt's hin⸗aus! Tragt's hin-aus! Ma =chet hoch die Tho- re 


wei = ter, daß der Kö = nig naht, Naht im heil'- gen Schmuck der 
Sün⸗ dern, daß er noch ver- giebt! Sagt's den Her- zen, die da 
Zi = ons, laßt den Sieger ein! Eu = er Kö- nig kommt zu 
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Tragt's hinaus. —Scnluſs. 


Lie = be, reich an Huld und Gnad'! Ihm ſei Reich und Kraft und 
trau = ern, wie der Hei- land liebt! Sagt's den Mü- den und Be - 
herr = ſchen, macht die Her = zen rein! Laßt uns ihm die Er - de 


6 
Ch = re, der er- löſt uns hat! Tragt's hin = aus! Tragt's hin = aus! 
lad'⸗ nen, daß er Nu = he giebt! Tragt's hin - aus! Tragt's hin- aus! 
2 gen und zum Wohnplatz weih'n! Tragt's hin -aus! Tragt's hin = aus! 


— — 2 5 > > S— . 
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No. 234. lein Vers, ſei nuk dev Wacht! 


My Soul, SE ON THY GUARD. G. H. C., No. 112. 


G. HEATH. — P. W. BICKEL. LOWELL MASON. 
TTT 
EB ER Sn ame zen 
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1. ne Herz, ſei auf der Wacht! Zehn- tau-ſend Fein- de droh'n; 
2. O fam = pfe, brich dir Bahn! Kein fei-ger Knecht be-ſteht. 
3. Der Sieg iſt noch nicht dein, Der Kampf hat noch kein End', 
Dum wa che bis zum Tod, Und ftrei⸗ te rit⸗ a 


Se 


& drängt dich hark der Sün-de Macht Und ſpricht dem Glauben Hohn. 
Fang’ je = den Tag von neu- em an; Such' Hül-fe im Ge- bet! 


Bis dich im gold'-nen Him⸗mels-ſchein Dein Gott aus Gna-der krönt. 
Der dich be⸗ſchützt in man- cher Not, Fü auch zur Ru- he dich. 
2 } Pa 


No. 235. Mach der Beimat ſüßer Stile, 


ANON. H. G. NAGRII. 


EEE 
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1. Nach der Hei- mat ſü- ßer Stil- le Sehnt ſich heiß mein mü-des Herz, 
2. In der Hei- mat wohnt der Frie-de, Den die Er =. de nicht ge-währt, 


3. In der Hei- mat wohnt die Freu-de, Die kein ſterb-lich Herz er- mißt, 
4. In die Hei- mat aus der Fer- ne, In die Hei- mat möcht' ich zieh'n, 


Dort er = war = tet mich die Fül - le Neisner Freu -den oh- ne Schmerz. 
Den mit ſei - nem höch-ſten Lie = de Selbſt der Se- raph fei-ernd ehrt. 
Die, ge=trübt von kei = nem Lei- de, E- wig wie ihr Ge = ber iſt. 
Dort- hin, wo die gold'-nen Ster- ne U- ber ihr = er Pfor = te glüh'n. 


mü = des Herz, mein mü-des Herz, Nach der Hei- mat, nach der Hei- mat! 


No. 236. Mit leeren Händen. 


Must Il Go AN EMPTY HAnDED? G. H. C., No. 298. 


(Ein junger Mann von 30 Jahren lag am Sterben. Einen Monat vor ſeinem Tode 
hatte er ſich auf dem Krankenbette bekehrt. Als ein Freund ſah, daß er bekümmert war, 
antwortete er: „Nein, ich habe keine Furcht; Jeſus iſt mein Heiland; aber ach, muß ich mit 
leeren Händen geh'n? “) 


C. C. LurER.— C. A. DANIEL. GEO. C. STEBBINS. 


1. Muß ich geh'n mit lee- ren Hän -den, So vor mei⸗nem Herrn zu fteh'n?, 
2. Je ſus hat mich ja er- lö- jetz Mich ſchreckt nicht die To-des-nacht; 
3. Kehr⸗ten die ver- lor'- nen Jah-re Nur noch ein-mal mir zurück, 

4. O ihr Christen, wir 8 5 - fig, Wir- ket, weil der Tag noch winkt; 


Kann ich kei = ne Seel ihm brin=gen, Kei- ne einz'- ge Gar- be ſeh'n? 
AV = ber leer vor ihm er = jeheisnen, Das iſt's, was mich trau-rig macht. 
Für den Hei- land froh zu wir-ken Wä- re dann mein gan-zes Glück. 
Mer = bet See- len für den Hei- land, Ch’ auch euch die Son- ne finkt. 


Copyright, 1885, by F. H. Revell. Used by by per. 


Muß ich geh'n mit lee = ren Hän-den? Muß ich fo vor Je- fu ſteh'n? 


No. 237. © ſehet, welche Liebe. 


BEHOLD, WHAT LOVE. G. H. C., No. 363, 


JAMES MCGRANAHAN. 


. 0 je = het, wel che Lie be hat Der Va ter uns er 

2. Nicht Frem-de mehr und fern von Gott; Nein, nah’ durch Chri- ſti Blut! 

3. Jetzt wiſ- fen wir noch nicht, was einſt Uns wird in je- nem Reich; 

4. Wer ſol ⸗ che Hoff-nung hat zu ihm, Der rei = nigt ſich ſchon hier, 
ze > 


Daß er zu uns, als Kin- dern, ſich Er - bar- mend hat ge- neigt! 
Nun wiſ⸗ſen wir, wie gut es ſich Am Ba = ter= her- zen ruht. 
je = hen wir ihn, wie er iſt, So wer- den wir ihm gleich. 
rei- nes Herz iſt dort der Schmuck Und Hei = lig = keit die Zier. 


2 „ 
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0 Welch ei- ne 


Lie = be hat der Va ter uns er zei ⸗ get, Daß wir, daß 
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© ſehet, welche Liebe. — Schuß. 


= "der, Got⸗tes Kin=-der fol - ſein. 


Kin⸗der, Gottes Kinder, 


No. 238. Jeſu, und kann es möglich fein? 


JESUS, AND SHALL ITEVER BE. G. H. C., No. 322. 


JOSEPH GRIGG.— W. R. 


355 4 . 
sen 


1. Je⸗ſu, und kann es 1 ſein, Daß ſich ein 


Arr. von LGWELL MASOR. 
— 


Sünder ſchä- met dein? 


Dein, dem der En-gel Lob -lied gilt, Deß Herr-lich - keit 


den Himmel füllt? 


Sich Jeſu ſchämen! Schämt die Nacht Mich Jeſu ſchämen? Thut bei Gott 


Sich auch wohl ihrer Sternenpracht? 
Mein Hoffnungsſtern, mein Seelenlicht, 
Ich kann mich deiner ſchämen nicht. 


3. 
Mich Jeſu ſchämen! Und wer meint 
So treu es denn wie dieſer Freund? 
Nein, eins mich ſchämet und betrübt, 
Daß ich ſo wenig ihn geliebt. 


Kein Fürſprech im Gericht mehr not? 
Iſt meine Seel' von Schuld ſo rein? 
Trag' ich mein Kreuz nun ganz allein? 


5. 


O Ehr' der Welt, fahr' hin, vergeh'! 
Mein Ruhm iſt der Gekreuzigte. 


Und das ſoll meine Ehre ſein, 
Daß Jeſus ſich nicht ſchämet mein. 
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No. 239. Schöpke tiefer, 


MORE To FoLLow. G. H. C., No. 31. 
P. P. BISS. W. R. P. P. BLISS, by per. 


f v 


1. Hat dir Gott die Schuld verzieh'n? Bruder, ſchö-pfe tie = fer! 
2. Kennſt du Se = fu Lie = be ſchon? Bru⸗ der, ſchö-pfe tie = fer 
e fen 


3. Haſt du Got = tes Geiſt ge-ſpürt? Bruder, ſchö-pfe ti 
= 5 
== 
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er neu = e Kraft ver⸗lieh'n? Bru⸗ der, ſchö- pfe tie = fer! 
Tri: dir nah' der Got- tes-ſohn? Bru- der, ſchö- pfe tie - fer! 
Folgſt du ihm, wie er dich führt? Breu = der, 55 „ pfe 


—— — 


Größ ⸗ re Fül le Gott noch hat; Bru- der, fd - pfe tie - fer! 

O die Ruh' an Se ſu Bruſt! Bru⸗ der, ſchö- pfe tie = fer! 

Er giebt Kraft und Zeu = gen-mut! Bru= der, ſchö- pfe tie - fer! 
2 +" 9 . 


ee me: 2 
= | je 
ERST" — 


8 
* 
N 
ee 1 
„CC nungen: r 
2— —ꝛ æ —̃ i 2 ͤ 11— 09T nn 
der Reich-tum ſei = ner Gnad'! Bru-der, jchö = pfe tie 


O 7 7 . 
die Tie ⸗ fen ſel' ⸗ ger Luſt! Bru⸗ der, ſchö⸗ pfe tie 
O welch heil'- ge Gei- ſtes⸗glut! Bru⸗- der, ſchö-pfe tie = 


Quell des Heils! Gna-den⸗quell! Bru -der, ſchö- pfe tie - fer! 
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Schöpfe tiefer— Schluß. 


| ) 
der un = er = Jchöpf =te Born! Bru = der, ſchö- pfe tie = fer. 
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No. 240. Sel'ger Tag. 
HAPPY DAV. G. H. 6., No. 180. 
P. DoDvrRIDGE.—A. J. RAMAKER. E. T. RIMuRAULr. 


| 
1 5 1 0. ger Tag, an dem mein Herz Dich fand,o Je ſu, Heiland mein! 
ert A 


2 Er Glaubens⸗ſchritt it nun ge-than —Ich bin des Herrn und er iſt mein: 
! Er zog mich und ich nahm ihn an, Wie ſollt' ich nun nicht glücklich fein! 


$ N \ 4 
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Sel'- ger Tag, ſel' = ger Tag, Da Se -ſus wuſch von Schuld mich rein; 


f | 
D.3.-Sel’= ger Tag, ſel'⸗- ger Tag, Da Se = us wuſch von Schuld mich rein. 


. 2 
535 
. E 
3 Nun ruh' von Welt erlöſtes Herz, 4 Dir dienen ſei mir heil'ge Pflicht, 
Denn hier iſt jetzt dir Hilf' und Heil. Mein Leben täglich dir ich weih', 
Richt' deinen Sinn jetzt himmelwärts; Und bis das Aug im Tod mir bricht, 
In Jeſu, welch ein Erb' und Teil! Rühm' ich die Gnad', ſo reich und freil 
CRor.— Sel'ger Tag, ꝛce. Chor. — Sel'ger Tag, ꝛc. 
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No. 241. Bringen Garben ein. 


BRINGING IN THE SHEAVES. G. H. C., No. 370. 


KNOWLES SHAW.— J. C. GRIMMELL. | GEORGE A. MmOoR 


1. „Die mit Thrä⸗nen ja = en, ernten einſt mit Freu-den!“ Herrlich wird der 
2. Sä⸗et denn am Mor⸗gen ed = len Lie- bes- fa = men, Hal-tet auch am 


4. Sä⸗end für den Hei- land, wo er uns hin-ſen - det, Sa-men und Ver⸗ 


IS 


ein⸗ſtens dro- ben fein. Gu- ten Sa-men ftreu=en, die der 
eu = re Hand nicht ein, Sä-et bis am A- bend dunkle 
Dor⸗- nen jetzt der Lohn. Doch es fällt auch man- ches auf frucht— 
will er uns ver⸗leih'n. Er ver- heißt den Se- gen und wir 


Herr ge-ſen-det, Und fie wer-den freu- dig Gar- ben brin- gen ein. 
Schatten zie- hen, Herr-lich wird die Ernt' für euch am En = de fein. 
ba = ren Bo- den, Bringet hun-dert-fäl - tig hier die Früch⸗ te ſchon. 
wir = fen freu-dig, Bringen ihm zu Eh unſ'⸗ re Gar- ben ein. 


Gar- ben brin- gen ein, Gar-ben brin- gen ein! Die mit Thrä-nen 
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3. Sä⸗end in die Her-⸗zen, frucht-los oft es ſchei- net, Stei-nig iſt der 


Bringen Garben ein. —Schtufz. 
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fü = en, brin- gen Gar = ben ein! Bringen Gar- ben ein! Bringen 


» ee +" „ - — 9 

r — — — — —— ——— 

VVV 
W111 nee tn 


Gar- ben ein! Ernten einſt mit Freu-den! Brin-gen Gar-ben ein! 


"a, * 
No. 242. Mein Kreuz, 
8 BLEST JESUS, GRANT US STRENGTH. G. H. C., No. 108. 
W. W. HOW. W. R. 


1. Herr Je⸗ſu, gieb du ſelbſt die Kraft, Daß ich mein Kreuz ge-duld- ig trag', 
2. Laß mir es ſtets vor Augen ſteh'n, Wie du dein Kreuz ge- tra = gen haft, 
3. Ver- klä⸗ re du mein Leben ganz, Be- glei- te heil'-gend je- den Schritt; 
4. Die lieb⸗ge⸗word'- ne Bür- de leg’ Ich einſtens hin vor dei- nem Thron; 
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Speer 
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| | 
Und folg' in mei = ner Bil = gersjchaft Auf ſchmalem Weg’ dir treu-lich nach. 
Und fröh⸗lich an mein Tagwerk geh'n, Ge-troſt ob mei- ner leicht'ren Laſt. 
O Herr⸗lich⸗keit! O Gotztes-glanz! Zieht Jeſus Christus ſel - ber mit! 
Dann folgt die Raſt nach lan- gem Weg, Dann reicht mir dei-ne Hand die Kron'. 


No. 243. Freie Gnacl'! 


MErRcY’S FREE. G. H. C. No. 318, 


R. JukES.— W. R. 
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es 

1. Im Glauben ſeh' ich Je-ſum ſter-ben, Mir zu gut, Mir zu gut; 

2. Als ich ge⸗irrt in mei- nen Sünden, Dacht' er mein? Dacht' er mein? 

3, Wenn Sor- ge mich und Zweifel drü⸗cket, Weiß er Rat, Weiß er Rat. 

4. Das ſei mein Sang, fo lang’ ich le- be: „Frei -e Gnad'! Frei -e Gnad'!“ 
5 — 


Seh’ ihn durch Lei-den Heil er- wer- ben! Teu-res Blut! Teures Blut! 
Ließ er auch mich noch Gna-de fin -den? Kann es fein? Kann es ſein? 
Was iſt's das mei- ne Seel’ er-qui-cket? Frei- e Gnad'! Frei- e Gnad'! 
Mein letz- ter A- tem- zug er-he - be „Frei- e Gnad! Frei - Gnad'l“ 


2 2 
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Ihr Sün-⸗der, auf, hier winkt euch Licht, O glaubt an ihn und za -get nicht! 
Ja, Je ⸗-ſus hat an mich ge-dacht, Hat Heil und Le- ben mir ge = bracht; 
O fü = ßer Frie-de, hol- de Luſt! Wie wird fo voll und frei die Bruſt! 
Und weckt mich einſt Po-ſau- nen- ton, Und ſteh' ich vor des Lam-mes Thron, 


Horcht, horcht, welch köſtlich Wort er ſpricht: „Freire Gnad'! Frei -e 

Mein Mund frohlockt, mein Her-ze lacht. „Freise Gnad'! Frei -e Gnad'!“ 
O hätt’ ich's e- ber nur ge-wußt! „Frei-e Gnad'! Frei -e Gnad'!“ 
So grüß' ich da- mit Got-tes Sohn: „Freise Gnad'! Frei- e Gnad'!“ 


No. 244. Einen Sünder wie mich. 


A SINNERR LIKE ME. G. H. 3.,—No. 117. 


C. J. B. W. R. C. J BUTLER, 
g Langsam. N 
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1. Einſt war ich gar weit von dem Hei- land, So weit wie ein 
irre ae e ne im Fin ſtern, Der letz te Stem 
3. Doch da, in der dunkel- ſten Stun- de, Sprach ſanft ei - ne 
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nur kann ſein; Und ich dach - te: „Läßt Chriſt, der Er = 


ver . blichz Ich ſeufz = te: „Es giebt kei = ne 
Stim =» me zu mir: „Nein, Je- ſus giebt Heil und Ber > 


fer, Ein en Sünder, wie mich, wohl her =. ein?“ 
Hoff- nung Für ele ei ngen Sim der, wie mich.“ 
bung ei dem reüu i gen Sünder, wie dir.“ 


4 Ich horchte und ſah', es war Jeſus; 6 Jetzt irre ich nicht mehr im Finſtern; 
Er neigte ſo huldreich ſich. Jetzt dien' ich dem Herrn, der mich liebt, 
Ich rief: „Jeſus, haſt du noch Gnade Und erzähl' es den anderen allen, 


Für den größten der Sünder, für mich?“ Wie Jeſus den Sündern vergiebt. 


5 Da gab ich mein Herz meinem Heiland, 7 Und rufſt du mich heim, o mein Sein, 


Da ward mir ſein Friede zu teil; Dann preis' ich in Ewigkeit dich; 
Nun preis' ich begnadigter Sünder Du ſuchteſt und fandſt einen armen, 
Sein freies und völliges Heil. Verlorenen Sünder wie mich. 
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No. 245. Komm’ her zu mir. 17 
COME UN TO ME. G. H. 5., No. 88. 


NATH. NORTON. A. J. RAMAKER. 8 GEO C. i 
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1. „Kkomm' her 5 mir,“ fo ruft der Herr dir heut', Der Le- bens- 

2. Die Luſt der Welt nie recht dein Herz er- götzt; Nein, bitt'- rer 

3. Einſt vor dem Rich ter du zu ſte⸗ hen halt Wie groß die 

4. Ruh’, Fried' und Le = ben dir der Herr ver- leiht, Als Vor- ge⸗ 
K „ 
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V 
fürſt mit Heil dein Herz er = freut; O de Seel,, 
Täu⸗ſchung voll es bleibt zu = letzt. O 10 = dem lee er 
Schuld! Wie ſchwer der Sün -den Laſt! Kein Kla gen,; 
Img der ed gen Se In = keit; D wüß ⸗teſt ;; ame 
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ſonſt bemühſt dich du; Folg' die - jem Ruf, dann wird dir fü - fe Ruh, 
Seel’, hier iſt dein Heil! Folg' die-ſem Ruf, dann wird dir Fried’ zu = teil. 
Neu’ dann hel-fen kann! Vom Le- bens-für-ſten nimm jetzt Le - ben an. N 
= ge-nehm die Zeit, Du folg ⸗teſt fi = cher 5 - nem Nu fe heut'. 
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Kommt her zu mir, ſo fin = det ihr die Ruh'; 
N 


Ad 
Denn mein Joch iſt ſanft, Mei ⸗ ne Laſt iſt leicht.) 7 


mein Joch iſt ſanft, Mei ⸗ ne Laſt iſt leicht.“ 
2 Ri 1 
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ie rer en ende 
No. 246. Der Pilger aus der Ferne. 


CHR. G. BARTH. F. SILCHER. 


| 
Dort leud=ten ſei = ne Ster- ne, Dort ſucht er ſei- ne Ruh'. 
Die Blu- men wach- ſen d'rü-ber, Die Blu-men fal- len ab. 


ä 


3 Die Ströme zieh'n hinunter 5 Der von dem Honigſeime 
In s wogenreiche Meer; f Der Ewigkeit geſchmeckt, 
Die Wellen geh'n d'rin unter, Der Pilger iſt daheime, 
Mann ſieht ſie nimmermehr. Nur wenn das Grab ihn deckt. 
4 In Königsſtädten ſchimmert 6 D'rum weckt ihn auch hienieden 
Des Goldes reiche Pracht, Das Heimweh früh und jpät;z 
Und morgen ſind zertrümmert Er ſucht dort oben Frieden, 
Die Städte und die Macht. Wohin ſein Sehnen geht. 
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No. 247. Valleluja, rühmt das Breus. 


HALLELWAH FOR THE Cross! G. H. 5.,—No. 135. 


HorAtıus BONAR.— W. ATPEL. JAMES MCGRANAHAN. 


N 5 
Er ee: 2-32 
1 f Si 7 


1. Das Kreuz, es ſte⸗ het feſt, Hal ⸗ le = lu ⸗ ja! Hal le lu el 
2. Das al = te Kreuz iſt's noch, Hal -le = lu = ja! Hal ⸗ 0 = lu. = MI 
3. O, rühmt des Kreu⸗ zes Kraft, Hal ⸗ le = lu = jal Hal ⸗ le ⸗ In = jal 


N 


Wie 15 r Siem auch bläſt, Hal- le- lu = : 
um ⸗phie ret doch, Hal = Ile = Iu = jal Hal lee 
= 30 A = Je = I 


ja! Hal ⸗ le = lu 
Es tri 
Die neu = e Men⸗ ſchen ſchafft, Hal- le - lu 


Die Höll' er- hebt ihr Haupt, Es droht die Welt und ſchnaubt; 
Am Kreu- ze ward voll-bracht, Was Gott aus Lich” er = dacht, 
Das Kreuz it un = ſ're Zier, Iſt un = fer Kriegs = ya = ner; 


1d A pass "ueyeueigay sse Aq ‘zggı guUSH⁰ doe 


kei = ner raubt, Hal -le - lu - ja, rühmt das Kreuz! 
fe = lig macht, Hal- le- lu = ja, rühmt das Kreuz! 
- ja, rühmt das Kreuz! 


Das Kreuz uns 
Was Sün = der 
Im Kreuze ſie⸗ gen wir, Hal ⸗ le lu 
res 


„ 


Valleluja, rühmt das Brenz. —£ortfetzung. 
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Hal ⸗le⸗lu⸗ja! Hal⸗le⸗lu⸗jal Hal⸗le⸗ lu ja, 


"= = es 
PS Ee 6,9595 
5 5 
N 
Hal = Te = fu: jal Hal⸗le-lu⸗ja! Hal-le -lu-ja, rühmt das 
TENOR & Bass. 


SOPRANO & ALTO. 
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rühmt das Kreuz. Hal ⸗le lu jal Hal ⸗ le ⸗ 


Hal ⸗le⸗lu⸗ ja! E = wig fteht uns feſt, uns feſt, uns feſt das Kreuz. 


Valleluſa, rühmt das Brenz. —Schluſe. 


Hal⸗le⸗ lu = jal Hal⸗le⸗lu⸗ jal Hal ⸗le⸗ lu = ja, rühmt das Kreuz; 


Hal ⸗le⸗ lu ⸗ jal Hal ⸗le ⸗lu⸗ ja, Ewig ſteht uns feſt das Kreuz. 


No. 248. Die wahre Heimat, 


ANON. H. BIsHor, verändert. 


1. Bei al ler Ver wir rung und Klan ge all Hier Iſt 
2. O teu re Ver- bin = dung der Fin = der des Lichts; Doch 
3. Noch drückt mich wie Feſ- fen das ir - di- ſche Band; Ich 
4. Noch ſehnt ſich nach je - ner Vol -len- dung mein Geiſt, Die 


mir, o mein Je ſu, ſo heim lich bei dir, Im Krei - fe der 

ü = ber dich, köſt-li- cher Je- fu, geht nichts! Oft ſchweif' ich zwar 
bin im Ge- fäng nis, der Hei- mat ent- wandt; Doch hoff ich Er- 
du mir bei dei = ner Er = ſchei-nung ver- heiß'ſt. Er = wacht aus dem 


— 
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Die wahre Heimat. —Schlufs. 
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Dei = nen ſprichſt „Frie-de“ du aus; Da bin ich in Dei = ner Ge— 
(trau- rig ge = nug) von dir aus, Doch ſehn' ich mich ſchmerzlich und 
1ö = fung, bald führſt du mich aus, Dann komm' ich, o je = li- ge 

Stau⸗be, ver klärt in dein Bild, Nur da -durch wird end = lich mein 


er m re > 
een a u 

mein = jehbaft zu Haus. Heim, heim, heim, heim—ad, nur heim! 

herz- lich nach Haus. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 

Hoffnung! nach Haus. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 

Heim- weh ge- ſtillt. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 


land, doch recht zu dir heim! 
land, doch bei dir da- beiml 
s, und ho be mich heim 
land, auf e s wig da heim! 


Ach, käm' ich, mein Hei 
Je = wahr” mich, mein Hei 
Ach, komm' bald, mein Je 
Ach, wär' ich, mein Hei 


NEBEN 


No. 249. Abo findet die Seele die Veimat der Bun? 


(Vorige Melodie.) 


1 Wo findet die Seele die Heimat der Ruh’? | Iſt dieſes die Heimat der Seele, der Braut? 
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu? Ja, ja, ja, ja, dieſes allein [jein. 
Ach! bietet die Welt keine Freiſtatt mir an, Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur 
Wo Sünde nicht herrſchen, nicht anfechten kann? 
Nein, nein, nein, nein, hier iſt ſie nicht, 3 Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht! (nicht. 
Die Heimat der Seele iſt droben im Licht. Tod, Sünde u. Schmerzen, die kennt man dort 
g Das Rauſchen der Harfen, der liebliche Klang 
2 Verlaſſe die Erde, die Heimat zu ſeh'n, Bewillkommt die Seele mit ſüßem Geſang. 
Die Heimat der Seele, jo herrlich, jo ſchön! [Rub', Ruh’, Ruh’, Ruh', himmliſche Ruh’ 


Jeruſalem droben von Golde gebaut, Im Schoße des Mittlers, ich eile dir zul 
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No. 250. O Bruder, hab' Mut und ſag' Hein, 


HAVE CouRAGE, MY Boy, ro SAY No. G. H. S., No. 136. 
P. S. -W. R. H. R. PALMER. 


a re ee 
® E 
0 1 0 . 0 0 


“ 
1. Du ſtehſt an der Schwel⸗le des Le - bens, Dir winkt in der 
2. Dein Heil liegt in chriſt-li- chem Mu = te, Dein Schild ſei der 
3. Und wähl' dir nur die zu Ge- fähr = ten, Die wa- cker und 


- gen Und 
Glau-be an Gott; Wer Chri-ſtum im Her- zen be- wah- ret, Den 
lau - ter und wahr; Und ha- ſche nicht fd = richt nach neu - em, Beim 


= 


uwe "u H Äq 4881 ‘YyZııkdoy 


de er, . Ne 00 
> 5 0 I ra ren 
al Para f 
Ichil = Iert ver -lo-ckend dem Blick. Doch ziſcht un - ter Blu-men die 
küm = mert nicht La- chen und Spott. Drum wie dich die Welt auch um = 
al = ten, er- prob- ten be = harr'! Und wenn man dich lo- cket und 


— 


I — « 
Schlan⸗ge, Es lau =ert im La = chen die Pein; Drum wenn die Ver = 
glei = Bet, Halt’ keuſch deine See -le und rein, Und flü= ſtert fie 
dran = get, Und fun- kelt im Gla-ſe der Wein, Heb' auf zu dem 


9 


© Bruder, hab' Mut. — Schuß. 
— — 


fu = hung dir na = het, O Bruder, hab' Mut und ſag Nein! 
trüg’ = riſch und ſchmeichelnd, O Bru -der, hab' Mut und fan” Nein! 
Hei - land die See - le, O Bru - der, hab' Mut und ſag Nein! 


N BR, 
8 — —— — — 0-9 
== . — ma ET 


O Bru = der, hab' Mut, 


No. 251. Dem König, welcher Blut und Leben. 


G. WOLTERSDORF. 


1. Dem Kö- nig, wel- cher Blut und Le = ben Dem Le- ben ſei - ner 
2. Den Kö- nig hat mein Herz ge = fun-den, Wo an- ders, als auf 
3. Wem an⸗ ders ſollt' ich mich er- ge- ben, O Kö- nig, der am 

4. O gieb dein Man⸗na mik zu e| = jen, Dein Freu den- wein er = 


Mel aus der Schweiz. 


\ FE 
ker weiht, Dem Kö nig wer de Preis ge ge Dar ere 
ga = tha? Da floß mein Heil aus ſei - nen Wunden, Auch 
Kreuz ver- blich? Hier opfr' ich dir mein Blut und Le = ben, Mein 
gui = de mich! Olaß mich dei ner nie ge ku In 


. — 0 
ä . RT EEN 
— 5 ES z.__._.n En — 
| | | 
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S 
oO 

— 
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zählt ſein Lob E wig keit Singt al = Te Wun = der, 
mich, auch mich er löſt er da! Für mich gab er ſein 
gan; zes Herz er gie Bei ſich. Dir ſchwör' ich zu der 
mei = nem Geiſt ver klä⸗ re dich! So halt' ich hier ſchon 


. = zur Ba man nn — 
Se 2 . 
) 


Der ich von ſei - nen Fein -den war. war. 
Kreu = zes = fahn',, Als Streiter und als Un = ter ⸗than. ⸗than. 
A = bend - mahl, Und einſt im gro -ßen Him-mels-ſaal. ⸗ſaal. 
us we 


. En 


No.252. Wie keſt, o ihr Heiligen, 
How FırM A FOUNDATION. G. H. 5.,—No. 217. 
G. KEITH.— W. R. M PORTOGALLO, 


1. Wie feſt, o ihr Hei = li = gen, ſteht eu er Hort, Je- 
2. „Sei furcht⸗ los, ſei freu ⸗ dig, denn ich bin dir nah, Noch 
3. „Und heiß’ ich dich wal -len durch ſchwel-len-de Flut, Halt’ 
4. „Wer Je- ſum um- ſchlingt und an Se = ſum ſich hält, —-Kann 


He —— ** K . 2 wi 
2 2 3 4 u — Han REN 22 — 
5 ee oe ss 


ooh für treff⸗ li ches, kräf = ti, ges Hort! Ber = hei = Bung und 
nne fest dein het - ter iſt da; Als Hel fer der 
feſt mei ⸗ ne Hand und halt' hoch dei - nen Mut; Aus Trüb-fal bringt 
den ihm ent = rei = ßen die Macht die = fer Welt? Durch Trüb-ſal und 


* * 


rn 
Hm ͤ[— — 
As 
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Ted = ftung, wie Fel- fen jo feſt, Für den, der auf Se = ee ſich 
Mei ⸗ nen, jo bin ich be- kannt, Voll Gna-de und Treu’, mit all - 
Se = gen mein Arm dir ber = vor, Und ſtrah⸗len -der ſteigſt du am 
Feind⸗ſchaft, in Tod und Ge- richt, Nein nim-mer, nein nim-mer, —ich 


gläu⸗ big verläßt, Für den, der auf Je- fun ſich gläu -big ver-läßt. 
mäch⸗ti⸗ ger Hand, Voll Gna-de und Treu’, mit all-mäch-ti - ger Hand. 
U fer em = por, Und ſtrah len⸗der ſteigſct du am U = fer em ⸗-por. 
laf = fe ihn nicht, Nein nim- mer, nein nimmer, —ich laſ- je ihn nicht.“ 


No. 253. Einſt kommt die Zeit. 


O MORNING Land. G. H. 5.,—- No. 138. 


EBEN H. RRXFORD.— W. R.. EDPwWAV QU H. PHELPS. 
Dur. 2 — 1 
Bess — 
— 3 
8 * ze >: 


1. „Einſt kommt die Zeit!“ fo Spricht das Herz Und hebt ſich 
2. Einſt hör' ich den Tri = umph = ge = fang: „Heil dem, der 


tr 
—-. 
„ru. 


ſeh = nend hei = mat - wärts; init kommt die Zeit, wo fü = ßer 
Sünd' und Tod be = zwang!“ Einſt kommt die Zeit, ob auch nicht 


Fried, Sanft wie ein Strom, die Bruſt durch- zieht. Manch Ant - litz 
gleich Einſt fie - get den - noch Got - tes Reich! O glaub's, dies 


Arr. dy Geo. C. Stebbins and Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


lieb, manch Ant- litz traut, Mein fro-hes Au - ge drü=ben ſchaut. 
al = les wird einſt fein, Dann gehſt auch du zum Frie⸗-den ein. 


Published in sheet music form by WM. A. POND & Co., owners of the Copyright. 
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Einſt kommt die Zeit, —Sculuſs. 


Manch Ant = liß lieb, manch Ant- litz traut, Mein fro hes 
O glaub's, dies a: les wird einſt fein, Dann gehſt auch 
N 


270 — . Ban EEE N Bonn 
see a 
E —— 
Au ⸗ge drü = ben ſchaut. Die Hand, die einſt im Tod er = 


du zum Frie- den ein. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die 


iii um Per len tho = re mei ner harrt, Am Thor der 
Zeit, Leiſ' däm-mert ſchon de ewig keit, Die fried lich 

: r 8 

9 — — 1 | 
| 

=. 

1 E 

= CCT 

55 — 7 


gold⸗ nen Got = tes = Stadt; Am Per- len- tho - re mei ner harrt, 
ſel'⸗ ge & = wig = keit. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die Zeit 
: a 5 


Am Thor der goldnen Got -tes-ſtadt. O Gotstes-ſtadt! O gold: ne Stabtl 
Leiſ' dämmert ſchon die E- wig- keit! O E- wig- keit! O E- wig⸗keit! 
——— en 


No. 254. Eins iſt not! 


J. H. SCHROEDER. Ax oN. 


1. Eins iſt not! Ach Herr, dies ei - ne Leh-re mich er -ken- nen doch! 
2. See -le, willſt du die- ſes fin- den, Such's bei kei- ner Kre- a = tur. 


N 


5 re — — een ———d 
3 TTT — 
535 6 1 ae - 
Al = les andre, wie's auch ſchei- ne, Iſt ja nur ein ſchweres Joch, 


Laß, was ir ⸗diſch iſt, da- hin-ten; Schwing' dich ü-ber die Na = tur. 
. 5 2 
a 8 f 


— 
oe 


15 run ⸗ ter die Sees le ſich mü- het und pla- get Und den -noch kein 
Wo Gott und die Menſchheit in ei > nem ver ⸗ein⸗ et, 85 al = le voll⸗ 


wah- res Ver- gnü⸗-gen er - ja - get. 
kom⸗ me⸗ ne Fül ⸗ le er ⸗ſchei⸗net, 


Zee te 
a 
— 


al = les er ⸗ſetzt, So werd' ich mit Ei⸗ nem in al ⸗ lem er ⸗ götzt. 
wen- dig ⸗ſte Teil, Mein Ein und mein Al = les, mein je = lig = fte8 Heil. 


ne AN a NT F 
GER | — 


Eins iſt not! —Scnluſs. 


3 Ja, es ſteht auch mein Verlangen, Nichts ſüß'res kann alſo mein Herze erlaben, 
Liebſter Jeſu, nur nach dir. Als wenn ich nur, Jeſu, dich immer ſoll haben. 

Laß mich treulich an dir hangen, Nichts, nichts iſt, das alſo mich innig erquickt, 
Schenke dich zu eigen mir. Als wenn ich dich, Jeſu, im Glauben erblickt. 


Ob viel auch umkehrten zum größeſten Haufen, 

So will ich dir dennoch in Liebe nachlaufenz [5 Auch drum Jeſu, du alleine 

Denn dein Wort, o Jeſu, iſt Leben u. Geiſt. Sollſt mein Ein und Alles ſein. 

Was iſt wohl, das man nicht in Jeſu geneußt?] Prüf, erfahre, wie ich's meine; 
Tilge allen Heuchelſchein. 


4 Volles G'nügen, Fried' und Freuden Sieh', ob ich auf böſem, betrüglichem Stege, 

Jetzo meine Seel' ergötzt, Und leite mich, Höchſter, auf ewigem Wege. 
Weil auf eine friſche Weide Gieb', daß ich hier alles nur achte für Kot, 
Mein Hirt Jeſus mich geſetzt. Und Jeſum gewinne. Dies Eine iſt not. 


No. 255. Freue dich, Welt. 


Joy TO THE WorLpD. G. H. 5.—No0.190, 


I. rr R. 


1. Freu e dich, Welt, dein Kö- nig naht! Mach' dei- ne Tho- re weit! An 

2. Freu ⸗ e dich, Welt, es ſiegt der Herr! Nun rau-ſche froh dein Sang! Von 

3. Tag, brich her- ein! Der Herr ge-beut! Vor-bei der Menſchheit Nacht! Sein 
. DN 


Gna⸗den reich und hehr an That, Der Herr der Herrlich-keit! 
geb und Flur, von Berg und Meer, Er-ſchall' der Ju- bel- Fang! Gr = 
Seep = ter iſt Ge = rec) = tig = keit Und Lieb' iſt ſei- ne Macht! Und 


— 28e — — 2 — 
mans 
ar 7 — Y 


Der Herr, Der Herr der Herrlich— 


Herr der Herr⸗lich⸗ keit! 
ſchall' der Ju- bel⸗klang! Er = jchall’, Er -ſchall' der Ju = bel = klang! 
Lieb’ iſt fei = ne Macht! Und Lieb’, Und Lieb’ iſt ſei- ne Macht! 


ns. „„ „„ „ „4% 


E 
ar Sa 
* 1 
er Herr der Herrlich = keit! 
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No. 256. Ströme der Gnade. 


HEAR us, O Savıour. G. H. 6.,—No. 8. 


CHARLES BRUCE.—W.R. IRA D. Sax KE. 
mr 2 e 2 N 21 sa A — 
55 i | 2 7 2 
Ha Me = 


1. Hör’ uns, o Herr, zu dir wir fleh'n; Du nur biſt unſ'- re Stär⸗ ke. 
2. Ba ter der Lie = be, ſieh' uns an, Freu⸗-dig von dir wir bit ten, 
3. Dei = ner Verheißung, Herr, wir trau'n; Thu’ uns nach dei- nem Wor = te, 


cr ee ———H — 8 — = 1 
2 [3 E . EE 8 
Lo | — bu 2 — Br re FF ER HT . = 
.. rearrne ...... gg . 
. 8 N N N 
U a . ̃ meer 
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in 9 —— 


Strö- me der Gna-de laß uns ſeh'n, Sen - de fie, Herr, uns noch heut'. 
Laß uns der Gna- de Füll' empfah'n, Sen = de fie, Herr, uns noch heut'. 
Strö- me der Gna⸗- de laß uns ſchau'n, Sen- de fie, Herr, uns noch heut'. 


N 2 „ „„ „ „„ „ „ E 
— — — — er MEERE — ————— 
HIV — — En nn a u 2 

see) :.. — . 
1 

Chor. 
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Strö⸗- me der Gnas de, La = ben = de Strö⸗ me, 
; - 2 . 
EI um = a Freie ae 
Ss 
N] 22 . 
..... ir Tv Dre ...... —.. JE er Be 


Strö-me dei= ner Gna = de, Herr, noch heut', noch heut'. 
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No. 257. Es ſchall' mein lebenlang. 


His Praıses WILL SIN. G. H. 6.,—No. 4. 
J. B. ArCHINSON. -W. R. GEO. C. STEBBINS, 


e eee eee N — — 
bi . — 
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Gin neu = 28 Led hab ich ge- lernt, Des Hei— land's Hob ge = ſang; 
Ein Lied des Friedens fing’ ich jetzt, Denn Je- ſus gab’ mir Ruh’; 
Ich fing’ der neu⸗en Lie- be Lied, Wie-wohl kein Lied er- mißt, 
Mein Lied iſt wah- rer Freu-de Lied; Er ſalbt mein Haupt mit Oel, 
Und einſt fing’ ich das be - fte Lied, Das nie ein Menſch er-dacht, 

2. 


S 


Nun fing’ ich ihm, er-löſt, be- freit, Mit fri- ſchem Lie = bes = drang. 
Den Sturm des Her⸗-zens ſtill- te er Und ſprach mir Frie -den zu. 
hs, wie lang, wie breit, wie tief Die Lie ⸗ be Je = ſu iſt. 
Er ſchenkt den Gna-den-be- cher voll, Er macht mein Au - ge hell. 
Bis er die gold'- ne Stadt durchzieht, - fu Bild er wacht. 


Copyright, 1891, by The Bigow & Main Co. 


Mi’ ew' - gem Lie- bes- drang. 


Ich „fin ge ihm, er loöſt, be freit, 
2. 


S „ : 


No. 258. Varre, banges Vers. 0 


HorPE On. G. H. 3.,—No. 5. 
ROBERT BRUCE.—W.R. J. H. BunxRR. 


1. O har ⸗ re, har re, ban⸗ges Herz, Wenn Zweifel dich er = faf ſen, 
2. Ja, har = rel Deckt auch dei- nen Pfad Die Nacht mit dun-keln Schwin⸗gen. 
3 Drum har- re aus in Sturm und Not, Und hal- te feſt den Glau- ben, 


Ge-duld! Schon iſt der Hel- fer nah' Dir Licht und Heil zu brin- gen. 
Und laß des Zwei- fels Flü⸗ſtern nicht Des Gei- ſtes Troſt dir rau⸗ ben. 


09 ue, mopsig . gr auSH¹As̃o? 
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Drum mur ⸗ re nicht ob dei - ner Laſt, Und näh- re nicht die Sor = genz 
Und geht es heut' durch's fin-ſtre Tal, Du biſt auch da ge- bor - gen, 
Die Stil -le folgt nach je-dem Sturm, Die Freu-de nach den Sor = gen, 


A „„ 


Iſt ſchwarz um-wölkt der Him-mel heut', Er lä-chelt fon = nig morgen. 
Und biſt du durch, ſo wan-delſt du Auf grü- nen Au- en mor ⸗ gen. 
Und nach des To = des bäng-ſter Nacht Der ew'- ge, ſchön-ſte Mor⸗-gen. 
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No. 259. O eu'ger Felſen. 


O Rock of AdES. G. H. 6. —No. 7. 


H. L. HAS TIN GS.— W. R. e P. MAI. 
N . 4 
ee ee er de 
> .— 1 —2—2 3 Er ua un un un Ben > 


1. Ge- fun = den iſt der Ha = fen nun, en werf' ich An = fer aus, 
2. Wenn draußen wild der Sturmwind weht, Iſt's doch im Ha = fen full; 
3. Ihr, die des Le- bens Sturm ge-jagt, Die Sünd' und Weh' be- drängt, 
4. Ge⸗ſpal⸗ten iſt ein Fel ſen hier, Draus Le-bens-waſ-ſer quillt, 


Hier kann mein le : des Schifflein ruh'n, Hier bin ich recht zu Haus. 
Die Wo- ge die dort don-nernd geht, Treibt hier ihr ſanf-tes Spiel. 
Ihr, die ihr hilf -los ringt und klagt, Zum Frie-dens-ha - fen lenkt! 
Da ruht und trinkt und jauchzt auch ihr; Das Seh- nen iſt ge = ſtillt. 


Copyright, 1891, by Ira D. Sankey. 


Mein ſtar⸗ ker Hort, ach birg du mich, Für Zeit und E- wig keit. 


No. 260. Enge uncl ſchmal. 0 


NARROW AND STRAIT. G. H. 6.,—No. 6. 


G. F. Root.—W.R. GEO. F. Roor. 


1. Wa- rum noch war = ten? Wa- rum ver- zieh'n? Breit iſt 
2. Füllt' dir mit wah- rem Frie- den die Bruſt, Tau = mel der 
3. Komm denn, mein Bru-der, nicht mehr ver = weil, Fort aus der 


Weg, doch zum Tod führt er hin. Sieh’ wie dort glän = zen, 


Freu = de und welt⸗li - che Luft? Luft die- fr Welt ſchafft 
Men ⸗ ge der Thö⸗ rich ⸗ ten eil'. Thu es noch heute, 
ö — 
. —— 
— a —t 
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en = ge und ſchmal, Pforte und Weg zu dem himm⸗li⸗-ſchen Saal. 
Reu⸗e und Qual; Eil' auf den Weg hin, der en = ge und ſchmal. 
triff dei- ne Wahl, Tritt durch die Le- benspfort', en = ge und ſchmal. 


En ⸗ge und ſchmal, 
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Enge und ſchmal. —Scnluſs. 
19 1 8 \ 
55 
ao 


En- ge und ſchmal, Pfor-te und Weg zu dem himmeli = jchen Saal. 


No. 261. Jeſu, ich komm'! 


To THEEICoME. G. H. 6. — No. 11. 


ANON. W. R. 0 J. E. Gourp. 
F 

5 — 
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1. Je = fu, ich komm'! Des Le- bens Licht Strahlt nur von dei - nem 

2. Je = ſu, ich komm'! Nicht ei- nen Tag Ich fern von dir noch 

3. Je- ſu, ich komm', „ſo wie ich bin;“ Ich fühl' das Her- zens⸗ 
F 


zeitig r N 
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die liche, Und al = les an = dre hilft mir nicht! 
ben mag, Denn dei ne Stim- me rief mich wach. 
heim - weh zieh'n; Lamm Got- tes, nimm mich völ = lig hin! 


Seren, ich komm zu dir! Je⸗ ſu, ich komm' zu dir! 
Je = ſu, ich komm' zu dir! Je ⸗ fu, ich komm' zu dir! 
Se = ſu, ich komm' zu dir! Je = fü, ich komm' zu dir! 
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No. 2622. O teuer werte Botfchaft. 


O GAD AND GCO Hos GOSPEL. G. H. 6.,— No. 14. 


M. FRASER. W. R. JAMES MeGRAN AAA. 
55 
— Ira 


l 
1. Teu⸗ er wert iſt die -ſe Bot- ſchaft, Daß der Herr fein Le- ben gab. 
2. Voll und gül- tig iſt fein Op - fer; Was zu thun war, iſt ge = thanz 
3. In den Hän-den Nä- gel-ma -le, An der Stirn der Dor-nen Spur, 
4. Einſt er = Jebeisnet er als Kö- nig, Der als Knecht zu = vor er = ſchienz 


* 


Laßt mich's noch ein- mal er = zäh- len, Was ich oft er- zäh- let hab'. 
Of = fen ſteht die Thür zum Va- ter; Frei nimmt er die Sün -der an. 

In dem Schmuck der Lie-be ſteht er, Wie er auf zum Ba = ter fuhr. 
Die das Kreuz ihm nach-ge = tra = gen, Dann als Sie- ger mit ihm zieh'n. 
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teu = er wer =te Bot ⸗ſchaft, Wie bleibt fie im- mer neu! 


Na = men, Und wer - det heil und freil 


No. 263. Du Stern in allen Nächten. 


F. w. KRUMMACHER. N GOTTFR. Wırn. Fm. 
| | 
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1.) Du Stern in al ⸗len Näch⸗ten, Du Schild in je -dem Streit! 
' Du Mann zu Got- tes Rech- ten, Im pur - pur-farb'nen Kleid! 
- „ „ 
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De en ge Hütte Und dei ner En gel 


un = re Mik te Heut' 


Heut' dei - nen Stuhl hin = ein! 


2 Du haſt vom Marterhügel 4 Das klingt uns wunderſüße, 
Uns huldreich angeblickt, Das dringt durch Mark und Bein 
Und haſt dein fürſtlich Siegel Es ſtehen unſ're Füße 
Uns an die Stirn gedrückt. Auch bei den Schnittern dein! 
D'rum wagen wir's und laden Es iſt dein Garben⸗acker 
Dich ungeſcheut herbei. Auch unſer Arbeitsplan! 
Die Allmacht deiner Gnaden, Herr Jeſu, mach' uns wacker, 
: Macht uns den Mut fo frei.: l: Nimm unſer Helfen an! : 
3 Es iſt ein froh Getöne 5 Das war ja ſo dein Weſen 
Ningsum im Land erwacht, Von alten Tagen her, 
Das hat uns, deine Söhne, Daß du dir haſt erleſen, 
Vom Schlafe wach gemacht. Was ſchwach, gebeugt und leer 
Weinleſe⸗lieder ſchwingen Daß mit zerbrochenen Stäben 
Sich durch die öde Welt, Du deine Wunder thatſt, 
Und Senſ' und Sicheln klingen Und mit geknickten Reben 
I: In deinem Erntefeld. : l Die Feinde untertratſt. 21 
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No. 264. O komm heut'! 


Why NOT Now? G. H. 6.,—No. 15. 
EL NATHAN.— F. FRIEDRICH. C. C. CAS. 


1. See ⸗ le, da wir für dich fleh'n, Und du fühlſt des Gei-ſtes Weh'n, 
2. Dei - ne Laſt zu Je- ſu trag, War⸗ te nicht noch ei - nen Tag. 
3. In der Welt voll Trug und Schein Wirſt du nim- mer glück-lich fein; 
4. Komm, be⸗ken - ne dei - ne Schuld, Komm und trau’ des Va- ters Huld; 


. 5 . — E 8 a . 
Dr mu Gem Dean. 2. =] 
| ee H>- 
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Weil dich drückt der Sün-de Joch, Komm zu Je- ſu heu- te noch! 
Wend' zu ihm dein An- ge = ſicht, Komm zu Je- fu, ſäu- me nicht! 
Komm zu Je- fu, glaub' an ihn, Frie- de wird in's Herz ein-zieh'n! 
Trau⸗ e täglich ſei - ner Macht, Bis er dich zum Ziel ge = bracht! 


pos Si HIV ueqeue io saue[ Äq ‘ıögı quSHι o 


Komm doch heut'! o komm heut'! Flieh' zu dei- nem Net = ter heut'! 
Komm doch heut'! o komm heut'! 


Komm doch heut'! o komm heut'! Komm zu Je⸗ſu, komm noch ent! 


Komm doch heut'! o komm heut'! 
0 MAR. . 


No. 265. Im die Ferne möcht' ich ziehen, 


M. von SCHENKENDORF. 


Volksweise. 
m mf N N 
Hr sn 
— 1 — 8 
1 | 3 3% 


1. In die Fer ⸗ ne möcht' ich zie = hen, Weit von mei- nes Da = ters 
2. Hätt' ich Flü⸗ gel, hätt' ich Flü⸗ gel, Flög' ich auf zu mei- nem 
3. Still und je - lig mit Ma- ri⸗ en Ihm zu Fü - ßen ſäß' ich 


Haus, Wo die Ber⸗ ges ⸗ſpi⸗ Ben glü⸗ hen, Wo die frem-den Blu-men 


Stern, Ue - ber Meere, Thä-ler, Hügel, Son-der Schranke, 95 - der 
da, SIm=mer möcht' ich vor ihm knie -en, In mich ſei = ne or⸗ te 


* Fr 


! 
blü = hen, Ruh ⸗te mei ⸗ ne See-le aus, Ruhte mei⸗ ne See⸗le aus. 
Bü = gel Folgt ich im = mer meisnem Herrn, Folgt' ich im- mer meinem Herrn. 
zie = hen, Hätt' ihn im- mer hold und nah’, Hätt' ihn im- mer hold und nah’. 


e „ 
— = a 


4 Ach! das war ein ſchöner Segen, 8 Seinen Schweſtern, ſeinen Brüdern 


Wenn er mit den Jüngern ging, Will ich mich in Treue nah'n, 
Auf den Feldern, auf den Wegen An den Armen, Blöden, Niedern 
Jedes Herz wie Maienregen, Will ich dankend ihm erwiedern, 
: Seinen Troſt, ſein Wort empfing. || |: Was er liebend mir gethan. : 


5 Ander Los ward uns bereitet: 


9 Einſt erklingen andre Stunden, 
Wie auch blühet rings das Land, 


Und das Herz nimmt andern Lauf, 
Wie ſich rings die Ferne breitet — Erd' und Heimat iſt verſchwunden, 
Der uns rufet, der uns leitet, In den ſel'gen Liebeswunden 
: Unſer holder Freund verſchwand. :|| : Löſet aller Schmerz ſich auf. : 
6 Aufgehoben, aufgenommen 10 Meine Seele, gleich der Taube, 

In den Himmel ıft er nur; Die ſich birgt im Felſenſtein, 
Herrlich will er wiederkommen, Wird der Erde nicht zum Raube: 
Seine Treuen, Stillen, Frommen In den Himmel dringt mein Glaube 
: Folgen immer feiner Spur. ||: [: Meine Lieb’ und Sehnſucht ein. All 

7 Will mich denn zufrieden geben, 11 Dort iſt Gnade, dort Erbarmen, 

Faſſen mich im ſtillen Sinn; Ew'ge Füll' und reiche Luſt. 

All mein Denken, Sehnen, Streben, All ihr Kranken, all ihr Armen, 
Meine Lieb' und auch mein Leben 


x | Zum Geneſen, zum Erwarmen 
Geb' ich meinem Freunde hin.: : Kommt an eures Heilands Bruſtl 
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No. 266. Quell der Barmherzigkeit, 


CHRIST THE FOUNTAIN. G. H. 6.,—No. 98. 


NEWMAN HALL. W. R. C. C. CASE. 
2 — — — — 
6 —kkkñ ö — — —— ů — 
EFF 5 —̃ — — —- — 


— — ( — — 
S8 20 
1. Quell der Barm- her = zig = keit, Born al = ler Huld, Ein- zi = ge 

2. Rang' ich auch lan -ge, ich wur de nicht rein; Rein wird ein 

3. Weiß, wie der Schnee, Herr! Die Quel-le biſt du! Rein- heit und 


— 2 —4 — ' 3 — — 
e 
Net = tung von Sün ⸗de und Schuld, Je - u, Er: = fer von 


Sün = der durch Gna-de al - lein; Frei it und of = fen der 
Hei = li ⸗ gung, Friede und Ruh', — A les in dir! Drum ich 


——— — 22 — 2 


— Pb n =. 
— 3 — 9 
EV W N; 
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Jam⸗- mmer und Weh', Waſch' mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee, 
Born, den ich ſeh': Jen - ſu, waſch' du mich jo weiß, wie der Schnee. 
bit = tend hier Steh”, Waſch' mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee. 


N DEN HN Sa Biber 2 „= 
3 


e N 
. FWS non 
Fr ne “= > Ti 

— — 2 
Weiß, wie der Schnee nn Weiß, wie der 


Weiß, wie der Schnee, 0 
E N 


Quell der Barmherzigkeit. —Schlufz. 


a K 3 ſche Hei a. = Sand, 


Wa = jche mich, Hei-land, 


mich, 


E 

2 FTF — — 

9— . nr ͤ—-—-— — — Be 
. 

So wer de ich weiß, wie der S 


weiß, wie der Schnee. 


No. 267. Mut Sorgen und Schmerz, 


ANON. ANON. 

I Ds 

2 2 are == Den e — 
1 7 — o— 

(a — 2. — = pe —e — 


£ 6 —9 6 
9 5 ee 


1. Wirf Sor⸗gen und Schmerz Ins lie = ben - de Herz Des mächtig dir 
2. Wenn Kummer dich quält, Wenn al -le8 dir fehlt, Se fle = he zu 
3. Er leich⸗tert die Laſt Voll Mit⸗leid und faßt Und hebt fie mit 
4. Mild it er und weich, Sein Se- gen macht reich, Sein Wort giebt dir 


A — == ze 5 Er ſchützt dich und wacht, 


1 Drum laß dich die Nacht 
— — Des Leides und Todes nicht ſchrecken. 
fen den Je ſul 
dei⸗ nem Er =bar = mer! 6 Hab' ihn zum Gewinn! 
mäch⸗ti ⸗ gen Hän = den. Das Leben fließt hin 
himm⸗li⸗ ſchen Frie = den. Zum Ziel deiner ewigen Ruye. 


7 So leide jetzt gern: — 
Beim freundlichen Heren 
Erquicken dich Ströme der Wonne. 


No. 268. Es kennt der Here die Seinen. 


J. K. P. Sprrra. MENDELSSOWN-BARTHOLDY, 
N 4 2 N N 
21 — . — BrapE bern De ES 
25 — l . wen: 
[SEE EP Ze ee 
2 2 FR DRTF DET DE Amen Tan ass 


1. Es kennt der Herr die Sei = nen Und hat fie ſtets ge = kannt, 

2. Er ken ⸗ net ſei - ne Scha- ren Am Glauben, der nicht ſchaut, 

3. Er kennt fie als die Sei- nen An ihr -er Hoff- nung Mut, 
E 


ar 2 5 
3 —— ”- 2 


Die Gro - ßen und die Klei - nen In je = dem Volk und Land. 
Und doch dem Un-ſicht- ba - ren, Als ſäh' er ihn, ver = traut; 
Die fröh- lich auf dem ein -en, Daß er der Herr iſt, ruht; 


Er läßt fie nicht ver = Er führt ſie aus und ein; 
Der aus dem Wort ge = zeu - get, Und durch das Wort ſich nährt, 
In ſei⸗ ner Wahr⸗heit Glan = ze Sich jon - Be frei und kühn 


E 


0 N 


Im Le- ben und im Ster- ben Sind ſie und blei- ben ſein, 
Und vor dem Wort ſich beu - get, Und mit dem Wort ſich wehrt, 
Die wunder- ba- re Pflan- ze, Die im - mer = dar iſt grün, 


Es kennt der Nerr die Seinen. —Schtufz, 


696 „ „ 6 


Im Le = ben und im Ster- ben Sind fie uud blei-ben fein. 
Und vor dem Wort ſich beu - get, Und mit dem Wort ſich wehrt. 
Die wun ⸗der⸗ba⸗ re Pflanze, Die im = er = dar iſt grün. 


4 Er kennt ſie an der Liebe, 5 So kennt der Herr die Seinen, 
Die ſeiner Liebe Frucht, Wie er ſie ſtets gekannt, 
Und die mit laut'rem Triebe Die Großen und die Kleinen 
Ihm zu gefallen ſucht; In jedem Volk und Land, 
Die andern ſo begegnet, Am Werk der Gnadentriebe 
Wie er das Herz bewegt; Duck ſeines Geiſtes Stärk', 
l: Die ſegnet, wie er ſegnet, : An Glauben, Hoffnung, Liebe, 
Uud trägt, wie er fie trägt. : Als ſeiner Gnade Werk. : 


No. 269. Heiliger Geiſt, du Licht von Gott. 


HoLY Gos r, WITH LIGHT Divine. G. H. 6.,—No. 17. 


ANDREW REED. —W.R. L. M. GOTTSCHALK, arr. von H. P. M. 


[ 
1. Heil’ = ger Geiſt, du Licht von Gott, Führ' her = auf das Morgen - rot! 
2. Heil’ = ger Geiſt, du Kraft von Gott, Net-te mich aus Schuld und Tod! 
3. Heil’ = ger Geiſt, du Troſt von Gott, Tritt mir nah’ in bitt'- rer Not! 
4, Heil’ = ger Geiſt, mein Herr und Gott, Her- zens- ſon- ne, Him-mels- brot, 


4 


Dei = ner Klar⸗heit Ta = ges- pracht Scheusche fort der See- le Nacht. 

Mei ⸗ ne Ket⸗ ten ſpreng' ent- zwei, Mach' mich rein und mach' mich neu! 

Lind'⸗ re du mir Weh und Schmerz, Hei -le du mein blut -end Herz! 

Nimm mein Herz zum Wohn⸗-platz dein, Herr- ſche du und du al- lein. 
— 
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By per O. Ditson & Co., owners of Copyright. 


No.270. Trugt die frohe Botfchaft. 


PREACH THE GOSPEL. G. H. 6.,— No. 31. 


EL. NATHAn.—W.R, JAMES MCGRANAHAN. 


1. Fro- he Bot⸗ſchaft! Tragt's hinaus! Laßt es fer = nen Völ-kern fa = gen, 

2. Fro- he Bot⸗-ſchaft! Kün⸗det's laut, Daß der Welt- kreis es ver - neh- me. 

3. Fro- he Bot⸗-ſchaftl Macht es klar, Daß in ihm ein frei Ver- ge- ben; 

4. Fro he Bot⸗ſchaft! Fleht um Kraft, Füh⸗-let ſelbſt des Herrn Er-bar- men! 

5. Fro he Bot⸗-ſchaft! Mäch-tig fleht, Denn die eig -'ne Kraft iſt nich = tig; 
— . 


t 
Daß ein Fürſt aus Da- vids Haus Unſ'- re Sünd' am Kreuz ge- tra = gen. 
„Komm!“ So fpresche Geiſt und Braut! Und wer will, der komm' und neh- mel 
Das iſt je ge = wiß⸗lich wahr, Wer den Sohn hat, hat das Le- ben. 
Geht in Chri- ſti Jün-ger-ſchaft Zu Ver-lo - re- nen und Ar- men. 
Doch an Chri⸗ſti Statt ihr ſteht; Chri⸗-ſtus macht ſelbſt Schwachheit tüchtig. 
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EIER ee ee die fro⸗ he Bot ſchaft 
Tragt die fro = he Bot ſchaft, Tragt die fro - he Bot = ſchaft weit 
6 W ˙ 8 9 


u ber die Mee rel Dem, A a der uns er - 
Dem, der uns er = löſt hat, 
$- 


Tragt die frohe Botfchaft. — Schlupf. 


löſt hat, dem Herrn gebt die Ch = rel 
dem, der uns er löſt hat, dem 


8 2 2 * 
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No. 271. Wollt ihr wiſſen, was mein Preis? 


Mel. aus Schlesien. 


1. Wollt ihr wi] = jen, was mein Preis? Wollt ihr ler = nen, was ich weiß? 
2. Wer iſt mei⸗ nes Glaubens Grund? Wer ſtärkt und er- weckt den Mund? 
3. Wer iſt mei⸗ nes Le = bens Kraft? Wer iſt mei- nes Gei-ſtes Saft? 


Wollt ihr ſeh'n mein Ei - gen - tum? Wollt ihr wiſ-ſen, was mein Ruhm? 
Wer trägt mei- ne Straf und Schuld? Wer ſchafft mir des Va - ters Huld? 
Wer macht fromm mich und ge = recht? Wer macht mich zu Got-tes Knecht? 


— 9 —-9 — 


2 Pr 


4 Wer iſt meines Leidens Troft ? 
Wer ſchützt, wenn mein Feind erboſt? 
Wer erquickt mein mattes Herz? 

5 5 . Wer verbindet meinen Schmerz? 
- ſus, de E = zig = tel 

N. us der Oe ku dg et Tete, der Gefsmjigte 

Se = ſus, der Ge = kreu-zig - tel 5 Wer ift meines Todes Tod? 

Wer hilft in der letzten Not? 

Wer verſetzt mich in ſein Reich? 

Wer macht mich den Engeln gleich? 

Jeſus, der Gefreuzigtel 


No. 272. Hmm Zeit dir zur Andacht. 


TAKE TIME TO BE HoLy. G. H. 6.,—No. 35. 


W. D. LoNOSTAFF.— W. R. GkO. C. STEBBINS. 
4 
I . 
Sr D 5 8 Zu va m na “=. 
7 | r 
5 R 8 — 
1. Nimm Zeit dir zur An - dacht, Und Ruh' zum Ge = bet; 


2. Nimm Zeit dir zur An - dacht, Die Welt läßt dich leer, 
3. Nimm Zeit dir zur An ⸗ dacht, Dein Werk ü ber = leg', 
4. Nimm Zeit dir zur An - dacht; In Freud' und in Weh', 


— — — — A 5 
. — —— en. | 2 
"ba | wma meiner fer er — ı 
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—2 
0. dw 0-0, 


N 5 — 
„ giß nicht die Bi ⸗ bel Vor Men ſchen ge 
AM = lein in der Kam- mer Mit Je fu ver = kehr'. 
Und lau = fe nicht ba = ſtig, Zeigt Gott kei ⸗ nen Weg. 
Blick' auf und ſprich ſtil -le: „Dein Wil -le 9 de ſcheh“. 
2 2 et ·˙ — 22 2 
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Ver = laß die Ge- mein 


shaft Der Hei = liegen nicht, 
Sein Licht, ſei - ne Gna- de Um ⸗ſtrahlt dich dann mild, 


den Die Ar beit TUE heut', 


Thu' froh und zu- frie 
Dann wächſt dir ſein Frie 


— 
„ „„ „„ „„ — — 
a: enemasm zunee — — 
FA me Br Pe ae an En — ——— } 
— 7 . 7 7 


— 


= che Licht. 
In dir nimmt Ge : ftalt an, Des Hei = lan = des Bild. 


Zu all' dei ⸗ nen Schrit- ten Bei Gott ſu 


So fehlt dir auch mor- gen Nicht Got- tes Ge = leit 
Der Brun⸗nen des Le = bens Im Her- zen dir quillt. 
— — | 2 2 ; — 
F . — 
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No. 273. Abirſt du? Werd’ ich? 


SHaLLı You? Smart I? G. H. 5,.—No. 43. 


G. M. J. W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
I — N 2 2 
— — SS 
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1. Wer zieht als Sie- ger durch's Per = len-thor? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

2. Wer iſt's der freu- dig fen Kreuz hin- legt? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

3. Wer iſt's, der ban -ge am Tho- re ſteht? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

4. Wer ſtimmt mit ein in des Lam - mes Lied? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 
2 2 2 2 


=: — 
ü E 


Ju = beind die Kro = ne des Sie -gers trägt, Wirſt du? Werd’ ich? 

Wer klo = pfet an, wenn es längſt zu ſpät? Wirſt du? Werd’ ich? 

Wenn es me = lo -diſch zum Thro-ne zieht? Wirſt du? Werd’ ich? 
2 2 Mens 
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Copyright, 1887, by James McGranahan. 


Wer wird auf gol= de- nen Stra -ßen geh'n? Wer wird mit jauchzen = den 
Wer wird dort wal-len in wei = gem Kleid? Wer wird ver = gef > jen der 
Wem wird ver = lö = Jcehen der Hoffnung Licht? Wer muß es hö- ren, daß 
Wer knüpft von neu = em der Lie = be Band? Wer wallt mit Freun-den dort 


N 
S 8 
— — . — RE —2 3 
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Scharen ſteh'n? Wer wird den ſtrahlenden König ſeh'n? Wirſt du? Werd' ih? 
Er = de Leid? Wer wird er-wachen in Hei- lig-keit? Wirſt du? Werd’ ich? 
Je ſus ſpricht: „Weiche von mir, denn ich kenn' dich nicht!“ Wirſt du? Werd’ ich? 
Hand = 9 Nie mehr getrennet, am gold'nen Strand? Wirſt du? Werd' ich? 

+ 


No. 274. -  Glanbensvoll. 


Tue Eveor Faru. G. H. 6.,—No. 44, 
J. J. MaxrieLn.—M.G. W. A. OGDER. 


1 
1. Um Gold und Schätze bitt' ich nicht, Nur um mein täg-lich Brot, 
2. Was fim = mert mich die Luft der Welt? Möcht' ich nur für und für 
3. Auch un = ter Kreu⸗zesdruck und Schmerz Bleib’ ich dein fröh- lich Kind, 
4. Und ſprichſt du einſt: „Nun iſt es Zeit“ — Hilf durch die dun- kle Flut, 


Um Her- zens⸗ein⸗ falt, klar und ſchlicht, Zu fe hen, was nie no 
Das mei = ne thun! Und was noch fehlt, Das ü = ber -laß' ich dirz 
Ich weiß’, daß mei- nes Got- tes Herz Auf nichts als Frie⸗den 19 10 
Gieb, daß mein Herz in E- wig-keit In dei- nem Herzen ruht; 
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Daß ich vor kei- ner Pflicht mich ſcheu' Und Find = Lich bau’ auf dei-ne Treu’. 
Der freundlich meisner Schwachheit ſchont Und reich den Dienſt der Treue lohnt. 
Von Je = ſu lern' ich, ſchlicht und ſtill Zu wol- len wie der Vater will. 
Und je = lig froh das Rät- ſel faßt, Wa- rum du fo gere haſt. 


2 2 „ ö 
Sollt' dann mein Herz nicht fin = gen, Weil un⸗ter'm Kreuz ich 


fin = gen, fin = gen, 
MO — 


Glaubensvoll.—Schluſe. 


lebt, der Glau- be hebt Zur 
ML - 


ruh' (ich ruh')? Mein Hei = 


land 
2. 


Hei = mat froh die Schwin-gen, Zur Hei - mat froh die Schwin-gen. 
2 2 4 „ 2 


No. 275. Habt ihr nimmer noch erfahren. 


M. von SchENKEN DORF. Volksweise. 


Be 
u — 


1. Habt ihr nim= mer noch er = fahren, Wie er iſt ſo treu und gut? 
2. Lie = bend hat er aus- gen- ſe⸗ hen Manches lan- ge Jahr nach euch, 


„000 
re a Pu 
— — 5 5 


Wie er ſeit viel ER Jah- ren Al- len We⸗ ſen Lie bes thut? 
— 5 let end- lich ihn ver - fte = hen, Menſchen, kommt in Got- tes Reich! 


- N 
| ee -ezeess a oe 
e EN 7 en 
Szene un 3 
3 Segnend in der Menſchen Mitte, 5 Kommt und laßt uns Herberg nehmen, 
Iſt er jeder Seele nah, Kehret bei dem Heiland ein; 
Zu gewähren jede Bitte, Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Steht er immer freundlich da. Welt und Schmerz vergangen ſein. 
4 Soll der Taumel ewig währen? 6 Wie ſich alle Blumen wenden 
Sprecht, wie lang ihr ſucht und irrt! Zu dem hellen Sonnenlicht, 
Wollt ihr nicht zu Jeſu kehren, Nehmt aus den durchbohrten Händen 
Welcher winkt, ein treuer Wirt? Jeder an, was ihm gebricht, 


881 


No. 276. Sahllos wie der Sand an dem Strand, 


NUMBERLESS AS THE SAnDS. G. H. 5.,—No. 50. 


F. A. B.- W. R. Arr. von F. A. BLACRKMERR. 


1. Wenn der⸗einſt die Er⸗lö⸗-ſten fich ſcha- ren, Un- ab⸗ſeh-bar in ſchimmernden 
2. Wenn die Völ⸗-ker der Er- de ſich ſam-meln, Frei von Schmerz und von Sünde nun 
3. Wenn wir ſteh'n am kryſtal-le-nen Stro- me, La- den Bäu-me des Le-bens uns 
4. Wenn wir ſchau'n, den ſo lang wir gelie- ui An der Schönheit des Kö-nigs uns 


NN 
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Reih'n, Wie der zahl = lo- je Sand an dem Mee - re, Welch ein An blick, mein 
rein, Und ſich grü = ßen im Schatten des Thro- nes, Welch ein An-blick, mein 
ein, Und wir ſchau-en die Flu-ren der Won - ne! Welch ein An-blick, mein 
freu'n, Und „ nun endlich ſich ſät - tigt, Welch ein An-blick, mein 
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Herz, wird das ſein! 


nr nn 15 Ks Zahl⸗los, wie Sand am Stran-de des Mee - res, 
L + 


Herz, wird das fein! 


Zahl⸗los, wie Körner San-des am Strand! O Brüs:der, gläubig harrt, 


an dem Strand! 
N 
N N 
DIE JE 


Zuhllos wie der Sand. —Schtufz. 
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No. 277. Wie lieblich iſt's hienietlen. 


F. G. WETZ EL. Volksweise, 


251 e 
Sees — —— 


7 — 9 nz 


1. Wie lieb - lich iſt's hie = nie = den, Wenn Brü=der treu ge = ſinnt 
2. Wie Tau vom Him- mel nie 
3. Und ein 
4. Und al 


= der, Auf Got⸗tes Ber- ge fließt: 
ſtens wird er - neu - et Durch ſie die heil'- ge Stadt; 
les Volk der Er = de Geht nun zum Lich- te ein; 


* * 


den Ver- traut bei- ſam-men find; 
der Der Se = gen ſich er- gießt; 
Was Knecht iſt, wird be = frei et, Und rein, was Fle⸗-cken hat: 


Dann wird nur ei = ne Her de Und nur ein Hir⸗ te ſein; 
. „„ „ „„ „ „„ 3 


In Ein = tracht und in Frie 
Al = jo auf treu=e Brü 


* * * * 
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In Ein tracht und in Frie - den PVer-traut bei- ſam-men find. 


Al = jo auf treu -e Brü- der Der Se gen fih er =gießt. 


Was Knecht iſt, wird be- frei - et, Und rein, was Sle = cken hat. 
Dann wird nur ei - ne Her- 


de Und nur ein Hir ⸗ te fein. 


No. 278. Führe du dein Vintl. 


LEAD ME, Savıour. G. H. 6.,—No. 64. 


F. M. D.—W.R. FRANK M. Davis. 


1. Hei = land, füh- re du dein Kind (du dein Kind)) Dei - ne 
2. Droht der Feind, biſt du mein Hort (du mein Hort); Toſt der 
3. Drum, jo nimm denn mei- ne Hand (mei ⸗ ne Hand), Führ' mich 


2. er. „ 
JFF 
a W 
1.88.72, Tomb, füh- re du dein Kind; Di - 


| PR 
Hand iſt ſtark und lind (ſtark und lind), Mei = ne Burg, mein Fels, mein 


— 
Sturm, biſt du mein Port (du mein Port); Al = les, al - les biſt du 4 
bis ins Vaterland (Va ⸗ ter⸗land). Hei = ter folg' ich Schritt für S 
Sb —-9 —9 — u f 
FCC 
— 
ne Hand iſt ſtark und lind, Mei 


en 
E 
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udo. 19umo A, N A 


Licht (Fels, mein Licht), Je - fu, mei- ne Zu ver- ſicht (Zu ⸗ver⸗ſicht)! 
mir (biſt du mir)! Je ſu, o ich krau⸗e dir (traue d 
Schritt (Schritt für Schritt), Denn mein Je- ſus geht ja mit (geht ja mit). 


Sata ehe a r 7 | ir ee z 
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v 
Burg, mein Fels, mein Licht, e ⸗-⸗ ſu mn mei=ne Kuna ! 


W 


A 
SI Id = en 
CS — 
Füh- re, füh- re, Führe mich durch Nacht zum Licht, . . .. Und wenn 
N 

2. 2 2 2 2 2 2 — 
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Führe mich durch Nacht zum Licht, Nacht zum Licht, Und wenn 
254 


Führe du dein Kind. — Schluß. 


wankt und bricht, 


No. 279. Vomm', Geiſt des Vater's. 


CoME, Holy SPIRIT. G. H. 6.—No. 49. 


ROBERT BRUCE. W. R. IRA D. SAN KEV. 


1. Komm', Geiſt des Va- ter's, dei - ne Flü- gel brei -te, Wo ſich die 
2. Komm', Geiſt des Va = ter's, ſcheu-che je - de Wol- ke, Schenk' uns in 
3. Komm', Geiſt des Va- ter's, in den Her-zen wal- te, Hei- li- gend, 


f P Cam u „Jene "Ta Jam u mm am mu 
ka Lava === eo ——. 
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Dei⸗ nen ſam⸗-meln zum Ge- bet; Komm', of -fen - ba- re uns den 
Se = ſu Na = men fro- hen Mut; Sein hold Ge-dächt-nis weck' in 
trö⸗ſtend, Füh- rer, Rat und Freund; Daß Je- fu Le- ben ſich in 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co. 
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— 
Hei = land heu- te, Daß er ver- klärt vor unſ'- rer See- le ſteht. 
jei = nem Vol ke, Daß neu ent = flammt des Zeu- gen- ei- fer's Glut. 
uns ge⸗ſtal⸗ te Und ſei - ne Klarheit leuchtend in uns ſcheint. 
I 7 7 5 r 5 1 
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No. 280. Mer will ein Streiter Jeſu fein, 


HIER. D’ANNONE. ANON. 


ir * 
1. Wer will ein Streister Je- fu fein Und nicht ein Wi- der- chriſt, 
2. Wer ſich zu die- ſem Kö- nig hält, Be-kommt ein Eh- ren = kleid, 
3. Und da = für wird man täg- lich fein In Waf-fen ex = ziert; 


Der ſtell' ſich auf dem Kampfplatz ein, Wie er be- ru ⸗ fen iſt! 
Das ſchmü⸗cket ihn vor al = ler Welt Mit der Ge- rech ⸗ tig = keit; 
Bald trup⸗-pen- weis, bald ganz al- lein, Bald links, bald ae ge = führt. 


Die Kreu = ze8=fah = ne weht, Wohl dem, der bei ihr ſteeht. 
Zum Hand- geld und zum Sold Mit Kreuz ge- präg- tes Gold, 
Man zie = het auf die Wacht, Giebt auf die Or- dre acht, 


Drom⸗-me⸗ ten ſchal-len weit und breit: in auf, friſch auf, mi Streit! 
Zur Nahrung Brot und Waſ-ſers ſatt, Ge- duld zur La = ger = ftatt. 
Und al- fo kommt man all = ge- mach Den Kampf-ge- üb- ten nach. 


Aver will ein Streiter Jeſu fein. —Schtufz. 


Gieb mir, was dein Soldat 
Zum Kampfe nötig hat: 
Gieb Kraft und Mut in Not und Tod 


4 Und kommt es endlich dann zur Schlacht 
Mit manchem Feindesheer, 
Wo's haut und ſticht und brennt und kracht, 


Da braucht man gute Wehr: Aus dir, Herr Zebaoth! 
Den Glaubensſchild, der ſchätzt, 
Den Helm des Heils, der blitzt, 6 Zeuch mit mir durch dies Feindesland, 
Das Wort, das als ein fahrt. Schwert Ich kann nichts ohne dich! 
Durch Mark und Seele fährt. a Regiere du Herz, Mund und Hand, 
So krieg' ich ritterlich. 
5 Wohlan, mein Herzog und mein Fürſt, Bei dir iſt Sieg, bei dir! 
Bei dir ich meld' mich an; O Herzog, ſteh' bei mir! 
Ich weiß, daß du mir zeigen wirſt, So ſing ich denn Viktoria, 
Was deine Stärke kann. Amen, Halleluja! 


No. 281. Nimm meine Hand in deine. 


TAKE THouU My HAN O. G. H. G., No. 78. 


1. Nimm mei⸗ ne Hand in dei - ne, Dir folg' ich ſtill; Hilf, daß ich 
2. Nimm mei- ne Hand in dei- ne, Herr, ich bin dein; er: nur mit 
3. Nimm meine Hand in dei- ne, Hilf im- mer = zu, 3 


aß ich nur 


To = jet, ihr wil=den Stür⸗me, 
de - Kommt dann die Prüfungs- ſtun-de: 
ſuch' Halt' mich in dei- nen Ar- men, 


Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 
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Toſt im- mer= hin; mei⸗ nes Vaters Sei-te Si- cher ich bin. 
Jie ſte⸗ he ich, Kann al= les thun und lei-den, Mein Gott, für dich! 
ie = he ſchon hier Na = he dein Kind, o Va⸗ ter, 7 he zu dir. 


ae ul 
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No. 282. Sie warten ſchon am Thore. 


WAITING AT THE DooR. G. H. 6.,—No. 74. 
Mrs. K. M. REASCNER. W. R. T. C. OKANIB. 


r 
2 


WIE! 


1. Ich will har = ren auf die Stim-me, Wenn der Herr mich ru = fen läßt 
2. Man⸗chen Pfad hab' ich er- klom-men, Mü-de von der Bür-de Laſt; 
3. Freun⸗de, die einſt mit=ge = jtrit - ten, Zo - gen längſt zum Tho- re ein, 
4. Noch ein Weilchen! Dann auch meiner Harrt des Ue-ber-win-der's Kranz. 


ee F „ß Wer N I B 
2 F [EEE] ae — 5 
9 I — * 
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In die Wonsne ſei - ner Nä⸗ he, Zu der Sel' = gen Sie⸗ges⸗feſt. 
In den dun⸗klen, kal ⸗ ten Näch⸗ten Wär' ich oft er⸗ le gen faſt. 
Und auf dunk'lem Schlachtfeld ſteh' ich Für den Kö- nig faſt al = lein. 
O wie wer ⸗den fie mich grü- ßen In des Per- len-tho- res Glanz! 


*1y3ıkdoy Jo 13umo auey,O L 1d 4 


Chor. 
NN RL 
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— 
Seht, ſie war = z „ten ſchon am Tho- rel! 


Seht, ſie war⸗ten, ſeht, fie war- ten ſchon am Tho, = Tel 
TERN 


fie war E = E = ten auch auf mid. 
ſie war = ten, fie war = ten auch auf mid. 
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Sie warten [chon am Thore. — Schuß. 
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Mei = ne Lie > 5 = ben ſtehin und . war = ten, 

Mei = ne Lie = ben, mei- ne Lie = ben ſteh'n und war = ten, 
TTT 
— un 2 VVV 
ee ee, ——— V 7 Er 


N ENTE ee art er = kämpft den 
auch ich er kämpft, er kämpft den 


Sieg. 
Sieg, 


auch 


ich, 


No. 283. Du meiner Seele Tuverſicht. 


OUR REFUGE. G. H. 6.,—No. 79. 


Mrs. C. WARREN.— M. G. 24 HUBERT P. MAIN. 
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der See le Zu ver ſicht, O Je ſu, ſteh' mir Beil 
2. Ob Win⸗ de weh'n und Wet: ter dräu'n: Mein ſtar- ker Fels mich ſchützt, 
3. Stünd' je-de Macht auch wi = der mich, Wie hoch, wie tief ſie iſt, 
4. Und wenn der letz = to Feind mir droht, Ich weiß, wer ihn be- ſiegt: 


N 2 8 2 „ ie 
en — — . — 


Vom Trug der Welt, von eig - ner Luſt, Hilf du und mach' mich frei. 
Der Hut und Hü ter Is ra els Mit treu em Arm mich ſtützt. 
Sie trennt von Got⸗tes Lieb’ mich nicht, Wenn du nur für mich biſt. 
„O Tod, wo iſt dein Staschel nun?“ Mein Hei- land läßt mich nicht! 


„„ % 
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No. 284. Preiſt mit mir den Gott dev Stärke, 


I wıLı PRAISE THEE. G. H. G., No. 47. 


EL. NA THAN. W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
Allegretto. — N 
Fern —̃— 8 = — 
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1. Preiſt mit mir den Gott der Stär-ke, Der im Ne - 
2. Preiſt mit mir den Herrn Je- ho- vah, Un- fr Kö 


3. Preiſt mit mir den Gott der Lie- be, Sei- nes Vol - 
4. Preiſt mit mir den E = wig-Va⸗ ter, Ret⸗ ter, Füh⸗ 
5. Ich will prei= fen, ich will lie ben, Will ihm trau⸗ 


Der uns mit der Wol⸗ke füh- ret, Mit der Feu = 


gi⸗ men=te ſitzt, 
nig er allein, 
kes treuen Hirt, 
rer, Hel-fer, Freund, 
en Tag für Tag, 
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er = ſäu le ſchützt. 


Jauchzet ihm das drei- mal Hei- lig In des Flam-men⸗thrones Schein. 
Der auf grü- ner Au’ uns wei-det, Der uns ſucht, wenn wir ver = irrt. 


Der uns tau = ſend-mal be-wie-ſen, Wie jo gut 


er's mit uns meint. 


Will ihm die- nen, freu-dig wir-ken, Was ſein Arm durch mich ver- mag. 


Ich will Io = ben den Herrn der Welt, Den Gott 


mei- nes Heils; 
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No. 285. Will ich des Breuses Streiter fein. 


A SOLDIER OF THE CROSS. G. H. 6.,—No. 81. 


I. WATTIS.—W.R. IRA D. SınKer. 


35355 25 — 
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Will ich des Kreu⸗ zes Strei⸗ter fein Und Chri=fto fol- gen nad,- 
. Der Weg iſt rot von Zeu -gen-blut; Sollt' ich auf Ro- fen geh'n? 
. Giebt's kei ⸗ nen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
. Nein, ſtrei- ten muß, wer fie = gen will! Drum Hei- land, gieb mir Kraft 


2 0 — 
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Und nicht für Je- ſum ſte- hen ein, Nicht tra- gen ſei - ne Schmach? 
Wo an⸗ dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U fer ſteh'n? 
Trägt mich viel⸗leicht die fal- ſche Welt Sanft ins ge = lob- te Land? 
Zu kämpfen recht, zu lei = den ſtill, In treu ⸗ er Rit = ter ⸗ſchaft. 

ö RR. . 
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Chor. 
Kreuz des Herrn, 
N 


Kreuz des Herrn, nimm hin mein Herz! Reich des Herrn, nimm 


N 


No.286. Baht inr treulich geſucht? 


HavE vod SouGHT? G. H. 6., No. 128. 
F. J. CoSBY. - W. R. IRA D. SaxKEx. 


1. Habt ihr treu-lich ge- Ju = het die Scha-fe, Die auf fel - ſi- gem 
2. Habt die ein- ſa - men, trau⸗ern⸗dken Her = zen Ihr mit trö-ſten- der 
3. Habt zur Wohnung der dar- ben-den Ar - men Ihr die Ga- be der 
4. Einſt wird ſammeln der Kö- nig am Thro- ne Al ⸗ler Völ⸗ ker un ⸗ 
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Pfad ſich ver- irrt, Mit nie ra- ften = der Hir - ten 
Lie = be be = ſucht, Wo ver- eint im Ge- bet ge 
Lie = be ge = bracht? Habt ihr oft - mals im Get - ſte Je = u Am 
zähl = ba- re Schar; Welch ein Lohn wird dem Knech-te wer- den, Der 


W 
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Je = fu8 uns ſucht, un = fer Hirt? Seid der Spur ihr ge= folgt im 
umsmer zu Je = fu ihr trugt? Habt zu Je = ſu die Sünder ⸗ 
Bet- te der Kran- ken e = wacht? Hobt die Blu = men ihr auf am 
treu in der Lie = be Nes war! O welch Glück, wenn ſich huld-voll 
K u „ 2 


ce 


4 


* 
Tha = le Durch der Schluchten un-heim-li⸗ che Nacht, Bis ihr matt, doch mit 
ber = zen Und zum Kreuz ihr die Bli = fe ge- lenkt, Bis die Thrä- nen der 
We ⸗ge Die zer = tre = ten ſchon la- gen im Staub? Habt ihr Je- ſu zum 
nei = get Dei⸗nes Hei- lan- des Ant⸗litz zu dir: „Was du thatſt an dem 


ie 


— 
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. ihr treulich geſuckt? —Sclluſe. 
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jauch = zen = dem Her = zen, er z ; Schaf zu der Hür-de ge = bracht? 

197 71 de ge ⸗ flo) ⸗ fer Und das Lamm ih- nen Frie-den ge = ſchenkt? 
kranz fie ge- wun-den Und der Hol = le ent=rij = ſen den Raub? 

ärm = ſten der Brü⸗ der, Das Halt du ge -than auch an mir.“ 


No. 287. Wir möchten Jeſum ſel'n. 


WE WOULD SEE JEsuUS. G. H. 6..—No. 87. 


ANON. W. R. Arr. nach MENDELSSOHN. 
re 55 . . Beer es 
2 5 2 . 3 


1. Wir möch⸗ten 5 
2. Wir möch-ten Je 
3. Wir möch-ten Je 
4. Wir möch-ten Je 


ſum 191 I 5 10 nei = getz 5 5 bens 
ſum ſeh'n, denn unſ'- re Fü - ße Auf die⸗ſem 
ſum ſeh'n; die an- dern Lich - ter Ver -lö-ſchen 
ſum ſeh'n; noch im- mer fan- den Wir Licht und 


Te N RT EN 


11 — liegt Kit im A = bend -rot, Wenn er fein Ant = Tiß ein = mal 
ſen feſt- ge- grün- det ſteh'n; Wie ſchäumend ſich der Strom der 
al = ge = mach, die uns er freut; Es wand die Zahl der trau⸗ten 
Troſt und Kraft, wenn wir ihn ſeh'n; Nur Je- ſum, lie = bend, ſter-bend, 


e 
EN 15 zei = get, & graut uns nicht, flo vor Ye Ich = ten Not. 
= gie = ße, Wir ſind ge = troſt, wenn wir nur Se = jum ſeh'n. 
An ⸗ ges ſich = ter, D'rum bleib’ uns treu in unſ'- rer Ein- ſam⸗keit. 
auf ⸗er = jtan= den; Fahr’ wohl dann, Er - den- nacht! Der Tag bricht an! 


No. 288. Banges Vers, dein Gott dir ruket. 


HE DIED FOR THEE. G. H. 6.,—No. 93. 


Fanny J. CROSBT.— W. R. S. J. Van. 
FFF — | 
PFF ER er 2 7 
| | 
1. Ban = ges Herz, dein Gott dir ru = fet, Kehrt zu dir fein 
2. Fühlſt du's nicht? Der Geiſt dich mah - net. Dir, ja, dir, die 
3. Willſt du noch bis mor = gen war- ten? Mor ⸗ gen iſt's viel = 
4. La der En - gel Chor die Bot ⸗ſchaft Ju - belnd tra ⸗ gen 
. 
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An = ge = ſicht O ver = birg nicht dei ⸗ ne Rühn rung, 
Stim ⸗ me gilt. Flieh' in je = ne off = nen Ar = mel 


leicht zu ſpät. Heu ⸗ te, heu - te nimm die Gna = del 
him = mel - wärts: „Wie ⸗ der that ein Sün⸗ der Bu = Bel 
2 
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Weh⸗ re dei = nen Thrä = nen nicht. 
RE USA jo ſanft und mild. 
Komm, o komm, die Friſt ver = geht! 
Wie ⸗ der ſchmolz ein ſtar - res Herz!“ 


Komm, dein Heil iſt gar nicht weit! 
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Thu ⸗ e Bu ⸗ ße, thu' es heut'! Sud)’ den Frie⸗ den, es iſt Zeit! 
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No. 289. Sei getroſt, o Seele! 


G. KNAK. CARL GROOß, 
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1. Sei ge- troſt,o See- le! Und ver- za - ge nicht, Durch des Todes 
2. Biſt du denn al - lei- ne Mit des Her- zens Weh? Winkt mit ſel'gem 
3. Komm und laß ihn nim- mer Wie -der aus der Bruſt! Flieh' den eit-len 


. 
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Höh- le Schaut des Le-bens Licht! Gön - ne dei - nen Thrä-nen Ih- ren 
Schei⸗ne Chriſt nicht aus der Höh'? Hörſt du Lie = bes = wor- te Nicht in 
Schimmer, Leb' in ſei - ner Luſt! Laß dich nicht ver = ja - gen, Laß den 


ftil = len Lauf; Fol ge dei - nem Seh-nen Gläu-big him = mel -auf! 
dei = ner Gruft? —Of = fen iſt die Pfor-te, Dein Er - lö = fer ruft! 
Herrn nicht los, Bis dich En- gel tra- gen In des Va- ters Schoß! 
2 2 * 
2 En Bere eos 8 = Ho 
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No. 290. Gottes ſüſse Liebe, 
(Vorige Melodie.) 
1 Gottes ſüße Liebe, 2 O du reiche Quelle, 3 Gottes Liebe, ziehe, 
Gottes frommes Herz Brunnen jeder Luſt, Mich in dich hinein, 
Ziehe meine Triebe Mache mir es helle, Daß ich hier ſchon blühe 
Alle himmelwärts. Hell' in Aug und Bruſt! Wie ein Himmelsſcheinz 
Unten ſind nur Thränen, Ziehe, ſüße Liebe, Daß ich gleich der Lerche 
Iſt nur eitel Lug, Mich hinauf zum Licht, Flieg' ins Sternenhaus, 
Ungeſtilltes Sehnen, Alle meine Triebe, Ueber Thal und Berge 
Täuſchung nur und Trug. All mein Angeſicht! In die Welt hinaus. 


295 E. M. Agryr. 


No.291. O lu fröhliche. 


Ki (Weihnachten.) 
J. D. Falk. Sicihlanische Melodie 
oresc. 


nr ee, 0 - = 
3. O De ! ob eh= che, o du fe = li ⸗ ge, Gna⸗ den ⸗ 
D = z 


3. O du fröh-li⸗ che, ge, Gna- den = 
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2 2 Ei 2 
brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Welt ging ver = lo = ren, 
brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Chriſt it er = ſchie = nen, 
brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Himm⸗- li- ſche Hee = re 


Chriſt it ge- bo- ren: Freue, freu⸗e dich, o Chri- ſten 
uns zu ver⸗ſüh- nen: Freu -e, freu⸗e dich, o Chri- ſten 
jauch⸗ zen dir Eh⸗ re: Freu e, freu⸗e dich, o Chri- ſten 


(Ditern.) | 
1 O du fröhliche, o du ſelige, Tod iſt bezwungen, Leben errungen: 
Gnadenbringende Oſterzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit ! 
Welt lag in Banden, Chriſt iſt erſtanden: N 
88 a f 3 O du fröhliche, o du ſelige, 
ee d eie Gnadenbringende Oſterzeit! 
2 O du fröhliche, o du ſelige, Kraft iſt gegeben, laßt uns ihm leben! 


Gnadenbringende Oſterzeitl Freue, freue dich, o Chriftenheit! 
296 J. D. Fils 


O du fröhliche. —Schluſe. 


(Pfingſten.) 
1 O du fröhliche, o du ſelige, Führ, Geiſt der Gnade, uns deine Pfade“ 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
Chriſt unſer Meiſter, heiligt die Geiſter, 3 O du fröhliche, o du ſelige, 
Freue, freue dich, o Chriſtenheit! Gnadenbringende Pfingſtenzeit! 
2 O du fröhliche, o du ſelige, Uns die Erlöſten, willſt du, Geiſt, tröften! 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
J. D. FALK. 
2 + 
No. 292. Immer muß ich wieder leſen. 
LOUIsE HENSEL. J. F. REICHARDT. 
mf 
5 2 4 
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in mer muß ich wie der le ſen Er dem al = ten 
2. Wie er hieß die Kind- lein kom-men, Wie er hold auf 
ie er  Sül- fe und Er bar men Al ⸗ len Kran ⸗ ken 
4. Wie er kei ⸗ nem Sün ⸗der wehr ⸗ te, Der be⸗ Füm = mert 


1 2 ee! 
1 rn m 
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* 
eigen Buch, Wie er iſt ſo ſanft ge 


= we =jen, Oh - ne 
ſie ge = blickt, Und fie in den Arm ge- nom-men, Und fie 
gern er = wies, Und die Blö⸗ den und die Ar men Sei ⸗ ne 
zu ihm kam, Wie er freundlich ihn be- kehr - te, Ihm den 


5 Immer muß ich wieder leſen, 
Leſ' und weine mich nicht ſatt, 
Wie er iſt ſo treu geweſen, 
Wie er uns geliebet hat. 


Liſt und oh - ne Trug. 6 Hat die Herde ſanft geleitet, 
an das Herz ge = drückt. Die ſein Vater ihm verlieh'n, 
lie = ben Brü- der hieß. Hat die Arme ausgebreitet, 
Tod vom Her- zen nahm. Alle an ſein Herz zu zieh'n. 


7 Laß mich knie'n zu deinen Füßen, 
Herr, die Liebe bricht mein Herz. 
Laß in Thränen mich zerfließen, 
Selig ſein in Wonn' und Schmerz. 


5 
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No. 293. Ich hab’ ein Beim. 
A Home on Hien. G. H. 6., No. 117. 
. W. MAnsFIELD.— W. R. a Go. C. STEBBIRE, 
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1. Wo kei ⸗ ne Wol-fe mehr fih türmt, Noch Nacht die Welt um = hüllt, 
2. Kein Schmerz, kein Leid und kein Ge- ſchrei Trübt dort der Heil'gen Glück. 
3. Hier ſteigt hin-ab der Son- ne Glanz, Er = liſcht des Ta- ges Pracht; 
4. Schmerz, Krankheit, Not und Sündenqual Der Er = de, fah- ret hin! 


Da ſteht die Wohnung mir be- reit, Die all mein Heimweh ſtillt. 
O Him- mels⸗ hei- mat, ſeh-nend ſchaut Nach dir manch mü= der Blick! 
Nichts herr⸗li⸗ ches hat hier Bez ftand; Dort giebt es kei -ne Nacht. 
Bald wer ⸗ de ich zu Se = fu Chriſt In mei - ne Hei- mat zieh'n. 


1 
Ich hab' ein Heim Es war tet mein! Ein 
Ich hab' ein Heim! Es war = tet mein! 
3 „ „ 
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Heim... von Gott er- baut 
ein Heim! von Gott erbaut! 
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Ich hab' ein Reim. —Schupß. 


No. 294. 0 fuß doch bald Kein Feuer brennte. 


J. L. FRICKER. ANON. 
F 3 R 
ae En See beste 
a8 -9 
re TEE m ͤ vb N So raEn Em 
ET Fe ae , Wr 


1. O daß doch bald dein Feu = er brennte, Du un-aus-ſprech-lich Lie = ben= der, 
2. Zwar brennt es ſchon in hel - ler Flam-me Jetzt hier, jetzt dort, in Oſt und Weſt, 
3. Und noch ent = zünsden Him-mels-fun- ken So manches kal - te, to = te Herz 


78 N 
Z — 
„ 
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Und bald die gan- ze Welt er- kenn- te, Daß du biſt Kö- nig, Gott und Herr! 
Dir, dem für uns er-würg⸗ten Lam-me, Ein herrlich Pfingſt- und Freu-den-feſt. 
Und machen Durſt'ge freu = de = trun⸗ken, Und hei-len Sünd- und Höl⸗- Ienjchmerz. 


— ma a2. rp ip R2_-9--72 
Fette 
ai S 
4 Erwecke, läut're und vereine 6 Schmelz’ alles, was ſich trennt, zuſammen 
Des ganzen Chriſtenvolkes Schaar, Und baue deinen Tempel aus; 
Und mach' in deinem Gnadenſcheine Laß leuchten deine heil'gen Flammen 
Dein Heil noch jedem offenbar! Durch deines Vaters ganzes Haus. 
5 Du unerſchöpfter Quell' des Lebens, 7 Beleb', erleucht', erwärm', entflamme 
Allmächtig ſtarker Gotteshauch, Doch bald die ganze weite Welt, 
Dein Feuermeer ſtröm' nicht vergebens, Und zeig' dich jedem Völkerſtamme 
Entzünde unſ're Herzen auch! Als Heiland, Friedefürſt und Held! 


2989 


No. 295. WM das Oel im Krug verfiegen? 


Is THY CRUSE OF COMFORT Fall N? G. H. 6.,—No. 102. 


Mrs. E. R. CHARLES. W. R. InA D. SAN RE. 


1. Will das Oel im Krug ver- fie = gen? Teil’ es mit dem är- mer'n Gaſt, 

2. Her⸗zens⸗reich-tum wächſt im Ge- ben, Streu’ dein Saatkorn auf die Flur; 

3. Irrſt du bang durch Schnee-ge-fil = de, Bleiern, ſchwer, zum To- de müd'? 

4. Iſt dein Herz ein trock'- ner Brunnen? Got -tes Born al- lein ihn füllt, 
2. 2. „ „ 
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f r 
Und durch all die kar- gen Jah- re Dein be-ſchei- den Teil du halt. 

Gol-dig füllt es dann die Scheu-er, Auf = ge = ſpei- chert mo = dert's nur. 
We cke den er ⸗ſtarr ten Bru- der Und dein ei -gen Blut er- glüht. 
Ni ein e 


” 9 
Re 


Wer da giebt, dem wird ge = ge = ben; Dei- ne Handvoll Mehl wird neu; 
Iſt die Bürde ſchwer und drücken? Will dein Gang er - mü = den fait? 
Liegſt du wund auf blut'- ger Hei: de? Tau⸗ſend äch - zen um dich her! 

Wogt die See = le tha = ten=dur= ftig? Kräf-tig lebt, wer mäch-tig liebt; 


Was für ei = nen kaum ge- nü = get, Macht ein köſt = lich Feſt für zwei; 
Hilf dem Bru -der auch noch tra = gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt; 
Gie- ße Oel in ih- re Wunden, Und die dei = ne ſchmerzt nicht mehr; 
Herz- lich liebt, wer ſelbſt-los die - net; Le- ben hat, wer Le = ben giebt; 


-kayurg d v Ay 6881 gusHA do 


Abill das Oel im Brug. —Scnluſs. 


N N ee 
Ir T = 5 ses 
za: IE — de eg 2 


Was für ei = nen kaum ge- nü = get, Macht ein köſt = Lich Feſt für zwei. 

Hilf den Bru⸗der auch noch tra- gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt. 

Sie: fe Oel in ih- re Wunden, Und die Dei - ne ſchmerzt nicht mehr. 

Herzlich liebt, wer ſelbſtlos die- net; Le- ben hat, wer Le = ben giebt. 
2. 


ee 
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No. 296. 


Von ZINZENDORF. 


ju, geh' vor an Auf der Le = bens -bahn, Und wir 

2. Soll's uns hart er = geh'n, Laß uns fe = ſte ſteh'n Und auch 

3. Rüh⸗ ret eig ner Schmerz Ir gend un = ſer Herz, Küm⸗mert 

4. Ord⸗ ne un ⸗ſern Gang, Lieb ⸗ſter, le = bens lang. Führſt du 
2. 


e 4 
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= 55 


L, 
wol = len nicht ver- wei 


= len Dir ge = treuslich nach = zu = ei 
in den ſchwer⸗ſten Ta = gen Nie-mald ü- ber La = ten kla 


Run 


uns ein fremdes Lei den: O jo gieb Ge- duld zu bei 


uns durch rau- he We ⸗ ge Gieb uns auch die nöt'- ge Pfle⸗ 


6 


len; Kühe uns an der Hand Bis ins Wa = ter = land, 

enn durch Trüb = ſal hier Geht der Weg zu dir. 
den Rich ⸗ te un ⸗ fon Sinn Auf das En =: d 
ge. Thu’ uns nach dem Lauf Dei - ne Thü - r 


No. 297. Tobe den Herren, den mächtigen. 


JOACHIM NEANDER. Stralsunder Gesangbuch. 
2: — a 
72 —: AHA IH mi 
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1.20 = be den Her = ren, den mäch⸗ ti ⸗ gen Kö = nig der Eh - ren; 
2.20 = be den Her ren, der al ⸗ les jo herr ⸗ lich re⸗ gie ⸗ ret; 
3. Lo = be den Her ren, der künſtlich und fein dich be⸗ rei = tet, 
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Stim- me, o See⸗ le, mit ein zu den himm⸗li⸗ ſchen Chö - ren! 


Der dich auf A⸗ de ⸗ lers Fit⸗ ti ⸗ chen fi ⸗ cher ge= füh = ret, 


Der dir Ge⸗ſundheit ver ⸗lie⸗ hen, dich freund⸗lich ge = lei = tet: 
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Kom⸗met zu Hauf! Pſal⸗ ter und Har⸗ fe, wacht auf! La) = jet den 


Der dich er ⸗ hält, Wie es dir ſel- ber ge = fällt; Haſt du nicht 
In wie viel Not Hat nicht der nä⸗ di ⸗ ge Gott Ue = ber dir 
a 8 8 
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232 TTT. 
...... ⅛ ͤ³3æXææỹæỹæ/ an ß In nn 


— ze 4, 

” Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben gejegnet, 

Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe 
geregnet. 

Denke daran, Was der Allmächtige kann, 

Der dir mit Liebe begegnet. 


Lob = ge = ſang ho 
die = ſes ver ⸗ ſpü = ret? 


5. 
Flü ⸗ gel ge ⸗ brei = tet! Lobe, was in mir iſt, ſemen hochheiligen Namen; 
Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Sa⸗ 
men! 
Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nichtz 
| Lob’ ihn in Ewigkeit! Amen. 
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No. 298. Tamut, dus gelitten. 
ö (Vorige Melodie.) 


1 Lamm, das gelitten, und Löwe, der ſiegreich gerungen! 
Blutendes Opfer, und Held, der die Hölle bezwungen! 
Brechendes Herz, Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Unter die Himmel geſchwungen! 

2 Du halt in ſchauriger Tiefe das Höchſte vollendet, 

Gott in die Menſchheit gehüllt, daß dein Licht uns nicht blendet. 
„Würdig biſt du,“ Ruft dir die Ewigkeit zu, 
„Preiſes und Ruhm's, der nicht endet.“ 

3 Ueber des Todes umnachteten, grau'nvollen Klüften 
Schwangſt du die Palme des Siegers in himmliſchen Lüften. 
Wer an dich glaubt, Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 


4 Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das ew'ge Erbarmen 
Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Armen, 
Dir an der Bruſt Darf nun in Leben und Luſt 
Jeder Erſtarrte eriwarmen, META HEUSSER-SCHWEIZER, 


Ne. 99. Jesu, mein Herr. 


JESUS, MY ALL. G. H. 6.,—No. 108. 


F. J. CROSBY. -F. FRIEDRICH. f ANON 
e eee ee 
nn 5 Be a 
2 8 } NEE en, Bel ae 


| 
1. Herr, vor dem Gna = den=thron’ Beug' ich mich hier. Huld voll, o 
2. Der Reu⸗ e Thrä⸗ ne fließt In Schmerz und Leid; Herr, weil du 
3. Noch vor dem Gna-den⸗thron Knie -e ich hier, Glau- be, o 


— 
— 7 ee — 0 — 
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e 
Got = tes = ſohn, Neig' dich zu mir! Schaff' in mir al= les neu, 
1 7 = Dig biſt Hilf mir noch heut'! Dür = jtend nach dir, o Gott, 
ot = tes = john, Du halfſt auch mir! En tief = 0 See = len = drang 


dy permission. 


— 


= — 

| 
Mach' du mich rein und frei! Al⸗les dein et = gen jet, Je -ju, mein Herrl 
Trau⸗end auf Je⸗ſu Tod, Hör’ mich in mei = ner Not, Je-ſu, mein Herr! 
Tönt dir mein Lob⸗ge⸗ſang Mein gan-zes Le- benlang, Je-ſu, mein Herr! 
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No. 300. Treu bis ans Ende, 


TRUE-HEARTED, WHOLE-HEARTED. G. H. 6.,—No 105. 


FRANCES R. HAVERGAL.—M. G. GEO. C. STEBBIRS. 


1. Jauch⸗zen⸗ den Her = zens und treu dir er = ge⸗ ben, Hoch dei ⸗ ne 
2. Jauch⸗zen⸗ den Her = zens ſei heut' dir ge⸗ſchwo⸗ ren, Se = ſu, du 
3. Jauch⸗zen⸗ den Her = zens, du Kö = nig der Lie - be, Beu⸗ gen wir 


BL: 2 22 


N N 1 
7 u — 


es — — — 
a 
= *. 


re 5 
Fah ⸗ ne in ſtreid⸗ ba ⸗ rer Hut, Laß uns dir dan ⸗ 14 dir 
85 = nig der Kö = n'ge, auf's neu’ Mut, der aus hei = li = gem 
al = le uns gern dei ner Macht, All un ⸗ſer Kön ⸗ nen und 
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die = nen und le = ben, Kö- nig des Le= bens, mit fie - gen-dem Mut. 
Glau⸗ben ge⸗ bo⸗ ren, Diesnen ⸗ de Lie- be und wil-li-ge Treu’. 
all unſ'⸗ re Triebe Seien dir freu ⸗ dig zum Op⸗ fer ge = bracht. 
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lig, wenn al = le 
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Treu bis ans Ende. — Scnluſs. 


li= chen weih'n. 


4 
„Treu bis ans En- de, - fü al = lein!“ 


No. 301. KRliffionslied, 


Mıssıon Hymn. G. H. 68.,—No, 112. 
F. J. CROShY. W. R. N IRA D. SaxRHr. 


ee = 
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1. Dir, Se = ho- vah Ze=ba=oth, Net: ter, Va = ter, Bun = des- gott, 
2. Welche Schar vor dei- nem Thron, Al -le eins in Got -tes Sohn! 
3. Mor⸗gen- rot in Chi- na's Nacht! Ja- pan iſt vom Schlaf’ er = wacht! 
4. Bald wird Indiens Pal- men⸗hain Un: ſers Got- tes Tem = pel 3 


5. Oſt und Weit und Süd und Nord Beugt ſich einſt vor Chri- ſti ort; 
Ber 2 
Be ae ur 2 
— SE TE sei BEE Tr 
. Er ICC 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co. 


Dir ſei Preis! Wer iſt dir gleich? Dein Reich it ein e- wig Reich. 
Seht, fie kom- men, nah und fern Zie⸗ he Kraft an, Arm des Herrn! 
U = fri⸗ ka die Ketten bricht! Kreu-zes-bot-ſchaft! Le- bens licht! 
Bald aus Cey⸗lons würz'⸗gem Wald Se = ſu Lob =ge = ſang er⸗ſchallt. 
Bald er ⸗tönt's von Meer zu Meer: „Sein iſt Reich und Kraft und Ehr'.“ 


No. 302. Der Glaube iſt die Siegeskrakt. 


FAITH IS THE VIC TORVY. G. H. G., — No. 111. 


JoHn H. VATES.— W. R IRA D. SANKT. 
a STERN NR 
V' 
wear um . 
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1. Von licht -um⸗floſſ'- nen Ber- ges⸗höh'n, Ihr Strei- ter, zieht zu Thal! 
2. Der Fürſt Im- ma- nu el zieht mit, Sein Wort it unſ'- re Wehr; 
3. In dun- Fler Maſ⸗ſe, Glied an Glied, Seht ihr die Fein- de dort? 
4. Dem Ue - ber- win = der winkt die Kron', Des Sie-gers wei -ßes Kleid, 
N — 
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Es gilt! Laßt hoch das Ban-ner weh'n! „Mit Gott“ noch Die = ſes Mall 
Den Weg, den jetzt dein Fuß be = tritt, Zog einſt der Heil'- gen Heer. 
Ein hei = lig Feu er uns durchglüht! Jetzt, trä- ge Mu- ße, fort! 
Des treu -en Knech- tes gro- ßer Lohn, Die Ru- he nach dem Streit. 
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Dort drun- ten la = gert’s ſchat- ten = haft; Hin- ab zum Fein = de dringt; 
Das Wort vom Kreuz, wie Son -nen-glut, Durchflog die dun = fe Welt; 
Des Hei = les Helm auf je - dem Haupt; Der Schild des Glaubens ſei 

Drum auf zum Kampf! Es naht die Nacht! Die Kreu-zes-fahn' umeringt! 
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Der Glau-be iſt die Sie- ges⸗kraft, Die al -le Welt be = zwingt. 


O Glau- benskraft, o Zeu - gen⸗-blut! Ein je - der Mann ein Held! 
Die Rü = ftung, die kein Feind uns raubt. „Mit Gott!“ das Kampf-ge-ſchrei. 
Der Glau-be iſt die Sie -ges-kraft, Die al - le Welt be-zwingt. 


Der Glaube iſt die Siegeskrakt.—Sculuſe. 


be 


giebt Sie ges -kraftl 


| 
be = zwingt! 


glor rei⸗ che Sie = ges- kraft, Die al- le Welt 
CTT 


vo. 303. Im Abend, eh’ die Sonne fank. 


AT EVEN ERE THE SUN WAS SET. G. H. 6..—No. 91. 
HenkY TWELLS.— W. R. TIMO THT B. MAsox. 
— 


— 
1. Am A bend, eh' die Son- ne ſank, Um-dräng⸗te dich der Sie⸗chen Schar; 
2. Auch heut' iſt's A- bend, Herr, und wir Mit manschem Weh' zu dir uns nah'nz 
3. Nur dei ⸗ ne Hand hier Hil = fe giebt; Denn der iſt ſchwach und oh- ne Halt, 
4. So man = cher nur nach Gol⸗de rafft, Und mancher geht im Zwei⸗fel irr' 
5. Du machſt auch heu⸗ te noch ge- ſund Und Heilung ſtrömt von dei-ner Näh'; 
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Sie Fa = men, ach, Jo matt und krank, Sie gin- gen, al - ler Schmerzen bar. 
Wir wiſ⸗ jen, Je = ſu, du biſt hier, Wenn auch kein Aug’ dich ſchauen kann. 
Und je = ner hat nie recht ge = liebt, Des an = dern Lieb' ward wie⸗der kalt. 
15 man⸗chem glü⸗ het Rei = den⸗ſchaft, Die kei- nem an = dern weicht als dir. 
alt’ hier in ſtil⸗ ler A⸗bend⸗ſtund' Und hei = le, Herr, all un = jer Weh'. 
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No. 304. Der große Erlöſer. 5 


WHAT A WonDERFUL Savıour. G. H. 6.,—No. 119. 


E. A. H.—F. FRIEDRICH. ELISsHA A. HOFFMANN. 


| 


1. Es hat durch's Kreuz uns Heil gebracht Je = ſus, un = fer Er = lö = ſer! 
2. Preis dir für dein Ver⸗ſöhnungsblut, Se = fus, un - ſer Er = Iö = ser! 
3. Von Sünzden machſt das Herz du rein, Se = jus, un - ſer Er = lö - ſer! 
4. Du ziehſt mit uns durchs Le - ben hin, Se = fus, un = fer Er = lö = fer! 
5. Uns Schwachen giebft du Sie-geskraft, Se = jus, un = ſer Er = lö = fer! 
6. Drum freu= Dig wir das Herz dir weih'n, Je = fus, un = fer Er = ö = ſer! 


De = freit hat uns aus Sün⸗denmacht Ge=jus, un - fr Er- lö = fer! 
Das Gna⸗den-wun⸗der an uns thut, Se=jug, un = fer Er=1ö = jer! 
Be = wahr‘, re = gier’e8 nur al ⸗lein, Je- ſus, un = fr Er-Iö = ſer! 
Be⸗ hü⸗ teſt uns vor eit- lem Sinn, Je-fus, un = fer Er- lö = ſer! 
Die uns im Kampf Triumph verſchafft, Se = ſus, un = fer Er=1lö = ſer! 
Du biſt der Herr und du al⸗ lein, Je- ſus, un = fr Er- lö = jerl 


"oJ me olg su q Eg Yydıkdon 


O ein gro ⸗ ßer Er ⸗ lö - fr iſt Je ſus, mein Se ſus! 


No. 305. Fahre fort, fahre fort. 


J. E. Schmitt. 


— 7 
+ 6 
1, dab - 1 Art, fah 
2. Hei lich 
5 Prü ⸗ fe recht, prü- fe recht, Prü- fe gründ⸗lich je 


ah re for im Licht! 

ich, lei- de dich, Got- tes Volk, leid’ oh = ne Scheu 
- den Geiſt, 

4. Drin⸗ ge ein, drin⸗ ge ein, Zi = om drin ge ein in Gott! 
5. Hal ⸗te aus, hal- te aus, Got = te8 ae; halt' dei = ne Treu'! 
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Ma ⸗che Dei = ne Leuch— 5 hel -le! 18 . BER. die er- ſte Lie - be 0 N 
Trüb⸗ſal, Angſt mit Spott und Hoh- ne! Sei bis in den Tod ge- treu! 
Der dich ruft zu bei = den Sei⸗ ten; Thus⸗ e nicht, was er dich heißt, 
Stär-fe dich mit Geiſt und Le- ben; Sei nicht, wie die an = dern, tot; 
Laß nicht lau und träg' dich fin = den; Auf, das Klei-nod rückt her = bei! 
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| 
Su = che ſtets die Le = bens=quel - ke! Bi = on, drin = ge 
Sie - bens Ten , nel! i on, füh leſt 
Stern dich lei = ten! Mei = de wach- jan 
ien ne ben zi on, in die 
ie ee ten! on, in dem 


durch die en ⸗ ge Pfort'! Fah- re fort! Fah -re fort! 
du der Schlan-ge Stich — Lei- de dich! Lei = de dich! 
das, was krumm und ſchlecht, Brü = fe recht! Prü- fe recht! 


Kraft, nicht in den Schein, Drin = a ein! Drin- ge ein! 
letz⸗ ten Kampf und Strauß, Hal- aus! Hal = te aus! 
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. Bee 7 a 1 ae 
555 


No. 306. Ja, am Morgen ſek'n wir uns wieder. 


VES, WELL MEET IN THE MORNING. G. H. G., No. 24. 
GHB. G. F. ROOI. 


Moderato. 
7 . — — —— 
TEE Re 2 Ne 
E 


E „ 
1. Ja, am Mor gen ſeh'n wir uns wie - der, Denn es däm-mert ein 
2. Unſ ⸗ re Lie - ben wan = deln ſchon drü- ben, Frei von Kum- mer und 
3. Hal = le=- lu = ja, dort ein ⸗ zu =ge = hen, Wo die Ar = beit des 

N 

N 


, 

44 

ew’ ⸗ ger Tag, Def = jen Mor- gen = rot Je- ſu Brü⸗ der Mit dem 

Er = den = weh’, Und fie fin = gen, lo ben und lie - ben In Ge⸗ 

bens aus, Und wo jauchzend wir wie- der - je - hen Al’ die 
| 


Lich ⸗ te des Herrn ruft wach. Al - le Wol- fen find ver = flo = gen, 


wän⸗ dern jo rein wie Schnee. Einſt am Fei - er- a- bend le = gen 
Lie = ben im Vas ter- haus. Wie ge-walt'-ger Waſ- ſer Rau = ſchen 
N N 
8 


v 
Hei = ter lü = delt das jet ⸗ ge Land, Und des Stro- mes 
Wir auch mü = de die Bür = de hin, Je - ne Schar ſehn 
Schallt zum Thron’ un - fer Lied em - por, Ach, ich möcht' von 
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In, um Morgen ſeh'n wir uns. —Schlufz. 
Set Er Hager 2 


0 ai 23 2 2 * =. 
ber ne Wo gen Rau ſchen lei -.fe, am gold’-nen Strand. 
wir uns ent=-ge = gen Aus dem Tho- re der Stadt dann zieh'n. 
Fern’ jetzt ſchon lau -ſchen Je - nen Lie- dern im hö- hern Chor. 
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8 Se 525 en 
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1. Auf dich hic, mit dir geh' ich, Je fuss 
2. Auf dem Pla = ne, Winkt als Fah = ne Dei = nes 
3. Star = ke Waf ⸗ fen Wirſt du ſchaf = fen Und ing 
4, Sei im Strei⸗ te Mir zur Sei = te, Kam = pfe 


„ | 
Chri⸗ ſtus, Star = fer Held, Der durch Krie - ge Führt zum 
Kreu = zes Zei ⸗ chen mir; Zu dir ſchwör' ich, Dir ge ⸗ 
Herz ge tro = fen Mut; Statt des Schwertes Wird dein 


für ieh, is es gilt; Wie's en ge De be = 


den folg; ich dir. 
wer 8 mir die nen treu und gut. 
mich deckt des Glau- bens Schild. 


No.308. Großer Gott, wir loben dich. 


AMBROSIUS. P. RITTER. 


| 
1 Vor ⸗ßer Gott, wir lo- ben dich! Herr, wir prei-ſen dei - ne Stär⸗kel 
1 Vor dir neigt die Er- de ſich Und be- wun-dert dei - ne Wer ⸗ ke. 


Wie du warſt vor al- ler Zeit, So bleibſt du in wig⸗ keit. 


E 
Du 
— # 


2 Alles, was dich preiſen kann, Singt die heilige Gemeine! 

Cherubim und Seraphinen Sie ſingt Lob auf ſeinem Thron 
. 1 5 N an; Deinem eingebornen Sohn. 

ee e een 6 Sie lobſingt dem heil'gen Gei 
Rufen dir ſtets ohne Ruh': Welcher 155 Ah 2 — Lehren 
Heilig, heilig, heilig! zu. Gnade, Troſt und Heil erweiſt, 
3 Heilig, Herr Gott Zebaoth! Der, o König aller Ehren, 

Heilig, Herr der Kriegesheere! Der mit dir, Herr Jeſu Chriſt 
en in 55 55 ee Und dem Vater ewig iſt. 

Himmel, Erde, Luft und Meere Steb', Herr, deinen Dienern bei 
5 von deinem Ruhm; 5 Speiche dich in Demut bitten, a 
Alles iſt dein Eigentum. Die dein Tod einſt machte frei, 

4 Der Apoſtel heil'ger Chor, Als du für uns haſt gelitten. 

Der Propheten große Menge Nimm uns, nach vollbrachtem Lauf, 
Schickt zu deinem Thron empor Zu dir in den Himmel auf! 

Neue Lob⸗ und Dankgeſänge; 8 Herr, erbarm', erbarme dich! 

Der Blutzeugen große Schar Ueber uns, Herr, ſei dein Segen! 
Lobt und preiſt dich immerdar. Leit’ und chütz' uns väterlich! 
5 Auf dem ganzen Erdenkreis Steh' uns bei auf allen Wegen! 
Loben Große und auch Kleine Auf dich hoffen wir allein: 
Dich, Gott Vater; dir zum Preis Laß uns nicht verloren fein! 


No. 309. Stark iſt meines Jeſu Hand. 


(Vorige Melodie.) 
1 Stark iſt meines Jeſu Hand, 2 Sieht mein Kleinmut auch Gefahr, 
Und er wird mich ewig faſſen, Fürcht' ich auch zu unterliegen, 
Hat zu viel an mich gewandt, Chriſtus beut die Hand mir dar, 
Um mich wieder loszulaſſen. Chriſtus hilft dem Schwachen fiegen. 
Mein Erbarmer läßt mich nicht, Daß mich Gottes Held verficht, 
Das iſt meine Zuverſicht! Das iſt meine Zuverſicht! 


812 


Stark ift meines Jeſu Rand. —Schluſs. 
3 Wenn der Kläger mich verklagt, Seiner Hand nur ſtille halten. 
Chriſtus hat mich ſchon vertreten; Er übt Gnad' auch im Gericht, 
Wenn er mich zu ſichten wagt, Das iſt meine Zuverſicht! 
Chriſtus hat für mich gebeten. 

Daß mein Mittler für mich ſpricht, 5 Seiner Hand entreißt mich nichts; 
| Das iſt meine Zuverſicht! Wer will dieſen Troſt mir rauben? 
| Mein Erbarmer ſelbſt verſpricht's; 
| 4 Will der Herr durch ftrenge Zucht Sollt' ich ſeinem Wort nicht glauben? 
| Mich nach ſeinem Bild geſtalten, Jeſus läßt mich ewig nicht, 
Dennoch will ich ohne Flucht Das iſt meine Zuverſicht! 

C. B. GARVE. 


No. 310. Verr, prüke mich, 


SEARCH ME, O Lord. G. H. G., No. 67. 


GRACE J. FRANCES.— W. R. au Main. 
— * Peer u 3 — 
PL ET Area ie . 
— r. — 83 — 8 8 gegen 
Koi re wich, er fah re mei nen Sinn, Er = for ⸗ſche 


ie mich ung ſieh, ob bös ſe Luſt, Ob Hof,-fahrt 

prü⸗ fe mich, und laß, von Schlacken rein, Wie ed = les 

prü⸗ fe mich, du Da ter, ſtreng und mild; Ruh' na bis 
e__ 
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| 
mich, ob ich dein ei- gen bin; Gieb', daß dein Geiſt von Schuld mich 
ſich noch birgt in mei- ner Bruſt. Der Sün-de Brut durch Gei -ſtes— 
Gold, mein Herz ge-läu-tert ſein. Hab' auch auf die ver = borg'-nen 
in mir leuch-tet Je- ju Bild; Dann wird der a des Le- bens 


2 een oe 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co, 


1 


= ber- zeugt Und nicht be- trübt aus mei- nem Her- zen weicht. 
licht ver = treib', Als Herr des Her = zens ſelbſt bei mir ver- bleib’. 
Feh⸗ler acht, Die oft die Bruſt durch-wan-deln in der Nacht. 
An = fang fein, Die Form zer- ſchla- gen und das Bild be frei'n. 


+ 
1 nee en SEE 0 u az 
Ef u De — 2 
b 


No. 311. Auferflanden. 


Christ ıs Risen. G. H. 6.,—No. HA 
FANNY J. CROSBT. -W R. 


1, Auf = er = ſtan⸗den! Hal = Te 


= Iu =jal Sei ge- grüßt, du Mor = gen = rot! 
2, Auf = er = ſtan⸗den! Hal = le = lu = ja! Freun⸗de Je = fu, wei = net nicht; 
1 


3. Auf = er = ſtan⸗den! Hal = le 


8 . 
messe nramzemeı-. 
Er —— / | . a = — 2 
7 


u ⸗ja! An den Auf = er⸗ſtand'- nen glaubt, 


15 NR 
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Seht, des Gra- bes Gruft ſteht of - fen; Wo iſt nun dein Sta-chel, Tod? 
Schaut durch eu- rer Thrä- nen Schlei-er Sein ver⸗klär- tes An -ge⸗ ſicht. 
An den Kö- nig, Gott zur Rech- ten, Der Ge- mein-de herr - lich Haupt. 


- ja! Freu⸗ e dich, er ß Welt, 
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No. 312. Dort über jenem Sternenmeer. 


PLANK. 


— mama me mE 

1.) Dort ber je = nem Ster- nen = meer, Dort iſt ein 
i ſei nen Ber ⸗ gen, hoch und hehr, Dem Glau- ben 
e en) 2 


Da olam = zet fhö = ner Blü = ten 


= ger Herr 5 lich = Eeit, Da winkt der. 
IN 
2 „ „ # 
SS ĩðVu em Inn Terme LH Base” En en 
FE 


AN 


Nu = he nach dem Streit. 


8 9 1 
Se: 
vw 
2 Kein Menſch hat Worte tief genug, 4 O wende deine Blicke nur 
Damit er's ſchildern kann, Zu jenem Land hinauf! 
Doch fühle ich den ſtarken Zug a Dort auf der Paradieſesflur 
Gar wunderbar hinan! Geht deine Zukunft auf; 
Ich kann es nie vergeſſen mehr Dort wird auf ewig dir gewährt, 
In Freude und in Schmerz, Was du ihm treu geglaubt, 
Und Hoffnungswonne ſtrahlt daher Und alles haſt du neu verklärt, 
Ins arme Menſchenherz. Was dir die Welt geraubt. 
3 Auch iſt es allen aufgethan, 5 Dort biſt du bei den Deinen dann, 
Die feſt im Glauben ſteh'n Die nichts mehr von dir reißt, 
Und ihren vollen Anteil dran Die er dich —-los vom Trennungsbann — 
Im Worte Gottes ſeh n. Auf ewig grüßen heißt; 
Bei ſtiller Bußethränen Weh' Haſt abgeſtreift der Sünden Joch, 
Enthüllt ſich feine Luft, —D faſſ' es nur, mein Herz! — 
Dann ſtrömet Gottes Friedens-Näh' Was ſind die Erdenſtunden doch 
Allmächtig durch die Bruſt. Mit ihrem kurzen Schmerzl 
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No. 313. Einſt wirft du ſeh'n. 


SOMETIME We’LL UNDERSTAND. G. H. G., No. 120. 


MAXWELL N. CORNELIUS. -M. G. JAMES MCGRANAHAN. 


Und loöſt ſich hier das Rätſel nicht Der Tränen all, die du ge- weint— 
knüpft ſich manch zerriſſen Band, Was hier getrennt, wird neu vereint 
3 \ ’ 


Da 
„Ob ü = ber deinem Lesben nie Des Glü-des lich-te Sonne ſcheint, 
u 


Im Land voll ew'gem Sonnen-licht, Da wirft du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Und was kein Menſchenherz verſtand — Dort wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Nur dü = fire Wolken ſpät und früh —Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Entlaubt der Hoffnung grüner Baum —Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Er kennt den Weg, erkennt das Ziel; Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 


Chor. 


Bin 
Drum trau' auf Got und har-re aus, Wie dunkel auch dein Weg dir ſcheint, 


Weg, dein Weg dir ſcheint, 


Er en = det doch im Va⸗ter- haus, Dann wirſt du ſeh'n, wie er's ge-meint. 
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No. 314. Es liegt die Macht in meinen Händen. 


META HEUSSER- SCHWEIZER. J. H. KN ECHT. 


1. „Es liegt die Macht in meinen Händen, Der Himmel und die Erd' iſt mein! 
2. Noch ſteht dein Tempel un-vol-len-det; Die Deinen, Hei- land, bauten nicht; 
3. Es rief auch uns dein Werk zuſammen, Fürſt Gottes, dem das Reich ge-hört! 
4. Wohlan, es müſ- je dir ge- lin⸗-gen In dei-nem blut'gen Schmuck, o Held! 


it: 


Ich will, bis fich die Zei-ten en-den, Amje= dem Ta=ge beieuch fein!“ 
Da halt du nun dein Wort ge-ſen-det Und um den A- -bend wird es licht. 
Wir fei ⸗ ern deisnen großen Na-men In un⸗ ſern Ta = gen neu ver⸗klärt. 
Laß end⸗lich dir dein Erbteil bringen, Er⸗kauft um teu - res 2 = je = geld. 


— * 3555 
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Des Le = bens-für- ten Scheide-wor= te An ſei⸗ner Bo⸗ten er = fte Schar, 
Und je = des Herz, das dem vwer-trau=et, Was einſt dein Mund verheißen hat, 
Vom Auf⸗gang und vom Abend ſchweben Uns Tauben mit dem Oelblatt zu. 
Brich dei- nen Bo- ten neu- e Bahnen, Zieh' ſelbſt mit ihnen aus und ein, 


. a ee — 
EHE 


Sie ſteh'n an ſei- nes Hau⸗ſes Pforte, Ein ho-hes, fe = ftes e 
Er = mun⸗ tert ſich, greift an und baut Mit Hand und Wort, Gebet und That. 
Dein Wort iſt je = dem Volk ge-ge-ben, Und mit dem Worzte ſie-geſt du! 
Und ſamm⸗le um des Kreuzes Fahnen Mit je -dem Ta-ge neu-e Reih'n. 
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No. 315. Eines beſtenet. 


ONLY REMEMBERED. G. H. 6. No. 121. 

HORATIUS BON AR.—M. G. 
Fa wen 

me EP se een ane U sn ER ne er 
— W  — — — — — — — 0 „ 8 
1. Gleich wie die ſchim-mern⸗den Ster ne er blase jen, Strah- let der 
2. Wo du im Len- ze ge = pflanzt und ge=jü = et, Wird nun ein 
3. Haſt du für Gott und die Wahr-heit ge- ſtre- bet, Wa - cker ge⸗ 
4. Himm⸗li = ſche Ga- ben —wer mag fie er- meſ⸗ſen? — Wer -den die 


IRA D. Sax K Ex. 
N N 


leuch -ten- de Mor- gen fie an, Wirſt du die Welt und ihr 
an = d'rer die Ern - te em-pfah'n; Schnell ſind des Sä- man nes 
kämpft wi⸗ der Sün- de und Wahn; Du wirſt versgef = ſen, doch 
Knech- te vom Kö- nig en Kei = nem Gestreu - en wird 


Tag = werk ver⸗laſ⸗ fen; Ei = nes be = Steht: was du lie - bend ge than. 


Spu ⸗ ren ver- we- het; Ei ⸗ nes be⸗ſteht: was er lie - bend ge⸗ than. 
blei = 
dro 


bet und le = bet, Rei- fend zur Frucht, was du lie 


bend 94 4 
ben ver⸗geſ⸗ſen Was er für Ye = ſum auf Er -den ge⸗ th 


an. 


— 
2 

— 
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be=fte = het, Nim- mer ver=ge = het, Nim- mer ver = 
22 ei „ 12 en: 
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geht, was du lie- bend ge- than. Wirſt du die Welt und ihr 
N — + 


Eines beflchet. — Sch. 
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Tag⸗werk ver⸗laſ = jen, Nim-mer vergeht, was du lie- bend ge-than. 


No. 316. Tiebe, die du mich sum Bilde. 


J. SCHEFFLER. H. ALBERT. 


1 Lie - be! die du mich zum Bil- de Dei ⸗ ner Gottheit Haft an 
Lie- bei die du mich jo mil- de Nach dem Fall mit Heil be=dacht, 


8 


Lie = be! Dir er > geb' ich mich, Dein zu blei- ben e- wig . lich. 


2 Liebe! die mich hat erkoren, 4 Liebe! die du überwunden 
Eb' ich noch geſchaffen war, Meinen harten, ſtolzen Sinn, 
Liebe! die du Menſch geboren, Liebe! die du mich gebunden, 
Und mir gleich wardſt ganz und gar, Daß ich ganz dein eigen bin, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglich. 
3 Liebe! die für mich gelitten 5 Liebe! die mich wird bedecken 
Und geſtorben in der Zeit, In des Grabes Dunkelheit, 
Liebe! die mir hat erſtritten . Liebe! die mich wird erwecken, 
Ew'ge Luſt und Seligkeit, Zu dem Glanz der Herrlichkeit, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglich. 
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No. 317. Verr Jeſu, dir ſei Preis. 


WHEN MORNING GILDS THE SKIES. G. H. 6.,—No. 124. 
E. CAswALL.—W.R. J. BARNBY. 


1. Bin ich am Mor- gen wach, Grüß' ich den jun -gen Tag: 
2. Iſt mü⸗- de Leib und Sinn, So find' ich Kraft da- rin: 
3. Dies ſei mein fe = ben = lang Des Her- zens tief = fter Klang: 


r 2 init ſei Preis!“ Bei Ar = beit und Ge = bet 
ere n DIE ſei Preis!“ Steh' trau ⸗ rig ich a lein, 
G - 


ju, dir ſei Preis!“ Und in der E⸗ wig = keit 
8 ä 


33535 8 
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Mein Sin = nen da hin ſteht: „Herr J 
Muß dies mir Troſt ver = leih'n: „Herr J 
Sing' ich erſt recht mit Freud': „Herr J 

f | 


u, dir ſei Preis!“ 
ſu, dir ſei Preis en 
u, dir jet Preis!“ 
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No. 318. Gottes Gnall' iſt unabſehbar. 


THERE’S A WIDENESS IN Gop’s MEROV. G. H. 6., — No. 128. 
F. W. FaBRR. W. R. Lizzik S. TOURJRE. 


1. Got- tes Gnad' iſt un -ab - ſeh- bar Wie des wei - ten Mee- res Flut; 
2. Schlie-ßet an fein Herz den Sünder, Schenkt dem Frommen vol = ler ein; 

3. Got- tes Lie- be reicht viel wei- ter, Als ein en- ger Menſch ſich denkt; 
4. Mär’ mehr findelich unſ'- re Lie- be, Nä 


“uorsstunod 4 pos 


— . nn 2 > ur 


| 
| 
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Gottes Gnacl'.— Schluß. 


Freundlich auch in ſei - ner Strenge, 


Flöſſ' in ſei > ner ſonn'⸗- gen Nä = he 


Selbſt i 1 Stra⸗fen noch ſo 


gut. 
Wer kann gnäd'ger als der Ba ter, Treu = als der Hei- land ſein? 
Denn mit e = wi = gem Er⸗-bar- men Sich felt Herz zu un- jerm vrängt. 


= ſer Le ben hei ter fort. 
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No. 319. Schönſter Herr Jeſu. 


ANON. 


p 
} BE... Ve ..0:. 0... 
8 
— Gb, 
K * — 
1. Schön - ſter Herr Je ZU Tu, 
2. Schön ſind die 8 der, 


— mf — 
2 — —— — 8 
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Herr = jeher al - ler En = den, 
Schö- ner 5 die 5 = der 


3535 


—2— 
ee ——— 
und Ma r Sohn! u will ich lie - ben, 


ſchö⸗ 15 Früh⸗ 9 0 = a iſt 1 0 ner, 
er) 


1 5 ee un 


dh mil will ic = = ven, EN. mei = 
ii iſt rei ner, Der un 


3 Schön leucht der Monde, 
Schöner leucht die Sonne, 
Schön die Sternlein allzumal. 
Jeſus leucht ſchöner, Jeſus leucht reiner, 
Als all die Eng'l im Himmelsſaal. 


ö 321 


ner Be Freud’ 115 Kron. 
dan rig Her; er freuk. 


52 u 


4 Alle die Schönheit 
Himmels und der Erden 
Sit gefaßt in dir allein. 
Nichts ſoll auf Erden mir lieber werden, 
Als du, o Jeſu, Liebſter mein. 


No. 320. O Haupt voll Blut und Abuntlen. 


PAUL GERHARDT, BARTH. GEstV8, 


Haupt voll Blut und Wunden, Voll Schmerz und vol = Ir Hohn! 
Haupt zum Spott ge = bun -den Mit ei = ner Dor- nen ⸗kron'! 


O Haupt ſonſt ſchön ge =» krö- net, Mit höch-ſter Chr’ und Zier, 


ä 


ee 
E 
Nun a ber hoch ver = höb - net, Ge- grü = Bet jeilt * mir! 


= Fr 
= Fe E 


2 8 edles Angeſichte, 3 Nun, was du, Herr, erduldet, 
Davor ſonſt ſchrickt und ſcheut Iſt alles meine Laſt; 
Das große Weltgewichte, Ich, ich hab' es verſchuldet, 
Wie biſt du ſo beſpeit! Was du getragen haſt. 
Wie biſt du ſo erbleichet! Schau' her, hier ſteh' ich Armer, 
Pte.rr hat dein Augenlicht, Der Zorn verdienet hat! 
Dem ſonſt kein Licht mehr gleichet, Gieb' mir, o mein Erbarmer, 
So ſchändlich zugericht? Den Anblick deiner Gnad'! 


No. 321. Es iſt noch Naum! 


E. G. WOLTERSDORF. D. RaPRRD 
5 Ss 
(sul — rg .— == 2 
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F 

1. Es iſt noch Raum! Sein Haus iſt noch nicht voll; Sein Tiſch iſt noch zu leer. ! 

Der Platz * da, Wo je -der ſi-tzen ſoll; Bringt ſei- ne Gä⸗-ſte her! 


Es iſt noch Baum I Schtufz. 


— — 
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Geht, nö = tigt fie auf 


en 6 men, nn 
— 


den la = jen. 
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2 Es iſt noch Raum! 
Es iſt ihm nicht genug, 
Daß Viele ſelig ſind; 
Er zöge gern durch ſeinen Gnadenzug 
Ein jedes Menſchenkind. 
Er ruft mit lautem Liebesſchalle: 
Mein Herz umfaßt euch Alle, Alle! 
: Es iſt noch Raum! : 
3 Es iſt noch Raum! 
O Sünder, hör' es ſtill; 
Dann ſag' es Jeſu nach! will, 
Sei arm, ſei leer, wie er dich machen 


No. 322. 


al = len Stra - 
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ßen; Der Herr hat vie = le 
8 


2 
AR E 
U 
Es it noch Raum! Es iſt noch Raum 


5 


Und fühle deine Schmach. 
Sprich: Jeſu, gieb! Hier komm ich Armer, 
Ich habe nichts, o mein Erbarmer, 

: Als leeren Raum!: 


4 Es iſt noch Raum! 
Ein Haus, das himmliſch groß, 
Das weite Wohnung hat. 
Da ruht die Seel'; ſie ruht in Chriſti 
Und wird im Schauen ſatt. Schoß 
Die Schar die ihn hier aufgenommen, 
Wird dort bei ihm zuſammenkommen. 
: Es iſt noch Raum!: 


Vier iſt mein Vers. 


(Vorige Melodie.) 


1 Hier iſt mein Herz! 
Mein Gott, ich geb' es dir, 
Dir, ver es gnädig ſchuf. 
„Nimm es der Welt, mein Kind, und gieb 
Das iſt an mich dein Ruf; les mir!“ 
Hier iſt das Opfer meiner Liebe, 
Ich weih' es dir aus freiem Triebe; 
: Hier iſt mein Herz!: 
2 Hier iſt mein Herz! 
O nimm es gnädig an, 
Ob ihm gleich viel gebricht. 
Ich geb' es dir, ſo gut ich's geben kann, 
Verſchmäh' die Gabe nicht! 
Es iſt mit böſer Luſt beflecket, 
Mit Sünd' erfüllt, mit Schuld bedecket, 
[: Mein ſündig Herz.: 
3 Hier iſt mein Herz, 
Das bisher ſteinern war, 
Nun iſt's ein fleiſchern Herz; 
Es legt ſich dir matt und zerbrochen dar, 
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Es fühlet Angſt und Schmerz, 
Es jammert bei der Laſt von Sünden, 
Es ſeufzt: Wo ſoll ich Rettung finden? 
: Mein reuig Herz.: 


4 Hier iſt mein Herz! 5 
Es ſucht in Chriſto Heil, 
Es naht zum Kreuze hin [und Teil, 


Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein Gut 
Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 

Es hat in des Erlöſers Wunden 

Troſt, Ruh' und Seligkeit gefunden, — 
: Mein gläubig Herz. : 


5 Hier iſt mein Herz! 
Geiſt Gottes, ſchaff' es rein 
Und mach' es gänzlich neu; 
Weih' es dir ſelbſt zum heil'gen Tempel 
Mach' es zum Gutin treu; ein; 
Hilf, daß es ſtets nach Gott verlange, 
Ihn fürcht', ihn lieb' und an ihm hange, 
|: Mein neues Herz.: 
EHRENFRIED LIEBICH. 


No. 323 Auf grünen Juen. 


In HEAvEnLY PAS TURES. G. H. G., No. 70. 


Mrs. M. A. WHITAKER.—W.R. 2 i Geo. F. RooT. 
8 N 8 N 
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1. Heut' auf grü = nen Au en führt Freundlich uns der gu = te Hirt, 
2. O wie wei len wir fo gern M = lem Welt- ge-tüm = mel fern, 
3. Freundlich iſt er, treu und gut, Sucht uns, wie ein Hir - te thut, 


Zei = get uns des Le- bens⸗ waf = ſer's Ha = ren Quell. Tie = fer 
He = ben be = tend un - ſer Herz zu Gott em- por. In der 
Wenn ein Lamm fih in der Dü = ftern Schlucht ver-irrt. Brüder, 


2 
2 
2 
2 
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. —.— 
N = 
9 3 
Frie⸗ de uns um⸗fängt, Frie-de wie nur er ihn ſchenkt. O wie 
Stil⸗ le iſt er da, Sit der See = le fühl⸗ bar nah’, Ne = det 
laßt uns im = mer nur Fol ⸗ gen ſei = ner Fü⸗ ße Spur, Bis das 


wird des Gei- tes Mu = ge licht und hell (fo licht und hell! 
oft ver- nehm- lich zu des Gei-ſtes Ohr (des Gei-ſtes Ohr). 
Au = ge einſt ver⸗klärt ihn ſchau- en wird (ihn ſchau- en wird). 


Auf grünen Juen. — Schluß. 


= 


Doch nur rei = ne Her- zen wer -den einſteuch ſchau'n (einſt euch schn. 


L. Wen 3 Se.= ſus liebt, Wen Se = ſus liebt, Der kann al = lein Recht 
2. Im Him- mel 85 Im Him- mel noch a Got⸗ tes 1 3 


. 

— Vene e 
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5 = Zr 3 Und giebt und ſchenkt 

E 1 E Der Gaben viel 
1 Ohn' Maß und Ziel, 


1 zz 

N t und denke 
frö = lich fein Und nie be ⸗ trübt. F 
Gottes Sohn Die jet = nen doch. 4 Und liebt auch mich, 


— — “| Giebt auf mich achtz 
23: aber Drum Tag und Nacht 
2 — So fcoh bin ich. 


No. 325. Eilet hin. 5 


BPEED Away. G. H. 6.,—No. 181. 
FANNY J. CROSBT.— W. R. Arr. von I. B. WoopBuRx. 


1 2 24-2 Ber 
2 ee ee GT 
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1. Ei = let hin, ei ⸗ let hin und das Le = bens licht Teac, 
2. Ei ⸗ let hin, ei ⸗ let hin, Völ ⸗ ker ir „ ren noh; 
3. Ei ⸗ let hin, el = let hin! Kün det laut: „Ihr ſeid 


Hin, wo heu- te noch thro- nen die Schre- cken der Nacht. In dem 
Wiſ-ſen nichts von Je- ho = vahs le- ben - di = gem Wort. Eilt auf 
Eu = re Ket = ten der Knecht⸗ſchaft brach Je- ſus ent - zwei!“ Lehrt fie 


MN 
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Na = men des Herrn! He = bet hoch das Pa = nier! Un⸗ſer Mei -ſter ge= 

Flü - geln des Mor -gens ans Au = ßer - fie Meer; Fürchtet nichts! Euch be = 

glau⸗ben an ihn, lehrt fie Kin-der zu ſein, Bringt zum Gaſtmahl des 
2 


beut's! Sit ein treu = er Knecht hier? Wagt das Le- ben da- ran! Auf, die 
glei = tet ein un ſicht bar Heer. Rettet See⸗ len für Gott! O, der 
Lam = mes die Fer- nen her- ein! Sel' ge Bot- ſchaft der Ruh'! Wer will's 


2 FT „ er 


— — 
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Filet hin. Schu 1 z. 


Ep Peer 55 


let hin! Ei 


ge ent- flieh'n! E. let hin! Ei = let hin! 
hin! Ei let bin 


let hin! Ei = kt in! 


re Ge winn! Ei - let hinl Ei 
= gen und zieh'n? Gi = 


va“ 
— 
be 
— 


let hin! Ei 


No. 326. Ich will's wagen. 


Von ZINZENDORF. Brüderchoralbuch. 


1 1855 wills wa = gen, ich will's wa gen, Von d. fchö nen Pracht 
Was zu ja = gen, was zu ja = gen, Die aus Se = fu lacht; 


u ber wag' ich nicht zu ſehr? = Tun:den find ein Meer! 
= 2. 2 2. 9 =. 
5 S gene | 
1 A | Nez AR 
ra eg ug tr 
1 F 
— 


6 
Doch laßt hö- ren, doch laßt he = ren, Was der Hei - land macht! 
„ 


eo. 3 - = 
3 . EB en 
2|:Du biſt wahrlich :| Eine gute Lieb’ 3|: Gieb uns allen, :| Die ſo herzlich gern 
: Und beharrlich :| In dem Liebestrieb. Möchten wallen:] Nach dem Sinn des Herrn, 


Niemand kann ſo traurig ſein, 

Daß ihn deiner Augen Schein Durch dein teures Blut allein. 

l Nicht erfreute,:: Wenn er vor dir blieb. : Komm doch zu uns, :] Heller Morgenſtern! 
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Daß wir möchten ſelig ſein 


No. 327. Juk untl krönt ihn. 


LET Us Crown HIM. G. H. 6., - No. 138. 


E. PERRONET.— J. C. GRIMMELL. JAMES MCGRANAHAN. 
Allegretto Moderato. 


N | 
1. Preis ſei dem Na- men Je- fu Chriſt, Deß Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je ⸗ des Land, ein je- der Stamm, Der un- term Sternen - zelt, 
3. O rühmt ihn Al - le, ihn al- lein, Den gro = ßen Sie- ges- held; 
5. O, daß auch ich mit je ⸗ ner Schar Zu Chri⸗ſto ſei ge = ſellt, 

5 2. — 
5 E 
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Weil Er der Menſchheit Net = ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Dien' froh und gern dem Got-tes-lamm; Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Stimmt ihr Er-lö = ſten, al - le ein, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Ihn lo = bend, prei-ſend im - mer-dar Als Gott und Herrn der Welt! 


555 —— 
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Chor. 
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Auf und krönt ihn! Auf und krönt ihn! Auf und 
Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und 
! H N 
De er 2 = 2 + - 1 
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frö = net Je- ſum Chriſt zum Herrn der Welt! Auf und krönt ihn! 
ü Auf und krönt den Herrn der Welt! 


Juk und krönt ihn. —Schtufz. 


Auf und krönt ihn! eee den Herrn der Weit! 
Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krö-net Jeſum Chriſt zum Herrn der Welt! 


No. 328. Die wir uns allhier. 


Von ZINZENDORF, Mel. der Brüdergemeinde, 
5 = ar 7 IE eurer] „3030 = Tee 
EEE — Se — = — 
== °- 2251 Saar a 
. F “Bazar, 
| — 


1 Die wir uns all⸗ hier bei⸗ſam⸗men fin- den, Schla-gen unſ-re Hände ein, ) 
' Uns auf dei- ne Mar-ter zu ver- bin-den, Dir auf e- wig treu zu fein; j 


D- N i 
: 2 Dr er em ger, 3 ee 8 55 
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ſchö- ne, Sa- ge A- men und zu- gleich: Frie-de, Frie-de ſei mit euch. 
9 


No 329. Ich weiß ein Land, 


THERE ISA LAND. G. H. 6.,—No. 136. 
Arr.—W.R. GEO. C. STEBBINS. 


1. Ich weiß ein Land in wei⸗ ter Fern’, Da ra- get Got- tes Thron, 
2. Nur Pil-ger find wir auf der Erd' Und kurz iſt un = ſ're Fahrt, 
3. Die See- le dort die Schwingen löſt, Da wird die Lie - be ſatt, 


„oe a oe = 
e 


Da klingt Ge-ſang und Har-fen-klang, Uud kei - ner Trau -er Ton. 
Nach Zi- on heimwärts pil- gern wir; Dort it uns Ruh' be- wahrt. 
Dort ſchau-en wir von An = ge- ficht, Wie Gott ge- wal - tet hat. 
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No. 330. Abachet anf! rukt uns die Stimme, 


PH. NIcOLAl. PH. NIcoLAI. 
9 4 FFP f 
—— 22 — 0 — 0147, — 
—— 0 - 
5 | 


| 
1.“ Wa = het auf! ruft uns die Stim- me Der Wach⸗ter ſehr hoch 
Mit = ter = nacht heißt die-ſe Stun 1 01 Sie ru = fen uns mit 


4. 
er 


je 


Wohl⸗auf, der 


1 
auf der Bin = nes Wach’ auf, du Stadt Je-ru-ſa- lem! 
hel- lem Mun ⸗ de: Wo ſeid ihr klu- gen Jung-frauen? 


0 en en 
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Bräut'gam kömmt! Steht auf, die Lam⸗pen nehmt! Hal- le- lu = ja! Macht 


„5550 
Ku + ». nz Ir A 
euch be = reit zu der Hoch-zeit! Ihr müſ⸗ſet ihm ent = ge- gen geh'n. 
: 2 2 „„ . f 
— nn 555 
. — E — 
Tc Be | — en 1 
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i 5 Ka 
2 9 59 hört die Wächter ſingen, 3 Gloria ſei dir geſungen 
as Herz thut ihr vor Freuden ſpringen, Mit Menſchen- und mit Engelzungen, 
Sie wachet und ſteht eilend auf. Mit Harfen und mit Cymbeln ſchön— 


Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, | Von zwölf Perlen ſind die Thore 
Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig, | An deiner Stadt; wir ſteh'n im Chore 


Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. Der Engel hoch um deinen Thron. 
Nun komm, du werte Kron', Kein Aug' hat je geſeh'n, 
Herr Jeſu, Gottes Sohn! Kein Ohr hat je gehört 
- Hofiatina! Solche Freude. 
Wir folgen all zum Freudenſaal, Drum jauchzen wir nnd fingen dir 
Und halten mit das Abendmahl. Das Halleluja für und für. 
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No. 331. Beinen Heiland, 


No HoPre IN JEsus. G. H. G., No. 188. 


W. O. Cs HIN G. W. R. ROBERT LO WRT. 


= nen Hei⸗land, kei- nen Je- ſum, Freundlos und oh- ne Troſt, 
2. Kei = nen Hei⸗land, kei- nen Je- ſum! Du treibſt jo hoffnungs⸗ los, 
3. Kei = nen Hei⸗land, kei - nen Je- ſum! Kein Arm, der dich be-⸗ſchützt, 


4. Freund, wir bit⸗ten, komm zu Je- ſu; O nimm das Heil noch heut'. 


* * * 


Wenn die dun⸗klen Ta - ge na = hen, Wenn der Sturm dein Haus umtoſt! 9 
Wie ein ſturm⸗ver⸗ſchlag'ner See-mann In der Flut auf ſchwankem Floß. $ 
Wenn ins Thal der To des⸗ſchat⸗ten Du mit za ⸗ gem Fu ⸗ ße trittſt. = 
Ruf den Ret⸗ ter dir zur Hil ⸗fez Je = jus iſt dir gar nicht e 

0 2 9 92 2 u’ 4 9- #- 8 ! 2 
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Kei = nen Freund an Je- ſu ha- ben! Ein- ſam wirft du einſt ſte- hen, 
* Komm zu Se = fu, dei = nem Freun-de, Denn bei ihm grünt das Le- ben, 


| 
In die hoffnungs-lo - je Zu⸗kunft Mit dü⸗ſterm Au = ge ſeh'n. 
Se = de Kno- ſpe ſich er- ſchlie-ßet; Son- nig lacht dann die Welt. 


2 


& Nur für den letzten Vers. 332 


„332. Wach nuk, du Geiſt der erſten Zeugen. 


K. H. von BOGATZKY. ANON. 


1. Wach’ auf, du Geiſt der er - ſten Zeu- gen, Die auf der Mau'r als 
2. O, daß doch bald dein Feu- er brennt! O möcht' es doch in 
„ 


er — — —ͤ——ͥ —— — — Uü— 0 — — 
Sort -SEE=> 


treu -e Mäch-ter ſteh'n, Die Tag’ und Näch-te nim- mer ſchwei-gen, Und 
al = le Lan = de geh'n! Ach, Herr, gieb' doch in dei -ne Ern - te Viel 


die ge = trojt dem Feind ent - ge = gen- geh'n! Ja, de- ren Schall die 
die in treu er Ar beit ſtehn. O Herr der Ern te, 


2 ange ee 


an } en 
ar e nr 
5 ee ee — 5 Be = ee 
— . ze 


an = ze Welt durchdringt Und al = ler Völ- ker Scha⸗ren zu dir bringt. 
N = he doch Da = rein! Die Ernt' ift groß, der Knech-te we- nig ſein. 
— 


„5 „ — „ 2 ö sn | = 
8 E FFF SEN LEE 
==: mean 22 
| ( 
3 Dein Sohn hat ja mit klaren Worten 5 Ach, laß dein Wort recht ſchnelle laufen, 
Uns dieſe Bitte in den Mund gelegt. Es ſei kein Ort ohn' Glanz und Schein; 
O, ſiehe, wie an allen Orten [wegt, Ach, führe bald dadurch mit Haufen 
Sich deiner Kinder Herz und Sinn be- Der Heiden Füll' in alle Thore ein! 
Dich herzinbrünſtig hierum anzufleh'n; Ja, wecke doch auch Israel bald auf, 
Drum hör „o Herr, und ſprich: Es ſoll ge- Und alſo ſegne deines Wortes Lauf. 
cheh'n. 6 O, beſſ're Zions wüſte Stege; [kann, 
4 So gieb' dein Wort in großen Scharen, Und was dein Wort im Laufe hindern 
Die in der Kraft Evangeliſten ſein; Das räum', ach räum' aus jedem Wege. 
Laß eilend Hilf' uns wiederfahren lein.“ Vertilg', o Herr, den falſchen Glaubens— 
Und brich in Satans Reich mit Macht hin— wahn, 
O breite, Herr, auf weitem Erdenkreis Und mach' uns bald von jedem Mietling frei, 


Dein Reich bald aus zu deines Namens Preis. Daß Kirch' und Schul' ein Garten Gottes ſei 
833 


No. 333. Gute Nacht. 


THE CMRISTIAN's GO D-NiHT.“ G. H 6.,— No. 139. 


SARAH DOUDNEY.—M. G. IRA D. SaxkEY, 
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1. Gut! Nacht! Schlaf füß! Du weißt nun, wie es thut, Wenn 
2. Liegſt fried- lich wie ein Kind zur Ruh' ſich ſtreckt, Wenn 
3. Nun lieg' und har - re, Saat von Gott ge- ſät, Bis 


8. 
nir = gend, 


fill das Haupt in Je -ſu Scho- ße rubt; Es ſchläft fich 8 

Mut ter's lie = be Hand es zu = ge ⸗0deckt; Kein ar = beit3 = vol - ler 5 

einſt zur Ern = te reif der A = der ſteht Und Chri-ſtus ſei - me 2 
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nir = gend = wo ſo gut. Schlaf’ wohl—und gu = te Nacht! 
Mor ⸗ gen mehr dich weckt; Schlaf’ wohl und gu - te Nacht! 
„te Nacht! 


4 Bald ſprengt der Herr den morſchen Totenſchrein, 
Dann bricht der ſel'ge Oſtertag herein. 
Was wird das für ein Auferſtehen ſein! 
Schlaf’ wohl —und gute Nacht! 8 


5 Dann trägſt auch du ein lichtgewebtes Kleid; 
Dann ſchaut dein Aug', von Erdenwahn befreit, 
Den einen, der dich liebt in Ewigkeit. 

Schlaf wohl —und gute Nacht: 


6 Nur „gute Nacht!“ Nicht Abſchied nehmen wirz 
Bald iſt auch unſer Feierabend hier, 
Und drüben ſind wir neu vereint mit dir. 
Schlaf' wohl -und gute Nacht! 


7 Warum denn weinen? Jeſu Tag kommt ſchnell, 
Er, alles Lichtes, alles Lebens Quell, 
Macht Herz und Blick auf ewig wieder hell. 
Schlaf wohl -und gute Nacht! 
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No. 334. Er lebt und liebt. 


Our Savıour KING. G. H. 6. - No. 141. 
1 H. JoHNSTON.— W. . f JAMES MCGRANAHAN. 


— —— — 

Den“ 0 4 7 > 5 4 
. Er lebt und liebt! Den Herrn er- höht Und rühmt des Kö— 
2. Stark iſt ſein Arm und feſt ſein Wort, Sein Geiſt der Troſt 
An je = dem ne er 255 gin Mit fr de Ge ⸗ 


A. 
SE: re, Be r en 


re Bere km 
5 


nigs Ma je = ſtät; Denn ſei⸗ ne Gnad' und Va ter ⸗ treu’ Iſt al ⸗ le 

ſein Kreuz der Hort; Er hat von Sünd' und Tod be = freit, O rüh - met 

gen uns er- quick. Du weißt, mein Herz, wie wohl das thut! O ſchmeckt und 
2. 2. 2 


1 1 De Al et We ( Meer 
Sem 3 — Basen Sum a da 
. Gumanp zuu £ BEER AEEEEi A EN De fer ee ge 

. 


Mor- gen wie = f 
Dies Barmeber = zig keit. [ So wie er war, ſo iſt er 


der Herr iſt 


ſeht, 


Copyright, 1891, by James McGranahan. All rights reserved. 


So bleibt er «+ auch in & wig keit; In al e E = Wil“ 
2 b Bi er , 2 
ea else ie er Ta 


& = wig⸗keit, So bleibt er auch in € = wig keit, 


auch in E wig⸗keit, 385 


No. 335. Die Tage eilen hin. 


WHILE THE Days ARE Goına By. G. H. C., No. 360. 


GEORGE COOPER.—W.R. IRA D. SANKEY. 
BEE — 
35355 Ka: 
4 * . 


1. ö Manches Herz will faſt er -mü— den, Denn die Ta- ge ei- len hin; 
Man⸗che See- le ſeufzt nach Frie-den, Denn die Ta- ge ei- len hin. 
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- 5 
flein, 1 die Ta ⸗ ge ei 
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en = arg ww u sg ga 3 
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SFF . N 
Ei = len hin (eilen hin), ei- len hin (eilen hin), Ei- len hin (eilen hin), ei = Ien 


e 


— — — eg: 5 b Dr fen — 
„„ — a | 
4 —g — 
hin e Sin), Wie 91 gutes kannftd du Aan er „die Ta⸗ge ei⸗ len hin! 
inch . . 


2 Laß das Trauern, laß das Zagen, 3 Wenn die Lieb' dir Kränze windet, 


Denn die Tage eilen hin; Denk': die Tage eilen hin 
Großes gilt's für 11 zu wagen, Lohn' es ihr, eh' ſie verſchwindet, 
Denn die Tage eilen hin. Denn die Tage eilen hin. 
Voll von Unrecht iſt die Welt; Laß das Herz voll Liebe ſein, 
Tritt du vor als Gottes Held; Laß die Hände Segen ſtreu'n, 
Rette, wo ein Bruder fällt, Mach' die Welt voll Sonnenſchein, 
Denn die Tage eilen hin. Denn die Tage eilen hin. 
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No. 336. Us fehrent der Hirfch, 


As PAnNTS THE HART. G. H. 6.,—No.149. 


Psalm 42.—W.R. JAMES MCGRANAHAN, 
— ea mu Bu 333 ö 
* E 
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* 
1, a deinem Haus ich ein-ſam Flag’ Und Thränen find mein ein- zig Brot. 
2. So oft mein Herz an Zi- on denkt, Nach ſei- nen Tho- ren mich ver: langt, 
3. Warum betrübſt du dich, mein Herz, Und biſt Jo ru - he- los in mir? 


| v 
Es ſchreit der Hirſch nach fri-ſchem Quell, Und mein Herz 
Es ſchreit der Hirſch nach fri-ſchem Quell, Ind 
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w 
Gott, nach dir. Nach dir nur 
o Gott, nach dir. 


Seel'; Wann leuchtet, Herr, dein Ant- lit mir? 


1 + 0 7 
No. 3 / Tiebe, wie groß! 
WON OERFUL LOVE. G. H. G., No. 94. 
GRACE J. FnANcES.— W. R. ‚ HukkRT P. MAN. 
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1. Mein Leib und See = le freu -en ſich dein! Ich will die Gna-de ver = 

2. Ich kam zu dir von Schulden be -drückt, Zum Kreuz ich reu - ig mich 

3. Mein Heil, mein Hort, mein Hof-fen biſt du, Ein Fels, da ni -ſtet die 

4. O Thrä⸗ nen- tal! O ei- len- de Zeit! Mein harrt die Wohnung dort 
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fün = den! O Je- fu, was kann köſt⸗li⸗cher fein, Als dir ſich in 
wand ⸗ te; Da hat mich dei - ne Lie - be be-glückt; O wie mei- ne 
Tau = bel In dei - nem Schatten — himm,-li⸗-ſche Ruh’! Wie ra = ftet und 
0 = ben. Mein Je- ſus hält die Stät⸗ te be- reit; Dort will ich im 


Lie = be ver = bin = den? 
See = le ent = brann = te! 
ſtärkt ſich der Glau = be! 
Cho re ihn Io = ben. 
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am My pe 
. Mi = en ne je br gen — 
— — Be. tr — eh 


ben! Mir ward für- wahr ein 


Liebe, wie groß ?—Schlufs. 
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lieb = li = ches Los, Ein herr = li - ches Erb- teil ge = ge = ben! 
®_ Ser ea 
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No. 338. Führ', holdes Licht, 


LEAD, KıinpLyY LIGHT. G. H. G., No. 41, 


JOHN H. NEWMAN.—M. G. JOHN B. DyRES. 
N 
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1. Führ', holdes Licht, ich find' nicht ein nochaus, O führ' 12 du! Die Nacht iſt 
2. Nicht immer war ich ſo, daß ich dich bat: „O führ' mich du!“ Selbſt ſeh'n und 
3. Trug mich Jo lan = ge ſegnend deine Macht, So führſt mich du Auch wei-ter 


ae 2 2 
— 


ie 


dunkel, weit hab' ich nach 3 O führ' mich du! Leucht' meinem Fuß! Nicht 

wählen wollt' ich meinen Pfad; —Nun führ' mich du! Glanz lock- te mich, und 

durch Gefahr und Grau'n der Nacht Dem Morgen zu. Und ſieh'! M. grü = ßen 
— 
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fern hin⸗aus zu ſpäh'n Bergehr’ ich; Schritt für Schritt nur laß mich ſeh'n. 
ftol- zer Ei⸗ gen = wahn Band mir der Sinn. Gedenk' nicht,« e da = ran! 


En⸗ gel mich am Thor, Die ich, ach, längſt geliebt und dann E len. 
1 en a ne EN 
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No, 339. Sel'ge Gewißheit. 
BLESSED ÄASSURANCE. G. H. 5.,—No. 88. 


FAN J. CROSS. W. Ar PEL. Mrs. Jos zH F. KN Ar. 
N 


1. Se 
2. Sü = fe Er- ge- bung, himmli- che Freud, Iſt man dem Hei- lan- de 
3. Se = li ⸗ger Frie -de, hei -li - ge Raſt, Je- ſus be-wahrt mich und 


Le = bens mich freu'n. Er - be des Him- mels, e- wig be- glückt, 
völ⸗ lig ge = weiht; Gött⸗li cher Frie- de füllt mei - ne Bruſt, 
trägt mei⸗ ne Laſt; Glücklich, wer def = ſen fi = cher darf ſein; 
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Wie ſchon der Vor-ſchmack won- nig ent = zückt! 
Sei =ne Ge- bo- te find mei- ne Luſt. 
Je ſu ge hör ih, e as iet mein 
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Wr it mein ew' s ger 
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Qu bel - ge = fang, Je-ſum ich preiſ' mit freu: di- gem Drang; Dies iſt mein 
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„ En ae Baer N 
ELTERN ENT f — —.— 


5: — * 


9-9 —# —#— 


. ale, a ee en yergeree 


Sel'ge Gewißheit. —Scmuſe. 


i 
. 8. 


ew'⸗ ger Ju- bel - ge = ſang, Je-ſum ich preiſ' mit freu = Disgem Drang. 
— N 


No. 340. © wie ſehr lieblich. 


ANON. Böhmische Brüder. 

) 7 — ; 
us) wie ſehr eb ==) lich Iſt doch dei ne Woh- 
Wohl de = nen len, Die in dein Haus tre = 
Des Da = ters eee r We Pfa⸗ 

ZT 


5 N 1 — 
nung, Wo recht chriſt - lich Dein Volk hält Ver- ſamm - 
ten, Nie = der = fal len, Dich herz lich an be 
de z - gen, Und des Sei -ſtes Gna = 
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und 

ſen Und dir Ehr; er wei fen! 

Sie mit Fried und Freu ⸗ del 
! — 
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No. 341. Abus fleht ihr Schnitter müßig ? 


Ho, REAPERS OF LIFE'Ss HARVEST. G. H. C.,—No0.150. 


I. B. WOODBURT. -W. R. I. B. WOOD BURT. 


1. Was ſteht ihr Schnitter mü- ßig Mit roſt'- ger Si- del da? Seht, 
2. Längſt wirbt der Herr der Ern- te Um Schnitter für fein Feld; Doch 
3. Nur ſtand-haft, treu- e Schnitter! Der Herr der Ern-te weiß, Wie 


2 „« „ 


=, 
wie die Schat = ten wach-jen, Schon it der A- bend nah'. Das 
wen’ ⸗ ge ha = ben freu ⸗dig Zur Ar beit ſich ge = ſtellt. Denkt 
heiß der Tag, wie per-lend Vom Ant«⸗- litz tropft der Schweiß. Bald 


= —— 
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Feld iſt weiß zur Ern - te; Ihr Schnitster auf und dran! Bald 
nicht, ihr wollt noch war- ten; Die Schar jet noch zu klein; Thut, 
in des A = bends Küh⸗ 0 Wird's Fei ⸗er⸗ a = bend ſein, Dann 
| | 
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wird die Nacht ſich fen - ken, Da nie = mand wir = fen kann. 
was ihr könnt! Gott will es! Auf! Schlagt die Si- deln ein! 
zieht ihr heim froh - lo- ckend Und tragt die Gar- ben ein. 


No. 342. Aus iſt die Macht, was iſt die Nrakt? 


E. M. ARNDT. J. A. P. SCHULZ. 
TW 
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1. Was it die Macht, was iſt die Kraft, Des Chri = ften ſtol - ze 

2. Was kann wie ein zwei- ſchnei-dig Schwert, Das blin kend aus der 
3. Was brauſt da- her wie Win-des-braut Und ü = ber- don- nert 
4. Was ſäu⸗ ſelt wie ein We- ſten- wind Vom Früh-lings-him - mel 


_ sam 2 eur r 
= es Ze STE ara a rn run DE ne 
. —— us runs —— — — 
Rit ⸗ 5 = ſchaft? Der Schild und Schirm und Schmuck der Eh- ren, Die 
Schei⸗ de fährt, Mark und Ge- bein im Hui zer- ſchnei- den, Die 
Don = ners Laut? Was don - nert in der Sün-der Oh - ren Gleich 
ſanft und lind? Was fäau = ſelt 05 reich sh die Her = zen, Ein 


en 


| e . = 


= be = ſtoch «ne Wehr der „ „ yo a In je der 
und die Lei = her! Ihe = den? Was hat ſo 
ei = nem Schwur von Gott ge = ſchwo = = ren? Was iſt's, das 
nn Bal fam al ler Schmr „ zen? Was we het 
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Not und Fahr der Hort? Das iſt das Wort, das fe- ſte Wort! 
freiß = lich ſchar⸗ fen Ort? Das iſt das Wort, das je = ſte Wort! 
durch die See- le bohrt? Das it das Wort, das fe = ſte Wort! 
al ⸗ le Sor ⸗ gen fort? Das it das Wort, das fe- ſte Wort! 


No. 343. Die Gnade ſei mit allen. 


PH. FR. HILLRR. 


1. Die Gna⸗de ſei mit al - len, Die Gna- de un ſers Herrn! Des 
2. Auf dem jo ſchma⸗len Pfa-de Gelingt uns ja kein Tritt, Es 
3. Auf Gnade darf man trau -en; Man traut ihr oh- ne Reu'. Und 
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Herrn, dem wir hier wal - len, mal = len, Und ſeh'n fein Kommen gern! 
geh' denn ſei- ne Gna = de, Gna- de Bis an das En -de mit. 
wenn uns je will grau = grau = en, So bleibt's: der Herr iſt treu! 


| 
0“ — e 8 
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Br us jan 
. 
4 Damit wir nicht erliegen, 6 Bald iſt es überwunden, 
Muß Gnade mit uns ſein; Nur durch des Lammes Blut, 
Denn ſie flößt zu dem Siegen Das in den ſchwerſten Stunden 
Geduld und Glauben ein. Die größten Thaten thut. 
5 So ſcheint uns nichts ein Schade, 7 Herr, laß es dir gefallen, 
Was man um Jeſum mißt; Noch immer rufen wir: 
Der Herr hat eine Gnade, „Die Gnade ſei mit allen! 
Die über alles iſt! Die Gnade ſei mit mir!“ 
No. 344. Was kann es ſchön'res geben? 
(Vorige Melodie.) 
1 Was kann es ſchön'res geben, 5 Wir ſpielen ihm zu Füßen 
Und was kann rer ſein, Wie Kinder allerwärts, 
Als wenn wir unſer Leben Und wenn die Thränen fließen, 
Dem Herrn im Glauben weih'n! So flieh'n wir an ſein Herz. 
2 Wir ſind in ſeiner Nähe, 6 Und wenn wir müde werden, 
Und leben immer ſo, So bringt er uns zur Ruh', 
Als ob das Aug ihn ſähe, Und deckt mit kühler Erden 
Und ſind von Herzen froh. Die müden Kinder zu. 
3 Wenn auch die Lippen ſchweigen, 7 Da ſchlafen wir geborgen 
Sy betet doch das Herz, In ſtiller, tiefer Nacht, 
Und die Gedanken ſteigen Bis er am ſchönſten Morgen 
Beſtändig himmelwärts. Uns ruft: Erwacht, erwacht! 
4 An ſeiner Güte laben 8 Was weiter wird geſchehen, 
Wir uns in aller Still'; Das ahnen wir jetzt kaum; 
Man kann ihn immer haben, Es wird uns ſein, als ſähen 
Wenn man ihn haben will. Wir alles wie im Traum! 
344 C. J. P. Srrrra 
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Fachlich geordnetes Verzeichnis. 


Abendlieder. 
Abend wird es wieder.. 180 
Breite über meinen Schlum- 98 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 
Herr, bleib' bei mir 140 
Arbeit und Seelenrettung. 
(Siehe Miſſion.) 


Auf, denn die Nacht wird. .. 170 
Auf zum Werk 60 
Bringen Garben ein 241 
einn 159 
Das Rettungsſeil .-. ------ 124 
Die Tage eilen hin 335 
Du Stern in allen Nächten .. 263 
Gies bestehen 315 


Ein Tagwerk für den Heiland 23 
Es ift noch Raum 321 
Habt ihr treulich geſucht. .... 286 
Laßt die kleinen Lichter 225 
Mik leeren Händen 
O, wo find die Schnitter .... 62 
Rettet die Irrenden .... 18 
Tragt die frohe Botſchaft ... . 270 
Tragt's hinaus in alle Lande 233 
Was ſteht ihr Schnitter müßig 341 
Was wird die Ernte ſein? . 226 
Wer da will, der komme. .. 9 
Will das Oel im Krug 295 
Wo iſt mein Kind wohl jetzt? 188 
Auferſtehung. 

An dem hehren, gold' nen... 150 
Auferſtanden! Halleluja... 311 
In finſt' rer Gruft er lag 1 143 

Oſtern 


Beſondere Gelegenheiten. 


De 291 

JJ) 291 

Wihnachhe nn 291 

Patriotiſche Feſteee - -- 189 
Buße und Bekehrung. 

Ein Gnadenruf ertönt .... 46 


Eins iſt not F 254 
Einſt war ich gar weit von ... 244 
Ein Weib drang durch des .. 231 
e eee 
Freude iſt im Himmel 20 
Gehe nicht vorbei, o Heiland. 26 
Gnadenabgrund, darf ich doch 106 
Oerr, ich höre, du willſt geben 129 
Herr vor dem Gnadenthron' . 299 
Hier iſt mein Herz 
Ich habe nun den Grund. .. 197 
eim Glauben ſeh' ich Jeſum. . 243 
In der ſtillen Nächte Stunden 71 
Iſt's wahr, daß Jeſus ſtarb. 138 
Jeſu, ich komm' 
Jeſus Chriſtus geht vorbei . 
Jetzt, o Vater, ſegne mich.... 
Mein Glaube tritt dir nah’ .. 135 
Mir iſt Erbarmung wider= ... 203 
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Neo. 
Nicht all' der Tiere Blut.... 152 
Nimm’ mich, wie ich bin .... 
O ſel'ger Tag, an dem mein. 
Sieh', ich komme, Herr, zum. 
So wie ich bin, ſo muß es ſein 

Einladung. 

Banges Herz, dein Gott dir.. 288 


240 
43 
39 


83 
80 
46 


Biſt du müde? 
Des Heiles Botſchaft dringet. 
Ein Gnadenruf ertönt 


Eins iſt not EEE 254 
Enge und [hmal .-----..--. 260 
Es iſt noh) Raum ........-- 321 
Fat Unesredeh. ea li. 48 
Für dich will ich bitten ...... 12 
Geöffnet ſteht für mich ein... 15 
Haft du keinen Raum für... 102 
Heut' ruft der Heiland noch:. 40 
Sit getilgt die Sünde? .. 128 

Jeſus Chriſtus geht vorbei... 85 


Jeſus nimmt die Sünder an. 144 
Jeſus ruft freundlich Verlor'ne 136 


Jeſus von Nazareth geht .... 10 
Kehrt ihr heimwärts, ihr .... 104 


Keinen Heilan;ʒ̃dd 331 
Klopfet, klopfet; komm' herein 17 


nm; a ae, 101 
Komm doch zur Quelle des .. 117 
Komm heim, tomm heim.. 30 


Komm heim, mein Sohn. . 149 


Komm her, du ſündenmüdes. 58 
Komm her zu mir 245 
Komm, komm zu Jeſu 168 


Kommt, der Freudenbotſchaft 122 
Kommt, ihr Sünder, arm und 145 
Komm zu dem Heiland. 41 
Komm zu Jeſu, g'rad' jetzt . 182 


Laß den Heiland ein! ... 147 
Mein Leben gab ich hin... 21 
Mich verlangt nicht nach ... 105 


Nicht ferne vom Reiche Gottes 131 
Noch iſt hier Raum 
Noch ruft der Her 176 
O kommet und nehmet den — 173 
O komm heut' 264 
O, wie er liebt 223 
O wunderbar ſüß ift die Bot- 118 
Sag', warum noch warten?. 86 
Sünder, kehrſt du heim noch. 104 
eat gleich blutrot die Sünde 169 
92 


Wer Jeſus am Kreuze im... 50 
Freude im Herrn. 
Einen Freund hab' ich in Jeſu 178 
Freude iſt im Himmel.. 20 
Freue dich, Welt, dein König 255 
Ich bin ſo froh, daß der Vater 22 
Leucht' hell, du Stern 126 
Liebe, wie groß 337 
O, ſel'ger Tag, an dem mein. 240 


345 


Nr 
Sel'ge Gewißheit 339 
Umſchließ' mich ganz 230 
Unter feiner Flügel Schutz.. 134 


Was kann es ſchön'res geben. 344 


Wen Jeſus liel t 324 
Wir pilgern nach Zion 88 
Friede in Gott. 
Rinn S...0.0.. 83 
Gefunden iſt der Hafen nun.. 259 


Heut' auf grünen Auen führt 323 


Ich hörte Jeſu Freundesruf . 193 
Ich weiß, daß mein Erlöſer. . 130 
Mein Jeſu, ich lieb' dich. .... 103 
Mein Vater iſt reich. 132 
O ſingt feiner Liebe Macht. .. 221 
Duell’ der Barmherzigkeit... 268 
Selig in Sein Amen 4 
Unter feiner Flügel Schutz . 134 
Wenn des Lebens Stürme... 78 


Wenn Friede mit Gott meine 75 


Gemeinſchaft der Heiligen. 
Die wir uns allhier .. 328 
Geſegnet ſei das Band 
Herz und Herz vereint aufs... 
Ich liebe, Herr, dein Reich.. 79 
O wie ſehr lieblich 340 
Vorwärts, Chriſti Streiter . 179 
Wie lieblich iſt's hinieden. . 277 

Wir pilgern nach Zion 


Gemeinſchaſt mit Jeſu. 
Aus dem Leide, in die Freude 108 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 
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Du, mein ewig treuer Jeſu.. 67 
Ew'ger Fels, du Hort der... 190 
rr 67 


Ich brauch' dich allezeit... 3 


en i nen 73 
Jeſu, voller Huld und Lieb'.. 165 
Jetzt, in ſel'ger Andachtszeit. . 187 
Leucht' hell, du Stern der .. 126 
Mein Freund iſt mein....... 77 
Mein Jeſu, ich lieb' dich.... 103 
Näher, mein Gott, zu dir .. 119 
Näher zum Kreunun zz 141 


O Andachtszeit, o Andachts- 49 
O Jeſu Name, lieblich klingſt 2 
Selig in Jeſu Armen 
Wenn Friede mit Gott meine = 


Gewißheit im Herrn. 


Ich habe nun den Grund. . 197 
Ich weiß, an welchen ich..... 116 
Ich weiß, daß mein Erlöfer.. 130 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 
Mich verlangt nicht nach .... 105 


Mir iſt Erbarmung widerfah- 203 
O ſel'ger Tag, an dem mein. 240 


Sel'ge Gewißheit 339 
Selig in Jeſu Armen 4 
Wenn Friede mit Gott. 75 


Wünſchen, Hoffen, Wiſſen. . 222 


Sadhıidh geordnetes Verzeichnts. 


Nro. 


Glauben und Gottvertrauen. 

a (Siehe Troſt.) 

Der Heil'gen Zuflucht iſc der. 166 
Der Herr wird's verſeh'n . 5 
Du meiner Seele Zuverſicht 283 
Ein ſtarker Fels im wilden — 142 
Einſt wirft du ehen 313 
Er führet mich, der Jugend.. 38 
Ex lebt und lieb 
Es kennt der Herr die Seinen 
Es ſchreit der Hirſch -- -- - -- 
Ew'ger Fels, du Hort der ... 
Faß’ meine Hand 
Führe du dein Kind.. 
Führe du uns, o Jehovah. . 
Führ' holdes Licht 
Heiland, mehr als Leben mir. 37 
Her bleib Dei mir. 
Ich brauch' dich allezeit... 3 


Ich weiß nicht, warum Gottes 116 
ieee 161 
Jeſu, Heiland, ſteu're du. .. 115 


Jeſus führt mich allerwegen . 44 
Jeſu, voller Huld und Lieb'.. 
Jeſu trau' ich Tag für Tag -- 66 
Kind Gottes, harre ſtill und .. 
Komm', du Quelle alles... 63 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 


Mein Jeſu, wie du willſt. .. 194 
Mein Vater iſt reicht 132 
Mit den Augen leit' ich dich. 224 
Nimm meine Hand in deine . 281 
Nur mit Jeſu will ich Pilger. 223 
Reiſend ins gelobte Land ... 125 
Sei getroſt, o Seele 28) 


So nimm denn meine Hände. 
Stark iſt meines Jeſu Hand.. 3 9 


Treu bis ans Ende 300 
Um Gold und Schätze bitt' ich 274 
Vergiß deine Sorgen 45 
Wenn des Lebens Etürme... 78 
Wie feſt, o ihr Heiligen.. 252 


Gottes Gnade und Liebe. 
Ach mein Zerren 215 
Gottes Gnad' iſt unabſehbar. 318 
Gott iſt die Liebe 210 
Ich bete an die Macht der Liebe 211 
Ich bin fo froh, daß der Vater 22 
Im Glauben ſeh' ich Sefum.. 243 
Jeſus liebt mich ganz gewiß. 121 
O ſehet, welche Liebe 237 
O ſingt feiner Liebe Macht. . 221 
wie er liebe 
Sag' mir die heil'ge Kunde.. 29 
Sagt es laut, daß Gott die .. 
Von meinem Jeſu will ih... 84 
Wach' auf, mein Herz 137 
Wie ſehr hat Gott die Welt — 28 


Heilige Geiſt, Der. 
Dem heiligen Geiſte, der .... 36 
Heil'ger Geiſt, du Licht von . 269 
Heil'ger Geiſt, du Troſt und. 7 
Komm', Geiſt des Vaters ... 279 
Komm' heil'ger Geiſt, und... 53 
Mächtige Ströme des Segens 139 


Nro. Nro. 
daz doch bald dein Feuer 294 Unſer Hirte. 
ooo an 291 | Neunundneunzig der Schafe. 6 


Heiligung. (ſiehe Weihe) 
Aus dem Leide in die Freude. 108 
Bi] du rein durch das Blut . 128 
Dir, o Sefu, Heil der Sünder 209 
e elfen. 100 


fe fahre fort 305 
Heil und Fricy und Kraſt. . 153 
Herr, mein Ichen, es ſei dein. 150 
Herr, prüfe mich 310 
Ich bin dein, o Here 56 
i will ftrehen 212 


Jeſu, zieh’ zum Kreuze mich. 34 
Kennſt du wohl den Orunnen 
Komm, beil' ger Geiſt!i 53 
Mehr Frömmigkeit gieb mir. 55 
Mehr lieben möcht' ich dich. 89 


Näher, mein Gott, zu dir. ... 119 
Näher zum Creu zzz 141 
Nimm Zeit dir zur Andacht. 272 
O der bittern Pein und. 232 
Schöpfe tiefer, 239 
Vorwärts, aufwärts, heim⸗ 113 
Weißer als Schnee 68 
Zieh mich näher 56 


Heil in Chriſto, Das. 
Ein heil'ger Born, gefüllt mit 54 


Eger Fellen 100 
Frei vom Geſetz, o glückliches 16 
Freude iſt im Himmel. 20 
Frohlocket und ſingt 24 
Geöffnet ſteht fr mich ein... 15 
Gott verheißt dir im Worte. 2 
Heil dir, Jeſu, einſt verachtet! 160 


Ich ſag' jo gern die Kunde... 31 
ff 
Jeſu, zieh' zum Kreuze mich.. 34 
Lamm, das gelitten 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 
Mein Heilaud ruft mir zu. — 33 


Mir iſt Erbarmung widerfah- 203 
Nicht all' der Tiere Blut.. 152 
O teuer werte Botſchaft ..... 262 


Sag' mir die heilige Kunde . 29 
Schau' ich zu jenem Kreuze 
Seele, auf, ich will's verkün⸗ 
Von meinem Jeſu will ih... 84 
Was macht mich von Sünden 
Wie ſehr hat Gott die Welt . 28 
Jeſus. 
Unſer Arzt. 
Am Abend, eh' die Sonne.. 
Der große Arzt iſt jetzt uns 42 
Unſer Freund. 


Der beſte Freund iſt in dem . 204 
Einen Freund hab' ich in Jeſu 178 
Ich brauch' dich allezeit. ..... 3 
Ich hörte Jeſu Freundesruf. . 193 
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